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Im Nordwesten/LOS – Aufre-
gung in Rastede: Vier Millio-
nen Euro Eigenanteil hatte die 
Gemeinde einst für die Sanie-
rung ihres Freibads kalkuliert. 
Nach vielen Pannen und Ver-
zögerungen gibt es nun eine 
neue Kostenrechnung – und 
die liegt sehr weit darüber.

Außerdem: Auch dank der 
„Respekt“-Kampagne des Wer-
bers Raphael Brinkert hat Olaf 
Scholz es 2021 zum Kanzler ge-
bracht. Nun soll Brinkert er-
neut die Fäden ziehen: In 
einem Interview verrät er, wie 
man einen der unbeliebtesten 
Kandidaten jemals wieder 
stark macht.

Als Abonnentin und Abon-
nent dieser Zeitung finden Sie 
das digitale Magazin ab Sonn-
tagfrüh in Ihrem  Nordwest-
ePaper-Kiosk.

Das erwartet 
Sie im 
Sonntags-ePaper

auch das noch

Die Bananen-Challenge  der 
Linken  ist vorbei –  gewonnen 
hat FDP-Chef Christian Lind-
ner. Die Linke hat ihren am 2. 
Dezember gestarteten Live­-
stream  beendet. Dort war ne-
ben einem Bild Lindners eine 
Banane zu sehen, die zuneh-
mend braun wurde. Linke-
Chef Jan van Aken hatte die 
Aktion nach der Veröffentli-
chung des  D-Day-Papiers ge-
startet: „Wir wetten mal drauf: 
Wer hält länger durch, Lindner 
oder die Banane?“ Seine Pro­-
gnose damals: „Ich gehe mal 
davon aus, dass sich Lindner 
in den nächsten Tagen nicht 
weiter halten kann.“ Nun sagte 
er: „Die Banane hat  verloren.“ 

Von Christoph Kiefer

Wilhelmshaven – Diese Nach-
richt kommt für viele überra-
schend: Das vor zwei Jahren 
unter bundesweiter Aufmerk-
samkeit eröffnete LNG-Termi-
nal in Wilhelmshaven stellt ab 
Januar vorübergehend den Be-
trieb ein. Die Deutsche Energy 
Terminal nennt als Grund feh-
lende Nachfrage. Von 5. Januar 
bis 1. Mai werde das LNG-Schiff 
„Höegh Esperanza“ kein Gas 
liefern, kündigt die Betreibe-
rin in einer Pflichtmitteilung 
auf der  europäischen Gasver-
sorger-Plattform GIE  an.

Gasmangel vorbeugen

Eigentlich gelten LNG-Ter-
minals bislang als Garanten 
für eine sichere Gasversor-

betonte, die Kapazitäten stün-
den weiterhin „kurzfristig als 
Kriseninstrument“ bereit. Die 
Gaspreise seien inzwischen 
deutlich gesunken.  Für die 
weitere Vermarktung müsse 
in den Blick genommen wer-
den, welche Menge „vom 
Markt angenommen wird“. 

Auslastung  45 Prozent

Bereits in den vergangenen 
Monaten hatte die Nachfrage 
nachgelassen. Nach Angaben 
aus Marktkreisen waren die 
Kapazitäten in Wilhelmshaven 
im vierten Quartal  im Durch-
schnitt nur zu rund 45 Prozent 
ausgelastet. Den Angaben zu-
folge stellt auch das LNG-Ter-
minal in Brunsbüttel den Be-
trieb vorübergehend ein. Spe-
kuliert wird, ob der Stopp in 

beiden Häfen Folge der Termi-
nalentgelte ist, die zu den 
höchsten in Europa zählten. 

Am kommenden Donners-
tag befasst sich das Bundes-
verwaltungsgericht in Leipzig 
mit dem  Wilhelmshavener 
Terminal. Die Deutsche Um-
welthilfe hat das Land Nieder-
sachsen wegen der umstritte-
nen Chlorreinigung dort ver-
klagt.

 Das Land betont, das einge-
leitete  Chlor überschreite die 
Grenzwerte nicht. Das bestrei-
tet die Umwelthilfe und ver-
weist auf eine alternative Rei-
nigung mit Ultraschall. Ein 
Sprecher der Umwelthilfe be-
tonte, es gehe bei der Klage in 
Wilhelmshaven – anders als 
bei Klagen gegen andere Ter-
minals – nicht um Stilllegung, 
sondern um Nachrüstung. 

gung. Nach dem Stopp russi-
scher Erdgaslieferungen wa-
ren in Wilhelmshaven, Bruns-
büttel und anderen Küsten-
standorten in rascher Folge 
Terminals  für die Verarbei-
tung von LNG errichtet wor-
den. Ein Sprecher der Deut-
schen Energy Terminal GmbH 

 Die „Höegh Esperanza“ in  
Wilhelmshaven  dpa-BILD: Rampfel

Energie  Schiff    in Wilhelmshaven geht im Januar vom Netz – Gas-Nachfrage fehlt

LNG-Terminal stellt 
Betrieb für Monate ein

Harkebrügge/els – Zu einem 
schweren Unfall während 
einer Treibjagd ist es in Harke-
brügge  (Kreis Cloppenburg) 
gekommen. Wie die Polizei 
erst am Freitag mitteilte, war 
eine 59-jährige Frau aus Har-
kebrügge schwer verletzt wor-
den, als sich am  Samstag, 7. 
Dezember, gegen 15.30 Uhr ein 
Schuss aus einem Schrotge-
wehr eines Jagdteilnehmen-
den gelöst hatte. Die Frau be-
fand sich zu diesem Zeitpunkt 
auf dem Grundstück vor 
ihrem Haus, das in unmittel-
barer Nähe zum Jagdgesche-
hen liegt.  Eine etwa 20-köpfige 
Jägerschaft hatte sich dem-
nach in der Nähe der Straße 
„Hüttentange“ zu einer Treib-
jagd auf den Ackerflächen und 
Wäldern dort positioniert. 

Der Vorfall wurde der Poli-
zei erst einige Stunden später 
gemeldet, weshalb derzeit 
nach dem Schützen gesucht 
wird. Wie sich der Schuss aus 
dem Gewehr lösen konnte, ist 
bislang unklar. Die verletzte 
Frau kam  ins Krankenhaus.

Frau bei 
Treibjagd in 
Harkebrügge 
angeschossen

Die Freude der Kinder war am 
Freitagmittag groß: Wie ver-
sprochen ist eine Spende mit 
XXL-Spielpaketen der Firma 
Playmobil in Wildeshausen 
(Kreis Oldenburg) eingetrof-
fen. In der Kreisstadt verziert 
ein Unbekannter seit Mona-
ten Ampeln mit den kleinen 
Figürchen. Das Unterneh-
men hatte daraufhin einen 
Aufruf gestartet: Gibt sich 
der Aufsteller bis zum Niko-
laustag zu erkennen, erhal-
ten alle Wildeshauser Kin-
dergärten und Kindertages-
stätten Pakete. Die Person 
meldete sich per Brief bei 
Bürgermeister Jens Kura-
schinski und Landrat Chris-
tian Pundt. Obwohl sie ano-
nym bleiben möchte, hielt 
Playmobil Wort. BILD: Jana Budde

15 Paletten 
Playmobil in 
Wildeshausen 
angekommen

Von Christoph Kiefer

Hatten/Oldenburg/München 
– Der Geschäftsführer der 
Lichtmiete-Nachfolgerin No-
valumen, Frank Günther, ist 
verhaftet worden. Wie mehre-
re Medien am Freitag berichte-
ten, wurde der durch große 
Restrukturierungsverfahren 
bundesweit bekannte Mana-
ger der One Square Advisors 
vor einigen Tagen am Flugha-
fen München festgenommen. 

Der Zugriff erfolgte dem-
nach im Zusammenhang mit 
Ermittlungen im Fall Sympa-
tex. Dabei geht es um Untreue 
und Täuschung von Anlegern, 

die einen Millionenschaden 
erlitten haben sollen. Die 
Staatsanwaltschaft sieht bei 
Günther  Verdunkelungs- und 
Fluchtgefahr und hatte daher 
einen Haftbefehl beantragt. 

Günther hatte im Jahr  2022 
mit One Square die insolvente 
Lichtmiete übernommen und 
ist Geschäftsführer der Nach-
folge-Firma Novalumen mit 
Sitz in Hatten-Sandkrug 
(Landkreis Oldenburg). Die 
Geschäfte kamen allerdings 
nicht in Gang; im Mai hatte 
Günther angekündigt, die 
Lichtmiete-Reste  bis zum Jahr 
2025 zu liquidieren. One 
Square teilte am Freitag mit, 

die Gesellschaft nehme Gün-
thers Festnahme „mit Entset-
zen zur Kenntnis“.

Die Insolvenzverwaltung 
der Lichtmiete erwartet durch 
den spektakulären Schritt 
„keine nennenswerten Aus-
wirkungen auf die Abwicklung 
von Novalumen“. Neben Gün-
ther sei ein zweiter Liquidator 
im Amt, sagte ein Sprecher am 
Freitag.  Lichtmiete-Gründer 
Alexander Hahn hatte bereits 
zuvor Günther massiv ange-
griffen und Parallelen zwi-
schen Sympatex und Licht-
miete aufgezeigt. In beiden 
Fällen haben Anleger hohe 
Verluste erlitten. 

Ermittlungen  Verdacht der Untreue gegen Frank Günther
Novalumen-Chef  verhaftet
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Das plant 
Friedrich Merz   

Er wird – Stand jetzt – wohl 
der neue Bundeskanzler: 

Friedrich Merz. In den aktuel-
len Umfragen liegt  der Kandi-
dat der CDU/CSU klar  vor sei-
nen mittlerweile drei Konkur-
renten Olaf Scholz, Robert Ha-
beck und Alice Weidel. Anlass 
genug für meine Kollegen aus 
unserem Berliner Büro, beim 
CDU-Vorsitzenden konkret 
nachzufragen, worauf sich die 
Wählerinnen und Wähler ein-
stellen müssen, sollte er Regie-
rungschef werden. Im großen 
Interview gibt Merz einiges 
preis, was er plant. Die The-
men reichen vom  Bürgergeld 
über  Hilfe für  die kriselnde 
Wirtschaft bis hin zu den Grü-
nen, die er eventuell als Koali-
tionspartner mit ins Boot ho-
len muss. Lesen Sie alles auf    
   P Meinung, Seite 4  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         
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Bundeswehr

Berlin/dpa – Das neue Opera-
tive Führungskommando der 
Bundeswehr hat am Freitag 
die Führung im In- und im 
Ausland übernommen. „Das 
gilt für den Hauptauftrag der 
Landes- und Bündnisverteidi-
gung ebenso wie für die Amts- 
und Katastrophenhilfe, für das 
internationale Krisenmanage-
ment, bei militärischen Evaku-
ierungsoperationen und bei 
Einsätzen der Spezialkräfte“, 
sagte der Befehlshaber, Gene-
ralleutnant Alexander Soll-
frank,  in Berlin.

Neues Kommando 
übernimmt 

Alexander Sollfrank
 dpa-BILD:  Murat

Berlin/dpa – Nach monatelan-
gem Ringen haben Bund und 
Länder  eine Einigung auf eine 
Fortsetzung des Digitalpakts 
2.0 verkündet. Demnach sol-
len Bund und Länder in den 
kommenden sechs Jahren je-
weils 2,5 Milliarden Euro in die 
Ausstattung der Schulen mit 
Laptops und moderner IT-In­-
frastruktur investieren, wie 
Bundesbildungsminister Cem 
Özdemir (Grüne) am Freitag 
erklärte.

Der Übergangsminister be-
tonte, dass es ein „Durchbruch 
auf den letzten Metern“ sei – 
auch wenn die Zukunft der Ei-
nigung von Entscheidungen 
einer künftigen Bundesregie-
rung abhängen werde, wie er 
einräumte.  Unter der früheren 
FDP-Bundesbildungsministe-
rin Bettina Stark-Watzinger 
waren die Bund-Länder-Ver-
handlungen über den Digital-
pakt 2.0 ins Stocken geraten.

Einigung auf 
Digitalpakt 2.0

Schul-Ausstattung

München/Berlin/dpa – Wegen 
Bestechungsvorwürfen im Zu-
ge der sogenannten Aserbaid-
schan-Affäre müssen sich zwei 
ehemalige Bundestagsabge-
ordnete der Union vor dem 
Oberlandesgericht München 
(OLG) verantworten. Das Ge-
richt ließ die Anklage der Ge-
neralstaatsanwaltschaft Mün-
chen am Freitag unverändert 
zu, das Verfahren soll am 16. 
Januar beginnen. 

Der Ex-CDU-Parlamenta-
rier Axel Fischer aus dem 
Wahlkreis Karlsruhe-Land 
wird der Bestechlichkeit ver-
dächtigt, der ehemalige CSU-
Abgeordnete Eduard Lintner 
aus Unterfranken der Beste-
chung von Mandatsträgern. 
Ziel ist laut Anklage die Beein-
flussung von Entscheidungen 
im Sinne Aserbaidschans in 
der Parlamentarischen Ver-
sammlung des Europarats 
(PACE) gewesen. 

 Ex-Abgeordnete 
müssen vor Gericht

Fall Aserbaidschan Sparpläne

Kiew/dpa – Russland hat die 
Ukraine nach einigen Tagen 
Pause wieder massiv aus der 
Luft attackiert und vor allem 
auf die Energieversorgung des 
Nachbarlandes gezielt. Der uk-
rainische Präsident Wolody-
myr Selenskyj teilte mit, es sei-
en mehr als 90 russische Rake-
ten auf Ziele in seinem Land 
abgefeuert worden. „Es gelang, 
81 Raketen abzuschießen“, 
schrieb er bei Telegram. Die 
aus dem Westen gelieferten 
Kampfflugzeuge F-16 hätten 
elf russische Marschflugkör-
per abgefangen. Vor der Rake-
tenattacke am Morgen habe 
Russland zudem über Nacht 
knapp 200 Kampfdrohnen 
eingesetzt. „Das ist einer der 
größten Angriffe auf unser 
Energiesystem.“

Der Kreml bezeichnete die 
Attacke als  Antwort auf den 
Angriff auf den Militärflugha-
fen Taganrog vom Mittwoch.

Massiver Angriff 
auf die Ukraine

Über 90 Raketen

Stormarn/dpa – Sicherheits-
behörden sind gegen eine Ha-
cker-Gruppe vorgegangen und 
haben einen Beschuldigten im 
Kreis Stormarn (Schleswig-
Holstein) festgenommen. Der 
24-Jährige soll dem Kollektiv 
„KillNET“ angehört haben, 
dessen Mitglieder größtenteils 
aus Russland arbeiteten, teil-
ten das LKA in Wiesbaden und 
die Zentralstelle zur Bekämp-
fung der Internetkriminalität 
der Generalstaatsanwaltschaft 
Frankfurt  am Freitag mit.

Der 24-Jährige  habe bun-
desweite DDoS-Angriffe  auf 
Internetpräsenzen in den Be-
reichen Sicherheit, Infrastruk-
tur und Finanzen ermöglicht. 
Ihm wird Unterstützung einer 
kriminellen Vereinigung im 
Ausland, Computersabotage 
in besonders schwerem Fall 
sowie Beihilfe zur Computer-
sabotage in besonders schwe-
rem Fall vorgeworfen.

Schlag gegen 
Hacker-Gruppe

Aus Russland

Rom/dpa – Mit einem landes-
weiten Streik haben in Italien 
die Gewerkschaften erneut 
gegen die Rechtsregierung 
von Ministerpräsidentin Gior-
gia Meloni mobil gemacht. 
Vor allem in Großstädten wie 
Rom und Mailand kam es wie 
bereits Ende November zu 
größeren Behinderungen. Der 
als „Generalstreik“ deklarierte 
Protest richtet sich vor allem  
gegen die Haushalts-Sparplä-
ne. Italien gehört zu den EU-
Ländern mit der höchsten 
Schuldenlast. 

Neuer Streik 
gegen Meloni

Ein Demonstrant mit 
einer Meloni-Puppe

dpa-BILD: Alpozzi

Was sonst noch wichtig ist

Von Theresa Münch
Und Carsten Hoffmann

Berlin – Auf den letzten Me-
tern haben sich SPD, Grüne 
und FDP doch noch einmal zu-
sammengerauft:  Noch vor der 
Neuwahl soll im Bundestag 
ein Gesetz zum Ausgleich der 
kalten Progression bei der Ein-
kommensteuer und zur Erhö-
hung des Kindergeldes be-
schlossen werden. Der ehema-
lige Ampel-Partner FDP will 
dem Entwurf gemeinsam mit 
der Minderheitskoalition von 
SPD und Grünen zustimmen, 
wie die Nachrichtenagentur 
dpa am Freitag aus den Frak-
tionen erfuhr. Damit es in 
Kraft treten kann, müsste al-
lerdings später auch der Bun-
desrat dem Gesetz zustim-
men.

Die FDP hatte zuletzt Ände-
rungen an dem Gesetzentwurf 
gefordert, der noch aus Zeiten 
der gemeinsamen Ampel-Ko-
alition stammt. Der Parlamen-
tarische Geschäftsführer der 
Fraktion, Johannes Vogel, hat-
te etwa noch am Donnerstag  
kritisiert, er sehe auch neue 
Bürokratiekosten für Unter-
nehmen vor. Diesen Kompro-
miss musste die FDP in der Ko-
alition eingehen, wollte ihn 
nach dem Bruch der Regie-
rung aber nicht mehr mittra-
gen.

Nun einigten sich die drei 
Fraktionen darauf, die kriti-
sierten Punkte aus dem Ge-
setz zu streichen. Die Grünen 
zeigten sich davon allerdings 
zugleich wenig begeistert. 
„Hier dominiert Parteitaktik 
statt ökonomischer Verant-
wortung“, kritisierte ihr Haus-
hälter Sven-Christian Kindler. 
Es fehlten nun wichtige Im-
pulse für die steuerliche 
Unterstützung bei Investitio-
nen und Forschung von 
Unternehmen.

SPD-Fraktionsvize Achim 
Post betonte, die SPD habe 
sich in den Verhandlungen zu-
sätzlich für eine Förderung der 

E-Mobilität, eine verbesserte 
Forschungsförderung und 
bessere Abschreibungsrege-
lungen stark gemacht. „Das 
hat leider keine politische 
Mehrheit gefunden“, beklagte 
er.

Eckwerte im Steuertarif 
werden verschoben

Der Kern des Gesetzes je-
doch bleibt: Zum 1. Januar 
2025 soll eine schleichende 
Steuererhöhung verhindert 
und der negative Effekt der In-
flation auf die Einkommen-
steuer ausgeglichen werden. 
Dafür sollen mehrere Eckwer-
te im Steuertarif verschoben 
werden.

Unter anderem wird der 
Grundfreibetrag angehoben, 
also der Teil des Einkommens, 
der nicht besteuert wird. Der 
Entwurf sieht für das Jahr 2025 
ein Plus von 312 Euro auf dann 

12.096 Euro vor. Im Jahr 2026 
soll er weiter steigen. Grundla-
ge sind Berechnungen zum Ef-
fekt der Inflation und zum 
Existenzminimum in 
Deutschland.

Die anderen Eckwerte des 
Steuertarifs sollen ebenfalls so 
verschoben werden, dass hö-
here Steuersätze erst später 
greifen. Nur die Grenze für die 
Reichensteuer, die noch über 
dem Spitzensteuersatz liegt, 
soll gleich bleiben. Auch die 
Freigrenze für den Solidari-
tätszuschlag wird angepasst.

Mehr Geld
 für ­Familien

Vorgesehen ist außerdem, 
dass das Kindergeld ab Jahres-
beginn 2025 um 5 Euro auf 255 
Euro steigt. Der Kinderfreibe-
trag soll um 60 Euro auf 6.672 
Euro angehoben werden. Der 
Kindersofortzuschlag für Fa-

milien mit geringem Einkom-
men soll um 5 Euro auf 25 
Euro monatlich steigen.

„Wir entlasten eine Familie 
mit zwei Kindern mit einem 
Einkommen von 60.000 Euro 
um 306 Euro im kommenden 
Jahr“, rechnete Kindler vor. 
Das Paket unterstütze auch ge-
zielt Kinder in armen Fami-
lien, betonte er. Zudem soll es 
bei Kindergeld und Kinderfrei-
betrag  2026 eine erneute An-
passung geben.

Verhalten im Bundesrat 
offen

SPD und Grüne haben im 
Bundestag keine Mehrheit – 
und die Union hat bereits klar-
gemacht, dass sie ein solches 
Gesetz erst nach der Neuwahl 
beschließen will. Es kommt 
daher auf die Stimmen der 
FDP an. Die früheren Koali-
tionspartner könnten nach 

der Einigung vom Freitag das 
Gesetz nun schon in der kom-
menden Woche mit ihrer 
Mehrheit im Bundestag verab-
schieden. 

Unklar bleibt aber weiter-
hin, ob das Gesetz auch im 
Bundesrat eine Chance hat – 
denn die Länder würden da-
mit auf Einnahmen verzichten 
müssen. FDP-Fraktionsvize 
Christoph Meyer sieht Union 
und SPD in der Verantwor-
tung, für Zustimmung  zu sor-
gen: „Im Bundesrat müssen 
sich jetzt Union und SPD zum 
Entlastungspaket bekennen 
oder der arbeitenden Bevölke-
rung ins Gesicht sagen, dass 
die Länder sich die Entlastung 
nicht leisten wollen“, erklärte 
er. Die beiden Kanzlerkandida-
ten Friedrich Merz (Union) 
und Olaf Scholz (SPD) trügen 
die Verantwortung für die Zu-
stimmung der Bundesländer, 
meinte er.

Mehr Geld für Familien – darauf haben sich die zerstrittenen Ex-Ampel-Partner jetzt doch noch geeinigt: Ab Jahresbeginn 
2025 soll das Kindergeld  um 5 Euro auf 255 Euro steigen, auch der Kinderfreibetrag wird angehoben. dpa-BILD: Klose

Bundestag  Fraktionen der ehemaligen Ampel-Partner wollen Gesetz noch vor Neuwahl beschließen

Weniger Steuern, mehr Kindergeld

Berlin/dpa – Für viele gesetz-
lich Versicherte dürfte die 
Krankenversicherung 2025 
spürbar teurer werden. „Bei 
den meisten Krankenkassen 
stehen keine Reserven mehr 
zur Verfügung, um Beitrags-
steigerungen im nächsten Jahr 
zu vermeiden oder auch nur 
abzumildern“, sagte die Chefin 
des Spitzenverbands, Doris 
Pfeiffer, der „Augsburger All-
gemeinen“. Wegen steigender 
Kosten ist der durchschnittli-
che Zusatzbeitrag als Orientie-
rungsmarke für die Kassen für 
2025 auf 2,5 Prozent festgelegt 
worden – das sind 0,8 Prozent-
punkte mehr als 2024.

Bundesgesundheitsminis-
ter Karl Lauterbach (SPD)  
machte deutlich, dass ein „to-
tal ineffizientes“ System Ursa-
che für Beitragsanstiege sei, 
das nun aber mit Reformen 
zur Digitalisierung und bei 
den Krankenhäusern verän-
dert werde. Diese Strukturre-
formen seien auf den Weg ge-
bracht. „Aber es wird eine Zeit 
lang dauern, bis das wirklich 
greift.“ Dies hätte man schon 
vor Jahren machen müssen. 
„Dann wäre uns dieser Bei-
tragssatzanstieg jetzt erspart 
geblieben“, so der SPD-Politi-
ker am Freitag.

Die konkrete Höhe des Zu-
satzbeitrags für ihre Versicher-
ten bestimmen die Kassen je-
weils für sich. Der Durch-
schnittswert dient dafür als 
Orientierung, die Kassen kön-
nen je nach ihrer Finanzlage 
auch davon abweichen. Für 
2024 liegt der durchschnittli-
che Zusatzbeitrag bei 1,7 Pro-
zent. Der gesamte Beitrag, den 
sich Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer teilen, umfasst dane-
ben noch den allgemeinen 
Satz von 14,6 Prozent des Brut-
tolohns. Erhöht eine Kasse 
ihren Zusatzbeitragssatz, ha-
ben die Mitglieder ein Sonder-
kündigungsrecht.

Krankenkassen 
rechnen 
mit höheren 
Beiträgen
im Jahr 2025 
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Der Kongolese Patrice Lu-
mumba (1925-1961) war 
einer der Vorkämpfer der af-
rikanischen Unabhängig-
keitsbewegung. Archivbild: dpa

Historische Ereignisse 
könnten auf verschiedene Art 
und Weise vermittelt werden.  
„Deshalb betrachte ich diese 
Diskussion als Chance, dass 
sich Menschen mit diesem 
großen Namen auseinander-
setzen“, sagt  Ngimbi und fügt 
hinzu: „Mir ist kein Kongolese 
begegnet, der sich über den 
Namen des Getränkes be-
schwert hat.“ Er plädiert dafür, 
sich über die Entwicklung in 
der DR Kongo in allen Berei-
chen zu informieren und sich 
zu engagieren. Der Freiheits-
kämpfer Lumumba sei für vie-
le Menschen eine Ikone und 
eine Inspiration.

Debatte auch
 als große Chance

Der Vorsitzende der 
Deutsch-Kongolesischen Ge-
sellschaft, Simon Mputu 
Ngimbi, begrüßt die Debatte 
grundsätzlich. Er könne die 
Aufregung von vielen Men-
schen verstehen, den Vorwurf 
des Rassismus in dem Zusam-
menhang hingegen nicht. 
Ngimbi sagt: „Die Tatsache, 
dass das Getränk nach Lu-
mumba benannt ist, bedeutet 
nicht zwangsläufig, dass die-
ser Name verdinglicht wird 
oder gar eine negative Notion 
bekommt.“

Dass ein Kakao mit Schuss 
nach einem erschossenen 
Freiheitskämpfer benannt 
wird, halten Kritiker für unan-
gebracht. Mehr noch: Der Ge-
tränkename sei rassistisch. Es 
sei ein Beispiel von vielen, bei 
denen schwarze Menschen zu 
Objekten degradiert werden. 
Die Stadt Frankfurt am Main 
hat Standbetreiber auf Weih-
nachtsmärkten, die das Ge-
tränk unter diesem Namen 
anbieten, deshalb nun um 
eine Umbenennung gebeten. 
Auf Kölner Weihnachtsmärk-
ten gab es sogar schon in ver-
gangenen Jahren Umbenen-
nungen.

sischen Freiheitskämpfer Pa-
trice Lumumba zurück – für 
viele Menschen auf dem afri-
kanischen Kontinent ein Held, 
ein Vorkämpfer der dortigen 
Unabhängigkeitsbewegung. 
Lumumba spielte eine zentra-
le Rolle im erfolgreichen 
Kampf des Kongo für die Un-
abhängigkeit von der Kolo-
nialmacht Belgien. Er wurde 
1960 zum ersten Premiermi-
nister der unabhängigen De-
mokratischen Republik (DR) 
Kongo. Ein Jahr später wurde 
der Sozialist von Putschisten 
erschossen – unter Wissen 
und Billigung von Belgien so-
wie den USA.

Von Timo Sieg, Büro Berlin

Berlin – Weihnachten ist ein 
besinnliches Fest der Liebe, Fa-
milie und Freundschaft. Für 
Rassismus sollte besonders 
hier also eigentlich kein Platz 
sein. Trotzdem gibt es diese 
Vorwürfe auf dem Weih-
nachtsmarkt, und zwar gegen 
das Getränk „Lumumba“.

Afrikanischer 
­Freiheitskämpfer 

Was in der Adventszeit für 
viele nichts weiter als ein Ka-
kao mit Schuss, also Alkohol, 
ist,  geht wohl auf den kongole-

Rassismus-Vorwurf  Warum Deutsch-Kongolesen dennoch gegen Umbenennung des Kakaos mit Schuss sind
Lumumba sorgt für hitzige Debatten auf Weihnachtsmärkten

Von Michael Evers

Paris – Frankreichs Präsident 
Emmanuel Macron hat am 
Freitag, gut eine Woche nach 
dem Regierungssturz, seinen 
Vertrauten François Bayrou 
zum neuen Premier ernannt. 
Der 73-jährige Zentrumspoliti-
ker folgt auf Ex-EU-Kommissar 
Michel Barnier, dessen Mitte-
Rechts-Regierung im Streit 
um einen Sparhaushalt per 
Misstrauensvotum von der 
Opposition gestürzt wurde.

Für eine Rückkehr zu politi-
scher Stabilität in Deutsch-
lands wichtigem EU-Partner-
land gilt es als nächstes, ein 
neues Kabinett zusammenzu-
stellen, das genügend Rück-
halt aus dem Parlament be-
kommt. Dort haben weder 
Macrons Mitte-Kräfte noch 
ein anderes Lager eine absolu-
te Mehrheit. 

Sinkt jetzt der Druck auf 
Macron zurückzutreten ?

Aus Teilen der Opposition 
gab es nach dem Regierungs-
sturz vergangene Woche die 
Forderung nach einem Rück-
tritt Macrons, dessen Amtszeit 
als Präsident erst 2027 endet. 

Was ist mit der französi-
schen Außenpolitik ?

Zwar gibt in der Außenpoli-
tik in Frankreich der Präsident 
den Ton an, und Macron war 
trotz der politischen Hänge-
partie daheim weiter auf inter-
nationaler Bühne aktiv, etwa 
in Sachen Ukraine-Krieg. Aber 
ein Andauern der Regierungs-
querelen in Frankreich würde 
den Präsidenten auch interna-
tional und bei seinem Auftre-
ten in Brüssel beeinträchti-
gen. 

Sollte außer in Deutschland 
angesichts einer vorgezoge-
nen Bundestagswahl parallel 
auch in Frankreich politischer 
Stillstand andauern, ist das 
schlecht für die Europäische 
Union. Nach Einschätzung 
von Diplomaten in Brüssel 
wird vieles davon abhängen, 
wie es in den nächsten Wo-
chen und Monaten in Paris 
weitergeht. Problematisch 
könnte es demnach vor allem 
dann werden, wenn EU-Ent-
scheidungen getroffen wer-
den müssen, die neue finan-
zielle Verpflichtungen Frank-
reichs erfordern – zum Bei-
spiel für neue Hilfen für die 
Ukraine.

Bekommt Frankreich sei-
ne Finanzlage in den Griff ?

Das ist noch offen. Die Hän-
gepartie in Frankreich könnte 
für das Land auch wirtschaft-
lich bedrohlich werden, da es 
sich in einer kritischen finan-
ziellen Lage befindet. Die EU-
Kommission betreibt wegen 
zu hoher Neuverschuldung 
ein Defizitverfahren gegen Pa-
ris. Die Staatsschuldenquote 
ist die dritthöchste nach Grie-
chenland und Italien. Insge-
samt liegt Frankreichs Schul-
denberg bei rund 3,2 Billionen 
Euro – in absoluten Zahlen der 
höchste in der EU.

Die künftige Regierung 
unter Bayrou muss schnell 
einen Sparhaushalt festzur-
ren, ohne den die öffentlichen 
Finanzen noch weiter aus dem 
Ruder laufen. Unklar ist, wie 
das gelingen soll, denn Bar-
niers Sparhaushalt ließen die 
Abgeordneten mehrheitlich 
abblitzen und riefen nach 
noch höheren Ausgaben.

P@ Die Kolumne „Wills Woche“ 
­beschäftigt sich mit der Krise in 
Frankreich. Zu lesen ist sie im Sonn-
tags-ePaper sowie online unter 
www.NWZonline.de/meinung

Die Rechtsnationale Marine Le 
Pen und Linkspartei-Ikone 
Jean-Luc Mélenchon rechnen 
sich bei einer vorgezogenen 
Präsidentschaftswahl Chan-
cen aus. Wenn eine breit auf-
gestellte Regierung jetzt mög-
lichst zügig  die Arbeit auf-
nimmt, wird der Druck auf 
Macron wohl nachlassen. 
Selbst hatte er einen Rücktritt 
zuletzt kategorisch ausge-
schlossen.

Ist die politische Krise in 
Paris jetzt überwunden ?

Noch nicht, denn erst wenn 
möglichst viele Parteien bereit 
sind, in der künftigen Regie-
rung unter Bayrou mitzu-
arbeiten oder diese zumindest 
zu dulden, gibt es Aussicht auf 
politische Stabilität. Macrons 
Bestreben ist, dass die künfti-
ge Regierung dann bis 2027 im 

Amt bleibt und es keine weite-
ren vorgezogenen Wahlen 
gibt.

Damit die neue Regierung 
nicht wie die alte bereits nach 
kurzer Zeit gestürzt wird, wird 
eine Absprache zwischen 
möglichst vielen Parteien und 
der Regierung angestrebt, 
Konsens in Haushaltsfragen 
zu suchen und auf einen er-
neuten Misstrauensantrag zu 
verzichten.

Der französische Präsident Emmanuel Macron (rechts) mit dem Zentrumspolitiker François 
Bayrou. Am Freitag hat er diesen zum Premierminister ernannt. dpa-ARCHIVBILD:  Iroz

Regierung  Präsident Macron ernennt 73-jährigen Zentrumspolitiker zum neuen Premier – Was die nächsten Schritte sind

Kommt Frankreich mit Bayrou aus der Krise?
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So gesehen So sieht es    Jürgen Janson   

Steuerentlastungen und höheres Kindergeld 

Jede Entlastung ist
willkommen
Von Birgit Marschall, Büro Berlin

U ff. SPD, Grüne und FDP haben sich unerwartet zusam-
mengerauft, die Vernunft hat sich durchgesetzt. Die Ex-

Partner machen den Weg frei für geringfügige Steuerentlas-
tungen und ein leicht höheres Kindergeld ab Anfang 2025. 
Mit ihrer Noch-Mehrheit wollen die drei Fraktionen im Bun-
destag vor Weihnachten noch die Erhöhung des Kindergeldes 
um 5 auf dann 255 Euro pro Kind und den Abbau der kalten 
Progression im Einkommensteuertarif beschließen. Kalte 
Progression ist ein anderer Begriff für schleichende Steuer-
erhöhungen, von denen der Staat inflationsbedingt profitiert, 
wenn die Politik nicht gegensteuert.  Doch das Vorhaben von 
Ex-Finanzminister Christian Lindner (FDP) wurde noch im 
Oktober von den Grünen blockiert. Nach dem Ampel-Aus, 
drehten sich die Rollen um:  SPD und Grüne drängten die 
Union und die FDP, dem Abbau der kalten Progression noch 
vor der Wahl zuzustimmen. Jetzt stellte sich die FDP quer: Sie 
wollte keinen Gesetzentwurf mittragen, in den Rot/Grün 
noch unerwünschte Nebenpunkte hineingeschrieben hatte. 
Doch die  wahltaktischen Spielchen haben  ein Ende gefunden.

 Durch den Abbau der kalten Progression werden Bürger 
und Betriebe Anfang 2025 nicht noch zusätzlich steuerlich 
belastet. Ohnehin werden im neuen Jahr die Sozialbeiträge 
stark steigen. Jede auch nur kleinste Entlastung ist da will-
kommen. Ungewiss ist allerdings, ob die Länder im Bundesrat 
mitmachen. Die Chancen stehen ganz gut: Dass SPD-geführte 
Länder ihrem Kanzlerkandidaten Olaf Scholz mit einem Veto 
vor der Wahl ein Ei ins Nest legen, ist schwer vorstellbar. Und 
CDU-Chef Friedrich Merz muss seine Autorität gegenüber 
den unionsgeführten Ländern unter Beweis stellen. 

@ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Hoppla!! Schöne Bescherung!! Zeichnung: Jürgen Janson

„Wills Woche“ im digitalen Sonntagsjournal
In seiner Kolumne in „Der Sonntag“ schreibt Alexander Will über 
Lehren für Deutschland aus dem politischen und wirtschaftli-
chen Desaster in Frankreich.   Als Abonnent finden Sie die neue 
Ausgabe ab Sonntagmorgen im Nordwest-ePaper-Kiosk. „Wills 
Woche“ steht auch online.
P @ www.NWZonline.de/meinung

Berliner Notizen

Bei Spitzenpolitikern ist 
zum Ende des Jahres nicht 

nur politisch was los. Annale-
na Baerbock trennt sich, Fried-
rich Merz, Markus Söder und 
Lars Klingbeil geben sich bei 
„Ein Herz für Kinder“ kniepig, 
und der werdende Vater Chris-
tian Lindner will nicht in El-
ternzeit gehen, weil das sein 
Job nicht vorsehe. Welcher soll 
das eigentlich sein nach der 
Wahl? Vermutlich brauchen 
alle nur das, was CDU-Chef 
Merz sich jetzt zu Weihnach-
ten gewünscht hat: „Ein paar 
Tage Ruhe.“
  Sven-Christian Kindler  
macht es irgendwie anders als 
Lindner. Kindler ist Grünen-
Haushaltspolitiker, also einer 
der Mächtigeren in der Bun-
destagsfraktion. Nach 16 Jah-
ren im Parlament soll jetzt 
aber Schluss sein. Denn den 
Großteil der Care-Arbeit für 
die Kinder trage seine Frau, so 
der 39-Jährige. „Das ist nicht 
gerecht.“ Für seine Entschei-
dung wurde dem Grünen jetzt 
auch ein Titel verliehen. Die 
Zeitschrift Brigitte setzte ihn 
auf die Liste der „New Sexiest 
Men 2024“.
  Julia Klöckner hat Geburts-
tag. Das Alter wird nicht verra-

ten. Aber die CDU-Frau feiert 
ausgerechnet am Tag, an dem 
Kanzler Olaf Scholz von der 
SPD seine Vertrauensfrage im 
Bundestag stellt. Das verleitete 
Klöckner zu einem süffisanten 
Kommentar auf ihrer Einla-
dung zu einem Umtrunk: „Es 
gibt viele Möglichkeiten, sei-
nen Geburtstag zu verbringen. 
Dass mir der Kanzler mit sei-
ner Vertrauensfrage an die-
sem Tag ein besonderes Ge-
schenk macht, hätte ich lange 
nicht erwartet.“ Er vermutlich 
auch nicht.
  Ricarda Lang, Ex-Grünen-
Chefin, wirkt seit ihrem Rück-
tritt befreit. Das zeigt sich 
auch an ihren durchaus lusti-
gen Kommentaren in den so-
zialen Netzwerken. Vor allem 
CSU-Chef Markus Söder hat 
sie im Visier. So veröffentlich-
te Lang jetzt eine Fotomonta-
ge der Söder-Krippe, Söder als 
Jesus, als Maria und auch noch 
als Josef. Die Dreifaltigkeit so-
zusagen. „Ich habe ein biss-
chen Angst, dass sich Mr. De-
mut am 24. Dezember selbst 
in die Krippe legt“, stichelte 
Lang auch noch. Kann passie-
ren.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

Söders Krippe und 
ein „sexiest“ Grüner

Hagen Strauß über Kurioses und Ungewöhnli-
ches im Politikbetrieb

„Scholz Tiefpunkt als Kanzler“
Interview  Unionskanzlerkandidat Merz über Ex-Ampel und seine  politischen Pläne

Von Kerstin Münstermann Und 
Hagen Strauß, Büro Berlin

Herr Merz, laut Umfragen ha-
ben Sie die größten Chancen, 
nächster Kanzler zu werden. 
Was wollen Sie anders machen 
als Olaf Scholz?
Merz: Mit mir wird es eine Re-
gierung geben, die aufhört zu 
streiten. Und wir werden in 
den ersten 100 Tagen die Stim-
mung im Land wieder verbes-
sern.

Wie das?
Merz: Das Wichtigste ist: Wir 
werden der Wirtschaft in 
Deutschland Verlässlichkeit 
zurückgeben. Die Bedingun-
gen für Investitionen und Be-
schäftigung werden sich 
Schritt für Schritt wieder ver-
bessern. Mit uns werden die 
Unternehmen und die Arbeit-
nehmer wissen, was wir vor-
haben. Fleiß wird sich wieder 
lohnen, das sogenannte Bür-
gergeld wird verschwinden. 
Und wir werden das Cannabis-
gesetz streichen, weil es eine 
Gefährdung der jungen Gene-
ration darstellt und für massiv 
steigende Kriminalität sorgt. 

Worauf muss sich die Wirt-
schaft genau einstellen?
Merz: Es wird grundsätzlich 
keine Subventionen mehr für 
einige wenige geben, wir ver-
bessern die Rahmenbedin-
gungen für alle. Das heißt, wir 
werden den Arbeitsmarkt re-
formieren, einschließlich der 
Arbeitszeit und der Arbeits-
kosten. Wir werden die Büro-
kratielasten drastisch reduzie-
ren und die Energiepreise sen-
ken, auch über die Netzentgel-
te. Und wir machen eine 
Steuerpolitik, die die Unter-
nehmen und die Bürgerinnen 
und Bürger entlastet. Über al-
lem steht: Unsere Politik wird 
verlässlich sein.

Ist Olaf Scholz ein schlechter 
Bundeskanzler?
Merz: Die Mehrheit der Deut-
schen hat sich über ihn ein ab-
schließendes Urteil gebildet. 
Er hinterlässt das Land in 

einer tiefen Krise, und mittler-
weile wenden sich sogar die 
Staats- und Regierungschefs 
in der EU parteiübergreifend 
von ihm ab. Er wird ja in Euro-
pa an keinem Projekt mehr be-
teiligt. Wir hatten gute und 
weniger gute Bundeskanzler, 
aber Olaf Scholz ist in 75 Jah-
ren Bundesrepublik Deutsch-
land der Tiefpunkt.

Halten Sie ihn denn auch für 
einen herausfordernden Geg-
ner?
Merz: Scholz und die SPD wer-
den einen Angstwahlkampf 
gegen mich und die Union 
führen. Das nehmen wir ernst, 
aber dem werden wir uns mit 
Mut zur Veränderung und mit 
Zuversicht entgegenstellen.

Können Sie sich vorstellen, mit 
ihm in einem Kabinett zu regie-
ren?
Merz: Die Kombination Merz 
Scholz und Scholz Merz ist am 
23. Februar so oder so beendet. 
In jeder denkbaren Konstella-
tion.

Die Vertrauensfrage ist bean-
tragt, jetzt wird sie der Kanzler 
auch im Bundestag stellen. Be-
ginnen Sie direkt danach mit 
Gesprächen über gemeinsame 
Gesetzesvorhaben?
Merz: Wir haben bereits einige 
kleinere Entscheidungen ge-
meinsam getroffen, und wir 
werden weiter darüber spre-
chen, welche Vorhaben bis 
zum Ende dieser Wahlperiode 
keinerlei Aufschub dulden. 
Dazu zählt ziemlich sicher 
eine Änderung des Grundge-

setzes zur Absicherung des 
Bundesverfassungsgerichts. 
Haushaltswirksame Entschei-
dungen können wir nicht tref-
fen, denn es gibt keinen vom 
Bundestag verabschiedeten 
Bundeshaushalt für das Jahr 
2025. 

Wie wollen Sie Streitereien wie 
in der Ampel in einer von Ihnen 
geführten Koalition verhin-
dern?
Merz: Im Gegensatz zu Olaf 
Scholz bin ich jemand, der 
Teams führen und zusam-
menhalten kann. Es wird 
unter meiner Führung keinen 
ständigen öffentlichen Streit 
wichtiger Ressortminister 
mehr geben. So wie in der 
CDU und in der Bundestags-
fraktion in den letzten Jahren 
werde ich die unterschiedli-
chen Meinungen hinter ver-
schlossenen Türen zusam-
menführen, und dann gehen 
wir gemeinsam nach vorn. 

Sie sagen tendenziell Ja zu den 
Grünen, CSU-Chef Markus Sö-
der kategorisch Nein. Was gilt?
Merz: Nein, im Gegenteil, Mar-
kus Söder und ich sind uns da 
vollkommen einig: Es wird 
mit uns keine Fortsetzung der 
rot-grünen Wirtschaftspolitik 
geben. Gerade in der Wirt-
schaftspolitik muss es einen 
grundlegenden Politikwechsel 
geben. 

Warum haben Sie für Robert 
Habeck dann die Tür ein wenig 
geöffnet?
Merz: Sie verwechseln Höflich-
keit im Umgang und harte Ab-

lehnung in der Sache mitei-
nander. Die Wirtschaftspolitik 
von Robert Habeck hat uns 
zwei Jahre Rezession und die 
rote Laterne in Europa einge-
bracht. Da kann es kein Weiter 
so geben. Wer das nicht ein-
sieht, der ist kein Koalitions-
partner für uns. 

Wie schauen Sie auf die FDP? 
Kann man nach der D-Day-Affä-
re mit Christian Lindner noch 
vertrauensvoll zusammen-
arbeiten?
Merz: Mir sind die Vorgänge in 
der FDP bis heute nicht klar. 
Ich habe eine FDP in Erinne-
rung, die anders war als die 
von heute. 

Sie werden nach der Bundes-
tagswahl vor ähnlichen Haus-
haltsproblemen stehen wie die 
Ampel. Wie wollen Sie die lö-
sen?
Merz: Wir werden zunächst 
einen Kassensturz machen 
und dann vorbehaltlos alle 
Ausgaben prüfen. Der größte, 
geradezu explodierende Aus-
gabenblock ist das sogenannte 
Bürgergeld. Wir müssen das 
System wieder vom Kopf auf 
die Füße stellen. Der Begriff 
Bürgergeld wird verschwin-
den. Wir planen eine neue 
Grundsicherung. Wir werden 
die illegale Migration beenden 
und damit große Ausgaben im 
Bundeshaushalt reduzieren. 
Für neu ankommende ukrai-
nische Kriegsflüchtlinge wer-
den wir vom Bürgergeld wie-
der auf das Asylbewerberleis-
tungsgesetz umstellen. Dafür 
geben wir ihnen aber sofort 
eine Arbeitserlaubnis und 
kümmern uns um die schnel-
lere Anerkennung von Berufs-
abschlüssen. Die Leute kön-
nen im Job die Sprache besser 
lernen als ausschließlich in 
Kursen, die wochenlang aus-
gebucht sind. 

Nur noch ein paar Tage bis 
Weihnachten. Was ist Ihr 
Wunsch dieses Jahr?
Merz: Ein paar Tage Ruhe.
P @ Das ganze Interview lesen Sie 
auf: www.NWZonline.de/meinung

CDU-Bundesvorsitzender

Friedrich Merz (69) ist seit    
2022  CDU-Bundesvorsitzen-
der (Mitglied seit 1972)  und 
Vorsitzender der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion. Der 
Sauerländer tritt bei der 
Bundestagswahl 2025 als 
Unionskanzlerkandidat  an. 
Merz ist Jurist, verheiratet 
und Vater von drei Kindern. 
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Ankara/Damaskus/dpa – Der 
türkische Präsident Recep 
Tayyip Erdogan will weiter 
gegen kurdische Milizen in Sy-
rien vorgehen. „Die Türkei 
wird vorbeugende Maßnah-
men gegen alle Terrororgani-
sationen ergreifen, die in Sy-
rien operieren und eine Be-
drohung für die Türkei dar-
stellen“, sagte er laut offizieller 
Mitteilung am Freitag nach 
einem Treffen mit US-Außen-
minister Antony Blinken in 
Ankara. Dabei gehe es vor al-
lem um die syrische Kurden-
miliz YPG und die Terrormiliz 
Islamischer Staat (IS).

Während die YPG für die 
USA ein wichtiger Partner im 
Kampf gegen den IS in Syrien 
ist, sieht die Türkei die YPG als 
Ableger der verbotenen kurdi-
schen Arbeiterpartei PKK – 
und damit als Terrororganisa-
tion. Die von der Türkei unter-
stützte Syrische Nationale Ar-
mee (SNA) dringt derzeit in 
von der YPG kontrollierte Ge-
biete im Norden Syriens vor 
und übernahm kürzlich nach 
schweren Gefechten die Kon­-
trolle über die strategisch 
wichtige Stadt Manbidsch. 

Nach dem Sturz des Assad-
Regimes   in Syrien wird die 
Türkei derzeit dort als ein-
flussreichster ausländischer 
Akteur gehandelt. Daher auch 
der Besuch Blinkens.

Erdogan will 
weiter gegen 
kurdische 
Milizen 
in Syrien 
vorgehen

Berlin/jd/epd – Nach dem Zu-
sammenbruch des Assad-Re-
gimes warnt die Gewerkschaft 
der Polizei (GdP) vor zu hohen 
Erwartungen, dass schärfere 
Grenzkontrollen syrische 
Straftäter vor der Flucht nach 
Deutschland abhalten kön-
nen. „Ich teile die Besorgnis, 
dass Unterstützer des Assad-
Regimes nach Deutschland 
fliehen könnten. Auch frühere 
Militärs, Folterknechte oder 
andere Menschen, die Blut an 
ihren Händen haben“, sagte 
der GdP-Vorsitzende Andreas 
Roßkopf unserem Büro Berlin. 
Allerdings könne das kaum 
mit einer Verstärkung der 
Grenzkontrollen verhindert 
werden.

Die Bundespolizei sei be-
reits völlig ausgelastet mit den 
Kontrollen an allen Grenzen. 
„Viel wichtiger und wirksamer 
wäre es daher, mit Informatio-
nen von Geheimdiensten sol-
che Täter des gestürzten Re-
gimes aufzuhalten bei einer 
möglichen Flucht nach 
Deutschland“, erklärte Roß-
kopf.

GdP: Schärfere 
Grenzkontrollen 
werden Assads 
Schergen nicht 
abschrecken

sche Beerdigungen ab für ihre 
wohl für immer verlorenen 
Angehörigen.

Andere Ex-Häftlinge wan-
dern wie Schatten ihrer Selbst 
in die unerwartete Freiheit, 
nach teils Jahrzehnten in Haft. 
Der Nachrichtensender Al Ja-
zeera zeigt einen Mann, der 
sich nach mutmaßlich 
schwerster Folter nicht an sei-
nen eigenen Namen erinnern 
kann. Andere, die noch zur Re-
gierungszeit von Assads Vater 
Hafis inhaftiert wurden, erfah-
ren nun, dass dieser im Jahr 
2000 verstarb und dass der – 
nun gestürzte – Sohn Baschar 
damals die Macht übernahm. 

Dem britischen „Guardian“ 
zufolge ist ein Ex-Pilot unter 

Fieberhafte Suche 

Für die Angehörigen be-
ginnt eine fieberhafte Suche 
nach Hinweisen zu inhaftier-
ten oder verschwunden Ver-
wandten, von denen sie teils 
Jahrzehnte nichts gehört ha-
ben. Mohammed Abel Asis, 
der aus Aleppo nach Damas-
kus gekommen ist, suchte in 
Saidnaja etwa nach seinem Va-
ter. Als die Sicherheitskräfte 
diesen im Jahr 2000 verhafte-
ten, war Mohammed sieben 
Jahre alt. „Wir haben nach 
einem Funken Hoffnung ge-
sucht“, erzählt er. Vergeblich. 

Einige, die mit leeren Hän-
den vom Gefängnis heimkeh-
ren, halten danach symboli-

Menschen inspizieren Dokumente, die sie im Militärgefäng-
nis Saidnaja bei Damaskus gefunden haben. dpa-BILD: Malla

Leiter Raid al-Saleh sagt, er 
und sein Team hätten Leichen 
in Öfen entdeckt.

Bis zum fast schon erlösen-
den Tod haben Häftlinge un-
fassbares Leid erlebt. Überle-
bende und frühere Aufseher 
berichteten Amnesty Interna-
tional von einer Menschen-
presse, bekannt als „fliegender 
Teppich“, und der „Reifen“-Me-
thode, in der Opfer mit dem 
Kopf zwischen den Knien in 
einen Autoreifen gezwängt 
und dann geschlagen wurden. 
Häftlinge seien vergewaltigt 
und geprügelt worden, andere 
in Psychosen verfallen und in 
ihrer Zelle verstorben.

Die Assad-Regierung hatte 
die Vorwürfe immer als „halt-
los“  bezeichnet. Menschen-
rechtler schätzten dennoch, 
dass allein zwischen 2011 und 
2018 mehr als 30.000 Häftlin-
ge in Saidnaja entweder hinge-
richtet wurden oder nach Fol-
ter, Verweigerung von ärztli-
cher Versorgung oder an den 
Folger von Hunger starben. Zi-
vilschützer und Angehörige, 
die in diesen Tagen nach an-
geblich versteckten unterirdi-
schen Zellen suchen, könnten 
noch weitere grauenvolle Ent-
deckungen machen.

den Befreiten, der sich wäh-
rend eines Aufstands gegen 
Hafis al-Assad in den 1980er 
Jahren weigerte, die Stadt Ha-
ma zu bombardieren, – und 
der jetzt nach 43 Jahren ein 
völlig anderes Syrien betritt.

Industrieller Maßstab

Mit der Befreiung der Häft-
linge kommen neue Details 
ans Licht zu den Zuständen in 
Saidnaja, wo nach Schätzun-
gen der Weißhelme wohl je-
den Tag 50 bis 100 Menschen 
hingerichtet und in Öfen ver-
brannt wurden. Die Methoden 
der Offiziere von Armee und 
Sicherheitsbehörden waren so 
brutal, dass der  frühere UN-
Chefankläger David Crane, der 
2014 Folterbilder des Überläu-
fers „Caesar“ sichtete, sie mit 
der Nazi-Herrschaft verglich. 
Er sprach von „Tötungen auf 
industriellem Maßstab“. 

Der Organisation Amnesty 
International zufolge gab es in 
Saidnaja einen Raum mit 30 
Schlingen, um Häftlinge zu er-
hängen, und nach Angaben 
der US-Regierung ein Krema-
torium neben dem Hauptge-
bäude, um Leichen zu ver-
brennen. Auch Weißhelme-

Von Johannes Sadek
Und Weedah Hamzah

Damaskus – Um das eigentlich 
unbeschreibliche Grauen ir-
gendwie greifbar zu machen, 
nutzten Ex-Häftlinge für das 
Militärgefängnis Saidnaja  
einen besonderen Spitzna-
men: „Schlachthaus“. Wie 
wohl kein anderes Gebäude in 
Syrien ist es zum Symbol ge-
worden für den blanken Hor-
ror aus Zeiten des nun ge-
stürzten Regimes von Baschar 
al-Assad. Auf „industriellem 
Maßstab“ sollen Assads Offi-
ziere hier und in anderen Ge-
fängnissen gefoltert und getö-
tet haben.

Nach der Blitzoffensive der 
Aufständischen, angeführt 
von der Islamistengruppe Hai-
at Tahrir al-Scham (HTS), sind 
aus Saidnaja Tausende Men-
schen freigekommen. Die Zi-
vilschützer von den Weißhel-
men schätzen, dass 20.000 bis 
50.000 Häftlinge an nur 
einem Tag aus dem Gebäude-
komplex nördlich der Haupt-
stadt Damaskus gerettet wur-
den. Bis zu 150.000 könnten 
dort inhaftiert gewesen sein – 
viele werden weiterhin ver-
misst. 

Nahost  Wie es im befreiten Militärgefängnis Saidnaja aussieht – Zehntausende gefoltert und getötet
Unbeschreibliches Grauen in Syriens „Schlachthaus“

Von Anne Pollmann

Kilis – Seit dem Umsturz in Sy-
rien klingelt das Telefon von 
Umzugsunternehmer Salah 
Muhammad pausenlos. Auf 
Facebook wirbt der 33-Jährige 
seit ein paar Tagen mit einem 
Umzugsservice von der Türkei 
nach Syrien – und die Nachfra-
ge ist groß. Mehr als hundert 
Anfragen bekomme er pro 
Tag. Das Ende der jahrzehnte-
langen Herrschaft der Assad-
Familie und die damit verbun-
dene Hoffnung, in ihre Hei-
mat zurückkehren zu können, 
bewegt viele der rund drei Mil-
lionen als Flüchtlinge regis­-
trierten Syrer in der Türkei. 

Muhammad Dahman kann 
es kaum erwarten, die Türkei 
zu verlassen. Der Familienva-
ter ist vollbepackt mit seiner 
Frau und seinen vier Kindern 
aus Istanbul an die Grenze zu 
Syrien gereist. Am Übergang 
Öncüpinar in der südtürki-
schen Provinz Kilis erzählt der 
desertierte Soldat, ihn halte 
nichts in der Türkei. Er wolle 
zurück in sein Land und es 
wieder aufbauen. Mit seiner 
Ausreise verwirkt er sein Auf-
enthaltsrecht und kann erst 
mal nicht in die Türkei zurück-
kehren, aber das ist ihm egal. 

Ein lokaler Beamter sagte, 
am Montag, am ersten Tag 
nach Baschar al-Assads Sturz, 
hätten etwa 700 Menschen 
hier die Grenze passiert, da-
nach habe die Zahl abgenom-
men. Medien berichten von 
etwa 1000 Menschen täglich 
an anderen Grenzposten. 
Doch die große Rückkehrwelle 
nach Syrien bleibt aus.

Flüchtlingsfeindliche 
Stimmung in Türkei

Die Türkei beherbergt so 
viele syrische Flüchtlinge wie 

Große Rückkehr nach Syrien bleibt aus 
Nahost  Druck auf Flüchtlinge in Türkei wächst – Experten warnen vor Stimmungsmache

kein anderes Land. Die Stim-
mung in der Gesellschaft ist 
lange gekippt. Syrer sehen sich 
scharfen Anfeindungen aus-
gesetzt, und eine überwiegen-
de Mehrheit der Türken for-
derte bereits vor Assads Sturz, 
dass sie das Land verlassen. 
Mehrfach kam es bereits zu 
Ausschreitungen, bei denen 
Einrichtungen, Wohnungen 
und Autos von Syrern ange-
griffen wurden.

Politiker aus Regierung und 
Opposition machen sich die 
flüchtlingsfeindliche Stim-
mung im Land  nun erneut zu-
nutze. Der Bürgermeister der 
Gemeinde Keciören etwa pos-
tete auf X die Aufforderung: 
„Syrischer Bruder! Kehre jetzt 
aus unserem Keciören in dei-

ne Heimat zurück“, die Ge-
meinde würde für die Kosten 
aufkommen. Der türkische In-
nenminister Ali Yerlikaya er-
klärte, man wolle die Kapazität 
an den Grenzübergängen auf-
stocken, sodass täglich bis zu 
20.000 Syrer abgefertigt wer-
den könnten. Doch ob so viele 
überhaupt das Land verlassen 
wollen, ist fraglich.

Humanitäre Lage in 
­Syrien weiter instabil

Migrationsforscher Murat 
Erdogan hält die Aussagen für 
gefährlich. Es werde die Illu-
sion kreiert, dass nun alle Sy-
rer das Land verlassen wür-
den. „Realistisch gesehen, 
wird die Mehrheit in der Tür-

kei bleiben“, sagt er. Mit As-
sads Sturz hat seine brutale 
Herrschaft in Syrien ein Ende 
genommen. Die schlechte 
wirtschaftliche Lage und die 
Unsicherheit existierten aber 
weiter. Außerdem hätten viele 
in Syrien alles verloren und 
sich mittlerweile in der Türkei 
ein neues Leben aufgebaut. 

Mena El Suleyman ist eine 
derjenigen, die nicht zurück-
kehren wollen. Die heute 38-
Jährige kam mit 24 in die Tür-
kei und wohnt nun in Kilis. In 
der Gemeinde sind laut Regie-
rung etwa 40 Prozent der Ein-
wohner Syrer. An den Grenz-
übergang Öncüpinar könnte 
sie zu Fuß laufen, aber sie will 
bleiben. Die Frau aus Aleppo 
arbeitet in einer Textilfabrik, 

sie sei „sehr glücklich“ in der 
Türkei. Vor der Situation in Sy-
rien fürchtet sie sich. Die hu-
manitäre Lage dort ist nach 
UN-Angaben weiter instabil. 

Said Ozo will trotzdem so 
schnell wie möglich in seine 
Heimat Tal Rifat, die er 2016 
verlassen hat. Anfang Dezem-
ber haben von der Türkei 
unterstützte Rebellen den zu-
vor von Kurdenmilizen be-
herrschten Ort erobert. In sei-
ner Werkstatt näht der 51-Jäh-
rige an einem Teppich für 
einen türkischen Kunden. Die-
ser fürchtet eine Zukunft ohne 
Syrer in Kilis: „Sie arbeiten 
überall im Handwerk, haben 
Obst- und Gemüseläden. Wir 
leben hier zusammen. Wenn 
sie gehen, steht halb Kilis leer.“

 Syrer warten am Grenzübergang Cilvegozu nahe Hatay in der Südtürkei darauf, wieder in ihre Heimat zu gelangen. dpa-BILD: Deeb

Aktuelle Entwicklungen
zu der Lage in Syrien nach 
dem Assad-Sturz finden Sie 
im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de
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Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Es war das Ende 
eines viertägigen Sitzungsma-
rathons: Mit den Stimmen 
von Rot/Grün hat der Nieder-
sächsische Landtag am Freitag 
den Landeshaushalt für 2025 
auf den Weg gebracht. Er um-
fasst eine Rekordsumme von 
44,4 Milliarden Euro. Das sind 
noch einmal rund 1,8 Mrd. 
Euro mehr als in diesem Jahr. 
Trotz schwieriger Wirtschafts-
lage legte Finanzminister Ge-
rald Heere (Grüne) keinen 
Sparhaushalt vor. Er sprach in 
der Plenardebatte von einem 
„ausgewogenen Paket“.

 Die Situation

Die Investitionsquote soll 
auf 7,1 Prozent (2024: 5,9 %) 
steigen. Heere zufolge werden 
die Steuereinnahmen bis 2028 
um voraussichtlich rund 1,5 
Mrd. Euro niedriger ausfallen. 
Daher nimmt das Land Kredi-
te in Höhe von 1,5 Mrd. Euro 
auf. Zugleich greift das Land 
auf die Rücklage von 2,5 Mrd. 
Euro bis 2028 zurück; im 
nächsten Jahr sollen  173 Mio. 
Euro entnommen werden.

 Das meiste Geld gibt das 
Land Niedersachsen für Perso-
nal aus – und zwar 16,6 Mrd. 
Euro (ohne Landesbetriebe).

Der Bund der Steuerzahler 
(BdSt) Niedersachsen/Bremen 
kritisierte die Neuverschul-
dung. BdSt-Vorstandsmitglied 
Jan Vermöhlen sprach von 
einem „vergifteten“ Geschenk. 
Allein für die zusätzlichen Kre-
ditaufnahmen würden künftig 
jedes Jahr Zinszahlungen von 

rin Julia Willie Hamburg (Grü-
ne). Die Einstellungsoffensive 
kostet rund 175 Mio. Euro. Die  
Schulbudgets an den allge-
meinbildenden Schulen wer-
den um 26,5 Mio. Euro auf 162 
Mio. Euro erhöht. Insgesamt 
stehen   für den Kultusetat 8,96 
Mrd. Euro zur Verfügung – 
rund 900 Mio. Euro mehr als 
in diesem Jahr. Kritik kommt 
von der CDU-Opposition, aber 
auch von der Gewerkschaft 
GEW. Bei einem Zuwachs von 
19.000 Schülerinnen und 
Schülern könne von „wirkli-
cher Entspannung“ keine Re-
de sein, sagte GEW-Landesvor-
sitzender Stefan Störmer. Das 
Aus für rund 2400 Schulmit-
arbeiter, vornehmlich Mini-
Jobber, wird besonders hart 
von den Verbänden kritisiert.

 Das Fazit

In der Schlussdebatte warf 
CDU-Oppositionsführer Se-
bastian Lechner Rot/Grün vor, 
die Modernisierung des Lan-
des zu verschlafen. Erst 2030 
solle die Digitalisierung der 
Landesverwaltung abgeschlos-
sen sein. Es handele sich um 
„ein Paradebeispiel für politi-
sche Trägheit“. Stattdessen 
wurden binnen zwei Jahren 
200 zusätzliche Stellen in der 
Ministerialbürokratie geschaf-
fen. SPD-Fraktionschef Grant 
Hendrik Tonne bezeichnete 
den Etat als „gute Basis für ein 
erfolgreiches Jahr 2025“. Der 
CDU warf er   unseriöse Gegen-
vorschläge vor. Grünen-Frak-
tionschef Detlev Schulz-Hen-
del wies darauf hin, dass jeder 
dritte Euro an die niedersäch-
sischen Kommunen gehe.

gut 30 Mio. Euro fällig. Der 
Schuldenstand insgesamt 
liegt bei 64,3 Mrd. Euro.

 Die Schwerpunkte

Der Nordwesten profitiert: 
Die Zahl der Medizinstudien-
plätze an der Universitäts-Me-
dizin Oldenburg (UMO) sollen 
um 80 auf dann 200 Studien-
plätze pro Jahr erhöht werden. 
Auch die Baumaßnahmen 
werden in der mittelfristigen 
Finanzplanung (MiPla) bis 
2028 abgesichert, so Wissen-
schaftsminister Falko Mohrs 
(SPD) im Landtag. Das Land 
übernimmt die Tarif- und Be-

soldungssteigerungen an den 
Hochschulen und gleicht den 
Energiepreisanstieg aus.

Weiterhin stellt das Land 25 
Mio. Euro zusätzlich für die Sa-
nierung der Landesstraßen 
und 70 Mio. Euro für den 
Breitbandausbau bereit. 

Das Land schnürt ein Hoch-
wasserschutzpaket von 254 
Mio. Euro bis zum Jahr 2048. 
Allein in 2025 stehen rund 23 
Mio. Euro bereit. Für die Aus-
rüstung der Landespolizei gibt 
das Land 29 Mio. Euro aus. Die 
Bauunterhaltung wird um 40 
Mio. Euro auf rund 120 Mio. 
Euro aufgestockt. Mit 25 Mio. 
Euro fördern SPD und Grüne 

die Sanierung und den Ausbau 
von Sportstätten in Nieder-
sachsen. Für die Digitalisie-
rung  der Verwaltung stellt das 
Land bis  2028 rund 300 Mio. 
Euro für Sach- und Personal-
ausgaben  zur Verfügung. 

 Bildung

Der Bildungssektor gehört 
traditionell zu den Schwer-
punkten im Landesetat. Das 
Land schafft zusätzlich 2.460 
Stellen für Lehrkräfte. Damit 
könne  allen angehenden Lehr-
kräften in Niedersachsen ein 
Einstellungsangebot gemacht 
werden, sagte Kultusministe-

HAUSHALTSPLAN 2025 - AUSGABEN NACH AUFGABEN
Gesamt 44.408 Mio. €

Bildung, Wissenschaft,
Forschung, Kultur

Sozialleistungen

Finanzausgleich Kommunen

Versorgung von Beamtinnen und Beam-
ten sowie Richterinnen und Richtern

Öffentliche Sicherheit und Justiz

Sonstiges

Zinsen

Energie- und Wasserwirtschaft,
Gewerbe, Dienstleistungen

Finanzverwaltung

Wohnungswesen, Städtebau,
Raumplanung, Hochbau

Gesundheit, Sport, Erholung

Ernährung, Landwirtschaft,
Forst, Umwelt

Verkehr

Quelle: Niedersächsisches Finanzministerium

In Mio. €

11.431,7

9.808,6

5.604,7

4.952,3

3.406,9

2.602,1

1.223,1

1.217,5

901,9

850,7

834,1

815,4

758,6

Ein Volumen von 44,4 Milliarden Euro hat der Landeshaushalt 2025. Vor allem im Bereich 
Bildung, Wissenschaft und Kultur steigen die Ausgaben. Grafik: Harbers

Finanzen  Landesetat umfasst  44,4 Milliarden Euro  – 80 zusätzliche Studienplätze für Uni-Medizin

Dafür gibt Niedersachsen sein Geld aus

Emden/Hannover/sti – Die 
rot-grüne Regierungskoalition 
setzt sich für eine umfassende 
Modernisierung der Hafenin­-
frastruktur in Niedersachsen 
ein. Sie sei  entscheidend für 
die wirtschaftliche Zukunft 
des Landes und seine Rolle als 
Energiestandort, sagte Matthi-
as Arends (Emden), hafenpoli-
tischer Sprecher der SPD-
Landtagsfraktion. Zudem sei-
en die Seehäfen „das Rückgrat 
unserer Energiewende“. 

Rot/Grün will, dass der 
Bund seine Mittel für die Hä-
fen um 400 Millionen Euro 
aufstockt. Derzeit zahle er le-
diglich 40 Mio. Euro pro Jahr 
an die Küstenländer, sagte 
Arends im Gespräch mit die-
ser Redaktion. Der SPD-Politi-
ker forderte die Prüfung inno-
vativer Finanzierungsmodelle. 
Dazu gehöre auch die  Einbin-
dung privater Gelder über „Pu-
blic-Private-Partnerships“. In 
Cuxhaven seien Investoren 
aus der Wirtschaft bereits zu 
einem Drittel am Ausbau der 
Liegeplätze 5 bis 7 für die Off-
shore-Windanlagen beteiligt. 

Private
Investoren 
für  Häfen 
gesucht

Gifhorn/dpa – Zur Aufwertung 
zu einer von bundesweit sechs 
Fliegerstaffeln werden im nie-
dersächsischen Gifhorn rund 
90 Millionen Euro investiert. 
Das Geld ist auch für den Per-
sonalaufbau sowie eine Erwei-
terung und Modernisierung 
geplant, wie das Bundesinnen-
ministerium mitteilte. Gif-
horn sei jetzt als sechste Flie-
gerstaffel des Flugdienstes der 
Bundespolizei etabliert wor-
den. Bisher gehörte der Stütz-
punkt organisatorisch zum 
Staffelstandort in Fuhlendorf 
bei Hamburg. Nun kamen In-
nenministerin Nancy Faeser 
und Bundesarbeitsminister 
Hubertus Heil (beide SPD) zur 
offiziellen Eröffnung. 

Faeser und Heil 
eröffnen 
Fliegerstaffel 

Hannover/dpa – Der Natur-
schutzbund (Nabu) Nieder-
sachsen appelliert an Bürge-
rinnen und Bürger, das Weih-
nachtsfest möglichst umwelt-
freundlich zu gestalten. So 
empfehlen die Naturschützer, 
beim Kauf des Weihnachts-
baums auf eine ökologische 
Herkunft zu achten. „Regional 
geschlagene Bäume, Alternati-
ven aus nachhaltig bewirt-
schafteten Kulturen oder von 
Sonderflächen wie Stromtras-
sen, die frei von Pestiziden 
und Dünger bewirtschaftet 
werden, sind eine gute Wahl,“, 
sagte ein Sprecher am Freitag.

Der Nabu rät außerdem 
von Kerzen ab, die aus Erdöl 
(Paraffin) oder pflanzlichen 
Ölen wie Stearin, oft auf der 
Basis von Palmöl, hergestellt 
wurden. 

An die Umwelt
denken beim
Weihnachtsfest

werde entsprechend finan-
ziert. Sprich Städte und Ge-
meinden blieben auf Kosten 
sitzen für Leistungen, die 
Bund und Land versprochen 
hätten. 

Die Quittung für die fort-
laufenden Verstöße gegen das 
Gebot „wer bestellt, bezahlt“ 
sehen die Kommunen in der 
schwindelerregend schnell 
steigenden Verschuldung. Die 
Kommunen hätten gar nicht 
die Möglichkeit, durch sparsa-
meres Haushalten die Finan-
zen zu ordnen. Selbst der kom-
plette Wegfall der sogenann-
ten freiwilligen Leistungen 
würde die Verschuldung nicht 
annähernd eindämmen. Die 
Spitzenvertreterinnen und 

-vertreter der Landkreise und 
kreisfreien Städte im Olden-
burger Land fordern deshalb 
unisono eine Reform der kom-
munalen Finanzierung. 

Klagen vor Gericht 

Lassen sich die Forderun-
gen der Kommunen an Land 
und Bund vor Gericht durch-
setzen? Nur vereinzelt, sagen 
die Verwaltungschefs. Gegen-
über dem Bund gebe es keinen 
Rechtsanspruch für Kommu-
nen auf auskömmliche Refi-
nanzierung. Auch gegenüber 
dem Land sei das  wer-bestellt-
bezahlt-Gebot nicht bei allen 
Leistungen festgeschrieben. 
Trotzdem: Die ersten Kommu-

nen in Deutschland hätten 
Klagen bei Gericht einge-
reicht. Auf den Ausgang dieser 
Musterklagen sind die Politi-
kerinnen und Politiker ge-
spannt wie auf den Ausgang 
von Wahlen.

Auf die Palme bringen die 
Vertreterinnen und Vertreter 
der Kommunen Überlegun-
gen auf Landesebene zum 
Umgang mit einem Haus-
haltsüberschuss in Milliarden-
höhe – denn der könnte voll-
ständig in die Rücklagen des 
Landes wandern. Nicht zuletzt 
deshalb sehen OBs und Land-
räte rot: Die Kommunen ste-
hen finanziell am Abgrund  – 
aber in Hannover hat’s noch 
keiner gemerkt.

Verärgert über Bund und Land (v.l.): Landrat Tobias Gerdesmeyer, Vechta; Landrat Johann 
Wimberg, Cloppenburg; OB Petra Gerlach, Delmenhorst; Landrätin Karin Harms, Ammer-
land; Landrat Stephan Siefken, Wesermarsch; Landrat Christian Pundt, Wildeshausen; OB 
Jürgen Krogmann, Oldenburg, und  Landrat Sven Ambrosy, Friesland BILD: Christoph Kiefer

Von Christoph Kiefer

Ahlhorn/Oldenburger Land – 
Sie gehören verschiedenen 
Parteien an, setzen unter-
schiedliche politische Schwer-
punkte und sind je eigene Per-
sönlichkeiten: Doch im Kampf 
ums Geld schließen sich die 
Reihen der Landräte und 
Oberbürgermeister im Olden-
burger Land. Das Signal „wir  
sind geschlossen“ ging von 
einem Treffen der kommuna-
len Spitzen am Freitag im 
Blockhaus Ahlhorn aus. Zen­-
trale Botschaft: Die Kommu-
nen fahren finanziell an die 
Wand; ohne eine Reform der 
Finanzen drohen irreparable 
Schäden auch für den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt.

Wer bestellt, bezahlt

Den Finanzpolitikern in 
Bund und Land müssen die 
Ohren geklingelt haben bei 
den massiven Beschwerden 
und der fundamentalen Kritik. 
Land und Bund verabschiede-
ten immer neue Leistungen – 
und die Kommunen dürften 
dafür blechen. Ob Beitragsfrei-
heit in Kindergärten, Ganz-
tagsbetreuung, Veterinär-Auf-
gaben, Katastrophenschutz 
oder Cannabis-Legalisierung: 
Kaum ein neues Landes- oder 
Bundesgesetz, das Kommu-
nen neue Aufgaben zuweise, 

Krisen-Gipfel wegen massiver Schulden
Finanzen  Kommunen ächzen unter immer neuen Aufgaben von Bund und Land

Hannover/dpa – Beim dritten 
vorweihnachtlichen Stadion-
singen in Hannover zeichnet 
sich ein neuer Teilnehmerre-
kord ab. Die Veranstalter hät-
ten schon rund 16.000 Karten 
verkauft, teilte eine Spreche-
rin des evangelisch-lutheri-
schen Kirchenkreises Hanno-
ver am Freitag mit. Im vergan-
genen Jahr kamen rund 12.000 
Menschen zu dem vorweih-
nachtlichen Event, bei der Pre-
miere vor zwei Jahren waren 
es 7.000. Der Kirchenkreis ver-
anstaltet das Stadionsingen in 
der Heinz von Heiden Arena 
am Maschsee gemeinsam mit 
zahlreichen Partnern, unter 
ihnen der Fußball-Club Han-
nover 96 und der Rock-Sender 
„Radio 21“. Beginn ist um 18 
Uhr.

Gesungen werden 16 Lieder 
von „Jingle Bells“ und „Feliz 
Navidad“ bis „Stille Nacht“ 
und „O du fröhliche“. Für Stim-
mung beim Weihnachtssin-
gen sorgen rund 150 Mitwir-
kende, darunter rund 100 Blä-
serinnen und Bläser. Zudem 
sind eine Band, ein Gospel-
chor, der Wohnungslosenchor 
Hannover und der Kinderchor 
der Staatsoper zu hören. Die 
Gesamtleitung hat Gospelre-
ferent Jan Meyer. 

Teilnehmer-
rekord beim
Stadionsingen
erwartet
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Wie viele Bücher veröffentlichte Joachim Ringelnatz´ Vater?

a) zehn b) zwanzig c) dreißig d) vierzig

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Robe=4, Borte = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. SONDERFALL, 2. BLESSUR,
3. REGISTER, 4. BIOLOGIE,
5. EIBISCH, 6. GELASSENHEIT,
7. POLARLICHT, 8. ABENDSTERN.
– Ellbogenfreiheit.
Ennea:
UNBEZAHLT.
Frage des Tages:
b) Schnittlauch.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

EsistIhnenmiteinigen
Mühengelungen,einenKon-

kurrentenabzuschütteln.Dochschon
sitztdernächsteindenStartlöchern.
DiesmaljedochwissenSieja,waszu
unternehmenist!

STIER 21.04. - 20.05.

SetzenSienichtvoraus,dass
esmitIhrenBemühungen

umeinebestimmtePositionauf
Anhiebklappt.Eskommenviele
SchwierigkeitenaufSiezu!Ruhig
bleiben,lautetjetztdieDevise.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

DieGefühlsweltgerätheute
instarkeVibrationen,wenn

SieimAlltagmiteinigenRealitäten
konfrontiertwerden.FragenimBeruf
erweisensichalsheikel,dieimTeam
abergelöstwerden.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

Mittlerweilehatessich
herumgesprochen,wiegut

Sieabgeschnittenhaben.Immermehr
MenschenwendensichanSiemitder
BitteumeinenRatschlag.Daswird
baldschoneinProblem!

LÖWE 23.07. - 23.08.

ManlocktSieheutemit
einemwahrhaftgoldenen

Angebot.SiefühlenjedochIhrePflicht,
zueinerälterenZusagezustehen.Das
bringtIhnenAnerkennungundviel
Bewunderungein.

KREBS 22.06. - 22.07.

Siesindheuterechtaktiv,
könntenaberIhreAktivitäten

indiefalscheRichtungleiten.Setzen
SiedahernichtaufdasfalschePferd!
IhrPartnerwirdIhnenhierdenrich-
tigenWegweisen.

WAAGE 24.09. - 23.10.

Das,wasmanIhnennun
weismachenwill,solltenSie

nichtfürbareMünzenehmen,ohne
esgenauerunterdieLupegenommen
zuhaben.NichtallesagenetwawieSie
stetsdieWahrheit.

SKORPION 24.10. - 22.11.

DerErfolglässtSienichtim
Stich:Siedürfensichnahezu

sichersein,dassdas,wasSieheute
beginnen,weiterhinvonihmgekrönt
seinwird!DieVorsehungmeintes
extremgutmitIhnen.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

SiehalteneinenZusammen-
schlussfürdiebesteLösung.

VermittelnSieallenBeteiligtendiesen
Standpunkt!Schonbaldwirdsich
zeigen,wiedringendnötigdiese
Entscheidungist.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

TunSiedasIhrige,um
dieleidigenbestehenden

Spannungenwiederabzubauen.Es
wäredurchausmöglich,dassdadurch
dieKompromissbereitschaftallder
anderenansteigenwürde.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

MöglicherweisemachenSie
sichfalscheHoffnungen,

dennIhreChancenliegeneherauf
einemganzanderenGebiet.Siemüs-
senselbstherausfinden,aufwelchem.
Dasistnichtschwer.

FISCHE 20.02. - 20.03.

SeienSienichtsoängstlich,
sonderriskierenSiemal

etwas!EssindjetztgroßeChancenfür
kleineGewinne!IhrPartnerbefindet
sichineinemStimmungstief.Seien
Siebesondersnett!

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: ALL - AMUE - BE - BUCH - EMAN - ER -
HEIT - MENT - ON - PA - RO - SCHOEPFT - SE - SE - SEITS
- STA - TEICH - TI - TOR - UM -WAR - ZI
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren erste und vierte Buchstaben - jeweils von unten
nach oben gelesen - ein Utensil zur Körperpflege nen-
nen.

1. Befreiungv. Abhängigkeit

2. Belustigung

3. Schriftzeichen

4. abgespannt

5. dumme Handlung

6. Wasserpflanze

7. überall

8. Fragewort

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE ACHT UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.

SCHÜTTELSCHWEDENRÄTSEL
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

Täglich neue
Angebote! Adventskalender

2024
gebote! A

Gültig bis
zum 14.12.2024.

8.
Dezember

ab 16 Uhr mit versch.
Broten, Aufschnitt-
und Käseplatteund Käseplatte
Gegen Vorlage des
Coupons gültig
am 9. - 11.12.2024

je Portion

5 ,- €5 ,- €

ab 16 Uhr mit versch

Vesper-Vesper-
platteplatte

12.-14.
Dezember

Serviervorschlag

25%25%
auf alle Glasartikel von

+ am 14.12. GRATIS
Glasgravur (ab 2,99)

Peterstraße 21
26160 Bad Zwischenahn

Tel.: 04403 2435
www.juwelier-eilers.de

Trau(m)ring-
Angebot

20% auf Ihr
Trauringpaar

vom 09.12.24
– 31.12.24
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BAUGELD

Anbieter
mit Beratung Laufzeit* Zins-**

vor Ort 10 Jahre zahlung

Quelle: Stand: 13.12.24

Weitere Informationen und
Erläuterungen zum Thema:

Baugeld

Anbieter mit
überregionalen Laufzeit* Zins-**

Offerten 10 Jahre zahlung

Trend für Baugeld: stagnierend

*Nominalzins in %
**Nach 10 Jahren in Euro
bei einer Darlehenssumme von 350.000 Euro,
2,0% Tilgung, 60% Beleihung;
ohne Berücksichtigung von Gebühren.

Targobank 2,78 86.708,86
Sparda-Bank West 2,80 87.325,42
VB i. Elbe-Weser-Dreieck2,84 88.558,00
HypoVereinsbank 2,89 90.098,19
PSD Bank Nord 2,99 93.176,41
Deutsche Bank 3,11 96.866,60
Debeka Bausparkasse 3,12 97.174,02
Allianz 3,12 97.174,02
Commerzbank 3,13 97.481,29
PSD Bank Rhein-Ruhr 3,14 97.788,48
Postbank 3,55 110.361,72

PSD RheinNeckarSaar 2,69 83.933,29
Sparda-Bank BW 2,70 84.241,88
Sparda-Bank Hessen 2,84 88.558,00
ING 3,03 94.407,08
PSD BankWest 3,04 94.714,48
PSD Bank Nürnberg 3,05 95.021,97
Gladbacher Bank 3,13 97.481,29
1822direkt 3,16 98.403,00
PSD Hessen-Thüringen 3,18 99.017,41

chen wir Licht im Dunkeln. 
Dafür muss das Bundeskartellamt ak-

tiv werden. Es hat mittlerweile die rechtli-
che Grundlage, um mehr Transparenz 
von den Ketten und den Herstellern über 
die Preise einzufordern, bis hin zu deut-
lich stärkeren Eingriffsmöglichkeiten wie 
einer Entflechtung. Wobei man nicht 
gleich mit der Entflechtungskeule drohen 
muss. Mit einer Sektoruntersuchung 
könnten die Kartellwächter zunächst die 
Preisgestaltung abfragen und Einblick 
über das Vordringen der Supermärkte als 
Produzenten von Nahrungsmitteln und 
die damit einhergehende noch größere 
Markt- und Preis-Gestaltungsmacht ver-
langen, inklusive deren Auswirkungen 
auf Vielfalt, Wettbewerb und faire Produk-
tionsbedingungen. 

In Frankreich und Spanien überprüft 
eine Preis- und Marktbeobachtungsstelle 
laufend die Gewinnmargen – auch, um 
Ungleichgewichte in den Lieferketten auf-
zudecken. Ein richtiger Ansatz. Denn auch 
die Erzeuger der Nahrung, die Landwirte, 
arbeiten teilweise nicht kostendeckend 
und ächzen unter der Marktmacht der 
Einkäufer. Selbst Grundnahrungsmittel 
wie Teigwaren oder Brot kosten mittler-
weile die Hälfte mehr als vor fünf Jahren, 
sodass Menschen mit niedrigem Einkom-
men abwägen müssen, ob und wie viel sie 
sich davon noch leisten können. Wird 
eine neue Zoll-Runde eingeläutet, droht 
ein neuer Inflationsschub, der vor Le-
bensmitteln nicht Halt machen wird.
@ Die Autorin erreichen Sie unter
forum@infoautor.de

Auf Heller und Pfennig

D ie Konjunktur schwächelt, zugleich 
ist die Inflation noch nicht völlig ge-

bannt. Mit Donald Trump als US-Präsi-
denten drohen neue Zölle, ein neuer In-
flationsschub. 

Dabei hält sich die Inflation bei Le-
bensmittel, die man nahezu täglich ein-
kauft, schon jetzt hartnäckig. Seit 2020 
hat sie sich die Teuerung über fünf Jahre 
lang immer weiter aufgebaut, sodass ein 
Supermarkteinkauf nun im Schnitt 35 
Prozent mehr kostet als damals. 

Die Brutto-Vollzeit-Löhne sind im sel-
ben Zeitraum nur um etwa 17 Prozent ge-
stiegen. Ein realer Kaufkraftverlust, der 
Menschen mit niedrigem Einkommen 
besonders hart trifft. Denn sie geben 
deutlich mehr vom Monatseinkommen 
für Lebensmittel aus als Besserverdienen-
de. 

Profitiert von den Preisanstiegen ha-
ben die vier großen Supermarktketten in 
Deutschland, die den Markt unter sich 
aufteilen: Edeka mit Netto, die Schwarz-
Gruppe mit Lidl und Kaufland, Rewe mit 
Penny und Aldi Nord und Süd. Und auch 
die großen Nahrungsmittel-Hersteller 
wie Nestlé, Unilever oder Coca-Cola. Wo-

Licht ins Dunkel 
der Preise

ARD-Börsenexpertin 
­Anja Kohl über die 
­hartnäckige Inflation bei 
Lebensmitteln

bei sich Ketten und Hersteller gegenseitig 
den Schwarzen Peter zuschieben, wer die 
Preise macht. Da von den Händlern kei-
ner börsennotiert ist, muss keiner in Ge-
schäftsberichten Rechenschaft ablegen. 
Die Preisgestaltung bleibt eine Blackbox.

 Eine dauerhafte Mehrwertsteuer-Sen-
kung auf Lebensmittel, die aktuell disku-
tiert wird, wäre mit Einnahmeausfällen 
von circa 5 Milliarden Euro pro Jahr für 
den Fiskus eine teure Angelegenheit und 
würde in der aktuellen Situation nichts 
bringen, da nicht nachvollziehbar wäre, 
ob die Senkung tatsächlich an die Ver-
braucher weitergereicht würde. Erst brau-

Ein Supermarkteinkauf kostet heute im 
Schnitt 35 Prozent mehr als im Jahr 
2020. dpa-BILD: Vennenbernd

München/dpa – Die Unterneh-
men in Deutschland haben 
ihre Investitionspläne deut-
lich gekürzt. Das geht aus den 
Ifo-Konjunkturumfragen her-
vor. Die Ifo-Investitionserwar-
tungen für das laufende Jahr 
sind im November auf minus 
9,0 Punkte gefallen, nach mi-
nus 0,1 Punkten bei der letzten 
Umfrage zu den Investitionen 
im März. „Wegen der struktu-
rellen Standortprobleme und 
der hohen Unsicherheit über 
die wirtschaftspolitischen 
Rahmenbedingungen halten 
sich Unternehmen bei ihren 
Investitionen zurück“, sagt Ifo-
Konjunkturexpertin Lara Zar-
ges. Für das kommende Jahr 
planen die Unternehmen 
einen weiteren Rückgang. Der 
Saldo mit minus 6,6 Punkten 
deutet jedoch an, dass er ge-
ringer ausfällt als in diesem 
Jahr. In der Autoindustrie san-
ken die Investitionserwartun-
gen im laufenden Jahr auf mi-
nus 10,5 Punkte. Bei den Han-
delsunternehmen fiel er auf 
minus 15,0 Punkte.

Ifo-Umfragen:
Unternehmen 
investieren 
weniger

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

DAX schließt knapp behauptet
Nach einem neuen Re-

kordhoch am Vormittag, ist dem deut-
schenAktienmarktamFreitagnachmit-
tag etwas die Luft ausgegangen - auch
vordemHintergrundleichtnachgeben-
der Kurse an den US-Börsen. Der DAX
büßte0,2Prozenteinauf20.392Punkte.
Das neue Rekordhoch liegt nun bei
20.452 Punkten. Börsianer sprachen
von einem weiter günstigen Umfeld

und verwiesen auf die Zinssenkungen
der EZB und der Schweizer National-
bank amDonnerstag und die am kom-
menden Mittwoch erwartete Zinssen-
kung in denUSA. Allenfalls für leichten
Gegenwind sorgte, dass die Bank of
America seit dem gut 20-prozentigen
PlusdesDAXseit JahresbeginnihreEin-
stufung deutscher Aktien auf „Unterge-
wichten“ genommenhaben.

(DowJones)–

MDAX 26527,69 – 1,06 % P
Dividende € 13.12.24 ± % VT

Aixtron 0,40 14,87 -0,17
Aroundtown (LU) 0,07 3,09 -1,72
Aurubis 1,40 81,10 -2,93
Bechtle 0,70 30,70 -2,17
Befesa (LU) 0,73 21,66 -3,99
Bilfinger 1,80 47,05 0
Carl Zeiss Med. 1,10 49,30 -3,24
CTS Eventim 1,43 82,75 -0,6
Deliv. Hero 0,00 31,63 -0,6
Evonik 1,17 17,45 -1,41
Fraport 0,00 53,45 0,47
freenet NA 1,77 28,44 -0,21
Fres. M.C.St. 1,19 45,10 -0,51
Fuchs Vz. 1,11 42,24 -0,94
GEA Group 1,00 48,86 0,66
Gerresheimer 1,25 75,95 -0,33
Hella 0,71 89,30 -1
HelloFresh 0,00 12,66 1,57
Hensoldt 0,40 35,30 0,34
Hochtief 4,40 126,40 -0,24
Hugo Boss NA 1,35 41,82 -0,48
Hypoport 0,00 170,40 -1,33
Jenoptik 0,35 21,82 0,46
Jungheinrich 0,75 26,24 -0,61
K+S NA 0,70 11,47 -0,3
Kion Group 0,70 33,26 -1,68
Knorr-Bremse 1,64 70,00 -2,37
Krones 2,20 121,00 0,33
Lanxess 0,10 25,53 -3,15
LEG Immob. 2,45 83,96 -2,26
Lufthansa vNA 0,30 6,75 0,54
Nemetschek 0,48 93,80 -1,73
Nordex 0,00 11,52 0,26
Puma 0,82 45,75 -2,62
Rational 13,50 848,00 -2,08
Redcare Ph. (NL) 0,00 150,30 -6,06

RTL Group (LU) 2,75 27,35 1,3
Schott Pharma 0,15 24,00 -2,2
Scout24 1,20 86,95 -0,8
Siltronic NA 1,20 50,75 0,1
Stabilus S.A 1,75 31,00 -1,74
Ströer 1,85 48,58 0,96
TAG Imm. 0,00 14,97 -1,19
Talanx 2,35 85,15 0,12
TeamViewer SE 0,00 10,08 -9,52
thyssenkrupp 0,15 4,12 -2,12
Traton 1,50 31,05 0,16
TUI 0,00 8,58 -0,16
Utd. Internet NA 0,50 15,90 -0,93
Wacker Chemie 3,00 71,50 -2,3

TEC-DAX 3521,26 – 0,74 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,78 0
Berentzen 0,09 3,78 -5,97
Brem. Lagerh. 0,45 9,80 2,08
CeWe Stift. 2,60 104,00 3,17
Energiekontor 1,20 49,00 -0,1
EnviTec Biogas 3,00 29,90 -1,97
Frosta 2,00 61,50 0,82
H+R 0,10 3,31 -1,19
MeVis Medical 0,95 24,60 2,5
OHB 0,60 45,00 -2,81
PNE 0,08 11,26 0,72
Reed. Ekkenga 33,00 5.200,00 0
Trade & Value 0,00 1,27 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 12,16 -2,72
Bor. Dortmund 0,06 3,25 -0,76
Branicks Grp. 0,00 2,40 -0,41
Ceconomy St. 0,00 3,00 -3,97
Dt. EuroShop 2,60 19,30 -0,82

DAX 20405,92 – 0,10 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 13.12. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 240,00 WWWW – 1,84 160,20 _________P

_ 245,40
Airbus ° 2,80 160,16 + 0,13 W 124,74 _______P

___ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 302,10 + 0,90 WWW 238,30 __________P 304,70
BASF NA ° 3,40 44,61 WWW – 1,02 40,18 ___P

_______ 54,93
Bayer NA ° 0,11 19,76 WWWWW – 2,06 18,41 _P

_________ 36,09
Beiersdorf 1,00 124,70 WWW – 1,03 120,10 __P

________ 147,80
BMW St. ° 6,00 80,16 + 0,23 W 65,26 ___P

_______ 115,35
Brenntag NA 2,10 61,08 WW – 0,81 54,88 __P

________ 87,12
Commerzbank 0,35 15,11 WW – 0,43 10,15 _______P

___ 16,97
Continental 2,20 66,64 + 0,94 WWW 51,02 ______P

____ 78,40
Covestro 0,00 57,90 + 0,17 W 44,57 __________P 58,50
Daimler Truck 1,90 37,19 + 0,40 WW 29,61 ____P

______ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 17,06 + 0,66 WW 11,52 __________P 17,15
Dt. Börse NA ° 3,80 222,90 + 0,18 W 175,90 _________P

_ 225,60
Dt. Post NA ° 1,85 35,32 W – 0,11 34,04 _P

_________ 46,34
Dt. Telekom ° 0,77 29,80 WW – 0,47 20,73 _________P

_ 30,78
E.ON NA 0,53 11,86 WW – 0,71 11,48 __P

________ 13,82
Fresenius 0,00 34,85 + 0,17 W 24,32 _________P

_ 36,24
Hann. Rück NA 7,20 255,60 + 1,51 WWWW 208,90 ________P

__ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 125,10 WW – 0,40 78,58 __________P 127,10
Henkel Vz. 1,85 85,32 + 0,73 WW 66,86 _________P

_ 86,92
Infineon NA ° 0,35 33,02 WW – 0,48 27,80 _____P

_____ 39,35
Mercedes-Benz ° 5,30 56,53 + 0,48 WW 50,75 __P

________ 77,45
Merck 2,20 141,15 WWWW – 1,40 137,50 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 322,90 WW – 0,77 184,80 _________P

_ 332,60
Münch. R. vNA ° 15,00 517,40 + 5,57 WWWWWWWWWWW 373,70 __________P 519,80
Porsche AG Vz. 2,31 60,70 WW – 0,33 55,58 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 36,01 + 0,42 WW 33,40 _P

_________ 52,32
Qiagen 1,22 43,65 WW – 0,66 36,59 _________P

_ 44,13
Rheinmetall 5,70 616,00 WWWW – 1,72 280,30 _________P

_ 663,80
RWE St. 1,00 29,28 WWWWW – 2,07 28,15 _P

_________ 42,18
SAP ° 2,20 241,05 W – 0,19 134,42 __________P 243,40
Sartorius Vz. 0,74 227,90 WWWW – 1,64 199,50 __P

________ 383,70
Siem.Energy 0,00 48,88 WW – 0,37 10,83 _________P

_ 53,30
Siem.Health. 0,95 53,50 WW – 0,56 47,31 ______P

____ 58,14
Siemens NA ° 4,70 191,38 WWW – 1,35 150,68 _________P

_ 196,70
Symrise 1,10 103,70 WW – 0,29 91,84 ____P

______ 125,00
Vonovia NA 0,90 31,04 WWWWW – 2,48 23,74 _______P

___ 33,93
VW Vz. ° 9,06 88,02 + 1,36 WWW 78,86 __P

________ 128,60
Zalando 0,00 34,54 WWW – 1,31 15,95 _________P

_ 35,87

Telefónica (ES) 4,26 -1,02
Tesla (US) 406,00 1,1
TotalEnerg. (FR) ° 53,35 -0,8
UBS Group N (CH) 28,48 -0,49
UniCredit (IT) ° 38,93 -1,02
Unilever plc. (GB) 55,94 -0,46
Vodafone (GB) 0,83 -0,19
Volvo B (SE) 24,23 -1,3
Walmart (US) 89,99 -0,77
Zurich Ins. Gr. (CH) 552,80 0,91

RENTENWERTE
13.12.24 12.12.24

5,5 Bund v. 00/31 119,22 119,76
4,75 Bund v. 03/34 121,64 122,44
4,0 Bund v. 05/37 116,90 117,80
2,5 Bund v. 12/44 100,37 101,48
0,5 Bund v. 15/25 99,72 99,70
1,0 Bund v. 15/25 99,12 99,13
0,5 Bund v. 16/26 98,20 98,23
0,0 Bund v. 16/26 96,79 96,89
0,25 Bund v. 17/27 96,47 96,63
0,0 Bund v. 19/29 91,31 91,66
0,0 BO S.181 20/25 99,19 99,20
0,0 BO S.182 20/25 98,25 98,26
0,0 BO S.183 21/26 97,42 97,47
0,0 BO S.184 21/26 96,52 96,62
4,5 Belgien 11/26 102,65 102,75
2,25 Luxemburg 13/28 99,44 99,64
0,01 Niedersachsen 21/26 97,08 97,11
4,375 Türkei 21/27 101,85 102,42

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab18.12.24 3,15%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab18.12.24 3,40%
Einlagefazilität ab18.12.24 3,00%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,6771%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,321%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,182%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,0907%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,2113%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 13.12.24 12.12.24
Krügerrand (1 oz) 2589,00 2616,00
Britannia (1 oz) 2615,00 2642,00
Am. Eagle (1 oz) 2615,00 2642,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1380,50 1394,70
Gold (1 kg) 83066,00 83943,00
Silber (1 kg) 1230,10 1252,24

NE-METALLE
Euro je 100 kg 13.12.24 12.12.24
ACI Kupfernot. (cunova) 274,00 273,00
ACI Kupfernotier. 1005,31 1012,41
Messing MS 58802,00 - 820,00 805,00
Zinn 99,9% 2854,00 2874,00

WÄHRUNGEN
Land/13.12. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6361/1,6561 1,6488
Dänemark 7,4373/7,4773 7,4570
England 0,8278/0,8318 0,8304
Japan 160,83/161,31 161,4500
Kanada 1,4862/1,4982 1,4954
Norwegen 11,6256/11,6736 11,6758
Schweden 11,4831/11,5311 11,5150
Schweiz 0,9360/0,9400 0,9385
Ungarn 406,55/411,75 408,9000
USA 1,0465/1,0525 1,0518

INVESTMENTFONDS
13.12.24 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 938,4 940,9
AGIF Alz EurpValA 138,7 139,2
All Stratfds Ba A 114,7 110,3 110,6
Concentra A 156,1 148,6 148,7
EuroInvGradeBdStra 99,49 99,78
Fondak A 219,4 208,9 208,9
Global Eq.Divid A 169,9 161,9 162,4
Industria A 153,9 146,6 147,1
InternRent A 44,89 43,58 43,70
Kapital Plus A 69,92 67,88 68,22
Trsy ShrtTrm+ € A 95,57 95,58
Verm. Europa A 54,56 51,96 52,14
Wachstum Eurol A 144,8 137,9 137,9
Deka Investments
AriDeka CF 96,92 92,08 92,23
BasisStr.Renten CF 106,4 105,3 105,4
BasisStrat Flex CF 131,3 126,6 127,0
DBA ausgewogen 137,3 132,0 131,9
DBA konservativ 109,4 107,2 107,3
DBA moderat 122,5 118,9 118,9
Deka Immob Europa 50,89 48,35 48,35
Deka-Europ.Bal. CF 56,46 54,82 55,00
DekaFonds CF 144,8 137,6 137,3
Deka-Indust 4.0 CF 252,1 243,0 244,1
Deka-NachAkDe TF 110,5 110,5 110,5
Deka-NachAkEu TF 102,8 102,8 102,9
Div.Strateg.CF A 222,9 214,9 215,3
DivStrategieEur CF 115,4 111,2 111,2
DWS
DWS Akkumula* 2320,8 2210,3 2194,4
DWS Artif Intel ND* 474,8 474,8 474,2
DWS ESG Investa* 227,0 216,2 215,6
DWS Europ. Opp LD* 472,2 449,7 448,4
DWS Eurovesta* 182,4 173,7 173,2
DWS Eurz Bds Flex LD* 32,31 31,52 31,54
DWS Glbl Growth* 269,7 256,8 255,0
DWS Telemedia O ND* 290,3 290,3 287,0
DWS Top Europe* 206,3 198,4 198,3
DWS Top World* 208,5 200,5 199,2
DWS Vermbf.I LD* 338,6 322,5 320,1
DWS Vermbf.R LD* 16,25 15,77 15,81
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 137,8 137,8 138,1
PrivFd:Kontr.pro* 190,1 190,1 190,3
UniEuroRenta* 61,85 60,05 60,26
UniFonds* 67,12 63,92 64,02
UniGlobal* 484,0 461,0 462,9
UniImmo:Dt.* 100,8 96,01 96,01
UniImmo:Europa* 56,06 53,39 54,44
UniOpti4* 97,84 97,84 97,85
UniRak* 169,2 164,3 165,0
Sonstige
Commerz hausInvest 46,12 43,92 43,92
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,53 17,90 17,92
Fidelity In Euro Blue Chip* 29,50 28,03 28,11
Fidelity In European Growth* 21,30 20,24 20,32
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 29,56 27,86 28,13
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 24,62 23,33 23,50
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 115,6 112,2 112,3
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 189,9 180,8 181,0
ODDO BHF Sus G Eq* 266,4 253,7 254,0
ODDO BHF Green Bd CR* 283,1 274,8 275,9
H&A. G. Loys Global Kl. P* 32,59 31,04 31,00
UniRealEst UniImmo:Dt.* 100,8 96,01 96,01
UniRealEst UniImmo:Europa* 56,06 53,39 54,44
Universal OLB Invest Balance* 126,0 122,9 123,2
Universal OLB Invest Dynamik* 162,0 156,5 157,4
Warburg Portf Dynamik A 161,7 154,0 154,5

Großbritannien S&P UK
1681,69 -0,15%

Kanada S&P TSX
25262,11 -0,58%

USA Dow Jones
43856,64 -0,13%

USA Nasdaq
19884,51 -0,09%

Frankreich CAC 40
7409,57 -0,15%

Indien Sensex
82150,89 1,09%

Europa Euro Stoxx 50
4967,95 0,05%

Japan Nikkei 225
39470,44 -0,95%

Brasilien Bovespa
125731,24 -1,31%

Südafrika S&P SA 50
3697,07 0,12%

LEITBÖRSEN

Stand: 13.12./18.11 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. PfandbB 0,00 5,00 -1,38
Dt. Wohnen 0,04 24,60 -1,6
Dürr 0,70 23,02 0,61
Encavis 0,00 17,38 0
Evotec 0,00 8,38 -3,62
Fielmann Gr. 1,00 40,85 -0,61
Grenke NA 0,47 15,70 -0,13
Hapag-Lloyd 9,25 156,60 0,45
Kontron 0,50 18,60 0,32
Medigene NA 0,00 1,05 -0,94
Metro St. 0,55 3,99 -0,5
Norma Group 0,45 15,86 -0,25
Pfeiffer Vac. 7,32 153,20 -0,13
ProS.Sat.1 0,05 5,57 1,37
Salzgitter 0,45 16,48 -3,06
Schaeffler Inh. 0,44 4,48 0,16
Sixt St. 3,90 75,00 -1,06
SMA Solar 0,50 14,34 -2,98
Stratec 0,55 34,10 1,79
Utd. Internet NA 0,50 16,10 -0,56
Verbio 0,20 11,49 -1,71
VW St. 9,00 90,25 -0,44

AUSLANDSAKTIEN
13.12.24 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 51,40 0,47
ABB NA (CH) 51,60 -0,42
Alphabet A (US) 182,24 -0,57
Amazon.com (US) 216,40 -1,28
Apple Inc. (US) 234,90 -0,89
AT&T (US) 22,25 -0,63

Bco Santander (ES) ° 4,67 -0,28
BNP (FR) ° 58,83 0
Boeing (US) 161,84 0,95
BP PLC (GB) 4,75 -1,4
Cisco (US) 56,02 -0,55
Citigroup (US) 68,30 0,21
Coca-Cola (US) 60,81 -0,31
Eni (IT) ° 13,30 -0,27
Ericsson B (SE) 7,82 -1,09
Exxon Mobil (US) 105,00 -0,66
GE Aerospace (US) 158,50 -0,31
General Motors (US) 50,13 1,59
Generali (IT) 28,18 0,18
GSK PLC (GB) 16,15 -0,49
IBM (US) 220,60 -0,7
ING Groep (NL) ° 14,77 0,63
Int. C. Airl. (ES) 3,52 -0,31
Intel (US) 19,43 -1,25
Kühne+Nagel (CH) 206,60 0,78
McDonald’s (US) 284,00 0,07
Meta Platf. (US) 593,00 -1,54
Microsoft (US) 425,35 -1,08
Nestlé NA (CH) 75,18 0,37
Novartis (CH) 87,74 -0,36
Nvidia (US) 127,48 -2,91
Philips (NL) 24,50 -0,24
Proct.&Gamb. (US) 163,20 -0,06
Renault (FR) 45,01 1,56
Soc. Gén. (FR) 27,23 -0,26
Sony (JP) 20,54 -4,29
Stellantis (NL) ° 13,32 1,25

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Oliver Helming  (OLB)
Analyst Anlagestrategie und Kapitalmarkt 

Der Kommentar zur Börse:
DAX-Rekord zum Wochenende
Mit Rückenwind durch die Zinssenkungen der europäi-
schen und schweizer Notenbanken (EZB und SNB)sprang der DAX im frühen Handel am Freitag 
zu einem erneuten Allzeithoch über 20.500 Punkte. Vor 4 Wochen notierte der Index noch bei 

18.800 Punkten. Anleger nahmen daher zum Wochen-
schluss die vorweihnachtlichen Geschenke in Form 
der zuletzt aufgelaufenen Kursgewinne mit. Im Fokus 
standen insgesamt erneut Tech-Aktien. Während der 
TecDAX Verluste verzeichnete, so erhielten US-Techs 
Rückenwind durch einen starken Quartalsbericht von 
Broadcom mit Gewinn- und Umsatzsprung. 

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 20391,58   – 0,17 % 
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Münch. R. vNA 517,40 +5,57

HelloFresh 12,66 +1,57

Hann. Rück NA 255,60 +1,51

VW Vz. 88,02 +1,36

RTL Group 27,35 +1,30

Ströer 48,58 +0,96

Continental 66,64 +0,94

Allianz vNA 302,10 +0,90

Atoss Softw. 119,40 +0,84

Henkel Vz. 85,32 +0,73

Verlierer
TeamViewer SE 10,08 –9,52

Redcare Ph. 150,30 –6,06

Evotec 8,28 –4,89

Befesa 21,66 –3,99

Carl Zeiss Med. 49,30 –3,24

Lanxess 25,53 –3,15

Aurubis 81,10 –2,93

SMA Solar 14,11 –2,76

Puma 45,75 –2,62

Vonovia NA 31,04 –2,48
Stand: 13.12.

4963,72

4965,53
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,17 %

2,11 %
VORTAG:

2662,11 $

2680,91 $
VORTAG:

74,37 $

73,41 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 20391,58 – 0,17 % P EURO (in Dollar) 1,0502 0,31 % INamen

Als erster Mensch hat Elon 
Musk  ein geschätztes Vermö-
gen von mehr als 400 Milliar-
den Dollar erreicht. Es besteht 
hauptsächlich aus Aktien des 
Elektroauto-Herstellers Tesla 
und der Raumfahrt-Firma Spa-
ceX. Das US-Magazin „Forbes“ 
schätzte Musks Vermögen am 
Donnerstag auf 431,2 Milliar-
den Dollar (411,3 Mrd Euro)  
und der Finanzdienst Bloom-
berg auf 447 Milliarden Dollar.
Seit der US-Präsidentenwahl 
Anfang November macht vor 
allem der Anstieg beim Tesla-
Kurs den 53-jährigen Chef des 
Autobauers zumindest auf 
dem Papier immer reicher. 

Reichster Mensch

dpa-ArchivBILD: Bell

Schiffbau

Flensburg/Rendsburg/dpa – 
Dank neuer Energielieferver-
träge für die Nobiskrug-Werft 
in Rendsburg gibt es dort zu-
nächst weiter Strom. Die Ver-
träge seien von den Insolvenz-
verwaltern, dem Geschäfts-
führer Lars Windhorst und 
den Stadtwerken SH verein-
bart worden, teilten die Stadt-
werke SH mit. Damit solle der 
weitere Bestand der Werft No-
biskrug Yachts GmbH gewähr-
leistet und die Chancen auf 
ein geordnetes Insolvenzver-
fahren ermöglicht werden. 

Nobiskrug-Werft
bleibt am Strom

Die Nobiskrug-Werft in 
Rendsburgdpa-Bild: Charisius

Köln/Frankfurt/dpa – Deut-
sche Kunden müssen tiefer in 
die Tasche greifen, wenn sie 
mit einem Direktflug in den 
Urlaub aufbrechen wollen. In 
der regelmäßigen Preisanaly-
se des Deutschen Zentrums 
für Luft- und Raumfahrt (DLR) 
für sogenannte Low-Cost-Car-
rier reichen die Durchschnitts-
preise von 61 (Wizz) bis 115 
Euro (Eurowings) für das Ein-
weg-Ticket ohne Gepäck. Vor 
einem Jahr betrug die Spanne 
bei den vier größten Anbie-
tern noch 58 bis 102 Euro. Die 
Flüge von Netzwerk-Airlines 
wie der Lufthansa sind in der 
Analyse nicht enthalten. 

Die Testabfragen zum Bu-
chungstag 17. September erga-
ben erneut deutliche Unter-
schiede zwischen kurz- und 
langfristigen Zeitpunkten des 
Abflugs. Grundsätzlich sind 
kurzfristige Tickets deutlich 
teurer. 

Direktflüge teuer 
und selten

Luftverkehr

Was sonst noch wichtig ist

Frankfurt/Main/dpa – Die 
deutsche Chemie- und Phar-
maindustrie schaut nach den 
vergangenen Krisenjahren 
mit wenig Optimismus auf 
2025. Die Produktion dürfte 
leicht um 0,5 Prozent wachsen 
und der Umsatz stagnieren, 
teilte der Verband der Chemi-
schen Industrie (VCI) in Frank-
furt mit.

Es fehle weiter an Aufträ-
gen, sodass die Chemieanla-
gen schlecht ausgelastet seien. 
Er rechne mit weiteren Stillle-
gungen, sagte VCI-Präsident 
Markus Steilemann. 

Unter den Branchenfirmen 
ist die Stimmung nach einer 
repräsentativen VCI-Umfrage 
gemischt: Während immerhin 
gut ein Viertel der Firmen 
2025 einen Anstieg der Erträge 
erwartet, rechnen weitere 26 
Prozent mit gleichbleibenden 
Erträgen und 46 Prozent mit 
einem Rückgang.

Chemie erwartet 
Mini-Wachstum

Konjunktur Arbeitslosigkeit

Kiel/Wismar/dpa – Bei einem 
neuen deutsch-norwegischen 
U-Boot-Auftrag für das Kieler 
Rüstungsunternehmen Thys-
senkrupp Marine Systems 
(TKMS) könnten auf der Toch-
terwerft in Wismar zahlreiche 
neue Jobs entstehen. „Bei 
einer vollen Auslastung der 
Fertigung würden wir in Wis-
mar circa bis zu 1.500 neue 
Arbeitsplätze schaffen“, sagte 
ein Unternehmenssprecher 
am Freitag der Nachrichten-
agentur dpa.

Die entsprechenden Kapa-
zitäten stünden zeitnah bereit. 
Bundesverteidigungsminister 
Boris Pistorius (SPD) plant den 
Kauf neuer U-Boote. Nach In-
formationen der dpa geht es 
um sechs neue Boote, zwei da-
von für Norwegen. Das Auf-
tragsvolumen für die vier 
deutschen Boote der Klasse 
212 CD beläuft sich auf 4,7 Mil-
liarden Euro.

1.500 Jobs auf 
Werft in Wismar

Thyssenkrupp

Stuttgart/dpa – Der schwä-
chelnde Autobauer Mercedes-
Benz konkretisiert seine Spar-
vorgaben: Bis 2027 sollen nach 
einem Bericht des „Manager 
Magazin“ rund 5 Milliarden 
Euro eingespart werden. 
Schon Ende 2025 solle die 
Hälfte davon erreicht sein. Ein 
Sprecher des Unternehmens 
wollte die Zahlen nicht kom-
mentieren. Er verwies auf frü-
here Aussagen, wonach der 
Autobauer in den kommen-
den Jahren seine Kosten um 
mehrere Milliarden Euro jähr-
lich senken wolle. Details 
nannte er nicht. Begründet 
werden die Einschnitte mit 
der angespannten Situation in 
der Autoindustrie. Die aktuel-
le Wirtschaftslage bleibe welt-
weit extrem volatil, teilte das 
Unternehmen mit. Nur durch 
nachhaltiges Steigern der Effi-
zienz bleiben man finanziell 
stark und handlungsfähig.

Sparvorgaben
konkretisiert

Mercedes

Berlin/dpa – Um einen weite-
ren Anstieg der Arbeitslosig-
keit abzudämpfen, will Bun-
desarbeitsminister Hubertus 
Heil (SPD) die maximale Be-
zugsdauer von Kurzarbeiter-
geld von 12 auf 24 Monate er-
höhen. Das geht aus Plänen 
der Bundesregierung hervor, 
die das Bundesarbeitsministe-
rium bestätigt hat. Demnach 
soll die Verlängerung auf bis 
zu zwei Jahre bis spätestens 31. 
Dezember 2025 gelten. Da-
nach soll die Bezugsdauer von 
einem Jahr wieder greifen.

Kurzarbeitergeld 
verlängern

Minister Hubertus Heil 
(SPD) dpa-Bild: Schutt

Von Christian Ebner
Und Alexander Sturm

Wiesbaden – Kräftiger Rück-
schlag für Deutschlands Ex-
porteure: Im Oktober haben 
die Unternehmen deutlich we-
niger Waren ins Ausland gelie-
fert. Die Exporte schrumpften 
um 2,8 Prozent zum Septem-
ber auf 124,6 Milliarden Euro, 
wie das Statistische Bundes-
amt in Wiesbaden mitteilte. 
Das war der stärkste Rückgang 
im laufenden Jahr. Zum Vor-
jahresmonat gingen die Aus-
fuhren ebenfalls um 2,8 Pro-
zent zurück. 

Dabei brachen die Exporte 
in die USA, dem größte Ziel-
markt für deutsche Ausfuh-
ren, im Monatsvergleich um 
gut 14 Prozent auf 12,2 Milliar-
den Euro ein. Die Ausfuhren 
nach China gingen zugleich 
um 3,8 Prozent zurück. Im 
Handel mit EU-Staaten sanken 
die Exporte um 0,7 Prozent. 

Schnell gegensteuern

Der Branchenverband BGA 
zeigt sich alarmiert. „Unsere 
Exporte sind nicht wettbe-
werbsfähig und für Importe 
fehlt die Nachfrage. Wir haben 
in Deutschland eine echte Kri-
se. Und zwar nicht vorüberge-
hend, sondern strukturell“, 
kommentiert BGA-Präsident 
Dirk Jandura die Zahlen. Wenn 
nicht schnell gegengesteuert 
werde, drohten immense 
Wohlfahrtsverluste und mas-
siver Arbeitsplatzabbau. Jan-
dura verlangte eine Moderni-
sierung des Zolls sowie das 
weitere Vorantreiben des Mer-
cosur-Abkommens mit Süd-
amerika.

Nach zehn Monaten im lau-
fenden Jahr steht der deutsche 
Außenhandel damit bei Ge-
samtexporten von 1,3 Billio-
nen Euro, was einem Rück-
gang um 1,2 Prozent zum Vor-
jahreszeitraum entspricht. Die 
Importe schrumpften in die-
ser Zeitspanne um 3,6 Prozent 
auf 1,1 Billionen Euro. Im Okto-
ber sanken die Einfuhren im 
Vergleich zum September um 
0,1 Prozent. Unter dem Strich 
blieb ein Überschuss in der 
Außenhandelsbilanz von 13,4 
Milliarden Euro. 

DIHK-Außenwirtschafts-
chef Volker Treier glaubt nicht 
mehr an ein schnelles An-
springen des Exportmotors. 
Die deutsche Industrie stecke 
in einer handfesten Struktur-
krise und habe international 

an Wettbewerbsfähigkeit ver-
loren. Treier sagt: „In diesem 
Jahr wird es kein Exportwachs-
tum geben. Für das kommen-
de Jahr ist allenfalls mit einer 
Stagnation zu rechnen.“

Umfeld bleibt schwierig

Die Bundesbank rechnet 
erst im Verlauf des kommen-
den Jahres mit einer leichten 
Erholung der Exportindustrie. 
Das Wettbewerbsumfeld blei-
be aber schwierig und der An-
passungsdruck hoch, sodass 
die deutschen Exporteure 
langsamer wachsen dürften 
als der Weltmarkt, heißt es in 
einem am Freitag veröffent-
lichten Bericht. Zum Wirt-
schaftswachstum werde der 
Export absehbar weniger bei-

tragen als in früheren Erho-
lungsphasen.

Der Auftakt ins vierte Quar-
tal verheiße mit dem Minus 
im Oktober nichts Gutes, 
schrieb VP-Bank-Chefvolks-
wirt Thomas Gitzel. „Auch 
wenn der deutliche Export-
rückgang in die USA von Groß-
aufträgen geprägt sein dürfte, 
gibt das Minus einen Vorge-
schmack, was im Falle von 
handfesten Zollstreitigkeiten 
mit den USA drohen könnte.“

Die Stimmung in der deut-
schen Exportindustrie hatte 
sich zuletzt leicht verbessert. 
„Die Unternehmen sind ver-
unsichert, warten aber noch 
ab, welche Handelspolitik 
Trump letztendlich umsetzen 
wird“, sagt Klaus Wohlrabe, 
Leiter der Umfragen beim Ifo-

Institut. „Zudem hat der Dol-
lar nach der Wahl kräftig auf-
gewertet, wovon die Exporteu-
re profitieren können.“

Wachsende Konkurrenz auf 
den Weltmärkten etwa aus 
China sowie strukturelle Prob-
leme der deutschen Industrie 
wie teure Energie und viel Bü-
rokratie machen der Export-
nation Deutschland seit Län-
gerem zu schaffen. Schon im 
September waren die Exporte 
zurückgegangen. Am stärks-
ten ist laut Ifo-Umfrage weiter 
die Metallindustrie betroffen. 
Auch in der Automobilbran-
che rechnen die Unterneh-
men mit geringeren Ausfuh-
ren. Die Hersteller von Nah-
rungsmitteln und Getränken 
stehen am besten da und er-
warten steigende Exporte.

Auf den Weltmärkten hält der Gegenwind für Deutschlands Exporteure an. dpa-ArchivBILD: Charisius

Konjunktur  Strukturkrise statt Flaute – Außenhandel als Wachstumsmotor könnte länger ausfallen

Deutsche Exporte schrumpfen deutlich
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Der britische Star Jude Law (51) 
ist als letzter Stern-Empfänger 
in diesem Jahr auf Hollywoods 
„Walk of Fame“ geehrt worden. 
Der Schauspieler enthüllte vor 
Fans und Fotografen die 2.798. 
Plakette auf dem berühmten 
Bürgersteig. Zu der Zeremonie 
brachte der siebenfache Vater 
seine Frau Phillipa Coan und 
seine beiden ältesten Kinder 
Rafferty (28) und Iris (24) mit. 
In seiner Rede dankte Law sei-
nen Eltern dafür, die Liebe 
zum Film in ihm geweckt zu 
haben. Mit seiner Mutter hätte 
er Stummfilme, Hollywood-
streifen der Goldenen Ära, 
New Wave und ausländische 
Filme gesehen. Mit seinem Va-
ter habe er in den 70er und 80-
er Jahren Blockbusterfilme ge-
schaut.
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Der Schauspieler Marcus Mit-
termeier (55) lässt gute Einfälle 
gern über Nacht reifen. „Oft 
kommen Ideen beim Joggen, 
aus der Zerstreuung heraus“, 
sagte Mittermeier in einem 
Interview für den ZDF-Sams-
tagskrimi „München Mord – 
Die indische Methode“ (14. De-
zember). „Ich bin ein Abend-
jogger und nutze meistens die 
zwei Stunden zwischen fünf 
und sieben.“ Beim Joggen ha-
be er ein Diktiergerät dabei 
und spreche was drauf, wenn 
ihm Gedanken kommen. 
„Dann geht es nach Hause 
unter die Dusche und dann an 
den Computer. Aber da hinter-
lege ich nur Notizen.“
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Comedian, Schauspieler und 
Satiriker Oliver Kalkofe zeigt 
Mitgefühl mit Politikern. „Ich 
möchte heute kein aktiver 
Politiker sein. Die tun mir 
wirklich leid, egal, ob sie 
manchmal blöde Sachen sa-
gen“, sagte Kalkofe im Podcast 
„Bosbach & Rach – Die Wo-
chentester“ des „Kölner Stadt-
Anzeigers“ und des Redak-
tionsnetzwerks Deutschland. 
„Sie tun mir generell leid, weil 
es inzwischen zu einer sol-
chen Kultur gekommen ist, 
dass man Politiker öffentlich 
anpöbelt, egal ob in Social Me-
dia, auf der Straße oder dass 
man sie sogar körperlich an-
greift.“ Kalkofe sprach von 
einer „allgegenwärtigen Em-
pörungs-Euphorie“. 

Von Theresa Münch
Und Maurice Dirker

Berlin – Die sogenannte 
Wohnarmut ist im Bundes-
land Bremen laut einer Studie 
des Paritätischen Gesamtver-
bands am größten. Dabei wird 
auf das verfügbare Einkom-
men nach Abzug von unter 
anderem Miete, Nebenkosten 
und Kreditzinsen geschaut. In 
Bremen seien 29,3 Prozent der 
Menschen von „Wohnarmut“ 
betroffen, berichtet der Ver-
band, dessen Forschungsstelle 
für die Untersuchung Daten 
des Statistischen Bundesamts 
auswertete.

Wirkliches Ausmaß

Niedersachsen liegt nach 
der Berechnung im Mittelfeld. 
Dort sind den Angaben nach 
21,8 Prozent der Bürgerinnen 
und Bürger von „Wohnarmut“ 
betroffen. Das entspricht im 
Ranking der Bundesländer 
Platz sieben. Üblicherweise 
werden bei der Armutsstatis-
tik die Wohnkosten nicht be-
rücksichtigt. Demnach liegt 
die Armutsquote in Bremen 
bei 21,5 Prozent (2. Platz) und 
in Niedersachsen bei 14,8 Pro-
zent (9. Platz). 

Der Verband kritisiert da-
her, dass das wirkliche Ar-
mutsausmaß in Deutschland 

Prozent des Medianeinkom-
mens zur Verfügung haben. 
Das Medianeinkommen ist 
das Einkommen, bei dem ge-
nau die Hälfte der Bevölke-
rung ein höheres und die an-
dere Hälfte ein niedrigeres 
Einkommen hat.

Mehr als ein Drittel

Viele Haushalte würden 
bundesweit laut der Studie 
mehr als ein Drittel ihres Ein-
kommens für die Wohnkosten 
ausgeben, manche sogar mehr 
als die Hälfte. „Über den Le-
bensstandard entscheidet 
nicht mehr nur die Höhe des 
Einkommens, immer wichti-
ger werden die Fragen, wie viel 
Geld eine Person fürs Wohnen 
ausgeben muss und wie viel 
Geld darüber hinaus noch üb-
rig bleibt“, heißt es. Eine zu-
nehmende Angst vor dem Ab-
sturz, vor Wohnungslosigkeit 
und Hunger, vergifte das ge-
sellschaftliche Klima und be-
drohe die Demokratie, sagte 
der Geschäftsführer der Lan-
desarmutskonferenz Nieder-
sachsen, Fabian Steenken. Ar-
mut für Millionen von Men-
schen müsse ein zentrales 
Thema im Bundestagswahl-
kampf werden, sagte er. Die 
Landesarmutskonferenz for-
dert dazu unter anderem 
mehr sozialen Wohnungsbau.

Wenn das Wohnen arm macht
Studie  Bremen führt die Negativ-Rangliste des Paritätischen Gesamtverbands an

übersehen werde. Tatsächlich 
hätten mehr als 17,5 Millionen 
Menschen und damit mehr als 
ein Fünftel der Bevölkerung 
ein verfügbares Einkommen 
im Armutsbereich. Die Zahl 
der armen Menschen sei um 

5,4 Millionen Menschen höher 
als bislang angenommen – 
viele von ihnen seien Singles, 
Studierende sowie Ältere über 
65 Jahre.

Als arm gelten Menschen, 
die monatlich weniger als 60 

Armut in Deutschland 2023
konventionelle Armutsquote
Armutsquote unter Berücksichtigung der Wohnkosten

108202 Quelle: Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband Gesamtverband

Als arm gelten Menschen, die monatlich weniger als 60 Prozent des Median-
einkommens zur Verfügung haben. Das Medianeinkommen ist das Einkommen,
bei dem genau die Hälfte der Bevölkerung ein höheres und die andere Hälfte
ein niedrigeres Einkommen hat.

Bremen 21,5% 29,3 %
Sachsen-Anhalt 22,9 28,6
Hamburg 15,0 26,8
Nordrhein-Westfalen 16,7 24,2
Hessen 15,5 23,7
Schleswig-Holstein 12,5 22,8
Niedersachsen 14,8 21,8
Mecklenburg-Vorp. 15,9 21,7
Saarland 14,3 21,7
Thüringen 12,5 20,9
Berlin 13,7 20,8
Brandenburg 14,8 20,3
Sachsen 15,5 20,3
Rheinland-Pfalz 12,3 19,3
Baden-Württemberg 11,9 18,5
Bayern 11,4 16,3

10,0 20,0 30,0

Hannover/dpa – Bei einem 
internationalen Einsatz gegen 
sogenannte Enkeltrickbetrü-
ger hat die Polizei europaweit 
20 Personen festgenommen. 
Im November und Dezember 
waren rund 100 Ermittlerin-
nen und Ermittler aus Nieder-
sachsen dabei, wie das Landes-
kriminalamt Niedersachsen 
mitteilte. Demnach waren bei 
zehn der Festnahmen nieder-
sächsische Beamte beteiligt. 
Die Aktion endete am 6. De-
zember. Nach Schätzungen 
des LKA konnte allein in Nie-
dersachsen ein Schaden von 
rund 1,5 Millionen Euro ver-
hindert werden.

Um Enkeltrickbetrüger zu 
finden, waren demnach 
deutschlandweit rund 600 
Beamte und Beamtinnen im 
Einsatz, international waren 
es rund 1.000 Einsatzkräfte. 
Die Ermittler aus dem nieder-
sächsischen Landeskriminal-
amt und aus verschiedenen 
Polizeien in Niedersachsen 
gingen demnach gemeinsam 
mit ihren Kollegen aus 14 an-
deren Bundesländern, dem 
Bundeskriminalamt, aus Lu-
xemburg, Österreich, Polen, 
der Schweiz, Slowakei, Tsche-
chien und Ungarn sowie von 
Europol gegen mutmaßliche 
Betrüger vor.

Beim sogenannten Enkel-
trick versuchen Kriminelle, 
insbesondere ältere Menschen 
durch Täuschung um hohe 
Geldbeträge zu bringen.

Schlag gegen
Enkeltrick-
Betrüger 

Berlin/dpa – Die meisten Ta-
feln in Deutschland sehen sich 
angesichts von immer mehr 
Bedürftigen dazu gezwungen, 
die Menge der ausgegebenen 
Lebensmittel stärker zu ratio-
nieren. „Ein Drittel versucht, 
sich mit temporären Aufnah-
mestopps oder Wartelisten zu 
helfen, die sie nach Möglich-
keit abarbeiten. 60 Prozent 
der Tafeln müssen die Menge 
der ausgegebenen Lebensmit-
tel reduzieren“, sagte der Vor-
sitzende des Tafel-Dachver-
bandes, Andreas Steppuhn, 
der „Neuen Osnabrücker Zei-
tung“. Aktuell unterstützen 
die Tafeln bundesweit etwa 1,6 
Millionen Armutsbetroffene, 
sagte Steppuhn. 

Tafeln müssen
Lebensmittel
rationieren

mutmaßliche Spion sei zur 
Geburtstagsfeier des 64-Jähri-
gen auf Schloss Windsor 2020 
eingeladen sowie ermächtigt 
worden, in Andrews Namen 

Prinz Andrew, Herzog von 
York dpa-BILD: Jackson

Von Benedikt Von Imhoff
Und Johannes Neudecker

London – Ein Vertrauter von 
Prinz Andrew darf nicht nach 
Großbritannien einreisen, 
weil er als chinesischer Spion 
gilt. Ein Gericht in London be-
stätigte eine Entscheidung der 
Regierung aus dem Jahr 2023.

Der Bruder von König 
Charles III. hatte den Ge-
schäftsmann zu seinem Bera-
ter ernannt und ihm Verbin-
dungen zur königlichen Fami-
lie versprochen, wie die Zei-
tung „Times“ berichtete. Der 

nach Investoren in China zu 
suchen.

„Äußerst peinlicher Fall“

Der Sicherheitspolitiker 
Tom Tugendhat von der Kon-
servativen Partei nannte den 
Fall in der BBC „äußerst pein-
lich“. Der Buckingham-Palast 
wollte sich nicht äußern und 
verwies darauf, dass Andrew 
kein „Working Royal“ sei und 
nicht im Namen der königli-
chen Familie auftrete.

„H6“, wie der Mann ge-
nannt wird, hatte Einspruch 

gegen das Einreiseverbot ein-
gelegt. Dies wies eine Beru-
fungskommission nun zu-
rück. Das chinesische Außen-
ministerium wies die Unter-
stellungen zurück. Die Volks-
republik lehne die Verwen-
dung von „Spionage“ zur Ver-
unglimpfung Chinas entschie-
den ab, hieß es.

Schwarzes Schaf

Andrew hat aus seiner Zeit 
als Handelsgesandter der bri-
tischen Regierung von 2001 
bis 2011 noch enge Beziehun-

gen nach China. Er gilt wegen 
seiner Verwicklung in den 
Missbrauchsskandal um den 
US-Unternehmer Jeffrey Ep­-
stein als schwarzes Schaf der 
Royals und zeigt sich nur sel-
ten in der Öffentlichkeit. 

Der mutmaßliche Spion ha-
be „ein beträchtliches, man 
könnte sogar sagen unge-
wöhnliches Maß an Vertrauen 
von einem ranghohen Mit-
glied der königlichen Familie 
gewonnen, das bereit war, mit 
ihm geschäftliche Aktivitäten 
einzugehen“, betonte Richter 
Charles Bourne. 

Vertrauter von Prinz Andrew mutmaßlicher Spion
Adel  Bruder von König Charles pflegte enge Beziehungen nach China – „H 6“ Einreise verweigert

Diese Frauen sind mal echt mutig und 
abgehärtet und hatten offensichtlich 
viel Spaß: Die  Mitglieder  der eisbaden-

den Gruppe „Loch Insh Dippers“ nah-
men jetzt an einem Weihnachtsschwim-
men im zugefrorenen Loch Insh    im 

Cairngorms-Nationalpark in den schotti-
schen Highlands teil. Am Nordufer des 
Sees liegt das Dorf Kincraig. dpa-BILD: Barlow

Cooler Auftritt – Eisbaden in Schottland
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Zwischen den Zeilen

Heiner Elsen 
über 
Arbeitsauf-
wand in den 
Rathäusern

Anfang 2025 kommt ein 
schwerer Arbeitssturm 

auf die Rathäuser in unserer 
Region zu. Hauptgrund ist 
die Grundsteuerreform. Ab 
dem 1. Januar 2025 wird die 
Grundsteuer neu erhoben – 
dafür musste ein jeder 
Grundbesitzer in den vergan-
genen Jahren eine Neubewer-
tung seines Grundstücks für 
das Finanzamt ausfüllen und 
abgeben. Nun rechnen die 
Rathäuser der Kommunen 
dort aber mit vielen Fehlern 
– und vor allem mit Bürge-
rinnen und Bürger, die we-
gen zu hoher Bescheide in 
die Rathäuser strömen. In 
diesem Sinne: Frohes neues 
Jahr.

Und dann war da ja noch 
etwas – in Berlin. Ampel-Aus, 
Vertrauensfrage, Neuwahlen 
Ende Februar. Wer muss jetzt 
den reibungslosen Ablauf 
der Wahl organisieren? Ge-
nau, die Kommunen. Da 
kann es schon mit dem frist-
gerechten Druck der Stimm-
zettel knapp werden, denn 
noch längst haben die Partei-
en nicht alle ihre Listen ver-
vollständigt und beschlos-
sen.

Wenn dann noch die 
Haushaltsberatung mit ins 
neue Jahr genommen wird, 
steigt die Arbeitsbelastung 
unter den Mitarbeitenden 
der Kommunalverwaltungen 
weiter. Da fragt man sich na-
türlich, warum zwei von vier 
Kommunen Haushalte noch 
im Vorjahr beschließen kön-
nen und zwei nicht? Warum 
kann Barßel zum Beispiel 
einen Haushalt noch im De-
zember verabschieden und 
Bösel muss noch auf „kon-
krete Datenlagen“ am An-
fang des neuen Jahres war-
ten? Konkrete Antworten hat 
unsere Redaktion darauf auf 
jeden Fall nicht bekommen.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
elsen@infoautor.de

Ein Sturm 
zieht auf

Neue Gewinner
Friesoythe – Beim Advents-
kalender der Bürgerhospital-
stiftung und des HGV Friesoy-
the gewinnen an diesem 
Samstag, 14. Dezember, die Ka-
lender mit den Nummern 
1837, 1288 (Einkaufsgutschein 
Friesoyther Frischehof) und 
1713 (Fahrradtasche Knelan-
gen). Am Sonntag, 15. Dezem-
ber, können sich die Kalender 
mit den Nummern 1948 
(Friesoythe Poster Hanneken), 
103, 446, 1054 und 339 (Stadt-
gutschein) freuen.

Neue Gewinner
Elisabethfehn – Beim Ad-
ventskalender des Förderver-
eins der Kita „Die Arche“ und 
der Grundschule Sonnentau 
Elisabethfehn gewinnen an 
diesem Samstag, 14. Dezem-
ber, die Kalender mit den 
Nummern 1059, 1229, 127, 1310 
und 615. Am Sonntag, 15. De-
zember, gewinnen die Num-
mern 66, 355, 571, 335 und 272.

Kurz notiert

Von Eva Dahlmann-Aulike

Friesoythe/Berlin – Vor 100 
Jahren war auf dem Potsda-
mer Platz so viel los, dass eine 
Ampelanlage hermusste. In 
Friesoythe war es erst im Ja-
nuar 1971 soweit. Da wurde 
eine Fußgängerampel auf der 
Kirchstraße in Höhe des Han-
saplatzes errichtet – für mehr 
Schulwegsicherheit. Die erste 
Ampelkreuzung wurde im 
Herbst 1972 in der Stadtmitte 
installiert. 

Wäre es jedoch nach Bür-
gern und Verwaltung gegan-
gen, wären diese und weitere 
Ampeln viel früher installiert 
worden. So findet sich im 
NWZ-Archiv ein Artikel zum 
Verkehrssicherheitstag von 
1964. „Zu erwägen wäre, ob 
man in der Stadtmitte nicht 
zusätzlich zu den erneue-
rungsbedürftigen Fußgänger-
überwegungen (Zebrastreifen) 
wenigstens an der Einmün-
dung der Moorstraße in Höhe 
der Brücke beiderseits der 
Fahrbahn eine Ampel auf-
stellt, die von Fußgängern, die 
die Fahrbahn überqueren wol-
len, mit der Hand bedient 
werden kann.“

Starker Verkehr

Natürlich war die Orts-
durchfahrt Friesoythes zu al-
len Zeiten die am meisten be-
fahrene Straße der Stadt. 
Doch 1962 wurde aus der Lan-
desstraße ein Teil der Bundes-
straße 72, dem Ostfrieslandzu-
bringer in Richtung Bundes-
autobahn A1 (Hansalinie). 
4940 Meter fehlten zum Lü-
ckenschluss der Ausbaustre-
cke. Tausende Autos und Lkw 
quälten sich zu Stoßzeiten auf 
der historisch gewachsenen 
Streckenführung über Thüler 
Straße, Moorstraße, Lange 

100 Jahre Ampel  Berlin bekam 1924 eine Lichtzeichenanlage – Friesoythe musste 47 Jahre länger warten

Friesoythes erste Ampelkreuzung 

Die Geschichte der Ampel

Vor 100 Jahren am 15. De-
zember 1924 wurde auf 
dem Potsdamer Platz in 
Berlin die erste Verkehrs-
ampel Deutschlands in Be-
trieb genommen. Auf 
einem fünfeckigen Ampel-
turm musste ein Polizist 
eigenhändig Schalthebel 
umlegen, um die noch in 
der Waagerechten ange-
ordneten Leuchten zu steu-
ern. Heute steht auf dem 
Potsdamer Platz eine 
Nachbildung des Ampel-
turms.

Das Bild zeigt eine histori-
sche Straßenszene aus 
den 1930er-Jahren vom 

Potsdamer Platz, dem da-
mals verkehrsreichsten 
Platz Europas.

Die Idee Verkehr mit einer 
Lichtsignalanlage zu regeln 
ist aber deutlich älter. Die 
erste Ampel der Welt wur-
de am 10. Dezember 1868 
auf dem Parliament Square 
in London aufgestellt und 
mit Gaslicht betrieben. Sie 
explodierte. Als erste elekt-
rische Ampel gilt eine Anla-
ge von 1914 in Cleveland, 
USA. Die erste dreifarbige 
Lichtzeichenanlage stand 
1920 in New York und Det-
roit. In Europa war Paris 
Vorreiter.

Ein Polizist sitzt auf der ersten Ampel Deutschlands und 
steuerte das Signal per Hand. Der Turm gilt als erste Ampel 
Deutschlands.

 dpa-BILD: Historisches Archiv Stiftung Deutsches Technikmuseum Berlin

Straße und Bahnhofstraße so-
wie Sedelsberger Straße in 
Richtung Saterland – und zu-
rück. 

Viel Verkehr lag ebenfalls 
auf der Strecke in Richtung Al-
tenoythe. „Zum Schutz der 
Schulkinder sollte ferner ge-
prüft werden, ob nicht auch in 
der Kirchstraße in Höhe der 
Einmündung Brakestraße 
und in Höhe der Willohstra-
ße/Hansaplatz eine mit der 
Hand zu bedienende Ver-
kehrsampel angebracht wer-
den“, heißt es im Archivarti-
kel.

Der motorisierte Verkehr 
hatte damals zunächst Vor-
fahrt und wuchs schneller, als 
Infrastruktur zum Schutz der 
anderen Verkehrsteilnehmer 
geschaffen wurde. An der 
Thüler Straße zum Beispiel 
fehlte zwischen Ecke Moor-
straße und Handelsschule 
(heute BBS Friesoythe) ein 
Fußweg, den die Teilnehmer 
des Verkehrssicherheitstages 
vorschlugen. Ähnlich sah es 
an der Barßeler Straße aus, wo 
damals die Landwirtschafts-
schule (ehemalige Ludgeri-

schule, heute Haus für Kinder 
Ludgeri) in Planung war. Ein 
befestigter Fußweg müsse in 
diesem Zuge ebenfalls ange-
legt werden. „Die Schuljugend 
bedarf dieses Schutzes!“, 
schreibt die NWZ.

Der Lückenschluss auf der 
B 72 kommt 1969, dieser Ver-
kehr fließt seitdem an Friesoy-
the vorbei. Ruhig wird es in 
Friesoythes Stadtmitte da-
durch nicht, denn der Verkehr 
nimmt allgemein zu. Zwar be-
fürworteten damals sowohl 
Bürger, Stadtrat und Stadtver-
waltung als auch Verkehrs-
wacht, Straßenverkehrsamt 
beim Landkreis Cloppenburg 
und das Straßenbauamt Ol-
denburg-West den Bau einer 

Die erste mit Ampeln geregelte Kreuzung in Friesoythe war 
der Marktplatz beziehungsweise die „Stadtmitte“ zwischen 
St.-Marien-Kirche und Altem Rathaus. ArchivBILD:  Detlef Fischer

Ampel für die komplette 
Kreuzung von Moorstraße, 
Kirchstraße, Lange Straße und 
Alte Mühlenstraße. Doch das 
niedersächsische Landesver-
waltungsamt lehnt den Vor-
schlag immer wieder ab.

An Soestebrücke

Erst Mitte September 1972 
wird in der Stadtmitte zu-
nächst eine Druckampel ins-
talliert: Auf der Moorstraße 
können nun Fußgänger in Hö-
he der Soestebrücke die Stra-
ße queren. Doch das reicht 
den Friesoythern nicht: „Die 
Stadt hat noch einmal einen 
Vorstoß beim Landesverwal-
tungsamt unternommen, um 

die volle Sicherung des Kreu-
zungsbereichs durch Ampeln 
zu erreichen“, heißt es in der 
damaligen NWZ-Ausgabe 
unter der Überschrift „Kreu-
zung muss besser gesichert 
werden“. Der Erfolg für die 
Friesoyther kommt dann 
schnell: Eine vollständige Am-
pelanlage wird Ende Oktober 
1972 errichtet, dies bedeutet 
„weitere Sicherheit an der 
stark befahrenen Kreuzung“, 
vermeldet die NWZ. Entfernt 
wurde die Ampelkreuzung 
wieder bei der Innenstadtsa-
nierung 2019. Dort wird auf 
das Konzept „Begegnungs-
zone“ gesetzt, in der alle Ver-
kehrsteilnehmer aufeinander 
Rücksicht nehmen sollen.

Mehr Sicherheit für Fußgänger in der Friesoyther Stadtmitte: 
Das Foto erschien im Januar 1973 in der NWZ. BILD: NWZ-Archiv

Diese Show braucht nicht viele Worte.

DDuu..
AAuucchh??

21./22. März 2025, Große EWE Arena
Tickets: www.classicmeetspop.de oder
Tel. 0441-205090 & bei allen VVK-Stellen.
(2 Euro AboCard-Rabatt nur bei nordwest-ticket.de, Tel.
0441–99887766 & Geschäftsstellen NWZ, AfH, EZ, JW, WZ).
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Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

Weihnachtsmärkte

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: 14 bis 
19 Uhr, Weihnachtsmarkt

Hafen-Bad: 8 bis 13 Uhr

Büchereien

Barßel
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr
Elisabethfehn
Ev. Bücherei: 11.15 bis 12 Uhr
Kath. Bücherei: 10.15 bis 11.15 
Uhr

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

Morgen

Bäder

Barßel

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

Weihnachtsmärkte

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: 14 bis 
18 Uhr, Weihnachtsmarkt

Heute

Veranstaltungen

Altenoythe
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche: 1. 
Altenoyther Mitmachkonzert
Friesoythe
10 bis 12 Uhr, IdeenReich: geöff-
net

Weihnachtsmärkte

Altenoythe
Dreifaltigkeitskirche: 19 Uhr, Ad-
ventsmarkt

Entsorgung

Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
9.30 bis 15 Uhr

         Termine in 
         Friesoythe

Heute

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 13 bis 18 Uhr; 18 bis 
19 Uhr DLRG-Ortsgruppe, 19 bis 
20 Uhr Schwimmverein Hellas

Museen

         Termine in Barßel

Heute

Bäder

Bösel
14.30 bis 17 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Bösel
10.30 bis 12 Uhr, Begegnungs-
zentrum: Eine-Welt-Laden

Bäder

Bösel
9 bis 12 Uhr

Termine in
BöselHeute

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 14 bis 18 Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

Weihnachtsmärkte

Sedelsberg
Sportplatz: 17 Uhr, Weihnachts-
markt

Morgen

Veranstaltungen

Ramsloh
10 Uhr, Landgasthof Dockemeyer: 
Preisskat für jedermann, Veran-
stalter: Skatverband Weser-Ems

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 8 bis 16 Uhr

Büchereien

Scharrel
Kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr
Strücklingen
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr

Weihnachtsmärkte

Sedelsberg
Sportplatz: 13 Uhr, Weihnachts-
markt
@www.nwzonline.de/termine

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Markus Djürken

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 37,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Samstag: Marien-Apotheke, Post-
straße 11, Apen, Tel. 
04489/1291
Sonntag: Maxi-Apotheke, Am Bahn-
hof 6, Friesoythe, Tel. 
04491/934400
Peter-Apotheke, Peterstr. 29, Wes-
terstede, Tel. 04488/1854

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 10 bis 12 und 
16 bis 18 Uhr, Tel. 116117, 
St.-Marien-Straße 1

Zahnärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Ansage: Tel. 
04471/9137773, Notdienst-
sprechzeiten: 10 bis 12, 17 bis 18 
Uhr

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr

Tierärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Notdienstnummer Tel. 
0171/1732356

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240
@www.nwzonline.de/notdienste

Von Dirk Reineke

Friesoythe/Hannover – Stolz, 
erschöpft und euphorisiert 
zugleich kehrt die Online-Re-
daktion der BBS Friesoythe in 
ihre Heimat zurück. Die ver-
gangenen drei Tage verbrach-
te das Quartett vom berufli-
chen Gymnasium der BBS zwi-
schen großen Flaggen, Namen 
und Aufgaben – im Nieder-
sächsischen Landtag. Die De-
batten verfolgten sie auf der 
Tribüne des Plenarsaals. In 
ihrem „eigenen“ Redaktions-
büro bereiteten sie diese dann 
journalistisch auf. Dazu gab es 
die im Vorfeld gewünschten 
Gespräche mit niedersächsi-
schen Spitzenpolitikern – als 
Podcasts aufgezeichnet sind 
sie Dokument einer rundum 
erfolgreichen Reise.

Exklusive Einblicke

„Wir schwärmen die ganze 
Zeit von den letzten Tagen“, 
sagt Schülerin und Online-Re-
dakteurin Hannah Thoben. 
Erst am Donnerstagnachmit-
tag gegen 16 Uhr brachen sie 
und ihre Kollegen und Mit-
schüler vom Parlamentsge-
bäude in Hannover wieder gen 
Friesoythe auf. Um 16.45 fuhr 
ihr Zug. Die positive Aufre-
gung blieb: Noch auf der Rück-
fahrt ernteten die Abiturien-
ten die Früchte ihrer journalis-
tischen Arbeit, indem sie sich 
die Podcast-Folgen, die sie 
teils nur Stunden zuvor mit 
Politpromis des Landes aufge-
nommen hatten, schon selbst 
anhören konnten. „Das ken-

nen wir schon – so die eigenen 
Stimmen zu hören“, sagen die 
Vier. Die fertig geschnittenen 
Folgen interessierten die BBS-
Schüler aber natürlich bren-
nend: „Im Zug saßen wir zum 
Glück nah beieinander. Mit 
dem Handy am Ohr haben wir 
sofort reingehört und konn-
ten uns mit Blicken über die 
Sitze austauschen“, lacht Han-
nah.

Ihre Redakteurskollegen 
Aron Haxhijaj und Luiz Becker 
resümieren: „Das war ein ein-
maliges Erlebnis für uns. Wir 
sind sehr dankbar für diese ex-
klusiven Einblicke und die 
Chancen, die uns das Projekt 
gegeben hat.“ Und exklusiv 
war es: „Highlights waren na-
türlich die Aufnahme mit Mi-
nisterpräsident Stephan Weil 
und die Einladung ins Büro 
von Landtagspräsidentin Han-
na Naber“, findet Luisa Danne-
baum.﻿

Aber auch mit den Inter-
views mit Kultusministerin Ju-
lia Willie Hamburg (Grüne), 
Gesundheitsminister Andreas 
Philippi (SPD) und Opposi-
tionsführer Sebastian Lechner 
(CDU) haben sich die Wünsche 
der Jungjournalisten mehr als 
erfüllt. Dazu kam ein Ge-
spräch mit den handwerks- 
und ausbildungskundigen Ab-
geordneten Christian Frölich 
(CDU) und Stefan Klein (SPD) 
über die von Frölichs Partei 
geforderte Praktikumsprämie 
in Berufsausbildungen. Mit 
Grünen-Datenschutzexpertin 
Evrim Camuz unterhielten 
sich die Schüler über die aktu-
elle Internet-Debatte um den 
Schutz für Opfer von „Deep-
fakes“.

Eine Fazit-Aufnahme er-
folgte mit dem Politikpaten 
der Online-Redaktion, dem 
CDU-Kreisabgeordneten Lu-
kas Reinken aus Friesoythe.

Lob von Begleiterinnen

Nachhaltig begeistert sind 
auch die jeweiligen Begleite-
rinnen von Schule und Lan-
desprojekt. Als Politiklehrerin 
und Bereichsleiterin Wirt-
schaft an den BBS Friesoythe 
war Uta Grüning mit von der 
Partie im Landtag: „Ich bin 
wirklich sehr stolz auf meine 
Gruppe“, fasst sie zusammen. 
Natalie Deseke, Projektleiterin 
von „n-21: Schulen in Nieder-
sachsen online“, blickt auf 
eine „hochmotivierte und 
-konzentrierte, engagierte“ 
Zusammenarbeit mit der 
Friesoyther Schülergruppe zu-
rück. Die gesammelten Pod-
cast-Interviews sowie eine ein-
stündige Radiosendung (drei-
fach wiederholt von 16 bis 19 
Uhr am Samstag, 14. Dezem-
ber) gibt es zum Nachhören 
auf der Internetseite der Lan-
desinitiative.

Sechsmal Friesoythe in Hannover (von links): BBS-Politiklehrerin Uta Grüning, Hannah Thoben, Luisa Dannebaum, Luiz Be-
cker, Politikpate und Kreisabgeordneter Lukas Reinken (CDU) und Aron Haxhijaj BILD: Natalie Deseke/n21

„Exklusive Einblicke“ in Landtag
Politikprojekt  Vierköpfige Online-Redaktion berichtete aus  Parlament 

Im Gespräch mit dem Landesvater: Stephan Weil gibt Antwort auf die Fragen der Friesoyther 
BBS-Schüler. BILD: Natalie Deseke/n21

Adventsfeier
Ramsloh – Die Nikolausfeier 
beim Reit- und Fahrverein Sa-
terland und Umgebung findet 
am dritten Adventssonntag, 
15. Dezember, ab 14.30 Uhr in 
der Reithalle am Langhorster 
Eschweg in Ramsloh statt. Da-
bei bietet der Verein mit sei-
nem Reit- und Voltigiernach-
wuchs wieder ein abwechs-
lungsreiches adventliches 
Rahmenprogramm mit insge-
samt über 100 Akteuren. Dazu 
sind nicht nur die Familien 
und Bekannten, sondern auch 
alle anderen Interessenten 
eingeladen.  Gegen 17.30 Uhr 
wird der Nikolaus erwartet. 
Wer sein Kind von ihm be-
schenken lassen möchte, kann 
sich dort auf dem schwarzen 
Brett eintragen oder eine E-
Mail senden an info@ruf-sa-
terland.de.

Kurz notiert
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eine erwartete Förderung von 
1,37 Millionen Euro gegen-
über. 

 Saterland

Auch die Gemeinde Sater-
land plant, den Haushalt für 
2025 in der Ratssitzung am 
kommenden Montag, 16. De-
zember, zu beschließen. „Im 
Vorfeld wurden die Ansätze 
mit den Ratsmitgliedern in 
einer Haushaltsklausur be-
reits eingehend erörtert. 
Größter Ausgabeposten wird 
die Kreisumlage darstellen, 
die gegenüber dem Vorjahr 
wohl nach aktuellem Wissens-
stand um mehr als zehn Pro-
zent ansteigen wird“, teilte 
Bürgermeister Thomas Otto 
(parteilos) auf Nachfrage mit. 
Einen weiteren großen Posten 
im Haushalt des Saterlands 
bilden die Personalkosten. 
„Die betreffen jedoch neben 
dem Kollegenstamm im Rat-
haus auch die Mitarbeiter des 
Bauhofes, der kommunalen 
Kindertagesstätten, die 
Schwimmbadmitarbeiter, 
unsere Hausmeister, die 
Schulsekretärinnen und nicht 
zuletzt die Reinigungs- und 
der Mensakräfte, also einem 
Kollegium von mittlerweile 
knapp 180 Personen“, so Otto 
weiter.

Politik  Rathäuser geben auf Nachfrage aktuellen Stand bekannt – Zwei Kommunen beschließen erst im nächsten Jahr

So sehen die Haushaltsplanungen für 2025 aus
Von Heiner Elsen

Friesoythe/Bösel/Barßel/Sa-
terland – Ende eines jeden 
Jahres geht es in den Rathäu-
sern auch im Nordkreis Clop-
penburg um sehr viele Zahlen. 
Wie viel Geld möchte die 
Kommune im kommenden 
Jahr ausgeben, wie sieht es mit 
den Einnahmen aus? All diese 
Fragen beantwortet in einem 
großen Bürokratie-Werk die 
Haushaltsplanung – die dann 
noch vom jeweiligen Rat be-
schlossen werden muss. Doch 
wie laufen diese Planungen ab 
und wann stehen sie an? Wo-
für wollen die Kommunen im 
kommenden Jahr Geld ausge-
ben? Wir haben in den vier 
Rathäusern nachgefragt.

 Friesoythe

Der Rat der Stadt Friesoy-
the tagt zum letzten Mal in 
diesem Jahr am kommenden 
Mittwoch, 18. Dezember. Aller-
dings steht der Haushalt für 
2025 nicht auf der Tagesord-
nung. „Für den Haushalt 2025 
stehen große Projekte an, die 
in den Ratsgremien noch 
nicht hinreichend besprochen 
wurden. Hinzukommen Un-
wägbarkeiten im Ergebnis-
haushalt, wie zum Beispiel die 
Kreisumlage“, teilte die Fries-
oyther Stadtverwaltung auf 
Anfrage unserer Redaktion 
mit. Zudem seien auch die 
Haushalte der stadteigenen 
Gesellschaften mitzubetrach-
ten. „Die Beratung ist so ge-
plant, dass der Rat im 1. Quar-
tal über den Haushalt ent-
scheiden kann“, heißt es aus 
dem Rathaus weiter.

Bereits in der jüngsten Sit-
zung des Ausschusses für Fi-
nanzen, Wirtschaft und Feuer-
wehr am 4. Dezember fragte 
CDU-Ratsherr Rasmus Braun 

nach dem Haushalt und wa-
rum dieser nicht mehr in 2024 
beschlossen würde. Erste 
Stadträtin Heidrun Hamje-
diers antwortete ähnlich wie 
oben. Rasmus Braun bat im 
Anschluss darum, dass dem 
Protokoll der Sitzung doch bit-
te eine persönlich vom Bür-
germeister Sven Stratmann 
(SPD) verfasste Antwort auf 
die Frage nach dem Haushalt 
beigefügt wird. 

 Bösel

Ebenfalls nicht mehr in die-
sem Jahr beschäftigt sich die 
Gemeinde Bösel mit ihrem 
Haushalt. Die letzte Ratssit-
zung fand bereits am vergan-
genen Montag statt. „Die Bera-
tung erfolgt wie in jedem Jahr 
am Anfang des Haushaltsjah-

res, da die Datenlage wesent-
lich konkreter ist, da wichtige 
Indikatoren wie Schlüsselzu-
weisungen und Kreisumlage 
dann bereits vorliegen. Bis zur 
Wirksamkeit des neuen Haus-
haltes wird dann im Rahmen 
der vorläufigen Haushaltsfüh-
rung gearbeitet“, heißt es auf 
Nachfrage aus der Pressestelle 
der Gemeinde Bösel. 2020 
wurde der Haushalt für 2021 
aber beispielsweise schon im 
Dezember beschlossen.

Der Haushaltsbeschluss 
soll dann 2025 erfolgen. „Die 
Beratungen der Fachausschüs-
se stehen für den 13. und 15. Ja-
nuar 2025 und die Ratssitzung 
für den 29. Januar 2025 an“, 
heißt es von der Verwaltung.

 Barßel

Am kommenden Mittwoch, 
18. Dezember, findet die letzte 
Ratssitzung der Gemeinde 
Barßel in diesem Jahr um 17 
Uhr im katholischen Pfarr-
heim in Harkebrügge statt. 
Auf der Tagesordnung steht 
auch der Haushalt für 2025. 
„Im Ergebnishaushalt stehen 
den Erträgen von rund 22,8 
Millionen Euro Aufwendun-
gen von rund 25,7 Millionen 
Euro gegenüber. Das erwartete 
Defizit liegt also bei 2,9 Millio-
nen Euro. Für Investitionen ist 
eine Kreditermächtigung von 
rund 5,1 Millionen Euro einge-
plant. Der Schuldenstand der 
Gemeinde Barßel liegt zum 31. 
Dezember 2024 bei 19,4 Mil-
lionen Euro“, sagt Bürgermeis-

ter Nils Anhuth (parteilos) zu 
den wichtigsten Zahlen des 
Haushaltsplans.

Während im investiven Be-
reich in den vergangenen Jah-
ren das Verhältnis zwischen 
Hoch- und Tiefbaumaßnah-
men relativ ausgeglichen war, 
steht in diesem Jahr vor allen 

der Tiefbau im Fokus. „Hier 
sind Investitionen von knapp 
6,5 Millionen Euro im Haus-
halt vorgesehen“, so Anhuth 
weiter. Für den ersten Bauab-
schnitt der Westmarkstraße 
beispielsweise sind Ausgaben 
in Höhe von 2,2 Millionen 
Euro veranschlagt. Dem steht 

Es geht um viel Geld: Die Haushaltsplanungen im Nordkreis Cloppenburg sind in vollem Gange. dpa-SymbolBILD: Skolimowska 

Was ist ein kommunaler Haushalt?

Der kommunale Haushalt 
ist das planerische Zahlen-
werk für alle im Jahr voraus-
sichtlichen Aufwände und 
Erträge sowie Aus- und Ein-
zahlungen einer Kommune 
(Gemeinde, Stadt, Land-
kreis). Dabei bildet die 
Haushaltsplanung die 
Grundlage für die finanzielle 
Handlungsfähigkeit der 
Kommune in einem Jahr.

Der Haushaltsplan eines 
Jahres hat dabei keine Frist, 
wann er beschlossen wer-

den muss. Das kann jede 
Kommunalverwaltung selbst 
entscheiden. Er kann auch 
erst während des enthalte-
nen Jahres beschlossen 
werden. 

Wenn ein Haushalt noch 
nicht beschlossen ist, kann 
die Kommune noch mit 
Haushaltsresten arbeiten, 
um laufende Kosten zu de-
cken. Für größere Investitio-
nen fehlt ohne Beschluss 
dann aber die Ermächtigung 
durch den jeweiligen Rat. 

Saterland/rhw – Der Sater-
länder Ratsvorsitzende Jens 
Immer (CDU) hat in dieser 
Woche seinen Rücktritt vom 
Amt erklärt. Die CDU/FDP-
Mehrheitsgruppe hatte daher 
beantragt, in der Sitzung am 
kommenden Montag (18 Uhr, 
Rathaus Ramsloh) einen neu-
en Ratsvorsitzenden zu wäh-
len. Hier schlägt die Gruppe 
den derzeitigen stellvertre-
tenden Ratsvorsitzenden 
Gerd Henken (CDU) vor. Ne-
ben Stefan Flatken (CDU) soll 
dann Alexander Nebert (FDP) 
das freiwerdende Amt Hen-

kens bekleiden. Doch zu einer 
Wahl wird es wohl nicht kom-
men.

 „Mit der Aufsichtsbehörde 
beim Landkreis Cloppenburg 
ist kommuniziert worden, 
dass dann unter Einhaltung 
der Ladungsfristen in der für 
den 24. März 2025 geplanten 
nächsten Ratssitzung der Ta-
gesordnungspunkt zur Neu-
wahl eines Ratsvorsitzenden 
zur Beratung und Abstim-
mung gestellt wird“, teilt Sa-
terlands Bürgermeister Tho-
mas Otto (parteilos) am Frei-
tag mit. Er sei nach der Sit-

zung des Verwaltungsaus-
schusses am vergangenen 
Mittwoch über den sofortigen 
Rücktritt Immers als Ratsvor-
sitzendem informiert wor-
den. Die Leitung der Sitzung 
am kommenden Montag soll 
dann in den Händen von 
Henken liegen. Dieser sei be-
reits informiert worden. Im-
mer hatte seinen Rücktritt er-
klärt, da er im Oktober das 
Amt des Gruppensprechers 
von CDU/FDP übernommen 
hatte und er eine Doppelfunk-
tion als nicht sinnvoll erach-
tet.

Noch keine Wahl des Ratsvorsitzes

DAS MAGAZIN

Verfügbar
in allen

Geschäftsstellen!
Mit Abocard 7,90 €
Ohne Abocard

9,90 €
Oder

digital in der
Nordwest-
ePaper-App!

ÖFFNUNGSZEITEN: OLDENBURG Markt 22, (Lambertihof) – Mo. bis Fr. 9.00–17.00 Uhr
ÖFFNUNGSZEITEN: WILDESHAUSEN Huntestr. 5 | WESTERSTEDE Peterstr. 14 | NORDENHAM Bahnhofstr. 31

VAREL Schloßstr. 7 | EMDEN Ringstr. 17a | AURICH Esenser Str. 2
WITTMUND AmMarkt 28 | ESENS AmMarkt 3 | WILHELMSHAVEN Virchowstr. 21
JEVER Wangerstr. 14 | Mo., Di., Mi., Fr., 9.00–12.30 Uhr, Do. 9.00–12.30 und 13.00–16.00 Uhr

Online unter Nordwest-Shop.de und im ausgewählten Einzelhandel.
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nordwest-ticket.de
0441 – 99 88 77 66
Geschäftsstellen
NWZ, EZ, AfH, JW, WZ

20 % AboCard-Rabatt
bis zum 22.12.2024!

SA | 7.6.2025 | 20 Uhr

Alphaville
Live in Concert - SommerOpenAir
Freilichtbühne Wiesmoor

Wir haben die Tickets!

nordwest-ticket.de
0441 – 99 88 77 66
Geschäftsstellen
NWZ, EZ, AfH, JW, WZ

FR | 3.1.2025 | 15.30 Uhr

Hallenfußballturnier
Um den Cup der Öffentlichen Oldenburg
Große EWE Arena Oldenburg

Hallenfußballturnier
der Traditionsmannschaften um den

Cup der Öffentlichen
Große EWE ARENA

Werder Legenden · Hamburger SV
FC St. Pauli · Hannover 96

Allstar-Team
VfB Oldenburg

Wir haben die Tickets!

nordwest-ticket.de
0441 – 99 88 77 66
Geschäftsstellen
NWZ, EZ, AfH, JW, WZ

5,00 €
AboCard-Rabatt

FR | 14.2.2025 | 19 Uhr

Die „wahre“ Geschichte von Romeo und Julia
Spontantheater Bumerang!
Kulturzentrum PFL Oldenburg

Wir haben die Tickets!
Der Orts-und Verschönerungsverein Elisabethfehn (OVE)
betreibt seit über 50 Jahren den Campingplatz in Elisabethfehn.
Mit 160 Dauer- und 17 Kurzzeitcamper-Plätzen sind wir
ein beliebtes Ziel für Campingfreunde, von denen viele seit
Jahrzehnten unsere Gäste sind.
Unser Platzwart und seine Frau, die den Campingplatz seit
über 20 Jahren mit großem Engagement betreut haben,
verabschieden sich nun in den wohlverdienten Ruhestand.

Deshalb suchen wir zum 01. März 2025 Verstärkung:

Was wir uns wünschen:
freundliche, offene und zuverlässige Persönlichkeiten, die
gerne selbstständig arbeiten und Freude daran haben, unsere
Gäste herzlich zu betreuen. Ein langfristiges Engagement und
Eigeninitiative liegen uns am Herzen.
Was wir bieten:
• Ein abwechslungsreiches Arbeitsumfeld inmitten der Natur
• Eine angenehme Arbeitsatmosphäre
• Leistungsgerechte Bezahlung
• Die Möglichkeit, Teil einer langjährigen Tradition zu werden

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen Angaben,
die Sie uns an folgende Adressen schicken können:

Platzwart
(m/w/d) in Vollzeit

Mitarbeiter
(m/w/d) in Teilzeit

E-Mail: ove-elisabethfehn@t-online.de
Postalisch: OVE, Oldenburger Str. 1, 26676 Barßel

15.12.
Fahrplanwechsel

Die Fahrpläne sind in
der Mobilitätszentrale
am Lappan sowie im
Infocenter am ZOB
erhältlich.

Mehr Informationen
unter: www.vwg.de

www.vwg.de

STADT LÖNINGEN
Der Bürgermeister

Bekanntmachung
Schließung des Rathauses und des Hallenbades

Das Rathaus der Stadt Löningen bleibt von Montag, 23.12.2024 bis
einschließlich Freitag, 03.01.2025 für den allgemeinen Publikumsver-
kehr geschlossen. In dringenden und unaufschiebbaren Fällen steht
ein Notdienst zur Verfügung. Jedoch sollte jeder, der noch Dinge im
Rathaus zu erledigen hat (z. B. Ausweisdokumente beantragen), sich
schnellstmöglich vor den Feiertagen darum kümmern.
Ab Montag, 06.01.2025 gelten wieder die gewohnten Öffnungszeiten.
Das Hallenbad der Stadt Löningen bleibt von Dienstag, 24.12.2024,
bis einschließlich Mittwoch, 01.01.2025 geschlossen.
Ab Donnerstag, 02.01.2025 beginnt der Hallenbadbetrieb wieder zu
den gewohnten Öffnungszeiten.
Ihnen allen wünsche ich schöne Weihnachtstage und einen „guten
Rutsch“ in ein glückliches und gesundes 2025!
Löningen, 11.12.2024 Burkhard Sibbel

(Bürgermeister)

Landkreis Cloppenburg
Der Landrat
39 – Amt für Veterinärwesen und Lebensmittelüberwachung

B e k a n n t m a c h u n g
Es wurden folgende tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügungen

des Landkreises Cloppenburg erlassen:
Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung (3/2024 CLP)

zur Festlegung einer Sperrzone
zum Schutz gegen die aviäre Influenza

und
Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung (4/2024 CLP)

zur Anordnung eines Verbots der Wiedereinstallung
zum Schutz gegen die aviäre Influenza

Die Bekanntmachung ist unter www.lkclp.de in der Rubrik Aktuelles&-
Presse/Amtsblatt bereitgestellt.
Cloppenburg, den 12.12.2024
Im Auftrage
Meyer

Hinweisbekanntmachung
Innenbereichssatzung „Bühren – Caspar-Schmitz-Straße“

gem. § 34 (4) Nr. 3 BauGB
Die Gemeinde Emstek informiert über die Veröf-
fentlichung des Entwurfs zur Innenbereichssatzung
„Bühren – Caspar-Schmitz-Straße“.
Die vollständige Bekanntmachung kann im elektro-
nischen Amtsblatt für die Gemeinde Emstek unter
www.emstek.de eingesehen werden.
Emstek, den 12.12.2024 Reiner kl. Holthaus

Erster Gemeinderat

Die Gemeinde Barßel sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

einen Mitarbeiter (m/w/d) für die Grundstückspflege am
Schulzentrum Barßel.

Das Aufgabengebiet:
• Unterstützung bei den anfallenden Grundstücksarbeiten, vorrangig bei der
Pflege von Beetanlagen, Grünflächen, versiegelten Flächen, Sportanlagen
und Gehölzen (Wildkrautbeseitigung, Mäharbeiten, Strauchschnitt).

Wir erwarten:
• technisches Verständnis und handwerkliches Geschick;
• sorgfältiges und verantwortungsvolles Arbeiten;
• Einsatzbereitschaft im Bedarfsfall auch in den frühen Morgenstunden sowie
Abendstunden und an Wochenenden;

• den Besitz des PKW-Führerscheins.
Wir bieten einen Arbeitsplatz in unbefristeter Anstellung bei Eingruppierung
in Entgeltgruppe 3 des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD) mit
einer durchschnittlichen wöchentlichen Arbeitszeit von gegenwärtig 39 Stunden
(Vollzeitstelle).
Bewerbungen von anerkannt schwerbehinderten Menschen werden bei
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen
bis zum 12.01.2025 an die
Gemeinde Barßel, Postfach 11 62, 26671 Barßel oder über
unser Online-Formular https://barssel.de/karriere/#bewerbung.
Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen unter der Telefonnummer 04499 / 81-29
gerne zur Verfügung.

... IMMER IN BEWEGUNG.

STADT LOHNE
DIE BÜRGERMEISTERIN
Lohne, 10.12.2024

Hinweis auf eine
Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

Baumaßnahme: Beleuchtung des innerstädtischen Rad-
weges „Alter Bahndamm“ von Lohne nach
Dinklage (Teilstück Hopen bis Gingfeld)

Vergabenummer Gewerk
S-LOHNE-2024-0023 Tiefbau und Elektroinstallation

(Straßenbeleuchtung)
Nähere Angaben: Siehe Deutsches Ausschreibungsblatt und unter
http://www.lohne.de/buergerservice/ausschreibungen/htm.
Dr. Voet

Lust auf einen vielseitigen
Job in der Verwaltung?

Für die Hauptabteilung suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt einen Sachbearbeiter

Wahlen/Schulangelegenheiten (m/w/d) mit Kommunikations-
und Teamfähigkeit, sowie einem freundlichen und sicheren
Auftreten beim Umgang mit den Bürgerinnen und Bürgern.

Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.lohne.de/Stellenangebote.htm
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Ausschreibungen

Amtliche Bekanntmachungen

Stellenmarkt

Zeitungsleser 
wissen mehr!
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NETZAUSBAU

HöchstspannungsleitungWilhelmshaven/Landkreis Friesland — Lippetal/Welver/Hamm (Vorhaben 49),
Abschnitt Nord 1 (Wilhelmshaven/Landkreis Friesland — Friesland) und Nord 2 (Friesland — Cloppenburg)

Bundesfachplanung: Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 9 Abs. 3 Netzausbaubeschleunigungsgesetz Übertragungsnetz (NABEG) und
§ 42 Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)

Der Vorhabenträger Amprion GmbH hat bei der Bundesnetzagentur
einen Antrag auf Bundesfachplanung für das Vorhaben 49 des
Bundesbedarfsplangesetzes (Wilhelmshaven/Landkreis Friesland—
Lippetal/Welver/Hamm), Abschnitt Nord 1 (Wilhelmshaven/Land-
kreis Friesland — Friesland) und Nord 2 (Friesland — Cloppenburg)
gestellt. Die Bundesnetzagentur ist sowohl für das Verfahren als
auch für die Entscheidung über die Bundesfachplanung zuständig.

Für die Vorhaben ist eine Strategische Umweltprüfung (SUP) durch-
zuführen. Es gilt dabei das Gesetz über die Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.03.2021
(BGBl. I S. 540), das zuletzt durch Artikel 13 des Gesetzes vom
08. Mai 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 151) geändert worden ist. Durch die
Veröffentlichung der Unterlagen einschließlich des vomVorhaben-
träger vorgelegten Umweltberichts erfolgt gleichzeitig die Anhörung
der Öffentlichkeit zu den Umweltauswirkungen der Vorhaben nach
§ 42 Abs. 1 UVPG i. V. m. § 18 Abs. 1 UVPG.

Gemäß § 8 S. 1 NABEG hat der Vorhabenträger Amprion GmbH
Unterlagen erstellt, die für die raumordnerische Beurteilung und
die SUP der Trassenkorridore erforderlich sind.

Die Auslegung der Unterlagen erfolgt gemäß § 9 Abs. 3 NABEG
ausschließlich in elektronischer Form durch eine Veröffentlichung
im Internet in der Zeit vom 23.12.2024 bis einschließlich zum
22.01.2025. Die Unterlagen sowie weitere Informationen zu dem
Vorhaben finden Sie ab dem 23.12.2024 im Internet unter
www.netzausbau.de/vorhaben49-n1 (Vorhaben 49, Abschnitt
Nord 1 (Wilhelmshaven/Landkreis Friesland — Friesland)) und
www.netzausbau.de/vorhaben49-n2 (Vorhaben 49, Abschnitt
Nord 2 (Friesland — Cloppenburg)).

Die Bundesnetzagentur nimmt auch die Belange von Personen in
den Blick, die keinen oder keinen ausreichenden Zugang zum Inter-
net haben, um Einsicht in die auszulegenden Unterlagen nehmen
zu können.Während des Auslegungszeitraums besteht die Möglich-
keit, eine leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit zur Verfügung
gestellt zu bekommen. Die Einwendungsfrist verlängert sich hier-
durch nicht.Wenden Sie sich hierzu bitte telefonisch an die Bundes-
netzagentur unter 0800 638 9 638, per Mail an
vorhaben49-n1@bnetza.de, vorhaben49-n2@bnetza.de oder
schriftlich an die unten aufgeführte Adresse unter „Einwendungen“.

Trassenkorridore und Alternativen

Der vorgeschlagene Trassenkorridor von Vorhaben 49, Abschnitt
Nord 1, beginnt imNorden vonWilhelmshaven,wo sich dermögliche
Konverterstandort befindet. Er verläuft in südwestlicher Richtung
durch den Landkreis Friesland, passiert dabei östlich die Stadt
Schortens und endet westlich des Wilhelmshavener Kreuzes der
Bundesautobahn 29.

Zu diesem vorgeschlagenen Trassenkorridor gibt es mehrere
Alternativen.

Es werden zwei weitere Konverterstandorte vorgeschlagen, die
sich im näheren Umfeld südöstlich des bevorzugten Konverter-
standortes befinden.

Ein Alternativkorridor verlässt den Vorschlagstrassenkorridor nord-
westlich vonWilhelmshaven und führt Richtung Süden weiterhin
westlich anWilhelmshaven vorbei, bevor er sich kurz vor der Bundes-
autobahn 29 aufteilt.
Eine Alternative folgt dem Verlauf der Bundesautobahn 29 in süd-
westlicher Richtung, wo zwei Möglichkeiten einer Anbindung an
den aktuellen Vorschlagstrassenkorridor bestehen. Die weitere
Alternative hat einen südlichen Verlauf, vorbei am JadeWeser Air-
port bis in den Süden der Gemeinde Sande.

Der Vorschlagstrassenkorridor von Vorhaben 49, Abschnitt Nord 2,
beginnt in der Gemeinde Sande im Landkreis Friesland. Er nimmt
einen leicht südwestlichenVerlauf ein, führt östlich an der Gemeinde
Friedeburg, Landkreis Wittmund, vorbei und quert anschließend
die Gemeinde Zetel. Südlich davon knickt der vorgeschlagene
Trassenkorridor weiter südwestlich ab, quert die Bundesautobahn
28 beiWesterstede undmacht einen leicht nachWesten geschwun-
genen Bogen bis zur Gemeinde Bösel im Landkreis Cloppenburg.
Von Norden kommend endet der Vorschlagstrassenkorridor im
Westen der Stadt Cloppenburg.

Der Vorhabenträger hat hierzu ebenfalls Alternativen vorgelegt.

Westlich der Gemeinde Sande ist eine alternative Anbindung zum
Vorschlagstrassenkorridor vorgesehen.

Südöstlich von Sande beginnt eine großräumige Alternative, die
eine Anbindung an eine Alternative des Abschnittes N1 ermöglicht.
Sie verläuft entlang der Bundesautobahn 29 bis nordwestlich der
Gemeinde Varel und knickt dort nach Süden ab. Die alternative
Route verläuft zunächst östlich der Gemeinde Bockhorn vorbei
bevor sie wieder einen südlichen Verlauf einnimmt. Sie quert die

Bundesautobahn 29 und teilt sich südwestlich der Gemeinde Bad
Zwischenahn, Landkreis Ammerland, in zwei Stränge auf. Diese
münden im Landkreis Cloppenburg nördlich der Gemeinden Fries-
oythe bzw. Bösen in den Vorschlagstrassenkorridor.

Nördlich vonWesterstede geht eine Alternative vom Vorschlags-
trassenkorridor ab und trifft in südöstlicher Richtung auf den eben
genannten Alternativkorridor.

In der Gemeinde Zetel gibt es eine Alternative, die auf einem kurzen
Stück im südlichen Bereich der Gemeinde Zetel den Vorschlags-
trassenkorridor verlässt und östlich des Vorschlagstrassenkorridors
einen Bogen vorsieht.

Nördlich der Gemeinde Friesoythe beginnt eine weitere vorge-
schlagene Alternative, die sich westlich des Vorschlagstrassen-
korridors befindet. Sie verläuft westlich an Friesoythe vorbei und
hat einen südlichen Verlauf bis sie sich in der Gemeinde Molbergen
in zwei Stränge aufteilt. Ein Strang führt in südöstlicher Richtung
zum Endpunkt des Abschnittes Nord 2, während der andere Strang
nördlich der Stadt Löningen eine Anbindung an denAbschnitt Mitte
von Vorhaben 49 ermöglicht.

Einwendungen

Jede Person und anerkannte Umweltvereinigung, die in ihren
satzungsgemäßen Aufgaben berührt ist, kann sich zu den beabsich-
tigten Trassenkorridoren vom Beginn der Auslegung am 23.12.2024
bis zum 22.02.2025 äußern. Einwendungen, die nach der angege-
benen Frist eingehen, werden nur berücksichtigt, wenn die vor-
gebrachten Belange für die Rechtmäßigkeit der Bundesfachplanung
von Bedeutung sind.

Die Einwendungen sind über einen der folgendenWege
an die Bundesnetzagentur zu richten:

Für Vorhaben 49, Abschnitt Nord 1
(Wilhelmshaven/Landkreis Friesland — Friesland)
• elektronisch vorzugsweise per Onlineformular
(www.netzausbau.de/vorhaben49-n1)

• per E-Mail an vorhaben49-n1@bnetza.de
• schriftlich an die Bundesnetzagentur,
Referat 805, Postfach 8001, 53105 Bonn
(Betreff: Vorhaben 49, Abschnitt Nord 1)

Für Vorhaben 49, Abschnitt Nord 2
(Friesland — Cloppenburg)
• elektronisch vorzugsweise per Onlineformular
(www.netzausbau.de/vorhaben49-n2)

• per E-Mail an vorhaben49-n2@bnetza.de
• schriftlich an die Bundesnetzagentur,
Referat 805, Postfach 8001, 53105 Bonn
(Betreff: Vorhaben 49, Abschnitt Nord 2)

Weitere Details hierzu finden Sie unter
www.netzausbau.de/kontakt.

Einwendungenmüssen Ihren Namen und Ihre vollständigeAnschrift
leserlich enthalten. Schriftliche Einwendungen müssen darüber
hinaus eigenhändig unterschrieben sein. Sie erhalten keine Eingangs-
bestätigung bzw. kein individuelles Antwortschreiben. Fehlen diese
Angaben oder sind diese unleserlich, kann die Einwendung imWeite-
ren unberücksichtigt bleiben.

Die Einwendungen werden in Kopie an den Vorhabenträger weiter-
gegeben. Sie können in Kopie auch an Träger öffentlicher Belange
weitergegeben werden, sofern deren Aufgabenbereich berührt ist.
Sowohl Vorhabenträger als auch Träger öffentlicher Belange sind
zur Einhaltung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen verpflich-
tet und dürfen Ihre Einwendung ausschließlich im Rahmen des
Verfahrens verwenden. Falls Ihr Name und Ihre Anschrift dennoch
unkenntlich gemacht werden sollen, weisen Sie in Ihrer Einwendung
bitte darauf hin. Ihr Name und Ihre Anschrift werden auf Ihr Ver-
langen hin unkenntlich gemacht, wenn diese zur ordnungsgemäßen
Durchführung des Verfahrens nicht erforderlich sind.

Sofern Ihre Stellungnahme schützenswerte Inhalte, z. B. Betriebs-
und Geschäftsgeheimnisse, enthält, die nicht zur Weitergabe an
Dritte geeignet sind, reichen Sie bitte neben Ihrer Stellungnah-
me auch eine entsprechend geschwärzte Fassung ein.

Erörterung und Entscheidung

Soweit ein Erörterungstermin gemäß § 10 Abs. 1 NABEG statt-
findet, werden Einwendende über diesen schriftlich benachrichtigt.
Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so können sie
durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden. Bei Ausbleiben
von beteiligten Personen im Erörterungstermin kann auch ohne
ihn verhandelt werden.

Die Bundesfachplanung schließt mit einer Entscheidung der Bundes-
netzagentur ab. Diese enthält gemäß § 12Abs. 2 NABEG denVerlauf
eines raumverträglichen Trassenkorridors, eine Bewertung seiner
Umweltauswirkungen und das Ergebnis der Prüfung alternativer
Trassenkorridore. Der festgelegte Trassenkorridor ist verbindlich
für das anschließende Planfeststellungsverfahren, in dem die
Entscheidung über den konkreten Leitungsverlauf getroffen wird.

Entscheidungserhebliche Unterlagen über die Umweltaus-
wirkungen des Vorhabens

Angaben über die Umweltauswirkungen des Vorhabens finden Sie
für die Abschnitte insbesondere im Umweltbericht der Amprion
GmbH zur Strategischen Umweltprüfung, in den Prüfungen zu
Natura-2000-Gebieten, in der artenschutzrechtlichen Erstein-
schätzung, in der immissionsschutzrechtlichen Ersteinschätzung
und in den Ausführungen zur Wasserrahmenrichtlinie.

Der Umweltbericht im Rahmen der Strategischen Umweltprüfung
enthält jeweils die Beschreibung und Bewertung der voraussicht-
lichen erheblichen Auswirkungen auf die Schutzgüter Menschen
(insbesondere die menschliche Gesundheit), Tiere, Pflanzen und
die biologische Vielfalt, Fläche, Boden,Wasser, Klima, Luft, Land-
schaft sowie das Kulturelle Erbe und sonstige Sachgüter.

Umweltauswirkungen auf besonders und streng geschützte Tier-
und Pflanzenarten werden insbesondere in der artenschutzrecht-
lichen Ersteinschätzung untersucht. Die Verträglichkeit des Vor-
habensmit den Erhaltungszielen der Schutzgebiete des europäischen
ökologischen Netzes „Natura 2000“ ist in den Prüfungen zu Natura-
2000-Gebieten dargelegt. Etwaige schädliche Umwelteinwirkungen
durch elektrische undmagnetische Felder sowie Geräusche werden
in der immissionsschutzrechtlichen Ersteinschätzung thematisiert.
Außerdem befinden sich wasserrechtliche Erläuterungen in den
Ausführungen zur Wasserrahmenrichtlinie.

Darüber hinaus sind zusammenfassende umweltbezogeneAngaben
im Erläuterungsbericht sowie im Gesamtalternativenvergleich
enthalten. In der Raumverträglichkeitsstudie wird zudem die Über-
einstimmung des Trassenkorridors mit den umweltbezogenen
Erfordernissen der Raumordnung sowie raumbedeutsamen Plan-
ungen und Maßnahmen beurteilt.

Darüber hinaus wird für den Abschnitt Nord 1 in Standortgutachten
die Realisierbarkeit von potentiellen Konverterstandorten am Netz-
verknüpfungspunkt Wilhelmshaven/Landkreis Friesland unter-
sucht. Gegenstand dieser Untersuchungen sind die Prüfung und
Beurteilung von Genehmigungs- und Realisierungshindernissen
(u. a. Natura-2000-Verträglichkeit, artenschutzrechtliche Anforde-
rungen, Raumverträglichkeit, verschiedene Schutzgüter).

Der Präsident
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Unsere Seminarräume
für Ihre Veranstaltung*

*nur für Unternehmen

Kontakt, Termine und
Raumbuchung

E-Mail: eventteam@nwzmedien.de
www.nordwest-mediengruppe.de

Sichern Sie sich jetzt
Ihre Termine für 2025!

Lassen Sie Ihre Tagung oder Konferenz, Semina-
re, Weiterbildungen und Meetings oder Coachings
und Workshops bei uns stattfinden.

Auf ca. 500 m² bieten wir Ihnen moderne und
stilvoll ausgestattete Räumlichkeiten mit dem
neuesten Standard an, die Sie für Ihren Bedarf
mieten können.

Machen Sie Ihr Event bei uns erlebbar –
wir beraten Sie gern.

Tod's Damenslipper
ungetragen
Dunkelblau,Gr.39;Abholung.Tel.
0441-95724305 100€ FP
¬A501684

+ Der Entrümpler & Abfall-
entsorgung ! OL-2489339

Dachdecker su. Arbeit auch f. kl.
Reparaturen ‡ 0176-67694174

Hubsteiger, Teleskopraupe,
Minibagger, Radlader, Dienst-
leistung. ‡ 0151/45287006

Maler, Spachtler, Bodenleger,
Umbauarbeiten‡ 0151/4528700

Physiotherapie Kempel Mittel-
punkt hat noch Kapazitäten frei.
Termine unter ‡ 04461/84843

Podologische / med. Fußpflege
hat noch Kapazitäten. Termine
unter: ‡ 04461/9479343

www.BAOS-Anhaenger.de

Suche Strautmann Ladewagen, 3-4 schar
Volldreh Pflug, Amazone Drillmaschine
oder Drillkombination Tel. 04243 /2271

Freilandhaltungsgänse,
geschlachtet zu verkaufen. ‡
04458/380.

Suche kleinen Mist-Streuer,
gebraucht. ‡ 0174/9373845

Suche Stalleinrichtung für
Mastschweine, Dreischarpflug,
Schwader. ‡ 0162/4762767

Clemens Funke GmbH u. Co. KG · Astruper Straße 34 · 49429 Visbek
Telefon 0 44 45 / 96 32 - 0 – Telefax 0 44 45 / 96 32 10

Dachdecker aus der Region hat
Kapazitäten frei, kostenl. Bera-
tung vor Ort, 20% Neukunden-
rabatt. ‡ 01521/6196439

Liebevolles Zuhause gesucht.
Canela, Tierschutzhund aus
Spanien. Lieb, freundlich, gut
m. and. Hunden verträglich.
Pflegestelle in Friedeburg. Ca.
42 cm, ca. 3 J. alt, kastriert,
geimpft, gechipt, Pass.Abgabe
geg. pos. Vorkontrolle,
Schutzgebühr u. -vertrag 420€
‡ 04421/972131 ¬A501537

Wir sind die süßen Schwestern
Laura und Lotte (Foto Lotte) u.
auf der Suche nach einer neuen
Bleibe. Schön wäre ein ruhiges
Zuhause, da wir anfangs etwas
schüchtern sind u. Zeit
brauchen, um unsere neuen
Menschen kennen zu lernen.
Danach sind wir mutiger und
lassen uns auch gerne
streicheln. Wir sind 6 M. alt,
kastriert u. gechippt u. können
auch als Wohnungskatzen
gehalten werden. Wir freuen
uns auf Euch. Wer gibt uns ein
neues Zuhause. ‡04409-1831
www.tierschutzverein-
ammerland.de ¬A501722

Akkordeon SCANDALLI: 3-
chörig, Mod. 137, 120 Bässe, ‡
0160-94481288.

Ergometer von Kettler X 1, 90€
‡ 0441/504942

Dr.-Cornelius-
Modelleisenbahn
Die Dr.-Cornelius-Modellbahn
in Großenmeer ist am 3. und
am 4. Advent jeweils von 14.00
bis 18.00 Uhr und am
24.12.2024 von 14.00 bis 16.00
Uhr geöffnet. Info:
www.modellbahnverein.de
¬A501731

2 Titane Sport-Räder (1x Dame/
1x Herren), rot/lila/schwarz, 5
Gänge, Nabenschaltung, 28 Zoll,
an Liebhaber, Preis VH, ‡
0441/41830 (AB)

Damenfahrrad,Excelsior
Touring Niro 26" Kaufdatum
07.2023, Rahmenhöhe 45 cm,
Shimano Nexus Nabendynamo
Schaltung, 3Gang, Gelsattel
Originalrechnung vorhanden.
Super Zustand. 300€ ‡
01735632817 ¬A501593

Haitzinger Karikaturen, 38
Bände, von 1983-2019, nur
kompl. 120 € VHB. ‡ 04454/604

Suche Bastler Wohnmobil/
wagen oder Motorrad
Defekt,Unfall,Schlüssel/Papiere
Verloren ,Gerne
Angeb.Whatsapp oder Tel. ‡
01796423048 ¬A500927

Barbara 78 J., bin e. gutmütige, ruhi-
ge, hübsche Frau, charmant, sehr herzl.,
völlig alleinstehend ohne Anhang, bald
ist Weihnachten - wäre es nicht schön
diese wunderbare Zeit gemeinsam zu
erleben. Ich bin eine ausgezeichnete
Köchin, auf Wunsch auch umzugsbereit.
Bitte rufen Sie heute noch an, wir
besprechen alles Weitere persönlich pv
Tel. 0151 – 62903590
300.000 Singles aus dem
Norden flirten bereits gratis auf
www.fischkopf.de

300.000 Singles aus dem
Norden flirten bereits gratis auf
www.fischkopf.de

Er, gut situiert, sportlich,
schlank, gepflegt sucht Langzeit
Affäre. Du solltest zwischen 35
u. 55 J. sein. Hast du Lust eine
schöne Zeit miteinander zu
verbringen ohne die
Verpflichtung einer festen
Beziehung. Für ein paar Stunden
oder Tage. Du solltest ehrlich,
gepflegt und schlank sein. Bitte
mit Foto. ¤ Nr. 3849906 NWZ,
PLZ 26110 OL. ¬A501600

Jüngeren Mann 28j. aufrichtig,
tierlieb und naturverbunden, von
älterem schlanken Mann für eine
feste Freundschaft gesucht,für
eine aufrichtige Beziehung. keine
finanziellen
Interessen.mikolpaw@t-online.de
¤ Nr. 3845888 NWZ, PLZ 26110
OL. ¬A501513

Mann 70+ Mit Herz und Verstand.
182 cm, 108 kg. Eigenständiger
Nichtraucher steht mitten im
Leben. Liebt Natur und
Camping, mit E-Bike und
Fahrzeug. Ich möchte
empathische Frau auf
Augenhöhe kennen lernen.
Essen gehen oder zusammen
kochen geht auch ohne Pferde
stehlen. Gerne mit Bild, aber
keine Bedingung. Freue mich auf
die Zuschrift Chiffre. ¤ Nr.
3853619 NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A501765

Witwer, 79 Jahre, sucht
Lebensgefährtin mit Führer-
schein. ‡ 04405/9256598

Liebevolle Hausbesuche auch
bei Impotenz. ‡ 0173/9197722

Rolladen - Markisen
Fliegengitter

Breeweg86 · 26188Edewecht
Tel: 0 44 05 / 54 54 · Fax 54 29

GmbH & Co. KG

Rolladenbau-
Meisterbetrieb

informiert: Schöne feste
Zähne auch bei
schlechtem Kiefer?

Dr. med. dent. Lutz Spanka –
Master of Science Implantologie
& Dentalchirurgie

Besuchen Sie unser kostenloses
webinar „Schöne feste Zähne“
zu diesem Thema. Anmeldung
über den QR-Code.

Altes elektr. Neujahrswaffel-
eisen mit oldenburgischen
Wappen beidseitig zu verkaufen.
‡ 0152/54106204

Ankauf von Gebrauchtmöbeln
und Wohnaccessoires,Porzellan,
Orientteppichen, Lampen usw.
Tel.0176-75005165 ¬A501187

Basar und Flohmarkt Kleiner
privater Basar mit
handgemachtem aus Stoff,
Wolle, Metall und Holz und
kleinem Flohmarkt am
14.12.2024 von 13-18 Uhr.
Wolliner Str. 14, 26419
Schortens ¬A501771

Bild Zeitungen, 6700 Stk.,
HÖRZU, 500 Stk., Bild und Funk,
255 Stk., Schulwandkarten, 84
Stk., alte Blechdosen, 50 Stk.,
Plakate/Werbung, 80 Stk., Modell
Motorräder und Zubehör, 195
Stk., VHB ‡ 0157 35342607

Billig abzuholen: 2 alte Holz-
zimmertüren mit Sprossen-
fenster; Isoglasscheiben: 20 mm
(47,5 x 114 cm); 25 mm (82 x
128 cm); Dieselkanister, 20 / 30
/ 100 l; 4 Paar Langlaufskier,
davon 2 für Kinder; Bootszubehör
(Preis VH): Klappanker Bronze,
15 kg; Großsegel, 25 m², 20
kg, evtl. für Taschenmacher; 10
Stück VA-Wantenspanner M16.
‡ 04453/1373

Gründung einer WG für
Schwerhörige, Ertaubte und
Hörende 60+. Wer hat
Interesse? ‡0176/40240347

Kaufe Fotoapparate
Ferngläser,Plattenspieler,
Radios, Anlagen und TV-Geräte.
Bitte alles anbieten Tel.0157-
53561227 ¬A501291

kaufe Ihren gut erhaltenen Pelz
zahle 100,- 3500,-Euro diskret,
seriös, unkompliziert,Tel.0152-
21422895 ¬A501769

Kaufe Möbel von alt bis neu
sowie Dekoartikel. Tel. 0152-
14292979 ¬A501290

Kuschelige Felldecke USA-
Rotfuchs-Felldecke, schwarz
abgefüttert, 180x120 cm,
unbenutzt 680€ ‡ 04403
9840134 ¬A501631

Schneekufen für Bollerwagen,
Harlekins auf Schaukel, kleine
Flaschen für Kranz, Teddybären
klein und groß. ‡ 04486/2829.

Stocken Sie Ihr Weihnachtsgeld
auf! Kaufe Pelz, Lederwaren und
Designer-Kleidung, Accessoires,
Schmuck. Anrufen lohnt sich
0157-30432120 ¬A501819

Suche Kaffee- und Ess-Service
‡ 0163-2673090 ¬A501820

Vom Leben nach dem
Tod erzählt der Prophet Jakob
Lorber! Kostenloses Buch
unverbindlich anfordern bei
Helmut Betsch, Bleiche 22-99,
74343 Sachsenheim.

Waldemar wünscht allen eine
schöne Weihnachtszeit!

Tel. 015171787223

Wir kaufen von Antik bis
Modern: Bilder, Stiche, Aquarelle,
Öl, Lithografien, Wanduhren,
Kaminuhren, Pendule,
Taschenuhren, Armbanduhren,
Zinn, SIlber, Bestecke, Schmuck,
Gold und Silber,
Musikinstrumente, Bronzefiguren,
Teppiche, Porzellan,
Fotoapprate, Bleikristall, Bücher,
Puppen, Militaria, Briefmarken,
Münzen, Schallplatten, Asiatika,
u.v.m. Balke
Tel.0176-77517339Wir
¬A501682

49699 Lindern-Liener
Mühlenstraße 26 · Tel. 05957/387

Ihr Spezialist für
individuelle Einbauküchen

Garagenflohmarkt/ HH-Auflö-
sung am 14./15.12.24 in
Scharrel/Saterland, Kornblumen-
weg 19, jeweils 11-16 Uhr.
Deko-Artikel, Gläser, Vasen,
Lampen/Leuchter, diverse HH-
Artikel u.v.m

Cloppenburg – 148.000,– €
Dachgeschosswohnung mit Balkon,

keine Käuferprovision,
2 Schlafzimmer, Gasheizung,

PKW-Stellplatz
Verbrauchsausweis, 99,50 kWh,

1999, Gas, C
Gebr. Jansen Immobilien GmbH

☎ 05932/732420
www.jansen-rdm.de

Tannoy P6.2 Hifi Stand-
lautsprecher, weiß hochglanz
und Rega Plattenspieler zu verk.
‡ 04488-1368.

Biete Rampen für Rollstuhl/
Rollator an. ‡ 0160/94838752

Elektromobil AX Power Pro
C1. Kaum genutzt. Bis 130kg
belastbar. Faltbar. Batterie 24V
10Ah (Lithium-Ionen-Akku)
Ladegerät. Motor 2x250 Watt.
‡0162-7839088.

Elektromobil Galaxy II-Mellum
Kauf 6/21 guter Zustand, , NP.
5600.-€, mit allen Papieren,
15km/H, führerscheinfrei,
Lieferung möglich, sehr hohe
Qualität , Bad Zwischenahn,
2550.-€ ‡ 0160 6656600
¬A501732

Elektromobil Invacare Comet
Pro 15 km/h / Mod./ Kauf 04/
2020 guter Zustand, Np 3999.-€
- 1650.-€ VHB ‡ 01606656600
¬A501733

Elektromobil Scooter drive St
4D Plus , 5 J., 12 km/h, Akku
von 4.24, zugel. f. öff. Verkehr,
1350€VB 0176-97685961
¬A501666

Dies und Das

Dienstleistungen

Damenmode

Handwerkliche Arbeiten

Internet-Adressen

Alles für die
Landwirtschaft

Tiere und
Zubehör

Musikinstrumente

Sie sucht...

Sport und Fitness

Vereine und
Gruppen

Fahrräder und
Zubehör

Freizeit und
Hobby

Er sucht...

Bars und
Kontakte

Einrichtung
und Mobiliar

Flohmärkte

Immobilienmarkt

Elektronik

Sanitätsbedarf
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Petersfeld/Thülsfelde/KRA – 
Mit Tauchern und einem So-
narboot hat die Polizei am 
vergangenen Mittwoch noch-
mals nach dem vermissten 
Wolfgang Borrmann in der 
Thülsfelder Talsperre ge-
sucht. Es habe dafür keinen 
akuten Hinweis gegeben, teil-
te Polizeisprecher Christoph 
Schomaker mit. Gesucht wor-
den war im Bereich des Aus-
lauf-Bauwerks, um die Strö-
mung im Blick zu behalten. 
Auch ein Seitenarm der Soe-
ste, der niedrigen Wasser-
stand führt, sei abgegangen 
worden. Doch die Suche blieb 
erfolglos. 

Wolfgang Borrmann aus 
Cloppenburg ist seit dem 6. 
November vermisst, Ende Ok-
tober war er letztmalig gese-
hen worden. Zunächst war 
am 9. und 10. November eine 
groß angelegte Suchaktion 
rund um die Thülsfelder Tal-
sperre gestartet worden. We-
nige Tage später hatte es 
nochmals eine kleinere Such-
aktion gegeben. Danach be-
schränkte man sich auf die 
„Schreibtischfahndung“, weil 
weitere Ansätze fürs Suchen 
fehlten. 

Erneute Suche
an der 
Talsperre
ohne Erfolg

Türchen Nr. 14 und 15
Garrel – Eine ganze Reihe an 
Gutscheinen gibt es in der Ad-
ventskalender-Aktion der Gar-
reler Bürgerstiftung Lüttke 
Lüe zu gewinnen. Hinter dem 
Türchen Nr. 14 gehen Gut-
scheine eines Garreler Che-
mieunternehmens im Wert 
von jeweils 50 Euro an die Ge-
winnnummern 3968, 4890, 
5555, 784 und 1341. Gutscheine 
im Wert von 25 Euro einer Gar-
reler Bäckerei gehen an fol-
gende Nummern: 2813, 3843, 
4312, 5026, 890, 1046, 2869, 
3773, 4566 und 5490.  Im Tür-
chen Nr. 15 (Sonntag) gehen 
Gutscheine (50 Euro) eines 
Garreler Bekleidungsgeschäfts 
an die Nummern 574 und 
1456. Gutscheine für ein medi-
terranes Buffet in einem Gar-
reler Restaurant gewinnen die 
Inhaber der Kalender mit den 
Nummern 2958, 3970, 4656, 
5807, 477 und 1572.

Bilderbuchkino
Cloppenburg – Das Bilder-
buchkino in der Bücherei 
Sankt Andreas Cloppenburg 
öffnet wieder am Dienstag 
und Mittwoch, 17./18. Dezem-
ber, seine Türen. Vorgelesen 
und gezeigt wird die Geschich-
te „Das große Weihnachtsfest 
im Zoo“. Im Anschluss kann 
gemalt und gebastelt werden. 
Eingeladen sind alle Kinder-
gartenkinder. Beginn ist um 16 
Uhr.

Sekundäreintrag geprüft
Falkenberg/Cloppenburg – 

Im Zusammenhang mit dem 
jüngsten Vogelgrippe-Aus-
bruch in Falkenberg war auch 
ein Sekundäreintrag über-
prüft worden. Die Kreisverwal-
tung stellte am Freitag klar, 
dass diese Überprüfung – an-
ders als in unserer Bericht-
erstattung dargestellt – nicht 
im Zusammenhang mit dem 
Fall in Resthausen steht. 

Kurz notiert

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Wollten Sie 
schon mal Tausende Sektfla-
schen, Toilettenpapierpakete 
oder Ananas-Konserven auf 
einem Haufen sehen? Einen 
seltenen Blick hinter die Kulis-
sen seines Zentrallagers am 
Brookweg 90 in Cloppenburg 
hat jetzt der Lebensmittel-Dis-
countriese Lidl gewährt. An-
lass der Führung war eine Ver-
anstaltung unter dem Motto 
„Landwirte treffen Einkäufer 
von Lidl“, zu der mehr als 100 
Vertreter aus Land- und Le-
bensmittelwirtschaft gekom-
men waren.

Von 1994 bis 2017 hatte Lidl 
sein Verwaltungs- und Waren-
verteilzentrum am Brookweg 
55. Dieses war für den stetig 
gewachsenen Discounter nach 
23 Jahren zu klein geworden, 
im September 2017 zog man 
einige hundert Meter weiter in 
einen beeindruckenden Neu-
bau am Brookweg 90 um. Das 
alte Zentrallager hat inzwi-
schen bekanntlich der welt-
weit operierende Onlinever-
sandhändler Amazon als Ver-
teilzentrum übernommen.

87 Filialen

Cloppenburg ist eine von 
deutschlandweit 39 Lidl-Re-
gionen. Von hieraus werden 87 
Filialen beliefert. Um zu der 
am weitesten entfernten in 
Richtung Norden zu kommen, 
muss der Lkw-Fahrer zum En-
de sogar noch eine Fähre be-
nutzen ... es geht nach Bor-
kum. Und in Richtung Süden 
ist die Filiale Wagenfeld am 
weitesten entfernt. Durch-
schnittlich 24 Sattelzüge sind 

ten Sinne des Wortes aus dem 
Boden gestampft. Dazu wur-
den 200.000 Kubikmeter Bo-
den bewegt sowie 2540 Fertig-
teile und 27.000 Kubikmeter 
Beton verbaut. Dazu kamen 
noch einmal 1800 Tonnen 
Baustahl, 8,2 Kilometer Fuß-
bodenheizungsrohre und für 
den Laien unglaubliche 650 
Kilometer Kabel. Dies ent-
spricht einer Strecke von Clop-
penburg bis nach Ingolstadt.

Minus 23 Grad

Beim rund einstündigen 
Rundgang wurde es zwischen-
zeitlich ganz schön kalt. Im 
Bereich für frisches Obst, Ge-
müse und Fleisch waren es 
zwischen null und zwei Grad 
gewesen, bevor es dann im 
Tiefkühllager bei minus 23 
Grad richtig knackig wurde. 
Hier versagte denn auch der 
Kugelschreiber seinen Dienst.

Stichwort kalt: Die Kältean-
lage wird nach Angaben von 
Lidl ausschließlich mit natürli-
chen Kältemitteln (Ammo-
niak/NH3) betrieben. Deren 
Abwärme sowie Wärmepum-
pen werden für den Betrieb 
einer Industriefußbodenhei-
zung genutzt. Dazu kommt 
eine Photovoltaik-Anlage mit 
900 KWp, um den Eigenbedarf 
an Strom zu decken. LED-Be-
leuchtung soll diesen reduzie-
ren. „Durch eine moderne Ge-
bäudeleittechnik mit Energie-
monitoring, hohe Dämmstan-
dards und eine optimale Ener-
gienutzung erreicht das Logis-
tikzentrum insgesamt eine 
jährliche Einsparung von 1000 
Tonnen CO₂ gegenüber her-
kömmlichen Logistikimmobi-
lien“, so Lidl.

täglich unterwegs, um exakt 
2270 Paletten in die Filialen zu 
bringen. Täglich 39 Schichten 
absolvieren im Schnitt 1,8 Tou-
ren mit 272 Kilometern. Im 
Schnitt beträgt die Entfernung 
zwischen Zentrallager und Fi-
liale 65 Kilometer. Ausnahme-
zustand herrscht in gut zwei 
Wochen wieder in den Lidl-Fi-
lialen an der deutsch-nieder-
ländischen Grenze. Wohl be-
reits zwei Stunden vor Öff-
nung werden sich wieder Feu-
erwerksfans aus dem Nachbar-
land vor den Läden einfinden, 
um reichlich Raketen und Böl-
ler einzukaufen. Der Grund ist 
simpel. Das Feuerwerk ist in 

Deutschland deutlich günsti-
ger als in den Niederlanden, es 
gibt eine größere Auswahl, 
und es ist einfacher zu bekom-
men. „Der Kunde umfasst mit 
beiden Armen die Ware und 
wirft sie in den Einkaufswa-
gen. Und unser Mitarbeiter 
steht daneben und füllt wie-
der auf. Das ist echt ein Schau-
spiel, das man mal gesehen 
haben muss“, beschreibt Lidl-
Abteilungsleiter Jan Zuppke 
den enormen Andrang.

342 Meter lang

Das „neue“ Lidl-Lager in 
Cloppenburg ist 342 Meter 

lang, 124 Meter breit und 13,5 
Meter hoch. Dazu kommt 
noch einmal ein 50 Meter lan-
ges, 21 Meter breites und elf 
Meter hohes Verwaltungsge-
bäude. Das gesamte Betriebs-
gelände umfasst 13,7 Hektar – 
das entspricht circa 19 Fuß-
ballfeldern. Insgesamt rund 
250 Menschen haben hier 
ihren Arbeitsplatz. Geleitet 
wird der Standort von Ludger 
Otten, der bereits seit 32 Jah-
ren im Unternehmen und da-
von 26 Jahre Geschäftsführer 
in Cloppenburg ist.

Innerhalb eines Jahres – 
von Juli 2016 bis Juli 2017 – 
wurde der Neubau im wahrs-

Lidl-Abteilungsleiter Jan Zuppke (vorne rechts) lieferte den Besuchern während des Rund-
gangs beeindruckende Zahlen. BILD: Carsten Mensing

Wirtschaft  Führung durch Lidl-Verwaltungs- und Warenverteilzentrum  am Brookweg in Cloppenburg

Täglich verlassen 2270 Paletten das Lager

missachtete er die Vorfahrt 
eines von rechts kommenden 
Pkw einer 39-jährigen Clop-
penburgerin. Mit in deren 
Auto saß eine 16-jährige Clop-
penburgerin. Infolge des Zu-
sammenstoßes wurden die 
beiden Frauen leicht verletzt. 
Beide Autos waren nicht mehr 
fahrbereit und mussten abge-
schleppt werden.

 Unbekannte Täter bega-
ben sich zwischen Mittwoch, 
21.30 Uhr, und Donnerstag, 
9.30 Uhr, auf das Gelände 
eines Bauernhofes am Post-
weg in Garthe und verschaff-
ten sich Zutritt zu mehreren 
Hallen und Stallungen. Ob 
Diebesgut erlangt wurde, ist 
derzeit unklar. Hinweise 
nimmt die Polizei in Emstek 
(Tel. 04473/932180) entgegen.

in Richtung Peheim ab. Hier-
bei erfasste er das sechsjährige 
Kind, welches mit seinem 
Großvater auf dem Grünstrei-
fen im Kreuzungsbereich war-
tete. Das Kind wurde ins Kran-
kenhaus transportiert. Der 
derzeit unbekannte Fahrer 
setzte seine Fahrt fort. Hinwei-
se nimmt die Polizei Cloppen-
burg (Tel. 04471/18600) ent-
gegen.

 Sachschaden in Höhe 
von 13.000 Euro entstand am 
Donnerstagabend bei einem 
Unfall im Kreuzungsbereich 
Sonnenblumenstraße/Mohn-
straße/Dahlienstraße in Clop-
penburg. Ein 75-jähriger Auto-
fahrer aus Cloppenburg be-
fuhr gegen 19.15 Uhr die Son-
nenblumenstraße in Richtung 
des Kreuzungsbereiches. Hier 

me (Tel. 05491/999360) ent-
gegen.

 Aus bislang ungeklärter 
Ursache geriet am Donnerstag 
gegen 18.30 Uhr eine Scheune 
auf einem Grundstück an der 
Bischofsbrücker Straße in Pe-
heim in Brand. Dieser konnte 
von den Freiwilligen Feuer-
wehren Peheim und Molber-
gen gelöscht werden. Eine 
Schadenssumme ist nicht be-
kannt. Personen wurden nicht 
verletzt.

 Ein Kind wurde am Frei-
tagmorgen bei einem Unfall 
in Peheim schwer verletzt. 
Gegen 7.25 Uhr befuhr ein der-
zeit unbekannter Verkehrsteil-
nehmer mit seinem Kipplas-
ter den Hunteburger Weg in 
Richtung Linderner Straße. Im 
Bereich der Kreuzung bog er 

Von Carsten Mensing

Emstek/Visbek/Damme/Pe-
heim/Cloppenburg – Diebes-
gut im Wert von 50.000 Euro, 
das in der Nacht von Mittwoch 
auf Donnerstag in Emstek und 
Visbek gestohlen wurde, hat 
die polnische Polizei aufgrund 
eines GPS-Trackers schnell si-
cherstellen können. Nach An-
gaben der Polizeiinspektion 
Cloppenburg/Vechta konnten 
die Diebe flüchten. Zunächst 
hatten die Unbekannten zwi-
schen Mittwoch, 19 Uhr, und 
Donnerstag, 6.45 Uhr, an der 
Langen Straße in Emstek ein 
Quad gestohlen. In derselben 
Nacht wurden aus einer 
Scheune an der Straße Halter 
in Visbek mehrere Pedelecs, 
ein Mähroboter sowie weitere 

Gartengeräte entwendet. Nur 
wenige Häuser weiter wurden 
weitere Pedelecs geklaut. Die 
Ermittlungen dauern an.

 Auch in Damme wurden 
mehrere hochwertige Pede-
lecs geklaut, damit setzt sich 
die seit Monaten laufende E-
Bike-Diebstahlserie im Olden-
burger Münsterland nahtlos 
fort. Am Mittwoch zwischen 
20 und 20.25 Uhr „wechselten“ 
zwei verschlossene Pedelecs 
der Modelle Cube Reaktion 
Hybrid Pro und Bulls E-Bike an 
der Straße Im Hofe „den Besit-
zer“. Ebenfalls am Mittwoch 
zwischen 19.50 und 21 Uhr 
wurde ein weiteres Pedelec 
des Modells KTM Cento vor 
einer Gaststätte an der Straße 
Am Freibad entwendet. Hin-
weise nimmt die Polizei Dam-

Polizei  Unbekannte stehlen Quad, Pedelecs und Mähroboter in Emstek und Visbek –  50.000 Euro Schaden
Diebesgut findet sich schnell in Polen wieder

werden. Abhängig von der 
Witterung sollen die Arbei-
ten im Februar 2025 für die 
weitere Radwegverbreiterung 
bis nach Garrel (Mittelweg) 
wieder aufgenommen wer-
den.  Der Landkreis Cloppen-
burg informiert rechtzeitig 
über die erneute Vollsper-
rung.

reich die gesamte nördliche 
Baumreihe erhalten bleiben. 

Im anschließenden Ab-
schnitt bis Zum Verwuld und 
Güldenweg wurde der Rad-
weg hinter die vorhandene 
Baumreihe gelegt, sodass 
auch hier die Bäume erhalten 
werden konnten. Der Radweg 
kann schon jetzt genutzt 

tern auf 2,50 Meter verbrei-
tert. Zu Baubeginn wurden 
zudem die Bushaltestellen 
barrierefrei hergerichtet. Im 
ersten Abschnitt von der B 72 
wurde der vorhandene Rad-
weg verbreitert und bis zum 
Kampweg durch einen Rad-
wegneubau verlängert. Da-
durch konnte in diesem Be-

kehr freigegeben. Die Arbei-
ten an der Radwegverbreite-
rung, die eine Vollsperrung 
zwischen der B 72 und dem 
Mittelweg nötig machten,  ge-
hen in die Winterpause. 

Seit dem Baubeginn Ende 
September wurde der vor-
handene Radweg auf einer 
Länge von rund 1,3 Kilome-

Garrel/Petersfeld/KRA – 
Freie Fahrt für Autofahrer 
zwischen Garrel und Peters-
feld: Wie der Landkreis Clop-
penburg am Freitag infor-
mierte, wird die Vollsperrung 
der Petersfelder Straße (K 
150) ab Donnerstag, 19. De-
zember, bis mindestens Ende 
Januar wieder für den Ver-

Verkehr  Bauarbeiten für Radwege-Verbreiterung gehen in die Winterpause 
Vollsperrung der Petersfelder Straße wird aufgehoben
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Beverbruch
Kath. Bücherei: 10 bis 11 Uhr
Garrel
geschlossen: Kath. Bücherei
Nikolausdorf
Kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr

Weihnachtsmärkte

Garrel
Oberschule: 14 Uhr, Weihnachts-
markt
 @www.nwzonline.de/termine

Nikolausdorf
16 Uhr, Pfarrkirche Herz-Jesu: Ad-
ventskonzert, Mitwirkende: Kinder-
chor, Frauenchor und Männerge-
sangverein Nikolausdorf und Mu-
sikverein und Jugendorchester Be-
verbruch

Bäder

Garrel
geschlossen

Büchereien

Garrel
Oberschule: 17 Uhr, Weihnachts-
markt

Entsorgung

Garrel
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

Morgen

Veranstaltungen

9 bis 13 Uhr
Lindern
9 bis 12 Uhr Familien
Löningen
9 bis 13 Uhr

Weihnachtsmärkte

Cappeln
Oberschule: 15 bis 21 Uhr, Weih-
nachtsmarkt
Emstek
Rathausplatz: 14 Uhr, Weih-
nachtsdorf
Molbergen
Bürgerpark: 13 Uhr, Weihnachts-
markt
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Veranstaltungen

Lindern
17 Uhr, Pfarrkirche: Adventskon-
zert zum 60. Chorjubiläum des Ge-
mischten Chors Lindern
Löningen
14.30 Uhr und 16, ehem. Bahn-
hof: Museumszug mit dem Niko-
laus
Schwichteler
15 Uhr, Klosterschänke: Senioren-
kaffeetafel, Veranstalter: KLJB

Bäder

Essen
8 bis 10 Uhr Schwimmer, 10 bis 
12 Uhr Nichtschwimmer
Lastrup

Uhr Springen
Löningen
9 bis 10.30 Uhr Bahnen schwim-
men, 14 bis 17 Uhr

Weihnachtsmärkte

Cappeln
Oberschule: 18 bis 21 Uhr, Weih-
nachtsmarkt
Emstek
Rathausplatz: 14 Uhr, Weih-
nachtsdorf
Molbergen
Bürgerpark: 17 Uhr, Weihnachts-
markt

Morgen

Heute

Kino

LiLoLöningen
Vaiana 2, 17 Uhr
Vaiana 2, 3D, 19 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, 21 Uhr

Bäder

Essen
14 bis 15.30 Uhr Nichtschwim-
mer, 15.30 bis 17 Uhr Schwimmer
Lastrup
13 bis 17.30 Uhr 
Lindern
15 bis 17 Uhr Familien, 17 bis 18 

Heute

Veranstaltungen

Garrel
10 bis 12 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
19 Uhr, St. Peter und Paul Kirche: 
Gesangsensemble „Die Profisori-
schen“ - A-cappella-Adventskon-
zert, Veranstalter: Kunst-und Kul-
turkreis Garrel

Weihnachtsmärkte

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Samstag: Johannes-Apotheke, 
Kirchstr. 3, Molbergen, Tel. 
04475/349
Sonntag: Post-Apotheke, Bahn-
hofstr. 16, Cloppenburg, Tel. 
04471/4778
Essen
Samstag: Artland-Apotheke, Haupt-
str. 27, Menslage, Tel. 
05437/1234
Sonntag: Löns-Apotheke, Danziger 
Straße 24, Quakenbrück, Tel. 
05431/7897
Löningen/Lastrup/Lindern
Samstag: Sixtus-Apotheke, Keller-
str. 2, Werlte, Tel. 05951/5431
Sonntag: Brunnen-Apotheke, St. 
Annen-Straße 6, Löningen, Tel. 
05432/3355
Vechta
Samstag: 8 bis 8 Uhr: Alexander-
Apotheke, Marienstr. 13, Vechta, 
Tel. 04441/916885
Sonntag: 8 bis 8 Uhr: Mühlen Apo-
theke, Oyther Str. 23, Vechta, Tel. 
04441/999070

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 9 bis 12, 16 
bis 19 Uhr, Rufbereitschaft außer-
halb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Krankenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 10 bis 12, 17 bis 19 Uhr, Ruf-
bereitschaft außerhalb der Sprech-
zeiten Tel. 116117, Marienstr.

Zahnärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Ansage: Tel. 
04471/9137773, Notdienst-
sprechzeiten: 10 bis 12, 17 bis 18 
Uhr
Kreis Vechta
Tel.: 05494/9800963

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr
Landkreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr

Tierärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Notdienstnummer Tel. 
0171/1732356

Krisendienst für Menschen 
in seelischen Nöten

Cloppenburg
14 bis 23 Uhr, Tel. 04471/15453

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171
@www.nwzonline.de/notdienste

DerMünsterländer
Amtliches Bekanntmachungsblatt
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Heute

Veranstaltungen

7 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße: Wo-
chenmarkt

Kino

Schauburg Cine World
Herr der Ringe: Die Schlacht um 
Rohirrim, 13.45, 17, 19.45 Uhr
Vaiana 2, 3D, 13.45, 20 Uhr
Wicked, 13.45, 16.30 Uhr
Niko - Reise zu den Polarlichtern, 
14 Uhr
Vaiana 2, 14.15, 17 Uhr
Weihnachten in der Schustergas-
se, 14.15 Uhr
Kraven the Hunter, 16.30, 20 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, 17, 20 Uhr
Der Vierer, 17.15 Uhr
Wicked, deutsche Version, 19.30 
Uhr
Konklave, 20.15 Uhr

Bäder

geschlossen

Museen

Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

Weihnachtsmärkte

Innenstadt: 11 bis 22 Uhr, Weih-
nachtsmarkt

Morgen

Kino

Schauburg Cine World
Herr der Ringe: Die Schlacht um 
Rohirrim, 13.45, 16.45, 20 Uhr
Vaiana 2, 3D, 13.45, 20 Uhr
Wicked, 13.45, 16.30 Uhr
Niko - Reise zu den Polarlichtern, 
14 Uhr
Vaiana 2, 14.15, 17 Uhr
Weihnachten in der Schustergas-
se, 14.15 Uhr
Kraven the Hunter, 16.30, 20 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, 16.45 Uhr
Der Vierer, 17.15 Uhr
Wicked, deutsche Version, 19.30 
Uhr
Wicked, OV, 19.30 Uhr
Bagman, 20 Uhr

Büchereien

Kath. Bücherei Oythe: 10.30 bis 
12.30 Uhr
Maria Frieden: 9.45 bis 11.30 Uhr

Museen

Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

Weihnachtsmärkte

Innenstadt: 12 bis 22 Uhr, Weih-
nachtsmarkt
@www.nwzonline.de/termine

Termine in
Vechta

gemeinde
18 Uhr, Stadthalle: Gala-Abend 
der Big Band Bösel

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr, 
14 bis 16 Uhr: Ein Winterspazier-
gang für Kinder; 16 Uhr Lesung: 
„Es begab sich aber zu der Zeit…“ 
– Adventsprogramm mit Dirk Böh-
ling, Disco „Sonnenstein“

Schwimmbäder

Soestebad, 9 bis 21 Uhr

Weihnachtsmärkte

Innenstadt: 12 bis 21 Uhr, Weih-
nachtsmarkt, 13 bis 17 Uhr Musi-
ca Romantica
@www.nwzonline.de/termine

Soestebad, 12 bis 21 Uhr

Weihnachtsmärkte

Innenstadt: 12 bis 21 Uhr, Weih-
nachtsmarkt, 14 bis 16 Uhr Kon-
zert der Feuerwehrkapelle Cloppen-
burg, 15 bis 17 Uhr der Weih-
nachtsmann kommt

Morgen

Veranstaltungen

10 Uhr, Sporthalle Leharstraße: 
Benefiz-Fußballturnier zugunsten 
„Kleiner Stern“
14 bis 17 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
17 Uhr, Basilika Bethen: Advents-
konzert mit den Chören der Pfarr-

16 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, 16, 20 Uhr
Vaiana 2, 3D, 16 Uhr
Wicked, 16 Uhr
Vaiana 2, 16.30, 18, 20 Uhr
Wicked, deutsche Synchronfas-
sung mit engl. Originalsongs, 
19.30 Uhr
Konklave, 20 Uhr
Kraven the Hunter, 20 Uhr

Büchereien

Bücherei St. Andreas: 10 bis 14 
Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr

Schwimmbäder

Termine in Cloppenburg

Heute

Veranstaltungen

14 bis 17 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
16 Uhr, St. Josefs-Hospital, Ma-
riensaal: Mitgliederversammlung, 
Integrationslotsen im Landkreis 
Cloppenburg
19 Uhr, St.-Andreas-Kirche: Ad-
ventskonzert, Mitwirkende: Jana 
Deutsch (Sängerin) und Karsten 
Klinker (Orgel)
19 Uhr, Stadthalle: Gala-Abend 
der Big Band Bösel

Kino

Cine-Center
Niko - Reise zu den Polarlichtern, 

Familienchronik

Maria Rake, geb. Pundt (69), 
Bühren.   Beisetzung ist am 
Dienstag, 17. Dezember, 14 
Uhr, auf dem Friedhof; an-
schließend Requiem in der 
Kirche. 
Marianne Elsen,  geb. Wald-
mann (72), Lohne. Beisetzung 
ist im engsten Familienkreis.
Gabriela Thye (43), Damme. 
Seelenamt ist am Sonnabend, 
21. Dezember, 10 Uhr, in der 
katholischen Kirche Osterfei-
ne; anschließend Urnenbei-
setzung auf dem katholischen 
Friedhof Damme.   
Josef Matwitschuk  (73), Loh-
ne. Beerdigung ist im Fami-
lienkreis. 
Gerda Schulte,  geb. Haver-
mann (92), Handorf-Langen-
berg. Seelenamt ist am Mitt-
woch, 18. Dezember, 15 Uhr, in 
der Kirche; anschließend Bei-
setzung. 

Von Yvonne Högemann

Garrel – Gerade noch ein ful-
minantes Adventskonzert vor 
rund 900 Besuchern in der 
Garreler Pfarrkirche gegeben, 
jetzt ein personeller Pauken-
schlag: Der Dirigent des Mu-
sikvereins Garrel, Julian Breen, 
hat sein Amt mit sofortiger 
Wirkung niedergelegt. Er hatte 
den Verein in den vergange-
nen zwölf Monaten erfolg-
reich begleitet.

„Wir danken Julian Breen 
für sein Engagement in den 
letzten zwölf Monaten aus-
drücklich. Gemeinsam konn-
ten wir zwei Konzerte mit 
großartigen Besucherzahlen 
durchführen und auch einen 
zweiten Platz auf dem Kreis-
musikfest in der Kategorie IV 
erringen“, äußert sich die Vor-
sitzende des Vereins, Verena 
Stolper.

Wie der Vorstand erklärt, 
waren unterschiedliche Vor-
stellungen über die musikali-
schen Ziele und die langfristi-
ge Ausrichtung des Vereins 
ausschlaggebend für die Ent-
scheidung. Eine interne Um-
frage unter den Mitgliedern 

bestätigte diesen Eindruck. Im 
gegenseitigen Einvernehmen 
mit Julian Breen wurde daher 
beschlossen, die Position des 
Dirigenten neu zu besetzen.

Das geplante Frühjahrskon-
zert am 29. März 2025 ist je-
doch nicht gefährdet. „Mit Ro-
land Stuppin haben wir einen 

fachkundigen Ersatz gefun-
den. Er wird kommissarisch 
die musikalische Leitung 
übernehmen, bis wir einen 
neuen Dirigenten gefunden 
haben“, versichert Stolper. 
Stuppin, ein ehemaliger Diri-
gent des Vereins und Ton-
meister der CD zum 100-jähri-

gen Bestehen, bringe sowohl 
Erfahrung als auch Verbun-
denheit zum Verein mit.

Der Musikverein ist zuver-
sichtlich, diese Übergangszeit 
gut zu meistern, und lädt alle 
Musikliebhaber herzlich ein, 
das Frühjahrskonzert am 29. 
März zu besuchen.

Julian Breen nicht mehr Dirigent
Musikverein Garrel  Unterschiedliche Vorstellungen über musikalische Ziele 

Vereinsvorsitzende Verena Stolper mit dem Dirigenten Julian Breen aus Bremen.
BILD: Musikverein Garrel
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Von Reiner Kramer

Garrel – Starke Regenfälle En-
de August in Garrel hatten 
abermals gezeigt: Die Haupt-
straße ist bei Starkregen ein 
Problem. Im Bereich der Kreu-
zung Hauptstraße/Petersfel-
der Straße stand das Wasser 
knietief. Keller entlang der 
Straße liefen voll, Schäden gab 
es am Neubau des St.-Johan-
nes-Hauses, an der Katholi-
schen Öffentlichen Bücherei 
sowie der Turnhalle. Das Ka-
nalnetz konnte die Regenmas-
sen nicht aufnehmen. 

Gefahrenkarte  zeigt   
betroffene  Gebiete

Dass die Hauptstraße bei 
Starkregen betroffen ist, zeigt 
die Gefahrenkarte, die der 
Niedersächsische Landesbe-
trieb für Wasserwirtschaft, 
Küsten- und Naturschutz 
(NLWKN) jüngst veröffentlicht 
hat (www.geoportal.de). Die 
deutschlandweite Hinweis-
karte stellt die maximalen 
Wassertiefen und Fließge-
schwindigkeiten von einem 
außergewöhnlichen (SRI 7) so-
wie extremen Starkregener-
eignis (SRI 9)  dar. Anhand der 
Hinweiskarten kann jede und 
jeder erkennen, welche Regio-
nen bei einem SRI 7 betroffen 

sind. Die Karte ist so genau, 
dass auch einzelne Gebäude 
zu erkennen sind.

Im Garreler Ortskern hat 
die Karte einen Bereich der 
Hauptstraße ab der Heide-
Apotheke bis zur zum Restau-
rant Kalli blau eingefärbt, 
heißt: Bis zu einem Meter tief 
könnte der Bereich bei einem 
außergewöhnlichen Starkre-
gen-Ereignis, das statistisch 
alle 100 Jahre vorkommt, 
unter Wasser stehen. Immer-
hin bis zu 50 Zentimeter 
könnte das Wasser auf Flä-
chen im Bereich Rossmann 
und weiter in östliche Rich-

tung stehen. Grob gesagt wür-
de von Friseur Voßmann aus-
gehend in nördliche und 
nord-östliche Richtung bis an 
die St.-Johannes-Straße der 
Ortskern bei außergewöhnli-
chem Starkregen getroffen. 

Auch Flächen nördlich der 
Von-Galen-Straße und südlich 
des Möhlenkamps würden 
voll Wasser stehen. Beim 
Schul- und Sportzentrum 
stünden zwar Bereiche unter 
Wasser, aber nicht tief, denn: 
Die tiefer gelegene Fläche ne-
ben der Sporthalle kann jede 
Menge Regenwasser aufneh-
men und die umliegenden Be-

reiche entlasten. Lediglich die 
nördlich gelegenen Bereiche 
des Stadions wären etwas 
stärker betroffen. 

Überflutungen bis zu 
einem Meter 

Überflutungen bis zu 
einem Meter sind im Bereich 
des Prozessionswegs nördlich 
der Dykstraße in Richtung Bö-
seler Straße möglich. Bis zu 
zwei Meter könnte das Regen-
wasser sogar nördlich der 
Straße Im Fange stehen. 
Stärker würden vor allem 
niedrig gelegene Ackerflächen 
im Bereich der Großen Aue 
südlich der Nikolausdorfer 
Straße und der Straße Hin-
term Esch überflutet. Da-
gegen bleiben die dahinter lie-
genden Siedlungen (Frauen-
siedlung) weitgehend ver-
schont. Die Große Aue sorgt 
bei einem Starkregen auch im 
Bereich südlich der Beverbru-
cher Straße/östlich der Keller-
höher Straße für Überflutun-
gen – vor allem aber auf 
Ackerflächen.

Bereiche im 
Industriegebiet

Im Industriegebiet könn-
ten ebenfalls Bereiche (Zur 
Schlagge) unter Wasser stehen 

– wenngleich die Regenrück-
haltebecken einiges Wasser 
aufnehmen kann. Vorwiegend 
Ackerflächen – nördlich und 
südlich der Petersfelder Stra-
ße im Bereich westlich der 
Straße Hollberg – sind bis zu 
zwei Metern überflutet. Hier 
zeigten sich auch zum Teil 
extreme Fließgeschwindigkei-
ten, die bis zu zwei Metern pro 
Sekunde (im Bereich Ahorn-

weg) reichen. 
Wie wahrscheinlich sind 

diese Starkregen-Ereignisse? 
Der Deutsche Wetterdienst 
hat für den Zeitraum von 
2001 bis 2022 alleine für Nie-
dersachsen mehr als 700 Nie-
derschlagsereignisse mit 
einem maximalen Starkre-
genindex ab Stufe 7 („außer-
gewöhnlicher Starkregen“) re-
gistriert. 

Wo Starkregen Garrel besonders treffen würde
Unwetter  Deutschlandweite  Gefahrenkarte vorgestellt – Ortskern in einigen Bereichen ein Problem

Unter Wasser: Ende August hatten starke Regenfälle den Be-
reich der Hauptstraße überschwemmt. BILD: Feuerwehr Garrel

Während der Deutsche 
Wetterdienst Starkregener-
eignisse in drei Warnstufen 
anhand von gefallenen 
Litern pro Quadratmetern 
misst, gliedert der soge-
nannte Starkregenindex 
(SRI) das Problem in zwölf 
Abstufungen, abhängig von 
der jeweiligen Intensität 
und dem Risiko. Während 
die Stufen 1 oder 2 Starkre-
gen darstellen, wie er 
regulär und wiederkehrend 
fallen kann, kategorisieren 
die Stufen 6 bis 7 bereits 
„außergewöhnlichen 
Starkregen“, der örtlich 
statistisch alle 50 bezie-
hungsweise 100 Jahre 
vorkommt. Höhere Katego-
rien sind dann Extremereig-
nisse. 

Ein Ergebnis der Kategorie 
SRI 9 gab es zuletzt am 13. 
August im ostfriesischen 
Aurich, wo laut NLWKN 
„sechs bis sieben Wasser-
eimer pro Quadratmeter“ 
Regen fielen. Infolgedessen 
musste ein Altenheim teil-
weise evakuiert werden, 
auch das örtliche Klinikum 
war betroffen. In der bald 
verfügbaren Hinweiskarte 
ist die Gefahr für Orte in Nie-
dersachsen sowohl für Er-
eignisse der Kategorie SRI 
7 als auch SRI 9 einsehbar.

Die Karte ist auf dem Kar-
tenserver des Bundes ver-
fügbar unter der Adresse 
www.geoportal.de (dort 
dann unter „Klima und Wet-
ter“).

Starkregenindex und Online-Karte

Garrel/KRA – Fünf große Bäu-
me in der Eichen-Reihe an der 
Immenstraße in Garrel vor der 
Kindertagesstätte St. Johannes 
sollen „schnellstmöglich“ ge-
fällt werden. Laut Henning 
Rolfes aus dem Bauamt der 
Gemeinde Garrel zeigen die 
Bäume „deutliche Vitalitätsde-
fizite“. Neue Triebe finden sich 
kaum, die Oberkronen sterben 
ab. Aktuell sei der Bereich vor 
der Kita, der täglich stark fre-
quentiert ist, nicht mehr ver-
kehrssicher. Die Verwaltung 
hatte einen Baumsachverstän-
digen mit der Begutachtung 
der Eichen beauftragt. Der 
kommt zum Schluss: Die Bäu-
me seien „irreparabel geschä-
digt“. Es bestehe ein „zuneh-
mendes Gefährdungspoten-
zial hinsichtlich der Standsi-
cherheit“. „Ein langfristiger Er-
halt ist mit wirtschaftlich ver-
tretbarem Aufwand nicht 
mehr angemessen.“ Stattdes-
sen sollten neue Bäume ge-
pflanzt werden, die dem 
Standort angemessen sind. 
Das soll Anfang 2025 gesche-
hen. 

Gemeinde Garrel 
lässt fünf große 
Eichen fällen

Die Bäume im Bereich der 
Kita St. Johannes in Garrel 
sollen am Samstag gefällt 
werden. BILD: Reiner Kramer

Von Christoph Koopmeiners

Emstek – Der Emsteker Rat-
haus wird mit Gas beheizt, 
Bürgermeister Michael Fischer 
hat ebenfalls eine Gasheizung 
in seinem Wohnhaus. „Die ist 
zwölf Jahre alt, wird jedes Jahr 
gewartet und läuft so lange, 
bis es nicht mehr geht.“ Wel-
che Möglichkeiten die Emste-
ker Bürger und die Kommune 
künftig in Sachen Wärmever-
sorgung haben, soll eine 
Potenzialstudie zeigen, die die 
Gemeinde nun bei EWE Netz 
in Auftrag gegeben hat. In et-
wa einem Jahr soll der kom-
munale Wärmeplan vorliegen.

Gesetzlicher Rahmen

Fischer spricht von einem 
bedeutenden Projekt für den 
Klimaschutz; denn das Ziel sei, 
langfristig eine treibhausgas-
neutrale Wärmeversorgung si-
cherzustellen. „Mit der kom-
munalen Wärmeplanung le-
gen wir den Grundstein für 
eine moderne, effiziente und 
zukunftsfähige Wärmeversor-
gung. Unsere Gemeinde ist be-
reit, diese wichtige Aufgabe 
entschlossen anzugehen“, so 
der Bürgermeister.

Mit dem Wärmeplanungs-
gesetz hat der Bund den ge-
setzlichen Rahmen für eine 
klimaneutrale Wärmeversor-
gung bis 2045 geschaffen. 
Kommunen mit weniger als 
100.000 Einwohnern – wie 
Emstek – sind verpflichtet, bis 
spätestens Mitte 2028 einen 
umfassenden Wärmeplan vor-
zulegen. Niedersachsen strebt 
die Klimaneutralität bis zum 
Jahr 2040 an. Emstek will mit 
der kommunalen Wärmepla-

kaufen.“ Als Beispiele nannte 
er die Versorgung von Schu-
len, Sporthallen und anderen 
kommunalen Gebäuden.

Keine Gasanschlüsse 
mehr

Die EWE Netz hat nach An-
gaben ihres Regionalleiters 
Ralf Kuper schon vor dem 
Krieg in der Ukraine entschie-
den, wegen der angestrebten 
Klimaneutralität keine Gaslei-
tungen mehr in neuen Wohn-
gebieten zu verbauen. Derzeit 
betreue die EWE rund 700.000 
Gasanschlüsse. In diesem und 
im vergangenen Jahr seien et-
wa jeweils 3000 zurückgebaut 
worden, weil die Kunden eine 
Wärmepumpe eingebaut hät-
ten. „Wir hatten mit mehr ge-
rechnet“, so Kuper. In den Jah-
ren davor seien es jeweils 200 
bis 250 gewesen. 

Förderung erhalten

Die Gemeinde Emstek hat 
nach eigener Darstellung in 
den vergangenen Jahren viel 
im Klimaschutz erreicht. Die 
Sanierung der Straßenbe-
leuchtung, der Ausbau von 
Photovoltaikanlagen oder 
auch energieeffiziente Bau-
projekte wie die Mensa in 
Holzrahmenbauweise seien 
Beispiele für eine nachhaltige 
Entwicklung.  Für die kommu-
nale Wärmeplanung hatte die 
Gemeinde Emstek einen För-
derantrag gestellt und bewil-
ligt bekommen. Der Bund 
übernimmt somit 90 Prozent 
der Kosten in Höhe von 
50.000 bis 80.000 Euro. Zehn 
Prozent kommen aus der Ge-
meindekasse.

nung diese Vorgaben frühzei-
tig umsetzen.

Bestandsanalyse

Nach Darstellung von Gerd 
Niemann, Kommunalbetreuer 
bei EWE Netz, gliedert sich der 
Planungsprozess in mehrere 
Phasen. Zunächst wird mit 
einer Bestandsanalyse der ak-
tuelle Zustand der Wärmever-
sorgung in der Gemeinde 
Emstek analysiert. Dabei be-
dient sich das Unternehmen 
unter anderem der Daten der 
Schornsteinfeger zu den ein-

zelnen Heizungen. „Überwie-
gend wird hier mit Gas ge-
heizt“, sagt er. Im nächsten 
Schritt werden Potenziale für 
erneuerbare Energien identifi-
ziert und Zielszenarien entwi-
ckelt. Wo gibt es Wärmequel-
len wie Biogasanlagen, Geo-
thermie oder Abwärme von 
Gewerbe- und Industriebetrie-
ben? Abschließend entsteht 
eine Strategie für die Wärme-
wende, die als Orientierung 
für zukünftige Entscheidun-
gen dient. Wo ist eine zentrale 
Wärmeversorgung möglich? 
Wo muss weiterhin dezentral 

geheizt werden? Ein Aspekt 
dabei ist auch, wo Energie ein-
gespart werden kann. 

In den nächsten fünf Jahren 
müssten fünf konkrete Projek-
te umgesetzt werden, erklärt 
Niemann. „Es geht aber nicht 
nur darum, was technisch 
möglich ist, sondern auch, was 
bezahlbar ist.“ Nahwärmenet-
ze seien schwerlich zu finan-
zieren. In dem Zusammen-
hang erklärte der Bürgermeis-
ter, dass die Gemeinde nicht 
als Investor auftreten werde. 
„Wir unterstützen mögliche 
Projekte und würden Energie 

Die Gemeinde Emstek hat eine Potenzialstudie für die kommunale Wärmeplanung in Auftrag 
gegeben. DPA-SYMBOLBILD: Schmidt

Kommunale Wärmeplanung  Gemeinde Emstek gibt Potenzialstudie in Auftrag 

Projekte unterstützen und Energie kaufen 
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Oythe/Cappeln/stt – Die 
Oberliga-Volleyballerinnen 
des SV Cappeln gastieren an 
diesem Samstag, 15 Uhr, beim 
VfL Oythe II. Das Hinspiel ge-
wannen die Oytherinnen mit 
3:2. „Eigentlich war der VfL 
uns in Cappeln am ersten 
Spieltag überlegen, aber mit 
unseren Zuschauern im Rü-
cken konnten wir zumindest 
über den Kampf zwei Sätze ge-
winnen“, so Cappelns Trainer 
Ludger Ostermann. Er und sei-
ne Schützlinge freuen sich auf 
das Kräftemessen mit dem 
Spitzenreiter, der seit neun 
Spieltagen die Tabelle anführt. 
Im Landkreis Vechta kann Os-
termann wieder auf die Diens-
te von Sarah Nieder, Christine 
Schumacher und Roxana Hill-
mann setzen, die zuletzt 
gegen das Stützpunktteam 
Bremen nicht mitmischen 
konnten. Dennoch kann Os-
termann gegen die VfL-Reser-
ve nicht auf seinen komplet-
ten Kader bauen. Tanja Jansen, 
Nicole Herding sowie Lena Ell-
mann und Daniela Dellwisch 
stehen nicht zur Verfügung. 

  Kader SV Cappeln: Ro-
xana Hillmann, Romy Koken-
ge, Anna Lübbe, Karoline Mey-
er, Veronika Möller, Sarah Nie-
der, Nicole Ovelgönne, Christi-
na Schumacher, Judith Theil-
mann, Hannah Thunert, Julia 
Willenborg.

Volleyball:
Harte Nuss
für Cappeln

Symbolfoto BILD: Volkhard Patten

Engelberg hört beim 
SVP im Sommer auf
Peheim/stt – Thorsten Engel-
berg wird im Sommer 2025 als 
Trainer beim Fußball-Kreisli-
gisten SV Peheim aufhören. 
Diesen Entschluss teilte er sei-
ner Mannschaft unlängst mit. 
„Ich hatte eine schöne Zeit in 
Peheim, aber jetzt ist es an der 
Zeit für eine neue Aufgabe“, 
meinte Engelberg. Er habe den 
Verein frühzeitig über seinen 
Ausstieg im Sommer in 
Kenntnis gesetzt, damit die 
Verantwortlichen nun genü-
gend Zeit haben, um einen 
Nachfolger zu suchen. „Das ist 
mir wichtig, denn ich habe ein 
sehr gutes Verhältnis zum Vor-
sitzenden Wilfried Osterkamp 
und bin ihm auch dankbar da-
für, dass er mich nach Peheim 
geholt hat“, sagte Engelberg. 

Der gebürtige Essener hatte 
das Traineramt beim SV Pe-
heim im Sommer 2018 über-
nommen. Mit dem Verein fei-
erte er viele Erfolge. Er schaffte 
den Aufstieg in die Kreisliga, 
erreichte das Pokalfinale 2019 
und wäre mit dem Club fast in 
der Bezirksliga gelandet. En-
gelberg möchte auch in der 
neuen Saison als Trainer 
arbeiten. Anfragen trudeln im-
mer mal wieder ein. „Ich höre 
mir alles an, denn ich arbeite 
gerne als Trainer, das macht 
mir großen Spaß“, so Engel-
berg. 

pe spielt der SV Molbergen II, 
der SV Emstek und der SC 
Sternbusch. Die Gruppen-
konstellationen bei den D-Ju-
nioren sind auch nicht von 
Pappe. 

Diese setzen sich aus fol-
genden Teams zusammen: 
TuS Emstekerfeld, Mädchen-
Auswahl Kreis Cloppenburg 
und dem Cloppenburger 
Stadtteilclub BW Galgenmoor 
(allesamt Gruppe A), JSG Be-
then/Emstek/Höltinghausen, 
BV Garrel, JSG Varrelbusch/
Falkenberg (alle Gruppe B). Die 
Zuschauer und Aktiven dürfen 
sich auf ein großes Rahmen-
programm freuen. Mit dabei 
sind unter anderem Tanzgrup-
pen. Zudem gibt es eine Tom-
bola.

ren setzt sich ebenfalls aus 
zwei Gruppen mit jeweils drei 
Mannschaften zusammen. In 
der Gruppe A sind der SV DJK 
Elsten, Cloppenburger FC und 
der SV Cappeln beheimatet. 
Die JSG Hasetal, der SV Bethen 
und der TuS Emstekerfeld bil-
den das Teilnehmerfeld in der 
Gruppe B. 

E-Junioren

Ab 13.25 Uhr stellen sich die 
Teams der E-Jugend und D-Ju-
gend zur Begrüßung bereit, 
ehe es um 13.30 Uhr in die Vol-
len geht. In der ersten Gruppe 
der E-Jugend gehen der TuS 
Emstekerfeld, Cloppenburger 
FC und der SV Molbergen an 
den Start. In der zweiten Grup-

der Gruppe B kämpfen 
Schwarz-Weiß Bakum, der SV 
Cappeln und der TuS Emste-
kerfeld um Tore und Punkte. 
Der Wettbewerb der F-Junio-

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Klassiker 
unterm Hallendach: Am 
Sonntag, 15. Dezember, 10 Uhr, 
wird in Cloppenburg an der 
Leharstraße das Fußball-Bene-
fizturnier von der Initiative 
„Kleiner Stern“ angepfiffen.

Gespendetes Geld

 Mit dem gespendeten Geld 
werden unter anderem viele 
krebs- und herzkranke Kinder 
aus dem Oldenburger Müns-
terland, Oldenburg und dem 
Emsland an der Uniklinik 
Münster betreut. Das Turnier 
beginnt mit den Begegnungen 
der G- und F-Junioren. Die bei-
den Turniere werden parallel 

ausgespielt. Gespielt wird auf 
zwei Feldern. Die Gruppe A der 
G-Junioren setzt sich aus dem 
SV Bethen, SV Höltinghausen 
und SV Emstek zusammen. In 

Engagement  Benefizturnier „Kleiner Stern“ steigt am Sonntag in  Cloppenburg – Rahmenprogramm
Hallenfußball: „Knipsen“   für den guten Zweck 

Beim Benefizturnier der Initiative „Kleiner Stern" wird auch 
am Sonntag wieder die Post abgehen. BILD: Olaf Klee

sen Josef „Sepp“ Piontek. Er 
war damals Mittelstürmer bei 
Germania Leer. Als die Clop-
penburger am 1. Februar 1959 
in Leer gastierten sahen 1500 
Zuschauer eine intensive und 
spannende Partie. Theo Rüve 
hatte die Gäste in Führung ge-
bracht (13.), doch nur 120 Se-
kunden später gelang dem 
jungen Piontek der Ausgleich. 

Die Cloppenburger zeigten 
jedoch Zähne und schafften 
durch Paul Raker (ehemals SV 
Marka Ellerbrock) die erneute 
Führung (52.). Aber die Messe 
war damit noch längst nicht 
gelesen. In der 73. Minute be-
hielt Hemmen im Duell mit 
dem starken Klenz die Ober-
hand und markierte den 2:2-
Endstand. 

Beeindruckende Karriere

Der Leeraner Akteur Pion-
tek legte später eine große 
Karriere hin. Er wechselte im 
Sommer 1960 zum SV Werder 
Bremen. Er wurde zwar als 
Mittelstürmer verpflichtet, 
doch im Laufe der Zeit zu 
einem gefürchteten Verteidi-
ger umgeschult. Mit Werder 
Bremen gewann er den DFB-
Pokal (1961) und die Deutsche 
Meisterschaft (1965.). Zudem 
schaffte er den Sprung in die 
A-Nationalmannschaft. Nach 
seiner aktiven Fußballer-Lauf-
bahn stieg der gebürtige Bres-
lauer ins Trainergeschäft ein 
und feierte mit der dänischen 
Nationalmannschaft große Er-
folge. 

Fußball-Historie  Leeraner Mittelstürmer wirbelt BVC-Abwehr durcheinander - Paul Raker trifft

„Sepp“ Piontek und der lange Klenz
Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Nach der Nie-
derlage im Freundschaftsspiel 
gegen den Hamburger SV II 
(1:6) im Herbst 1958 begann 
für die junge Fußballelf des BV 
Cloppenburg die wilde Fahrt 
durch die Amateuroberliga. 
Anfang November jenes Jah-
res empfingen die Cloppen-
burger vor 1200 Zuschauern 
Germania Wilhelmshaven. Es 
sollte ein ganz bitterer Tag für 

die Hausherren werden. Sie 
kassierten eine 1:5-Packung. 
Zudem musste Keeper Josef 
Gertzen bereits nach 35 Minu-
ten das Feld wegen einer Ver-
letzung verlassen. 

Auswechslungen

Da seinerzeit Auswechslun-
gen noch nicht erlaubt waren, 
ging es für die BVCer in Unter-
zahl weiter. Zwar konnte Bre-
mer in der 32. Minute den zwi-
schenzeitlichen 1:2-Anschluss-
treffer erzielen, doch in der 
Folgezeit spielten die Jadestäd-
ter ihre Überzahl gnadenlos 
aus. Sie feierten am Ende 
einen Kantersieg.

In den folgenden Wochen 
hütete Hans Klenz aus Ahl-
horn das Tor der Cloppen-
burger. Der baumlange Fänger 
lief im Spiel gegen Preußen 

NWZ-Serie
Aufstieg und Fall des BVC

Hameln (0:1) zu großer Form 
auf. Dennoch wurde ihm das 
einzige Gegentor angekreidet, 
als er laut damaligen Zei-
tungsberichten bei einem 
Schuss von König keine gute 
Figur abgegeben hatte. 

Osnabrücker Reserve

Aber Klenz warf dieser Feh-
ler nicht aus der Bahn. Seine 
Klasse bewies er unter ande-
rem bei der Partie gegen die 
gastgebende Reserve des VfL 
Osnabrück. Obwohl die Osna-

brücker ihren Ausnahme-Tor-
jäger Reinhold „Putten“ Pries-
meyer in der Startelf hatten, 
mussten sie sich am Ende mit 
einem 0:0 zufriedengeben. 
Die Cloppenburger konnten 
mit dem Punkt gut leben. 

Starke Stürmer

 Die Dichte an starken Stür-
mern in der Amateuroberliga 
Niedersachsen West war groß. 
So machten die Cloppen-
burger um Klenz auch Be-
kanntschaft mit einem gewis-

Abwarten und Tee trinken: die Fußballer des BV Cloppenburg bauen sich Ende der 50er-Jah-
re zu einem Mannschaftsfoto auf (hintere Reihe, von links): Otto Hasenkamp, Paul Raker, 
Hans Klenz, Heinrich Lammers, Heinz Gerst, Theo Rüve, Benno Bögershausen, Cheftrainer  
Bruno Ebel; (vorne, von links): Bernd Niehe, Heinrich Krause, Jochen Gebel und Johann 
Friedrich. BILD: Archiv Bernd Niehe

Traf gegen den BVC: Sepp Pi-
ontek  BILD: imago sportfotodienst

Von Christian Hanschen

Cloppenburg – Die Verbands-
klassen-Badminton-Spieler 
des TV Cloppenburg reisen am 
Sonntag nach Schüttorf in die 
Graf Bentheim. Dort treffen 
die Cloppenburger auf den ab-
stiegsbedrohten TuS Heid-
krug. Zweiter Gegner des Ta-
ges ist die zweite Mannschaft 
vom Delmenhorster FC. Los 
geht es um 10 Uhr in der Wiet-
kampshalle. Der Bezirksligist 
TV Cloppenburg II muss eben-
falls am Sonntag, 10 Uhr, an-

treten. Das Team um Marcel 
Borgerding wird in Wildeshau-
sen vorstellen. In der Gilde-
stadt spielen die TVCer gegen 
den Tabellenführer SuS Darme 
und das Tabellenschlusslicht 
TuS Gildehaus. 

Zeitgleich ist auch die dritte 
Mannschaft des TVC im Ein-
satz. Der Kreisligist gastiert in 
der Edewechter Sporthalle am 
Göhlenweg. Im Landkreis Am-
merland geht es für die Clop-
penburger gegen den GVO Ol-
denburg und den VfL Ede-
wecht. 

Badminton  Auf die Cloppenburger Mannschaften warten knifflige Aufgaben
TVC reist in die Grafschaft Bentheim

Symbolfoto BILD: Imago/Patrick Scheiber

Trainersuche steht 
vor dem Abschluss
Cloppenburg/stt – Es geht 
ans Eingemachte: Die Trainer-
suche des 1. Fußball-Club 
Athletic Cloppenburg für die 
neue Saison steht kurz vor 
dem Abschluss. „Wenn alles 
nach Plan läuft, können wir 
Anfang nächster Woche Voll-
zug melden“, sagte Athletic-
Vorsitzender Jonathan Feruzi. 
Weiter vorangetrieben wird 
auch die Stadionfrage. „Ich bin 
guter Dinge. Demnächst wird 
es ein Treffen geben mit allen 
Vertretern von den Vereinen, 
die im Stadion spielen“, so Fe-
ruzi. 
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Heute lesen Sie eine Son-
derseite mit einem Arti-

kel, die Schüler als Reporter 
für die Ð -Aktion „Zeitung in 
der Schule“ (Zisch) geschrie-
ben haben. Mehrere Klassen 
aus der Stadt Oldenburg und 
den Landkreisen Ammerland, 
Cloppenburg und Friesland 
und der Wesermarsch neh-
men an dem Projekt teil und 
berichten über interessante 
Themen in der Region. Unter-
stützt wird Zisch von der Lan-
dessparkasse zu Oldenburg 
(LzO) und dem Aachener Insti-
tut zur Objektivierung von 
Lern- und Prüfungsverfahren 
(IZOP).

Heute:
Die Klasse 9.2 der IGS Fries-
land-Süd hat das Amtsgericht 
Varel besucht. Das Tierheim Ol-
denburg war Thema für den 
Leistungskurs Wirtschaft/Poli-
tik des Dietrich-Bonhoeffer-
Gymnasiums in Großenkneten-
Ahlhorn, ebensoAusgrenzung 
und Diskriminierungvon  Schü-
lern mit Migrationshintergrund.

Von Autumn Dominik, Moritz 
Lübbersjohanns, Jordan 
Pohlmann Und Anni 
Rüdebusch, Igs Friesland-
Süd, Klasse 9.2

Varel – Haben Sie schon mal 
eine Gerichtsverhandlung ver-
folgt? Wir haben das Amtsge-
richt Varel besucht.

 Räumlichkeiten

Schon von außen betrach-
tet, hat das Amtsgericht Varel 
etwas Imposantes. Schreitet 
man in den Gerichtssaal, wird 
dieser erste Eindruck bekräf-
tigt. Der Saal hat hohe grüne 
Wände mit einer besonderen 
Tapete, die an einen Vorhang 
erinnert. Dennoch wirkt der 
Raum zunächst klein, ist unse-
re Erwartung an solche Räum-
lichkeiten schließlich doch 
sehr von medialen Bildern be-
einflusst. Durch die großen 
Fenster ist der Saal hell und die 
vielen geordneten Stühle, für 
die Zuhörer, fügen sich in das 
Bild ein. Ein riesiges, einneh-
mendes Pult steht in der  Mitte 
des Raumes. Hier nimmt der 
Richter Platz. Rechts von dem 
Pult sitzen die Angeklagten 
mit ihren Verteidigern, links 
von dem Pult die Staatsanwäl-
tin, welche die Anklage erhebt. 
Ein weiterer Tisch steht gegen-
über von dem Richter. An die-
sem werden Zeugen befragt. 
Am Rand des Raumes, nahezu 
übersehbar, findet sich die 
Protokollführerin ein. Ein 
Bruch in der Kulisse ist der mo-
derne Fernseher, welcher für 
die Beweisführung genutzt 
wird. Die Stimmung ist eher 
kühl und zugleich überzeugt 
die Raumgestaltung durch 

sind. So ist es möglich, auch 
als Schulklasse einer Verhand-
lung beizuwohnen. Ausge-
nommen sind Verhandlungen 
gegen minderjährige Ange-
klagte, aber auch weitere Aus-
nahmen können eintreten. 

Einen bleibenden Eindruck 
hinterlässt auch die Situation 
der Urteilsfindung. So findet 
keine Diskussion statt, viel-
mehr werden von der Staats-
anwaltschaft und dem Vertei-
diger Vorschläge geäußert. Da-
raufhin trifft der Richter eine 
begründete Entscheidung, das 
Urteil muss sich aber nicht un-
bedingt mit den Vorschlägen 
decken. 

Beeindruckend sind auch 
der Sprachgebrauch und das 
Auftreten der Juristen. Der 
Richter verhält sich zum Bei-
spiel äußerst respektvoll und 
ist bemüht, die Situation des 
Angeklagten zu verstehen. Zu-
gleich wird eine gehobene 
Ausdrucksweise deutlich, die 
sprachlich ganz weit entfernt 
ist von Alltagsgesprächen.

Ist man erstmalig Zuhörer, 
fühlt man sich nahezu so, als 
wäre man Teil eines Films oder 
einer Serie. Es ist faszinierend, 
echte Gerichtsverhandlungen 
zu erleben, da man sieht und 
spürt, dass es sich um „echte“ 
Menschen handelt, die dort 
auf der Anklagebank sitzen. Es 
werden Verbrechen verhan-
delt, die u.U. im eigenen 
Wohnort verübt worden sind. 
Dies hat etwas Beängstigen-
des. Es zeigt aber auch, dass 
unsere Taten Konsequenzen 
haben und unsere schützen-
den Gesetze gewahrt werden – 
es wird versucht, durch die 
Urteile einen gerechten Aus-
gleich zu schaffen.

ihre Eleganz. Es entsteht ein er-
habener Charakter, der nahezu 
an die Atmosphäre in einer 
Kirche erinnert.

Ob das Personal, welches 
hier tagein tagaus ihrer Arbeit 
nachgeht, die Besonderheiten 
des Raumes überhaupt noch 
wahrnimmt? Der zeichnende 
erste Eindruck verfliegt für ge-
wöhnlich mit der Zeit. 

 Auftreten  der 
Personen

Verteidiger und Richter tra-
gen Anzug und darüber, ge-
nau so wie die Staatsanwalts-
taft, schwarze Roben. Insge-
samt sind alle sehr seriös ge-
kleidet. Der Richter und auch 
die Staatsanwältin wirken ru-
hig und gelassen. Die Ange-
klagten verhalten sich im Ver-
gleich dazu eher zurückhal-
tend und scheinen einge-
schüchtert, nervös und still. 
Abgesehen von dem Richter 

sprechen alle Beteiligten nur 
dann, wenn sie durch den 
Richter aufgefordert werden. 
Neben den bereits benannten 
Personen können bei Erwach-
senenverhandlungen auch 
noch Zuhörer teilnehmen und 
in manchen Prozessen tritt 
ein Kläger auch Zeugen hinzu. 
Zudem wird die Verhandlung 
durch einen Schriftführer pro-
tokolliert. 

 Ablauf einer 
Verhandlung

Als Erstes werden die Perso-
nalien verlesen und vom An-
geklagten bestätigt. Danach 
wird die Anklage durch die 
Staatsanwaltschaft vorgetra-
gen und erklärt, warum sie er-
hoben wurde. Der Angeklagte 
hat daraufhin die Möglichkeit, 
sich zu den Vorwürfen zu posi-
tionieren. Der Richter befragt 
den Angeklagten und unter 
Umständen auch die Staatsan-

waltschaft sowie den Verteidi-
ger. Wenn vorhanden, werden 
Zeugen befragt oder Beweise 
vorgestellt. Dann wird ein Vor-
schlag von dem Staatsanwalt 
und Verteidiger bezüglich des 
Urteils verlautet. Als Einlei-
tung der Verkündung des 
Urteils spricht der Richter die 
Worte „Im Namen des Volkes“. 
Als Ausdruck dessen erheben 
sich alle Beteiligten, auch die 
Zuhörer, das „Volk“, und der 
Richter verkündet das Urteil. 
Die Verhandlung schließt 
letztlich mit einer mahnen-
den, appellierenden Anspra-
che des Richters gegenüber 
dem Angeklagten.

 Besonderheiten und 
Erwartungsbrüche

Besonders überraschend 
ist, dass die meisten Gerichts-
verhandlungen wie z.B. Straf-
verfahren in der Regel für die 
Öffentlichkeit zugänglich 

Blick auf das Amtsgericht Varel. BILD: IGS Friesland-Süd

Waren Sie schon mal bei einer Gerichtsverhandlung?
ZISCH  Wissenswertes und Besonderheiten – Beeindruckender Sprachgebrauch der Juristen

Von Emma Turkowski, 
Jahrgang 12, Dietrich-
Bonhoeffer-Gymnasium, 
Großenkneten-Ahlhorn

Oldenburg – Im Tierheim 
kämpfen engagierte Mitarbei-
ter täglich dafür, heimatlosen 
Tieren zu helfen und ihnen 
eine zweite Chance zu geben. 
Doch ohne die Unterstützung 
der Gemeinschaft ist dieser 
wichtige Einsatz nur schwer zu 
leisten. Eine besondere He-
rausforderung sind, laut der 
Tierpflegerin Verena Kramer, 
die vielen Katzen, die im Tier-
heim aufgenommen werden. 
Sie machen den größten Teil 
der Tiere im Tierheim Olden-
burg aus. Trotz einer be-
stehenden Kastrationspflicht 
sind viele Katzen mit unkont-
rolliertem Freigang nicht kast-
riert, was die Zahl der Katzen 
ohne Zuhause stetig steigen 
lässt. Aus diesem Grund ap-
pelliert Verena Kramer an alle 
Katzenbesitzer, ihre Tiere kast-
rieren zu lassen.

Ein weiteres Problem be-
trifft die korrekte Registrie-
rung von Tieren. Immer wie-
der kommt es vor, dass Tiere 
zwar gechippt sind, aber nicht 
bei Tasso registriert wurden. 
Viele Tierhalter gehen fälschli-
cherweise davon aus, dass ihre 
Tiere automatisch registriert 

Hoffnung für heimatlose Tiere
Hilfe  Das Tierheim Oldenburg braucht dringend Unterstützung

BILD: DGB

ders bei größeren Events, bei 
denen bis zu 150 Ehrenamtli-
che mitarbeiten, zeigt sich, 
wie wichtig und bereichernd 
die Zusammenarbeit mit der 
Gemeinschaft für das Tier-
heim ist.

Zum Schluss appelliert Ve-
rena Kramer an alle, die sich 
ein Tier anschaffen möchten, 
gründlich zu überlegen, ob sie 
wirklich die Zeit und Ressour-
cen dafür haben. Es ist wichtig, 
sich im Klaren darüber zu 
sein, dass ein Tier viel Zeit, 
Aufmerksamkeit und Geld be-
nötigt.

auch Sachspenden helfen wei-
ter. „Wir haben das Glück, dass 
wir eine Stadt hinter uns ste-
hen haben, die uns auch im-
mer helfen möchte“, erklärt 
Verena Kramer. Trotzdem 
bleibt das Tierheim auf Spen-
den angewiesen, um die ho-
hen laufenden Kosten weiter-
hin decken zu können.

Besonders wertvoll sind die 
vielen Ehrenamtlichen, die 
sich tatkräftig einbringen. Sie 
gehen mit den Hunden Gassi, 
unterstützen bei Veranstal-
tungen und helfen beim 
Transport von Tieren. Beson-

sind, was jedoch nicht der Fall 
ist. Eine einfache, aber wichti-
ge Maßnahme ist daher die 
Anmeldung bei Tasso, die vie-
le Probleme für Tierbesitzer 
und Tiere verhindern kann.

Das Tierheim ist jedoch 
nicht nur auf Kastration und 
Registrierung angewiesen, 
sondern auch auf die Unter-
stützung der Gemeinschaft. 
Besonders aufgrund der ho-
hen Tierarztkosten ist das 
Tierheim auf Spenden ange-
wiesen. Geldspenden sind von 
großer Bedeutung, um die 
Tierarztkosten zu decken, aber 

Viele Tiere, vor allem Katzen  warten im Tierheim auf ein neues Zuhause BILD: DGB

Von Minh Anh Tran, Jahrgang 
12, Dietrich-Bonhoeffer-
Gymnasium, Großenkneten-
Ahlhorn

Großenkneten-Ahlhorn – „Al-
so, deine Aussprache ist ja 
sehr komisch, sprichst du ge-
rade Deutsch?“ Solche Kom-
mentare von Lehrern gegen-
über Schülern mit Migrations-
hintergrund sind ein Beispiel 
der Ausgrenzung, die viele 
Schüler täglich erfahren. Da-
runter auch eine ehemalige 
Schülerin, die  zuvor in Olden-
burg ein Gymnasium besuch-
te und gerne anonym bleiben 
möchte. Ihre Leistungen wur-
den schlechter von einem Leh-
rer  bewertet im Vergleich zu 
denen ihrer Mitschüler*innen 
ohne Migrationshintergrund, 
obwohl sie in objektiven Leis-
tungstests gleiche Ergebnisse 
erzielt hatte. Doch nicht nur 
vonseiten der Lehrer gegen-
über Schülern kommt es zu 
„Ausgrenzungserfahrungen“, 
denn auch Schüler mit ande-

rer Herkunft erfahren oft ras-
sistische Bemerkungen wie 
z.B. „Geh zurück in dein Land“. 
Diese Situation erlebte leider 
auch ein Mitschüler von mir, 
dessen Identität unbekannt 
bleiben soll. Solche Vorfälle 
sind leider auch keine Selten-
heit an Schulen. Immer wieder 
erfahren Schülerinnen und 
Schüler, dass sie aufgrund 
ihrer Herkunft ausgegrenzt 
werden. 

Doch warum passiert das 
und was sind die Gründe für 
Ausgrenzung. Einerseits 
orientieren sich Kinder und 
Jugendliche stark an Gruppen 
und suchen nach Zugehörig-
keit. Wer „anders“ wirkt, wird 
oft zur Zielscheibe. Hinzu-
kommen unreflektierte Vor-
urteile und mangelnde Empa-
thie. Viele Schüler sind sich 
gar nicht bewusst, wie verlet-
zend ihr Verhalten sein kann.

Wie kann man aber da-
gegen vorgehen? Schulen, El-
tern und Schüler sind gefor-
dert, gemeinsam Lösungen zu 
finden. Schulnetzwerke wie 
„Schule ohne Rassismus — 
Schule mit Courage“ zur Be-
kämpfung von Rassismus und 
Diskriminierung aller Art an 
Schulen zeigen erste Erfolge. 
Besonders wirksam sind 
Workshops, die Respekt und 
Toleranz fördern. Auch die 
Sensibilisierung der Lehrkräf-
te ist entscheidend. Denn es 
werden häufig subtile Formen 
der Ausgrenzung übersehen 
und  alle Kinder sollten die 
gleiche Chance haben, sich si-
cher und willkommen zu füh-
len – unabhängig von Her-
kunft, Hautfarbe oder anderen 
Faktoren.

Unsichtbare
Gefahr an 
Schulen

BILD: DBG
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Von Nicolas Reimer

Im Nordwesten – Es passiert 
täglich und tausendfach in 
Deutschland: Ein Paketzustel-
ler von DHL, Hermes oder an-
deren Lieferdiensten klingelt 
an der Haustür für die Überga-
be der bestellten Ware, die in-
nerhalb weniger Sekunden 
den Besitzer wechselt. Der 
Empfänger freut sich, der Bote 
setzt seine Tour fort – so un-
kompliziert läuft das im Ideal-
fall ab. In der Vorweihnachts-
zeit haben die Zusteller dabei 
noch mehr zu tun; allein in 
den DHL-Hallen sortierten die 
Mitarbeiter am 2. Dezember 
zwölf Millionen Pakete und 
damit so viel wie noch nie an 
einem Tag.

In einigen Fällen nehmen 
auch Nachbarn der Adressaten 
die Pakete in Empfang, was zu-
nächst einmal eine nette Ges-
te ist. Diese birgt jedoch Ge-
fahren und kann unter Um-
ständen teure Folgen haben.

Dürfen Nachbarn 
die Pakete überhaupt 
annehmen ?

Rechtlich spricht nichts da-
gegen, das Paket des Nachbarn 

recht nicht annehmen.

Muss nicht sowieso 
der Absender den 
Schaden begleichen ?

Irrtümlicherweise glauben 
viele Menschen, dass der Ab-
sender – beispielsweise ein 
Onlinehändler – grundsätzlich 
für die Erstattung eines Scha-
dens verantwortlich ist. Rich-
tig ist, dass der Empfänger die 
Erstattung des Schadens auch 
dann beim Absender einfor-
dern kann, wenn das Paket in 
der Obhut des Nachbarn ab-
handenkommt oder beschä-
digt wird. Wenn der Absender 
allerdings dem Nachbarn ein 
Fehlverhalten nachweisen 
kann, darf er wiederum vom 
Nachbarn Schadensersatz er-
warten. Nur wenn das Paket 
äußerlich unbeschädigt ist 
und die Ware trotzdem einen 
Defekt hat, haftet der Nachbar 
nicht.

Und wenn man gar 
nicht will, dass der 
Nachbar etwas annimmt ?

Bezüglich der Verantwor-

tung der Lieferdienste steht 
das Wichtigste wie so oft im 
Kleingedruckten. Sie sichern 
sich beispielsweise über Klau-
seln automatisch ab, die Pake-
te auch bei den Nachbarn ab-
geben zu dürfen – es sei denn, 
etwas anderes wurde im Vor-
feld vereinbart. Wenn es sol-
che expliziten Vereinbarun-
gen nicht gibt, dürfen die Zu-
steller die Pakete beispielswei-
se auch nicht einfach im Gar-
ten oder vor der Tür ablegen.

Und wenn das Paket aus 
dem Garten verschwindet ?

Die Vereinbarungen über 
eine Abstellgenehmigung 
sind vor allem entscheidend, 
wenn ein Paket gestohlen 
wird. Sobald der Zusteller das 
Paket entsprechend der Ab-
sprache ablegt und den Emp-
fänger darüber beispielsweise 
in Form einer Notiz im Brief-
kasten informiert, hat er seine 
Pflicht erledigt. Ab dann be-
steht in der Regel kein Erstat-
tungsanspruch des Empfän-
gers mehr. Voraussetzung ist 
aber ein genauer Hinweis des 
Zustellers – „Paket abgegeben“ 
reicht also nicht.

Nachbarschaftshilfe kann teure Konsequenzen haben
Zustellung  Wann man Pakete von nebenan lieber nicht annehmen sollte – Auch Klauseln der Lieferdienste beachten

anzunehmen. Die Frage ist 
vielmehr: Ist man vielleicht 
sogar verpflichtet, die Ware er-
satzweise zu übernehmen, 
wenn der eigentliche Empfän-
ger gerade nicht anzutreffen 
ist? Selbst wenn man dem Pa-
ketboten die Tür öffnet und 
dieser darum bittet, lautet die 
Antwort: Nein. Möglicherwei-
se bekommen die Zusteller 
diese Ablehnung in Zukunft 
sogar häufiger zu hören, wenn 
sich die Nachbarn die poten-

ziellen „Gefahren“ einer net-
ten Geste vor Augen führen.

Was muss man als 
Nachbar beachten ?

Wenn ein Nachbar das Pa-
ket erst einmal übernommen 
hat, geht die Verantwortung 
vom Lieferdienst auf ihn über. 
„Er muss sorgfältig damit um-
gehen, um es nicht zu beschä-
digen, und es dem rechtmäßi-

gen Empfänger persönlich 
und in ordnungsgemäßem 
Zustand übergeben“, verlautet 
beispielsweise aus der Rechts-
abteilung der Versicherung Er-
go. Diese plausible Einschät-
zung bedeutet im Klartext al-
so auch: Einfach das Paket vor 
der Tür des Nachbarn oder im 
Treppenhaus ablegen, könnte 
unangenehme Folgen haben. 
Wenn ein Paket schon bei der 
Zustellung sichtbare Schäden 
aufweist, sollte man es erst 

Paketzustellung von DHL: An der Haustür wartet der Zusteller auf den Empfänger. Auch 
Nachbarn können Pakete annehmen – sie sollten aber Regeln beachten. BILD: dpa-Bild: Gollnow

Von Maike Schwinum

Im Nordwesten – Es gibt Ju-
gendliche, für die der Schulall-
tag eine unüberwindbare Hür-
de darstellt. Sei es aufgrund fa-
miliärer Schwierigkeiten, psy-
chischer Belastungen oder an-
derer Herausforderungen – sie 
finden sich in einem System 
wieder, das für sie nicht mehr 
passt. Die Folge: Sie gehen 
nicht zur Schule, und das ta-
ge-, wochen-, sogar monate-
lang. Genau hier setzt der „So-
ziale Briefkasten“ in Friesoy-
the an. Die Jugendwerkstatt 
bietet jungen Menschen die 
Möglichkeit, ihre Schulpflicht 
in alternativer Form zu erfül-
len – und sich damit neue 
Perspektiven zu schaffen.

 Weniger Druck und individuel-
le Förderung

„Die Werkstatt ist ein ge-
schützter Raum, in dem die Ju-
gendlichen sich neu orientie-
ren können“, erklärt Annika 
Schulte, Leiterin des Sozialen 
Briefkasten. Da ist zum Bei-
spiel der 17-jährige Landino. 
Bevor er zum Sozialen Brief-
kasten kam, besuchte er die 
Berufsbildende Schule Fries-
oythe. Wie viele Jugendliche in 
der Werkstatt leidet er unter 
psychischen Problemen. Ins-
besondere große Menschen-
mengen schrecken ihn ab – 
deshalb hörte er irgendwann 
auf, zur Schule zu gehen.

Es musste eine andere Lö-
sung her und der Schulsozial-
arbeiter verwies ihn an die Ju-
gendwerkstatt. Dort sei vor al-
lem der Druck nicht mehr so 
groß, sagt Landino: „Mir ge-
fällt, dass man hier keine 
Arbeiten schreibt und keine 
Noten bekommt.“

Auch die 16-jährige Leonie 
beendet ihr Schuljahr im So-

zialen Briefkasten, zuvor ging 
sie zur Elisabethschule. „Man 
lernt hier, selbstständig zu 
sein, und wird dabei unter-
stützt, herauszufinden, was 
man später machen will“, so 
Leonie. Die Jugendwerkstatt 

half ihr bei der Suche nach 
einem Praktikumsplatz. Nun 
weiß sie, dass sie eine Ausbil-
dung im Einzelhandel anstre-
ben möchte.

Solche Perspektiven zu ent-
wickeln, sei ein wichtiger Be-
standteil der Arbeit im Sozia-
len Briefkasten, bestätigt An-
nika Schulte. „Viele, die zu uns 
kommen, wissen gar nicht, 
wie es mit ihrem Leben weiter-
gehen soll“, sagt die Sozial-
arbeiterin. Durch die prakti-
sche Arbeit in den Arbeitsbe-
reichen oder externe Praktika 
merken die Jugendlichen, was 
sie interessiert und was ihnen 
vielleicht sogar liegt. „Das gibt 
ihnen die Motivation, etwas 
zu erreichen und vielleicht 

eine Ausbildung zu machen.“

 Kombination aus Praxis und 
Schule

Der Soziale Briefkasten 
nimmt Schülerinnen und 
Schüler ab 14 Jahren auf. Der 
Landkreis Cloppenburg und 
eine Förderung der N-Bank fi-
nanzieren aktuell zehn Plätze 
in der Jugendwerkstatt, weite-
re Jugendliche nimmt die Ein-
richtung aus Eigenleistung 
auf. Denn der Bedarf ist hoch, 
meint Annika Schulte, es gebe 
deutlich mehr Anfragen als 
Plätze, die zur Verfügung ste-
hen. „Meist sind wir schon zu 
Beginn des Schuljahres voll“, 
so Schulte.

Die Jugendlichen kommen 

fünf Tage die Woche in die 
Werkstatt, ihr Tagesablauf ist 
eine Kombination aus Praxis 
und Schule. Die Unterrichts-
einheiten sind dabei aber viel 
kürzer als in Regelschulen, da 
es vielen der Schülerinnen 
und Schülern schwerfällt, sich 
lange Zeit zu konzentrieren.

„Wir schaffen Motivation 
dadurch, dass die Jugendli-
chen auch praktisch arbeiten 
können“, so Schulte. Die prak-
tische Arbeit findet in drei ver-
schiedenen Bereichen statt: 
der Tischlerei, der Schneiderei 
und der Hauswirtschaft. Ziel 
des Projekts ist es, dass die 
schulmüden Jugendlichen 
entweder wieder in das Regel-
schulsystem integriert wer-

den, wenn sie noch jünger 
sind, oder ihre Schulpflicht in 
der Werkstatt erfüllen und an-
schließend in Ausbildung 
oder Berufsleben übergehen.

 Perspektive ist das Ziel
Den Sprung in die Arbeits-

welt hat zum Beispiel Kevin 
geschafft. Er ist bereits seit 
vier Jahren beim Sozialen 
Briefkasten, hat seine Schul-
pflicht dort erfüllt und ist 
mittlerweile im zweiten Lehr-
jahr seiner Ausbildung zum 
Tischler. Dass ihm das Hand-
werk liegt und sogar Spaß 
macht, hat der heute 20-Jähri-
ge bei der Arbeit in der Werk-
statt gemerkt.

Kevin besucht für seine 
Ausbildung die Berufsschule, 
ist aber für die zusätzliche 
Unterstützung beim Sozialen 
Briefkasten dankbar. „Hier 
gibt es immer jemanden, der 
individuell auf einen einge-
hen kann und Sachen noch 
mal erklärt“, resümiert der 
Azubi. Kevin sei ein tolles Bei-
spiel, meint Annika Schulte: 
„Genau das wollen wir für alle 
Jugendlichen erreichen.“

Werkstatt ein Ausweg für schulmüde Jugendliche
Bildung  „Sozialer Briefkasten“ in Friesoythe bietet Jugendlichen eine Alternative zur Schulpflichterfüllung

Arbeit in der Tischlerei: Kevin (links) hat in der Jugendwerkstatt seine Schulpflicht erfüllt und macht nun eine Ausbildung zum 
Tischler. BILD: Maike Schwinum

Annika Schulte ist Sozial-
arbeiterin und Leiterin des 
„Sozialen Briefkasten“ in 
Friesoythe. BILD: Maike Schwinum

Jugendwerkstätten 

im Nordwesten

Ähnliche Angebote wie den 
Sozialen Briefkasten in 
Friesoythe gibt es auch 
beim Team Wendehafen in 
Oldenburg, bei der Jugend-
werkstatt LUPO in Hatten 
(Landkreis Oldenburg), bei 
der Jugendwerkstatt des 
GPS Wilhelmshaven sowie 
bei den Jugendwerkstätten 
in Schortens, Wittmund, 
Brake, Cloppenburg, Dam-
me, Leer, Harkebrügge, Loh-
ne, Löningen und Vechta.
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Von Hermann Gerdes

Oldenburg/Leer – In Deutsch-
land gibt es Jahr für Jahr weni-
ger Milchbauern und Kühe – 
dennoch bleibt die erzeugte 
Milchmenge stabil. Das geht 
unter anderem aus Daten des 
Statistischen Bundesamtes so-
wie des Portals „milch-
trends.de“ hervor, hinter dem 
das Thünen-Institut steht. In 
Deutschland wurden dem-
nach im Mai 2022 etwa 3,66 
Millionen Milchkühe gehalten 
– im Jahr 1999 waren es noch 
rund 4,8 Millionen. Heutzuta-
ge gibt es in Deutschland etwa 
49.500 Milchviehbetriebe – 
1999 waren es noch 152.500. 

Demgegenüber steht eine 
stetig steigende Milchleistung. 
Zwischen 2010 und 2023 ist 
diese in allen Bundesländern 
angestiegen, durchschnittlich 
um 109 Kilogramm je Kuh und 
Jahr, berichtet das Portal 
„milchtrends.de“. Bundesweit 
werden jährlich rund 33 Mil-
lionen Tonnen Milch erzeugt.

Mehr als 5000 Kilo Milch 
pro Jahr

Doch wie sieht es in Nieder-
sachsen aus? In dem Bundes-
land werden 21 Prozent der Kü-
he gemolken. Vor 50 Jahren 
gab jede der 583.000 Kühe in 
den damals rund 40.000 nie-
dersächsischen Betrieben 
noch durchschnittlich 5.021 
Kilo Milch pro Jahr. Jetzt sind 
es noch 5.330 kontrollierte Be-
triebe in Niedersachsen, in 
denen rund 680.000 Kühe ge-
molken werden. Diese gaben 
2024 durchschnittlich 10.275 
Kilo Milch pro Tier. Das waren 
im Schnitt 241 Kilo Milch pro 

Kuh mehr als 2023. Bei einem 
Durchschnittsbetrieb mit 125 
Milchkühen sind das 30.125 Ki-
lo Mehrertrag an Milch pro 
Jahr. 

Je nach Region gibt es 
Unterschiede hinsichtlich Hal-
tung und Futtergrundlage. So 
seien die Kühe in Friesland 
und Oldenburg zumeist 
draußen. Am ertragreichsten 
ist die Rasse „Friesian Holstein 
Rinder“, die bereits in vielen 
niedersächsischen Ställen Ein-
zug gehalten hat. Deutlich 
über 10.000 Kilo geben die Kü-
he im Norden und im Osten; 
Sachsen liegt mit 10.727 Kilo 
ganz vorn.

Rund 17.000 Euro Plus

Spitze sind nach wie vor die 
Osnabrücker Kühe. „Nach tro-
ckenen Jahren war eine deutli-
che Steigerung erwartet wor-
den“, sagt Hans-Willi Warder, 
Zuchtleiter und Geschäftsfüh-
rer im Herdbuch in Melle 
(Landkreis Osnabrück). Viel 
Futter von draußen für die Kü-
he im Stall sei immer noch die 
Erfolgsmaxime. 11.352 Kilo 
Milch pro Tier im Schnitt bei 
28.000 Kühen in 288 Osnabrü-
cker Ställen seien immer noch 
mehr als sehenswert. „Exzel-
lente, teilweise große Betriebe 

haben wir“, sagt Warder.
Eine hohe Milchleistung 

macht sich auch im Porte-
monnaie bemerkbar. So zahlte 
die Molkerei Ammerland im 
Oktober dieses Jahres mit 
56,08 Cent je Kilo Milch den 
besten Preis deutschlandweit. 
Für einen Durchschnittsbe-
trieb bedeutet das in etwa 
17.000 Euro Plus nur für die 

höhere Milchleistung. 
Gern würden die Molkerei-

en mehr Milch nehmen. Der 
seit einem Jahr um rund zehn 
Cent je Kilo gestiegene Preis 
sei ein Indikator dafür. Aller-
dings sei das kaum möglich, 
da keine Baugenehmigungen 
für neue Ställe erteilt würden. 
Hinzukam die Blauzungen-
krankheit, durch die Kälber 
starben und Fehlgeburten zu-
nahmen. Daher fehlten Kühe 
für eine Ausweitung der Pro-
duktion. 

So viel Milch geben niedersächsische Kühe
Landwirtschaft  Warum die Milchmenge  trotz weniger Höfen und Tieren stabil bleibt

Ohne Fleisch keine Milch

In der Milchviehhaltung 
wird nicht nur Milch, son-
dern auch Fleisch erzeugt. 
Kühe geben nach der Ge-
burt eines Kalbes Milch. Die 
männlichen Kälber werden 
in die Kälber- oder Bullen-

mast verkauft. Das gilt auch 
für die weiblichen Kälber, 
die nicht für die Nachzucht 
benötigt werden. Außerdem 
werden Altkühe, die den 
Milchviehbestand verlas-
sen, geschlachtet.

Nach trocke-
nen Jahren 

war eine deutliche 
Steigerung erwartet 
worden“
Hans-Willi Warder,
Zuchtleiter

„

trieben hat. 
Die Idee dazu gab es schon 

länger. Sandra Groth, Pflege-
dienstleiterin der Diakonie 
Hesel-Jümme-Uplengen, hatte 
die Nöte betroffener Eltern 
durch ihre berufliche Tätigkeit 
hautnah kennengelernt. Die 
Diakonie betreibt in Ostfries-
land schon seit Langem ein 

mobiles Intensivpflegenetz-
werk für Kinder (Mokids). Eine 
Einrichtung wie das Schutzen-
gel-Huus gab es aber nicht, 
und es gelang auch erst, nach-
dem zahlreiche bürokratische 
Hürden gemeistert wurden.
P@ Ein Video über das Schutzengel-
Huus finden Sie unter https://
ol.de/schutzengelhvideo

Von Hans Begerow

Remels – Ein sonniger Herbst-
nachmittag in Remels mit mil-
den Temperaturen. Noch ein-
mal Gelegenheit für einen 
schönen Spaziergang am 
Nordgeorgsfehn-Kanal. Paul 
wird in seinem Rollstuhl ins 
Schutzengel-Huus gerollt. 
„Diese Einrichtung ist für Kin-
der wie Paul ideal. Wenn ich 
ihn besuche, sind das richtige 
Quality-Tage mit dem Kind. Er 
wird hier richtig gut versorgt“, 
sagt Sandra (Sandra heißt in 
Wirklichkeit anders und 
möchte ihren Namen nicht in 
einer Veröffentlichung lesen 
und auch nicht den ihres Soh-
nes, der ebenfalls geändert 
wurde). Sie ist die Mutter von 
Paul, der seit November 2023 
im Schutzengel-Huus lebt. 
Einer Art Wohngemeinschaft 
für schwer kranke Kinder und 
Jugendliche. Dort leben zur-
zeit Kinder und Jugendliche 
wie Paul, die allesamt inten-
sivmedizinisch betreut wer-
den müssen. 

Das Schutzengel-Huus bie-
tet sechs Pflegeplätze und be-
treut die Kinder und Jugendli-
chen rund um die Uhr. Dazu 
gibt es im Haus Appartements 
für die Eltern, die bei ihrem 
Kind sein wollen. Pauls Mutter 
Sandra hat lange nach einem 

Schutzengel-Huus ist für viele Betroffene der Favorit
NWZ-Weihnachtsaktion  Einrichtung in Remels betreut Kinder und Jugendliche in einzigartiger Wohngemeinschaft

geeigneten Platz für ihren 
Sohn gesucht. Im Herbst 2023 
war Paul schwer erkrankt. In 
die Kinder- und Jugendwohn-
gemeinschaft zwischen Bre-

men und Hamburg, wo er vor-
her lebte, konnte er nach dem 
Krankenhaus-Aufenthalt nicht 
zurück. Die Einrichtung konn-
te die Intensivpflege nicht leis-
ten und war auch nicht darauf 
eingerichtet. „Ich bin ganz 
glücklich, dass wir das gefun-

den haben“, sagte Sandra. An-
geschaut hat sie sich drei Ein-
richtungen, aber Remels „war 
gleich mein Favorit. Die Leute 
sind so freundlich“, lobt sie das 
Pflegeteam und die gute Stim-
mung, die dort herrsche. Und 
in Remels konnte gleich ein 
Platz angeboten werden. 
„Dann ist es das geworden und 
ich habe es nicht bereut“, sagt 
Sandra.  Paul ist gesund gebo-
ren worden. Im Alter von drei 
Jahren wurde eine neurodege-
nerative Erkrankung bei ihm 
festgestellt, die mit Entwick-
lungsverzögerungen und Be-
wegungsstörungen einher-
geht.

 Mittlerweile ist Paul 14 Jah-
re alt, muss rund um die Uhr 
betreut werden und lebt nun 
in Remels im Schutzengel-Hu-
us. „Zu Hause ist das nicht zu 
machen, auch weil Paul groß 
geworden ist“, berichtet seine 
Mutter. „Insgesamt ein tolles 
Haus. Es ist nicht so Klinik-li-
ke, das gibt mir gutes Gefühl 
und ich kann bei meinem 
Kind bleiben“, sagt Sandra. Für 
die Nutzung des Apparte-
ments im Schutzengel-Huus, 
das sie während der Besuche 
bewohnt, muss sie nichts be-
zahlen. Die Kosten über-
nimmt der Förderverein, der 
den Bau des Hauses vorange-

Silvia Doyen am Pflegebett eines der Bewohner. Die Kinderkrankenschwester  leitet das 
Schutzengel-Huus in Remels. BILD: Torsten von Reeken

Der Kontostand

148.912,56 e 

Für Kinder und Jugendliche

Die NWZ-Weihnachtsaktion 
hat in all den Jahren ihres 
Bestehens Projekte und Ein-
richtungen unterstützt, die 
Kindern und Jugendlichen 
helfen. Seit 1979 haben 
NWZ-Leserinnen und NWZ-
Leser insgesamt 7,5 Millio-
nen Euro für den guten 
Zweck gespendet.

In diesem Jahr soll das 
Schutzengel-Huus Michael 
in Remels profitieren, eine 
Wohngemeinschaft für Kin-
der und Jugendliche, die 
schwerst- und mehrfachbe-
hindert sind. Träger ist die 
Diakonie Hesel-Jümme-
Uplengen.  Der Förderverein 
Schutzengel-Huus unter-
stützt die Einrichtung. 

Scannen Sie den QR-Code 
mit dem Smartphone für 
mehr Infos.

Die große
Weihnachtsaktion 2024

SPENDENKONTEN
LzO: IBAN DE05 2805 0100 0000 4001 84
OLB: IBAN DE77 2802 0050 1448 4885 01

NWZonline.de/
weihnachtsaktion
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Zwanzigern mit Spiegelei und 
gekochtem Schinken. 

Solche Hausmannskost, 
mit einem wohlwollenden 
Freund gegessen, erdet wie ein 
Sonnenaufgang. Ich trage also, 
wenn ich zur Tournee aufbre-
che, Ostfriesland in mir. Den 
Nordwestwind in den Haaren, 
die Nordsee im Herzen, die 
Bauernkruste im Magen, kann 
es losgehen.  So gestärkt, kann 
ich hinaus in die Welt, mit der 
Gewissheit: Ob ich scheitere 
oder triumphiere, ich kann 
hierher zurückkommen. Am 
Ende werde ich wieder am 
Meer sitzen und atmen.

gen. Ich lese also abends vor, 
was da steht, nicht was da auch 
stehen könnte … Bettina, meine 
liebe Ehefrau, beruhigt mich. 
Sie kennt solche Situationen 
aus eigener Erfahrung.

Mit all diesen Unsicherhei-
ten gehe ich dann am letzten 
Morgen vor der Abfahrt in 
mein Lieblings-Café und früh-
stücke mit Freund Jörg Tapper. 
Er ist selbst ein Held meiner 
Romane und da er als literari-
sche Figur im Buch überlebt 
hat, ist er mit der Geschichte 
zufrieden. Er hat immer schon 
das Hörbuch gehört und sagt 
ostfriesisch knapp: „Du 
machst das schon.“  Wir essen 
eine Bauernkruste. Im Ruhrge-
biet heißt das „Strammer 
Max“. Ein Klassiker aus den 

ben wird mein Signiertisch 
aufgebaut sein. Ich kenne das 
Spiel. Es ist nicht mein erster 
Auftritt dort, trotzdem kann 
einem da schon mal mulmig 
werden. Weil der Sonnen-
untergang gutgetan hatte, 
nahm ich am nächsten Mor-
gen auch noch den Sonnen-
aufgang mit.  Ein Farbenspiel 
als Seelennahrung. Dazu ein 
sanfter Nordwestwind.

Nein, jetzt nicht noch einmal 
das ganze Programm umwerfen 
und andere Textstellen aussu-
chen. Nur atmen. Das Schlim-
me an einem gedruckten Ro-
man ist, plötzlich fallen mir Sa-
chen auf, die ich besser machen 
könnte … aber das geht nicht 
mehr. 250.000 Exemplare sind 
unterwegs in die Buchhandlun-

Vor einer großen Tournee 
suche ich oft die Einsam-

keit.  Unsicherheit raubt mir 
den Schlaf.   Wie wird das neue 
Programm ankommen? Habe 
ich die richtige Stellen ausge-
sucht, um meinen neuen Ro-
man zu präsentieren? Werde 
ich meine Fans enttäuschen 
oder begeistern? Ausverkaufte 
Hallen sind eine große Freude, 
können aber auch Angst ma-
chen, wenn man nicht ganz 
bei sich ist.

Spaziergänge am Meer er-
den mich. Am Vorabend einer 
Tournee sitze ich gern an der 
Wasserkante und genieße den 
Sonnenuntergang. Nur schau-
en und atmen, sonst nichts. 
Gedanken zulassen, aber nicht 
festhalten.

Kolumne

Alle Kolumnen unter:
P @  www.nwzonline.de/mein-ost-
friesland

Gewinner des Lionsclub
Willa Thorade, Lappan und des 
Lions-Nachwuchsclubs Leo aus OL

Anzeige

Folgende Gewinn-Nummern 
wurden bisher gezogen:
3416, 1909, 5180 (08.12.2024); 
886, 2299, 371 (09.12.2024); 
4278, 6812, 2709 (10.12.2024); 
5998, 4752, 6793 (11.12.2024); 
169, 3079, 1489 (12.12.2024); 
1602, 4257, 2524 (13.12.2024); 
3806, 541, 660 (14.12.2024).

Hausmannskost erdet wie ein Sonnenaufgang

In Gelsenkirchen erwarte-
ten mich 550 Gäste in der Kir-
che, in der ich als Kind zum 
ersten Mal beichten musste. 
Ich hatte damals Schiss und 
musste Lügen erfinden, weil 
ich nicht wusste, was ich 
beichten sollte.  Die Heilig 
Kreuz Kirche ist heute ein Kul-
turzentrum. Der Beichtstuhl 
steht aber noch. Direkt dane-

Klaus-Peter Wolf,
Bestsellerautor
und Verfasser der 
berühmten 
Ostfrieslandkrimis, 
lebt seit über zwanzig Jahren in 
Ostfriesland und schreibt  jede 
Woche für unsere Zeitung über 
das Leben und Schreiben vor Ort.

Im Nordwesten/lr – Die Poli-
zei warnt vor Betrügereien an 
Geldautomaten, bei denen die 
Täter Bankkarten erbeuten. 
Anlass sind zwei sogenannte 
„Skimming-Fälle“  am Bahnhof 
Leer. Demnach  manipulierten 
die Täter den Automaten und 
täuschten  eine Störung vor. 
Zunächst war davon nichts zu 
merken, wodurch Nutzer in 
gewohnter Weise ihre Bank-
karten einsetzten und Ge-
heimzahlen eingaben. Erst, als 
die Bankkarten wieder heraus-
gegeben werden sollten, kam 
es zu dem Störprozess, wo-
durch letztlich keine Auszah-
lung erfolgen konnte und die 
Karten einbehalten wurden.

 „Offenbar erlangten die Tä-
ter im Anschluss Zugriff auf 
die zuvor nicht ausgeworfene 
Bankkarte und konnten durch 
ein vorheriges Ausspähen der 
Geheimzahl ungehindert Bar-
geld abheben“, teilte  Polizei 
mit und wies   darauf hin, beim 
Verwenden der Bankkarte die 
Eingabe der Geheimzahl zu 
verdecken. Liege eine Störung 
vor sollte der Kontakt zur 
Bank gesucht werden.

Betrüger 
manipulieren 
Geldautomaten

Mit seinem Appell „Einfach 
machen“ rannte Linnemann 
bei den rund 250 Gästen offe-
ne Türen ein. Klar positionier-
te sich der CDU-Generalsekre-

tär  gegen eine Lösung der 
Schuldenbremse. Der Staat 
nehme nicht zu wenig Geld 
ein, sondern gebe zu viel Geld 
falsch aus, betonte er. Zudem 

sei die Gefahr groß, dass zu-
sätzliches Geld von vielen Po-
litkern für Wahlgeschenke 
und nicht für nachhaltige Ent-
wicklung ausgegeben werde.

Einen ausführlichen Be-
richt zum Forum „Position“ in 
Wilhelmshaven finden Sie auf 
NWZonline unter:
P @  https://ol.de/position

Diskutierten bei Nordfrost in Wilhelmshaven über Herausforderungen der Wirtschaftspolitik: Moderatorin Juliane Sakellari-
ou, CDU-Generalsekretär Carsten Linnemann und  AWV-Präsident Tom Nietiedt. BILD: Ulrich Schönborn

Von Ulrich Schönborn

Wilhelmshaven – Weniger Bü-
rokratie, intakte Infrastruktur, 
Förderung von Fachkräften 
und Verbesserung der Wettbe-
werbsfähigkeit: diese zentra-
len Forderungen gab der 
Arbeitgeber- und Wirtschafts-
verband Jade (AWV) am Don-
nerstag CDU-Generalsekretär 
Carsten Linnemann mit auf 
den Weg in den Wahlkampf. 
Die Forderungen waren ver-
bunden mit einem  Angebot: 
Die Wirtschaftsregion Jade 
steht als Modellregion für Bü-
rokratieabbau und Energie-
wende bereit.

Linnemann war Gastred-
ner beim Wirtschaftsforum 
„Position“, zu dem der AWV 
einmal im Jahr an die Jade ein-
lädt, um über die aktuelle 
Wirtschaftspolitik zu diskutie-
ren. Gastgeber war diesmal 
das Logistik-Unternehmen 
Nordfrost in dessen Seehafen-
Terminal am Jade-Weser-Port 
in Wilhelmshaven.

Modellregion für Bürokratie-Abbau und Energiewende
„Position“  CDU-Generalsekretär Carsten Linnemann  beim Wirtschaftsforum in Wilhelmshaven

der Arbeitswelt und der Medi-
zin – und wie wir es hinkrie-
gen, dass das gut wird hier im 
Nordwesten. Auch Bildung 
wird ein Thema sein, außer-
dem die Frage, worauf Unter-
nehmen sich mit Blick auf die 
Erwartungen der Beschäftig-
ten in den kommenden Jah-
ren einstellen müssen.

Die Idee von Growmorrow 
ist es, Menschen eine Bühne 

zu geben, für die künftig vie-
les besser ist. An diesem Tag 
soll Lust auf Zukunft gemacht 
– und das Interesse geweckt 
werden, sich mit Veränderun-
gen, die absehbar sind, zu be-
schäftigen. Denn das, was 
kommt, das können wir ge-
stalten. Und Growmorrow 
bietet nach dem August 2024 
zum zweiten Mal die Bühne 
für Macher, Vordenkerinnen 

Die Zukunft unterm Weihnachtsbaum: Das Growmorrow-Fes-
tival startet in seine Weihnachtskampagne. BILD: Grafik/ Janna Keck

Von Uli Hagemeier

Im Nordwesten – Das Grow-
morrow-Festival geht in die 
zweite Runde: Im August 2025 
ist die Zukunft wieder in Ol-
denburg zu erleben. Und Sie 
haben jetzt schon die Chance, 
Zukunft zu verschenken – mit 
Tickets für Mitarbeitende, für 
die Familie, für Freunde. Oder 
einfach für Menschen, die 
sich dafür interessieren, was 
die große und unsere kleine 
Welt in den kommenden Jah-
ren technologisch und gesell-
schaftlich verändern wird.

Eine Bühne für 
Visionen und Ideen

Growmorrow ist der Ort, 
an dem optimistisch nach 
vorn geschaut wird. Veran-
stalter des Zukunftsfestivals 
ist die Nordwest Mediengrup-
pe. Auf drei Bühnen diskutie-
ren kluge Menschen darüber, 
welche Entwicklungen vor 
uns liegen. Zum Beispiel 
durch den Einsatz von KI in 

und Pioniere – einige sind 
überregional bekannt und 
präsent, viele andere stam-
men aus der Region.

Blick zurück und 
in die Zukunft 

In diesem Jahr besuchten 
2000 Menschen das Grow-
morrow-Festival. Auf mehre-
ren Bühnen diskutierten pro-
minente Menschen, Unter-
nehmer und Wissenschaftler 
aus der Region über die rele-
vanten Themen der kommen-
den Jahre: Was verändert sich 
technologisch, was verändert 
sich gesellschaftlich? 

Mit dabei waren beispiels-
weise der Investor Frank The-
len (bekannt aus der Grün-
der-Show „Höhle der Löwen“), 
der Autor und Journalist Sa-
scha Lobo, die Energieexper-
tin Prof. Dr. Claudia Kemfert 
sowie viele kluge Köpfe aus 
dem Nordwesten, etwa Wis-
senschaftler, die ihre For-
schung präsentierten, und 
Unternehmer, die zeigten, 

welche Geschäftsmodelle ihre 
Firmen künftig haben wer-
den.

Am Donnerstag, 21. August 
2025, findet die nächste Aufla-
ge des Zukunftsfestivals in 
den Weser-Ems-Hallen in Ol-
denburg statt. Der Vorverkauf 
läuft schon. Bis zum Jahresen-
de gilt die sogenannte Blind-
Bird-Phase, bei der noch keine 
Namen von Referentinnen 
und Referenten genannt wer-
den. 

Dafür sind die Tickets 
deutlich günstiger als später: 
99 Euro kostet eine Eintritts-
karte nun, kurz vor der Veran-
staltung sind es 199 Euro. 
Und zu Weihnachten Zukunft 
zu verschenken, ist sicher 
eine gute Idee.

Zukunft zu Weihnachten verschenken
Growmorrow   – Jetzt Tickets für 2025  sichern Speaker sprechen wieder über relevante Themen

Tickets
für das Growmorrow-Festival 
am 21. August 2025 gibt es 
ab sofort unter:
P @ https://pretix.eu/nwz/grow-
morrow25/
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Von Martin Weber

Münster – Schock in der Vor-
lesung: Mit einem Beil hackt 
sich der Professor zum Entset-
zen seiner Studenten ein paar 
Finger ab, doch natürlich ist 
alles nur Spaß und die Hand 
aus Gummi. Professor Karl-
Friedrich Boerne (Jan Josef Lie-
fers) will lediglich demonstrie-
ren, was sich manche Men-
schen antun, um einen Versi-
cherungsbetrug zu begehen, 
und um einen solchen dreht 
sich der neue „Tatort“ aus 
Münster. 

Doreen Prätorius (Cordelia 
Wege) erhält 3,5 Millionen 
Euro aus der Lebensversiche-
rung ihres tödlich verunglück-
ten Mannes Jonas Karl Prätori-
us (Christian Erdmann), dabei 
ist der Sammler exotischer 
Kunst gar nicht tot, sondern 
versteckt sich seit Jahren im 
Keller der gemeinsamen Villa 
vor den Toren Münsters. Als 
Doreens Anwalt Oskar Wein-
traub (Nils Brunkhorst) das 
herausfindet, bezahlt er dafür 
mit seinem Leben: Der skru-
pellose Hausherr wirft ihn 
kurzerhand über eine Brüs-
tung in die Eingangshalle des 
Anwesens, wo der Jurist vom 
Speer einer afrikanischen 
Krieger-Skulptur aufgespießt 
wird. 

Wissensvorsprung

Das alles weiß der Zuschau-
er, doch Boerne  und Kommis-
sar Frank Thiel (Axel Prahl) 
sind völlig ahnungslos. Sie 
denken sich im Lauf des cleve-
ren Sonntagskrimis „Tatort: 
Man stirbt nur zweimal“ (15. 
Dezember, 20.15 Uhr, Das Ers-
te) diverse Tatverläufe aus, die 
Regisseurin Janis Rebecca Rat-
tenni in kleinen Szenen illus­-
triert – ein augenzwinkernder 
Kommentar zur Beliebigkeit 
von Krimiplots, also dazu, was 
alles in einem Fernsehkrimi 
passieren könnte, hätte es sich 

Kritik  Neuer Münsteraner „Tatort“  spielt mit der Beliebigkeit 
von Krimiplots – Kunstsammler tötet für großes Geheimnis    

Bizarrer Fall von
Versicherungsbetrug

der Drehbuchautor (in diesem 
Fall: Sascha Arango) nicht 
ganz anders ausgedacht. 

Das Witzige daran: Die an-
fangs nur dem Zuschauer be-
kannte Wahrheit ist in diesem 
Krimi bizarrer als es die Hypo-
thesen der beiden Kriminalis-
ten sind, und da dieser „Tat-
ort“ zudem spannend ist und 
auch noch die berührende Ge-
schichte einer für den weibli-
chen Teil ungesunden Ehe er-
zählt, ist den Machern ein gu-
ter „Tatort“ mit dem Erfolgs-
duo aus Münster gelungen. 
Natürlich machen die beiden 
ihre üblichen Späße, schießen 
dabei aber nie übers Ziel hi-
naus.

„Horrormausoleum“

Während Professor Boerne 
der dringend des Mordes am 
Rechtsanwalt verdächtigen 
Doreen von Anfang an miss-

traut, entdeckt der liebesbe-
dürftige Thiel sein Herz für die 
zerbrechlich wirkende Frau, 
die sich angeblich an nichts 
mehr erinnern kann. Beide Er-
mittler stochern im Nebel, bis 
Boernes Assistentin Silke Hal-
ler (ChrisTine Urspruch) die 
Ermittlungen mit einer wich-
tigen Erkenntnis weiterbringt: 
Sie gibt zu bedenken, dass kei-
nesfalls eine zierliche Frau, 
sondern nur ein großer und 
kräftiger Mann den Anwalt 
übers Geländer schubsen 
konnte. Als Boerne und Thiel 
dann noch herausfinden, dass 
es sich bei den Holzmasken 
und Skulpturen in der von Bo-
erne als „Horrormausoleum“ 
bezeichneten Sammlervilla 
nur um billigen Kitsch han-
delt, sind sie zwar erneut 
einen Schritt weiter, aber im-
mer noch ziemlich weit von 
der Lösung des verblüffenden 
Falles entfernt. 

Hauptkommissar Frank Thiel (Axel Prahl, re.) und Rechtsme-
diziner Karl-Friedrich Boerne (Jan Josef Liefers) ermitteln im 
Krimi „Tatort: Man stirbt nur zweimal" zu einem tödlichen Fall 
von Versicherungsbetrug. BILD: Taimas Ahangari/WDR Kommunikation/dpa

Von Wolfgang Wittenburg

München – Mit seiner Musik 
hat Udo Jürgens die Welt er-
obert. In seinem fünften Le-
bensjahr fing er mit Mundhar-
monika, Akkordeon und Kla-
vier an. In sieben Jahrzehnten 
hat der gebürtige Österreicher 
mehr als 1.000 Lieder kompo-
niert und rund 100 Millionen 
Tonträger unter die Menschen 
gebracht. Zu seinem zehnten 
Todestag (21. Dezember) und 
in Würdigung seines 90. Ge-
burtstags (30. September) wid-
met das Erste dem Superstar 
am 23. Dezember einen Fern-
sehabend: zunächst über zwei 
Stunden mit der im Münche-
ner „Circus Crone“ aufgezeich-
neten TV-Gala „Udo Jürgens 
Forever“ (ab 20.15 Uhr). Im 
Anschluss beleuchtet der ein-
stündige Dokumentarfilm 
„Udo!“ den Sänger in einem 
besonderen Film-Porträt.

Tapes und Privatfilmen fängt 
der Film an. Selbst die Familie 
des Künstlers bekommt eini-
ges erstmals zu sehen, und die 
Kamera fängt deren Reaktion 
ein. 

Offen erzählen Udo Jür-
gens’ Kinder Jenny (57) und 
John (60), Bruder und Maler 
Manfred Bockelmann (81) und 
engste Freunde von der atem-
beraubenden Karriere des 
Künstlers. Zur Sprache kom-
men aber auch Rastlosigkeit 
und Schattenseiten des Jahr-
hundertmusikers. Erstmals 
äußert sich Udos erste Ehefrau 
und Mutter von Jenny und 
John, Erika Meier, genannt 
Panja, vor einer Filmkamera. 

Seiner Liebe Ausdruck zu 
verleihen, das sei Udo Jürgens 
am besten mit Musik gelun-
gen, heißt es im Film. Auch 
seine nicht ehelichen Kinder 
sind Thema in der Dokumen-
tation.

Die vom Bayerischen Rund-
funk (BR) produzierte ARD-
Dokumentation „Udo!“ ist 
eine filmische Spurensuche zu 
Udo Jürgens – geboren in 
Kärnten als Jürgen Udo Bo-
ckelmann – und seinem lan-
gen Weg zu sich selbst.  Für Se-
bastian Dehnhardt und David 
Kunac ist es die erste Zusam-
menarbeit, beide sind zustän-
dig für Buch und Regie. Mit 
einem Dachboden-Fund von 
Postkarten, Briefen, Audio-

TV  Das Erste widmet Musiker Fernsehabend am 23. Dezember 
Doku über Udo Jürgens

 Sänger Udo Jürgens beim 
Auftakt seiner Tournee  „Der 
ganz normale Wahnsinn“  
2012 in Köln dpa-ArchivBILD:  Kaiser

Sommerträume in der Ostsee
Kreuzfahrt mit der Mein Schiff 1 vom 13. bis 25. Juli 2025

Höhepunkte der klassischen Antike
Peloponnes – Flugreise vom 27.03.-03.04. oder 18.09.-25.09.2025

Maurisches Erbe und Flamenco
Andalusien – Flugreise vom 20. bis 27. März 2025

‚Al-Andalus‘, Land des Lichts, nannten die Mauren das im Jahre 711 von ihnen eroberte Südspanien. Sie
hinterließen nicht nur den Namen, sondern auch Bewässerungsanlagen, die Idee der Patios und herrli-
che Bauwerke. Freuen Sie sich auf spannende Eindrücke und die andalusischeMentalität voll sinnlichem
Temperament und genießerischer Freude.

Visby

Stockholm
SCHWEDEN

Gdingen (Danzig)
POLEN

Klaipeda
LITAUEN

Helsinki
FINNLAND

Tallinn
ESTLAND

Kiel

Kopenhagen

Rönne

DÄNEMARK

Frühbucherermäßigung
i.H.v. € 130,– p.P.!*

Standortrundreise
ohne Kofferpacken!

Umfangreiches
Erlebnispaket inklusive!
Jetzt buchen!

Inklusive: Kreuzfahrt an Bord der Mein Schiff 1 mit 12
Nächten ▪ Mein Schiff ® Premium-Inklusivleistungen:
Durchgängig großeAuswahl anMarkengetränken&ex-
quisite Cocktails, erstklassiger Service an Bord und am
Platz, anspruchsvolle und vielfältige Gastronomie, 2 x
täglich Kabinenservice, Zutritt zu den Wellness- & Fit-
nessbereichen, abwechslungsreiches Entertainment,
Bordsprache deutsch ▪ Ihre Vorteile im PRO-Tarif:
20 % Vorteil auf Landausflüge, 350 MB Datenvolumen
p.P./Reise, freie Kabinenwahl

Inklusive: Busfahrt Oldenburg – Bremen – Oldenburg ▪ Flüge Bremen – Athen – Bremen (ggf. Um-
steigeverbindungen) ▪ Alle erforderlichen Transfers vor Ort ▪ 7 Nächte im Alkyon Resort Hotel & Spa
(Landeskat.: 4 Sterne) bei Vrachati am Golf von Korinth ▪ Halbpension im Hotel inklusive Getränke
zum Abendessen (Weiß- oder Rotwein, Erfrischungs-
getränke und Mineralwasser) ▪ Ganztagesausflüge:
Mykene – Epidaurus – Nafplion, Athen (inkl. Eintritt
Akropolis und Akropolis Museum) und „Das Orakel von
Delphi“ ▪ Halbtagesausflug Alt Korinth und ein edler
Tropfen aus Nemea ▪ Die Eintrittsgelder der im Reise-
programm inkludierten Ausflüge sind eingeschlossen
▪ Deutsch sprechende Reiseleitung vor Ort

Inklusive: Flüge Bremen –Málaga – Bremen (Umsteige-
verb.) ▪ 7 Nächte im Hotel Best Siroco o.ä. (Landes-
kat.: 4 Sterne) in Benalmadena ▪ Halbpension ▪ Halb-
tagesausflug Málaga mit Geburtshaus von Picasso
& Mijas ▪ Ganztagesausflug Granada mit Alhambra-
Komplettbesichtigung, Sevilla mit Innenbesichtigung
Kathedrale ▪ Transfers/Ausflüge im modernen Fern-
reisebus ▪ Gutschein für 1 Reiseführer pro gebuchtem
Zimmer ▪ Deutsch sprechende Reiseleitung vor Ort

Reiseveranstalter: TUI Cruises GmbH, Heidenkampsweg 58, 20097 Hamburg.

Unsere Angebote sind für Reisende mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeignet. Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.

Reiseveranstalter: DERTOUR Deutschland GmbH, Humboldtstraße 140-144,
51149 Köln

Reiseveranstalter: mundo Reisen GmbH & Co. KG,Industriestraße 38a, 63150 Heusenstamm.

Frühbucherpreise pro Person:
2-Bett-Kabine
Innen ab € 2.219,–
Außen € 2.569,–
Balkon ab € 3.019,–
Einzelkabine ab € 3.995,– auf Anfrage. Preise p.P.
im PRO-Tarif bei 2er-Belegung ab/bis Hafen inkl.
*Frühbucher-Ermäßigung (lim. Kontingent) bei
Buchung bis 31.01.2025. Danach erhöhen sich die
Preise um € 130,– p.P.
Zusätzlich nur vorab buchbar:
Bahnfahrt ab/bis Oldenburg
nach/von Kiel p.P./Strecke ab € 59,–
Bustransfer ab/bis Oldenburg
nach/von Kiel p.P./Strecke ab € 74,–

TM11517

Reisepreise pro Person:
im Doppelzimmer ab € 1.749,–
im Einzelzimmer ab € 2.089,–
Preise zzgl. Klimasteuer in Höhe von ca. € 10,– pro
Zimmer/Nacht direkt vor Ort zahlbar.

Zusätzlich nur vorab buchbar:
Ganztagesausflug Zahnradbahn von
Diakopto nach Kalavryta € 105,–

TM11089

Reisepreise pro Person:
im Doppelzimmer € 1.599,–
im Doppelzimmer zur
Alleinbenutzung € 1.998,–
Zusätzlich nur vorab buchbar:
Ganztagesausflug Cordoba inkl.
Innenbesichtigung Mezquita € 99,–
Bustransfer Oldenburg – Bremen Flughafen –
Oldenburg Aufpreis € 50,–

TM11244
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Weitere Informationen, Beratung und Buchungsanfragen:
OLDENBURG Markt 22 Mo.–Fr. 10–17 Uhr
TELEFON 0441 9988-4335 Mo.–Fr. 8–18 Uhr, Sa. 9 –14 Uhr

E-MAIL leserreisen@nwzmedien.de
ONLINE NWZonline.de/leserreisen

NWZ
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2004 Bundesinnenminister 
Otto Schily (SPD) eröffnet ein 
neues Terrorismus-Abwehr-
zentrum in Berlin. 

1989 Der DDR-Ministerrat be-
schließt die Umwandlung der 
ehemaligen Prominentensied-
lung Wandlitz bei Ost-Berlin 
in ein Rehabilitationszentrum 
für Kinder und Erwachsene.

1989 Die chilenische Präsi-
dentenwahl gewinnt der 
Christdemokrat Patricio Ayl-
win. Damit endet die 16-jähri-
ge Militärdiktatur von General 
Augusto Pinochet.

Geburtstage: Eva Mattes (1954/
Bild), deutsche Schauspielerin 
(Konstanzer „Tatort“-Kommis-
sarin Klara Blum);  Michael 
Glos (1944), deutscher Politi-
ker (CSU), Bundesminister für 
Wirtschaft und Technologie 
2005-2009

Todestag: George Washington 
(1732-1799), amerikanischer 
Politiker, erster Präsident der 
Vereinigten Staaten von Ame-
rika 1789-1797

Namenstag: Johannes

Göttingen/dpa – Acht Museen 
und Sammlungen in Nieder-
sachsen wollen die Herkunft 
kolonialer Bestände aus Indo-
nesien erforschen. In dem auf 
zwei Jahre angelegten und 
vom Netzwerk Provenienzfor-
schung koordinierten Projekt 
arbeiten Wissenschaftler aus 
Indonesien, den Niederlanden 
und Deutschland zusammen, 
teilte die Universität Göttin-
gen mit. Deren Ethnologische 
Sammlung ist als einzige Uni-
versitätssammlung an dem 
Vorhaben beteiligt. Allein in 
dieser Sammlung befinden 
sich mehr als 600 Objekte aus 
Indonesien. „Wir besitzen zum 
Beispiel Kleidungsstücke und 
Schmuck, aber auch Palm-
blattmanuskripte und religiö-
se Objekte wie Ahnenfiguren“, 
sagte der Kustos, Michael 
Kraus. Sie stammten aus dem 
Nachlass des Theologieprofes-
sors Carl Mirbt (1860 bis 1929). 
Wie sie nach Deutschland ka-
men, werde künftig von der 
Indonesien-Expertin Roberta 
Zollo erforscht.

Museen
erforschen
Objekte aus
Indonesien

München/dpa – Der Schau-
spieler Samuel Koch (37) ist 
nach seinem Wechsel zu den 
Münchner Kammerspielen 
erstmals auf der Bühne zu se-
hen. In dem Stück „proteus 
2481“ wird er nach Angaben 
des Theaters zum Verwand-
lungskünstler Proteus. Am 
Freitagabend stand die Urauf-
führung an. Koch war zur neu-
en Spielzeit vom National-
theater Mannheim an die 
Kammerspiele gewechselt, wo 
er nun festes Mitglied des En-
sembles ist. Vorher sei er 
schon einmal als Gast auf der 
Bühne in München gewesen, 
teilte eine Sprecherin mit. Bei 
den Kammerspielen wolle er 
auch erste Regie-Erfahrungen 
sammeln, sagte Koch im Juni 
zur Vorstellung der neuen 
Spielzeit. Inzwischen nähmen 
ihn die Menschen immer häu-
figer als Schauspieler wahr 
und nicht mehr nur als denje-
nigen, der damals den Unfall 
hatte – und das freue ihn. Seit 
dem Unfall bei „Wetten, 
dass..?“ im Dezember 2010 ist 
Koch querschnittsgelähmt. 

Samuel Koch 
wird in 
München 
zum Proteus

Samuel Koch als Pro-
teus mit Micaela Gra-
majo BILD: Korbel/Münchner

 Kammerspiele/dpa

Von Sabrina Szameitat
Und Caroline Bock

Berlin – Geht es der Berliner 
Kultur an den Kragen? Das ist 
gerade eine heiß diskutierte 
Frage. Museen, Kinos, Litera-
tur, Kunst, Clubs und Theater - 
das alles zieht auch viele Tou-
risten an. Die kommen 
schließlich nicht nur zum 
Shoppen in die Hauptstadt. 
Aber Berlin muss wieder ein-
mal sparen, diesmal gewaltige 
Summen. Und das trifft auch 
den Kulturetat – mit rund 130 
Millionen Euro allein für 2025.

Die Rede bei vielen Häu-
sern ist von drohenden Insol-
venzen, Einschränkungen im 
Spielbetrieb und dem Verlust 
von Arbeitsplätzen. Der Mu-
seumssonntag bei freiem Ein-
tritt? Laut aktuellem Plan ge-
strichen. Die millionenschwe-
re Sanierung der Komischen 
Oper? Wackelt.

Es hagelte Protest, Tausen-
de gingen auf die Straße. Thea-
terstar Lars Eidinger demonst-
rierte verkleidet vor dem 
Brandenburger Tor. Schau-
spielerin Caroline Peters 
(„Mord mit Aussicht“) war ent-
setzt. „Sie stimmen gerade da-
für, einen wichtigen Wirt-
schaftsfaktor der Stadt Berlin 
abzuschaffen“, schrieb sie in 
einem offenen Brief. „Kunst 
und Kultur und Club-Szene 
machen Berlin zu dem, was es 
ist. Eine Stadt mit viel Strahl-
kraft.“ Peters warnte davor, 
dass Berlin „einzig und allein 
ein Standort für Immobilien“ 
werden könnte, die hin und 
hergeschoben werden. „Nie-
mand wird mehr hier leben 
wollen und können in Berlin.“

Der Intendant des Berliner 
Ensembles, Oliver Reese, 
spricht von „extrem kräftezeh-
renden“ und „ziemlich mark-
erschütternden“ vergangenen 
Wochen. Berlins Kultursenator 

Joe Chialo (CDU) geriet mäch-
tig unter Druck. „Kennen Sie 
die jüdische Geschichte dieses 
Hauses?“, zürnte der frühere 
Intendant der Komischen 
Oper, Barrie Kosky, im „Tages-
spiegel“. Richtung Chialo 
schrieb er: „Bitte schützen Sie 
unsere geliebte Komische 
Oper in der Behrenstraße und 
beenden Sie nicht das, was die 
Nazis begonnen haben. Lassen 
Sie nicht zu, dass das Ihr Ver-
mächtnis ist.“ Das hat Chialo 
getroffen.

Sparliste korrigiert

Auch sonst las sich die Pres-
se für den Senator, der schon 
als möglicher Nachfolger von 
Kulturstaatsministerin Clau-
dia Roth (Grüne) gehandelt 
wurde, nicht gerade schmei-
chelhaft. Dann kamen andere 
Signale bei den Haushaltsver-

handlungen. Eine neue Spar-
liste wurde öffentlich. Drasti-
sche Kürzungen für promi-
nente Theater wie die Schau-
bühne und für andere Häuser 
haben die Fachpolitiker darin 
zum Teil zurückgenommen.

Reese spricht von einer 
„hundertprozentig notwendi-
gen Korrektur von zunächst 
falsch getroffenen Entschei-
dungen“, besonders auch bei 
Kinder- und Jugendtheatern 
oder einem Zentrum der 
freien Szene.

Auch das Berliner Ensemb-
le muss voraussichtlich weni-
ger sparen als zuvor angenom-
men. „Der Lack ist schon ganz 
schön ramponiert an allen Sei-
ten, und von daher ist es wich-
tig, positiv in die Zukunft zu 
blicken“, sagt Reese. Es seien 
bereits Produktionen verscho-
ben worden. Und das soll auch 
erst mal so bleiben. Man sei 

zunächst vorsichtig.
Mit den neuen Summen 

könnten die meisten Einrich-
tungen sicherlich deutlich 
besser arbeiten, „wenngleich 
die Herausforderungen wei-
terhin groß bleiben“, sagte der 
Theaterchef. Denn auch 2026 
geht das Sparen weiter.

Minutenstreik als Protest

Minutenstreik als Protest
Generell plant Berlins 

schwarz-rote Koalition im Lan-
deshaushalt 2025 Einsparun-
gen in Höhe von drei Milliar-
den Euro - über die Ressorts 
hinweg. Bei der Kultur sollen 
knapp zwölf Prozent ihres bis-
lang geplanten Budgets weg-
fallen.

Der Etat von Kultursenator 
Chialo umfasst damit immer 
noch rund eine Milliarde Euro. 
Die erste Liste mit teils drasti-

schen Kürzungen war vor 
knapp einem Monat öffentlich 
geworden. Die Kultur trom-
melte danach besonders laut 
und kreativ dagegen.

Bundesweit rief die Berliner 
Akademie der Künste Häuser 
dazu auf, Kulturveranstaltun-
gen, Ausstellungen oder Auf-
führungen aus Protest für eine 
oder mehrere Minuten zu 
unterbrechen. „Die Störung 
durchbricht die Routine, irri-
tiert und zwingt zum Nach-
denken“, heißt es zur Aktion 
„#Minutenstreik“.

In Berlin soll der gesamte 
Nachtragshaushalt für 2025 
am kommenden Donnerstag 
(19.12.) im Abgeordnetenhaus 
beschlossen werden. Es ändert 
nichts an der Summe, die ins-
gesamt in der Kultur wegfällt. 
Es wurde lediglich umge-
schichtet. Das trifft vor allem 
die freie Kunstszene.

Schauspieler Lars Eidinger nahm in Verkleidung vor dem Brandenburger Tor an einer Demonstration gegen die geplanten 
Kürzungen im Kulturbereich teil. dpa-BILD: Lenhardt

Finanzen  In Berlin sollen drastische Summen eingespart werden – Es hagelte Proteste

Ist die Kultur bald nicht mehr sexy?

Becker einst die Tragikomödie 
„Das Leben ist eine Baustelle“ 
(1997). In der Kunstbetrieb-Sa-
tire „Ich und Kaminski“ (2015) 
nach dem Roman von Daniel 
Kehlmann ging es erneut um 
eine Täuschung. 

Wegen der Mauerfallkomö-
die „Good Bye, Lenin!“ wurde 
ihm in Interviews oft die Frage 
gestellt, ob er nun aus dem Os-
ten oder Westen komme, er-
zählte Becker gern. „Hätte 
man auch googeln können.“ In 
den Gesprächen zu „Good Bye, 
Lenin!“ sei er auch oft gefragt 
worden, wo er am Tag des 
Mauerfalls gewesen sei und ob 

Wolfgang Becker starb jetzt 
70-jährig. dpa-ArchivBILD: Koall

Von Julia Kilian
Und Gregor Tholl

Berlin – Seine Wendezeitko-
mödie „Good Bye, Lenin!“ zog 
Millionen ins Kino – nun ist 
der Regisseur Wolfgang Becker 
im Alter von 70 Jahren gestor-
ben. In seinem erfolgreichsten 
Film sah man dem jungen Da-
niel Brühl dabei zu, wie er als 
Alexander die DDR für seine 
Mutter (Katrin Sass) noch ein 
wenig länger aufrechterhält. 

Die Tragikomödie lief im 
Berlinale-Wettbewerb, wurde 
2003 mit über sechs Millionen 
Besuchern zum erfolgreichs-
ten deutschen Film des Jahres, 
erhielt viele Preise, darunter 
neun Lolas beim Deutschen 
Filmpreis, sechs Europäische 
Filmpreise, einen César, einen 
Goya und eine Nominierung 
zum Golden Globe.

Becker starb am Donners-
tag nach schwerer Krankheit, 
aber dennoch überraschend, 
wie die Agentur Just Publicity 
mitteilte. „Er hinterlässt Ehe-
frau Susanne und Tochter Ri-
ke.“ Die Familie bitte um Pri-
vatsphäre. Kulturstaatsminis-
terin Claudia Roth (Grüne) er-
klärte: „Sein Tod ist ein 

schmerzhafter Verlust für den 
deutschen Film. Mit seinen 
Filmen wird er unvergessen 
bleiben.“

Geboren wurde Becker im 
Sauerland (im westfälischen 
Hemer), er studierte in Berlin 
– von 1974 bis 1979 an der 
Freien Universität Berlin und 
ab 1981 an der Deutschen 
Film- und Fernsehakademie. 

Leopard fürs Debüt

Mit dem Debüt „Schmetter-
linge“ (1988) gewann er einen 
Goldenen Leoparden beim 
Filmfest in Locarno. Auf den 
gelobten Berlin-„Tatort“ mit 
dem Titel „Blutwurstwalzer“ 
(1991) folgte ein Jahr später der 
Film „Kinderspiele“, eine Tra-
gikomödie übers Arbeitermi-
lieu der 1960er Jahre.

Mit Tom Tykwer („Lola 
rennt“), Dani Levy („Alles auf 
Zucker!“) und Stefan Arndt 
gründete Becker die Produk-
tionsfirma „X Filme“. Neben 
seiner Arbeit als Autor und Re-
gisseur lehrte er an der dffb, 
der Filmakademie Baden-
Württemberg und der Kunst-
hochschule für Medien Köln. 

Mit Jürgen Vogel machte 

er sich als Erfinder der Ostal-
gie sehe. Bei „Good Bye, Le-
nin!“ habe er den Wind der 
Geschichte durch eine kleine 
Plattenbauwohnung wehen 
lassen wollen, sagt Becker. Die 
Zeitgeschichte als Hinter-
grund, eine Familie im Vorder-
grund. Und über allem 
schwebt eine Lüge.

Keine Ostalgie

Danach sei gerade durch 
Shows im Fernsehen der Be-
griff „Ostalgie“ aufgekommen, 
sagt Becker. Er finde den im 
Zusammenhang mit seinem 
Film „überhaupt nicht pas-
send“. Der Begriff impliziere 
eine Reduktion des Themas 
auf profane, liebgewonnene 
Dinge und Momente des All-
tags, denen man hinterher-
trauere. „Wenn Alex seiner 
Mutter den Fortbestand der 
DDR vorgaukelt, spiele ich na-
türlich mit diesen Dingen und 
Momenten“, sagt Becker.

Wenn dem Film jedoch vor-
geworfen werde, er habe einen 
„rosaroten, ostalgischen Blick 
auf die DDR“,  „dann kann ich 
nur sagen: Ihr habt den Film 
nicht wirklich gesehen“. 

„Good Bye, Lenin!“-Regisseur ist tot
Film  Wendekomödie machte Filmemacher Wolfgang Becker berühmt



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Sonnabend, 14. Dezember 2024 SPORT IM NORDWESTEN 27NORDWEST-ZEITUNG, NR. 292

pflichtung auf einem Ab-
stiegsplatz in der 3. Liga stand 
und mit dem der Klassen-
erhalt gelang.

Es sei „ein schwieriger Weg 
mit der Anzahl der Punkte, die 
wir haben“, sagte Antwerpen 
am Freitag: „Mit der Summe 
der Spiele ist es aber nicht un-
möglich. Die Mannschaft 
macht keinen Eindruck, dass 
sie sich aufgegeben hat.“

Kurioses Wiedersehen

Bei seiner Premiere trifft 
Antwerpen nun ausgerechnet 

der Saison 2017/18 verpflichte-
te ihn Preußen Münster im 
Winter für die Mission Klas-
senerhalt – sie gelang. 2020 
stieg Antwerpen mit Eintracht 
Braunschweig von der 3. in die 
2. Liga auf. Eine Saison  später 
holte ihn der 1. FC Kaiserslau-
tern am 23. Spieltag mit dem 
Auftrag, die Drittligazugehö-
rigkeit zu sichern – auch das 
schaffte der Coach mit dem 
Team am vorletzten Spieltag.

 Und auch in der Vorsaison 
übernahm Antwerpen bei 
Waldhof Mannheim ein Team, 
das beim Zeitpunkt seiner Ver-

Kennen sich aus vielen Drittligajahren: Marco Antwerpen 
(links) und Uwe Koschinat BILD: Imago

und den gesamten Staff über-
tragen“, sagte Koschinat. 

Die Essener haben mit 16 
Punkten nur fünf Zähler mehr 
geholt als Osnabrück. „Selbst-
verständlich kenne ich die Ta-
bellensituation – wir haben 
nichts mehr zu verschenken 
und keine Zeit zu verlieren“, so 
Koschinat.

auf Koschinat. Der ebenfalls 
53-jährige Uefa-Pro-Lizenzin-
haber sollte den VfL Osna-
brück in der Vorsaison vor 
dem Abstieg aus der 2. Liga 
retten – dies gelang nicht. 

Der Neustart in der 3. Liga 
ging dann komplett daneben, 
so dass Osnabrück sich bereits 
nach sechs Spieltagen mit nur 
fünf Punkten von Koschinat 
trennte. Ihm folgte Pit Rei-
mers, der die Krise an der Bre-
mer Brücke jedoch auch nicht 
überwinden konnte. Mit nur 
elf Punkten aus 17 Spielen ha-
ben die Osnabrücker als Letz-
ter  inzwischen einen derart 
großen Rückstand auf die ret-
tenden Plätze, dass Reimers  
nach nur neun Spielen wieder 
gehen musste und in Antwer-
pen nun der dritte Trainer an 
der Linie steht.

Akku voll aufgeladen

Koschinat wiederum wurde 
am Donnerstag als Nachfolger 
von Christoph  Dabrowski von 
RW Essen verpflichtet – und 
reist nur drei Tage später als 
Gegner zurück nach Osna-
brück. „Mein Akku ist voll auf-
geladen und ich werde sofort 
alles, was ich habe, für RWE 
reinhauen. Und das möchte 
ich auch auf die Mannschaft 

Von Lars Blancke
Und Mathias Freese

Osnabrück – Diese Konstella-
tion könnte spezieller kaum 
sein. Wenn der am Donners-
tagabend verpflichtete Marco 
Antwerpen  sein Trainer-Debüt 
beim VfL Osnabrück feiert, 
trifft er an diesem Sonntag 
(16.30 Uhr/MagentaSport) in 
Uwe Koschinat auf einen Kol-
legen, der mit RW Essen eben-
falls seine Trainer-Premiere 
gibt  – und der zu Beginn der 
Saison noch den VfL Osna-
brück gecoacht hat. Die tiefe 
Krise des Drittliga-Schluss-
lichts von der Bremer Brücke 
verbunden mit bereits zwei 
Trainerfreistellungen  führt zu 
einem Kellerduell, bei dem die 
Übungsleiter an der Seite 
mehr denn je im Fokus stehen.

Ganz viele Erfahrung 

„Aus meiner Erfahrung he-
raus weiß ich sehr genau, wie 
es nach dem bisher enttäu-
schenden Saisonverlauf aktu-
ell innerhalb des Clubs und in 
der Kabine bestellt ist“, sagte 
Antwerpen bei seiner Vorstel-
lung. Der 53-Jährige gilt als 
sehr erfahrener Coach, stand 
bisher schon bei 152 Drittliga-
spielen am Spielfeldrand. In 

3. Liga  Neuer VfL-Coach Marco Antwerpen trifft auf Alt-VfL- und Neu-Essen-Coach Uwe Koschinat
 Spezielles Spiel in Osnabrück durch Trainer-Wirrwarr

Von Niklas Benter

Oldenburg – Die EWE Baskets 
Oldenburg befinden sich nach 
dem Trainerwechsel von Ped-
ro Calles hin zu Rückkehrer 
Mladen Drijencic noch in der 
Findungsphase. Unter dem 
59-Jährigen, der den Basket-
ball-Bundesligisten bereits 
einmal von 2015 bis 2022 be-
treut hatte, verloren die Ol-
denburger bisher  zwei von 
drei Spielen. Besonders bitter 
war die 91:96-Heimpleite vor 
über einer Woche  gegen die 
Baskets Bonn, wo das Team im 
Schlussviertel noch eine 14-
Punkte-Führung aus der Hand 
gab. Damit riss auch die Heim-
siegserie. Zuvor hatten die Ol-
denburger alle ihre Erfolge  in 
eigener  Halle eingefahren. 

 Der Gegner

Da kommt die vermeintlich 
einfache Aufgabe gegen die 
BG Göttingen an diesem 
Sonntag (15 Uhr, große Arena) 
gerade recht. Die Südnieder-
sachsen haben bisher  erst eins 
ihrer acht Bundesligaspiele ge-
wonnen und stehen am Tabel-
lenende. Gegen die Bamberg 
Baskets gelang der BG beim 
97:88 am 2. Dezember der ers-
te Erfolg in dieser Erstliga-Sai-
son. „Um gegen Oldenburg 
eine Chance zu haben, müs-
sen wir vor allem als Team zu-
sammenspielen. Das hat uns 
gegen Frankfurt gefehlt und 
darauf haben wir uns im Trai-
ning fokussiert“, erklärte Göt-
tingens Assistenztrainer Ken-
neth Desloovere. Die von 
Headcoach Olivier Foucart 
trainierte BG unterlag am ver-
gangenen Samstag gegen die 
Frankfurt Skyliners im Viertel-
finale des BBL-Pokals. Bis dato 

waren die Göttinger eine Cup-
Mannschaft. Schließlich war-
fen sie zuvor die Würzburg 
Baskets im Achtelfinale und 
Zweitligist Phoenix Hagen in 
der ersten Runde aus dem 
Wettbewerb. „Oldenburg spielt 
auch unter Mladen Drijencic 
weiterhin sehr aggressiv in der 
Verteidigung und Offensive“, 
sagte Desloovere vor dem 32. 
Niedersachsenduell. 

 Die Bilanz

Positiv kann Drijencic die Bi-
lanz gegen die „Veilchen“ stim-
men. Bisher gingen die Olden-
burger 21-mal als Sieger vom 
Parkett. Zehnmal waren die 
Göttinger erfolgreich. In den 
vergangenen sieben Partien 
setzte sich jeweils die Heim-
mannschaft durch. Die Bas-

kets gewannen sogar acht 
Spiele am Stück in der heimi-
schen Arena gegen Göttingen. 
Eigentlich sind es sogar neun 
Siege in Serie – allerdings ge-
lang der neunte Erfolg den Ol-
denburgern beim Finalturnier 
2020 in München während 
der Frühphase der Corona-
Pandemie, in dem die Baskets 
offiziell als  Heimteam antra-
ten. Der letzte Sieg der Göttin-
ger an der Hunte datiert vom 
25. Januar 2015. Damals unter-
lagen die Baskets mit 69:88 – 
zeitgleich die höchste Pleite 
der Oldenburger gegen die 
Südniedersachsen. 

 Die Oldenburger 

„Für uns ist wichtig, dass wir 
die nächsten Schritte in unse-
rer Entwicklung machen“, sag-

te Baskets-Coach Drijencic, der 
trotz der beiden Niederlagen 
schon positive Effekte sieht: 
„Gegen Bonn konnten wir se-
hen, dass unser Spiel variabler 
geworden ist, wir hatten mit 
Eli Brooks einen Spielmacher 
zurück, haben mit fünf Spie-
lern zweistellig gepunktet, den 
Ball bewegt und auf verschie-
dene Weise attackiert.“ Seine 
Schützlinge müssten nun „als 
Team agieren, mit Intensität, 
Wille und Spaß spielen“. 

 Das Personal

Ob Drijencic gegen die BG  auf 
seinen Aufbauspieler und Ka-
pitän Geno Crandall zurück-
greifen kann, stehe noch nicht 
fest, teilten die Oldenburger 
mit. Immerhin befinde sich 
der Ex-Göttinger (Saison 

2022/23)  nach seiner Muskel-
verletzung wieder im Trai-
ning. Sollte der US-Amerika-
ner wieder in den Kader sto-
ßen, müsste Drijencic einen 
seiner sieben Ausländer auf 
die Tribüne setzen. In der Bun-
desliga dürfen nur sechs Pro-
fis ohne deutschen Pass im 
Spieltagskader stehen. Ein 
Kandidat wäre dann wohl 
Aleksandar Zecevic. Der serbi-
sche Flügelspieler hatte in den 
vergangenen drei Partien ins-
gesamt nur etwas mehr als 
drei Minuten gespielt. Bei den 
Niners Chemnitz und gegen 
Bonn kam er gar nicht zum 
Einsatz. US-Zugang Ty Nichols, 
den die Oldenburger am 5. De-
zember aus Slowenien nach-
verpflichtet hatten, wäre wohl 
kein Streichkandidat am 
Sonntag gegen Göttingen.

Wollen die Niederlage gegen Bonn abschütteln und gegen Göttingen an diesem Sonntag erfolgreich sein: die Oldenburger 
um  Artur Konontsuk (rechts, hier gegen Jonathan Bähre) BILD: IMAGO/Burmann

Die Tabelle
3. Liga Männer

Dynamo Dresden - Waldhof Mannheim 2:1
Stuttgart II - Dortmund II Sa 14:00
Hannover 96 II - Vikt. Köln Sa 14:00
Arm. Bielefeld - Unterhaching Sa 14:00
SV Sandhausen - Erzgebirge Aue Sa 14:00
Wehen Wiesbaden - FC Ingolstadt Sa 14:00
1860 München - SC Verl Sa 16:30
Energie Cottbus - Rostock So 13:30
VfL Osnabrück - RW Essen So 16:30
Saarbrücken - Alemannia Aachen So 19:30

1. Dynamo Dresden 18 35:20 35
2. Energie Cottbus 17 38:22 33
3. Saarbrücken 17 23:17 30
4. Arm. Bielefeld 17 21:16 29
5. SV Sandhausen 17 25:20 27
6. Wehen Wiesbaden 17 28:27 27
7. FC Ingolstadt 17 37:30 26
8. Rostock 17 23:19 25
9. 1860 München 17 28:27 24

10. Vikt. Köln 17 27:25 23
11. Alemannia Aachen 17 17:20 23
12. Erzgebirge Aue 17 22:29 23
13. Dortmund II 17 32:30 22
14. SC Verl 17 25:26 22
15. Waldhof Mannheim 18 19:23 20
16. Stuttgart II 17 24:29 19
17. Hannover 96 II 17 21:27 18
18. RW Essen 17 21:30 16
19. Unterhaching 17 19:32 13
20. VfL Osnabrück 17 19:35 11
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Bremerhaven/MF – Die Fisch-
town Pinguins haben im Spit-
zenspiel der Deutschen Eisho-
ckey Liga (DEL) ein dickes Aus-
rufezeichen gesetzt. Denn 
nicht nur haben die drittplat-
zierten Bremerhavener durch 
den 3:2-Sieg nach Penalty-
schießen im Duell beim Tabel-
lenführer ERC Ingolstadt am 
Donnerstagabend  den Ab-
stand zum Spitzenreiter etwas 
verkürzt, die Pinguins haben 
auch im genau richtigen Mo-
ment ihren ersten DEL-Saison-
sieg nach Verlängerung einge-
fahren. Bis  Donnerstag waren 
die Bremerhavener  das einzi-
ge Team der Liga, das alle Spie-
le, die in die Overtime  gegan-
gen waren, verloren hatte – es 
waren jedoch auch nur drei. 

Mit viel Rückenwind gehen 
die Pinguins nun in die nächs-
ten beiden Heimspiele. An die-
sem Sonntag (19.15 Uhr/DF1) 
empfangen sie zum Free-TV-
Spiel in der DEL die Nürnberg 
Ice Tigers in der heimischen 
Eisarena. Und nur zwei Tage 
später ist am Dienstag im 
Rückspiel des Champions-Lea-
gue-Viertelfinals das Schwei-
zer Team Servette Genf zu 
Gast. Das Hinspiel hatte Genf 
4:0 gewonnen. 

Pinguins 
gewinnen 
Spitzenspiel

Basketball
Bundesliga Männer

Würzburg - Berlin verl.
Skyliners Frankfurt - Braunschweig Fr 20:00
Bamberg - Bonn Sa 18:30
Ulm - Heidelberg Sa 18:30
Vechta - Hamburg Sa 20:00
Oldenburg - Göttingen So 15:00
Rostock - München So 15:00
Ludwigsburg - Chemnitz So 16:30

1. Ulm 9 7:2 77 %
2. Heidelberg 10 7:3 70 %
3. München 9 6:3 66 %
4. Chemnitz 9 6:3 66 %
5. Würzburg 9 6:3 66 %
6. Vechta 9 5:4 55 %
7. Ludwigsburg 9 5:4 55 %
8. Bonn 9 5:4 55 %
9. Weißenfels 9 5:4 55 %

10. Braunschweig 8 4:4 50 %
11. Rostock 9 4:5 44 %
12. Oldenburg 9 4:5 44 %
13. Hamburg 8 3:5 37 %
14. Berlin 9 3:6 33 %
15. Bamberg 8 2:6 25 %
16. Skyliners Frankfurt 9 2:7 22 %
17. BG Göttingen 8 1:7 12 %
å Playoffs å Playoff-Qualifikation å Absteiger

2. Bundesliga Männer
Bremerhaven - Düsseldorf Sa 18:00
Bochum - Jena Sa 19:00
Tübingen - Giessen Sa 19:30
Karlsruhe - Kirchheim Sa 19:30
Münster - Bayreuth Sa 19:30
Dresden - Hagen So 16:00
Trier - Quakenbrück So 17:00
Vechta II - Nürnberg So 17:00
Koblenz - Crailsheim Mo 19:30

1. Jena 12 1047:916 22
2. Kirchheim 12 1004:944 18
3. Bochum 12 1000:912 18
4. Bremerhaven 12 1033:932 16
5. Tübingen 12 952:942 16
6. Münster 12 1045:987 16
7. Trier 12 1061:950 16
8. Giessen 12 1020:922 16
9. Hagen 12 998:939 16

10. Crailsheim 12 1081:1016 12
11. Koblenz 12 897:984 10
12. Dresden 12 985:1034 10
13. Quakenbrück 12 977:1018 8
14. Bayreuth 12 1025:1080 8
15. Nürnberg 12 871:971 6
16. Karlsruhe 12 893:955 6
17. Düsseldorf 12 897:1069 2
18. Vechta II 12 936:1151 0
å Playoffs å Absteiger

Ziga Jeglic erzielte den Sieg-
treffer der Pinguins. BILD: IMAGO

Basketball  Oldenburg fordert am Sonntag BG Göttingen im letzten Heimspiel vor Weihnachten 

Mit Wille und Spaß zurück in die Spur 
A
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Fernsehtipps

Live am Samstag
Ski Alpin 9.15 und 13 Uhr, 
Eurosport, Weltcup, Männer, 
Riesenslalom, aus Val d’Isère/
Frankreich; 19 Uhr, Frauen, 
Abfahrt, aus Beaver Creek/USA
Biathlon 12 Uhr, ZDF und 
Eurosport, Weltcup, Verfol-
gung, Frauen, aus Hochfilzen/
Österreich; 14.30 Uhr, Männer
Fußball 14 Uhr, BR, Männer, 
3. Liga, Arminia Bielefeld - 
SpVgg Unterhaching; SWR, SV 
Sandhausen -  Erzgebirge Aue;
20.30 Uhr, Sport 1, 2. Liga, 
Darmstadt  -  Kaiserslautern 
Skispringen 15.30 Uhr, ZDF 
und Eurosport, Weltcup, Män-
ner, aus Titisee-Neustadt
Basketball 2.30 Uhr (Nacht 
zu Sonntag), Pro 7 Maxx, NBA 
Cup, Halbfinale, Oklahoma Ci-
ty Thunder - Houston Rockets

Live am Sonntag
Ski Alpin 9.45 und 12.50 Uhr, 
Eurosport, Weltcup, Männer, 
Slalom; 18.45 Uhr, Frauen, 
Super-G
Biathlon 11.30 Uhr, ZDF und 
Eurosport, Weltcup, Staffel, 
Frauen; 14 Uhr, Männer
Handball 14.15 Uhr, SWR, 
Männer, Bundesliga, Rhein-
Neckar-Löwen - SC Magdeburg
Skispringen 15.30 Uhr, ZDF, 
u. Eurosport, Weltcup, Männer
Eishockey 19 Uhr, DF 1, Män-
ner, DEL, Pinguins Bremerha-
ven - Nürnberg Ice Tigers
American Football 19 Uhr, 
RTL, Männer, NFL, Cleveland 
Browns - Kansas City Chiefs; 
22.25 Uhr, Philadelphia Eagles - 
Pittsburgh Steelers 
Darts 20 Uhr, Sport 1, WM, 1. 
und 2. Runde, aus London/
England 
Sehenswert
Segeln 23.35 Uhr, NDR, Boris 
Herrmann - Segeln am Limit, 
Porträt des aus Oldenburg 
stammenden Segel-Stars

Namen

Biathletin Franziska Preuß 
(30) hat nach fast sechs Jahren 
den zweiten Weltcupsieg ihrer 
Karriere gefeiert. Zum Auftakt 
des zweiten Saison-Weltcups 
im österreichischen Hochfil-
zen setzte sie sich im Sprint 
durch und verwies trotz  Straf-
runde die fehlerfreie Franzö-
sin Sophie Chauveau um 7,7 
Sekunden auf Rang zwei.

Endlich wieder vorn

BILD: dpa

Sport

Wenn er die 
Wahrheit 

reinschreibt,  gibt es 
da eigentlich keinen 
Grund für Rot.
Dino Toppmöller
Trainer von Eintracht Frankfurt, 
hält seine Rote Karte für unbe-
rechtigt, die er kurz nach Spiel-
ende im Europa-League-Duell 
bei Olympique Lyon (2:3) ge-
zeigt bekam. Nun wartet er auf 
den Schiedsrichterbericht von  
Andris Treimanis (Lettland).

„Zitat

Samstag, 15.30 Uhr

Berlin - Bochum
Beide Teams warten schon 
lange auf einen Sieg. Union 
seit sechs Ligaspielen,  Bo-
chum hat in dieser Saison 
noch gar nicht gewonnen. Den 
bislang letzten Dreier holte 
der VfL im Mai  – in Köpenick. 
Damals traf Bochums Wittek 
doppelt, in dieser Saison gab 
er 22 Torschüsse ab und keiner 
ging rein – Liga-„Best“wert.

Mönchengladbach - Kiel
Die beiden Clubs trafen erst 
zweimal in Pflichtspielen auf-
einander, und das ist sehr lan-
ge her. 1964/65 siegte einmal 
die Borussia und einmal Kiel. 
Gladbachs  Sander war in der 
vergangenen Saison noch Ka-
pitän bei Kiel und stieg mit 
der Mannschaft auf.

Augsburg - Leverkusen
Seit dem Augsburger Aufstieg 
2011 hat Bayer gegen keine an-
dere Mannschaft so viele Siege 
wie gegen die Schwaben gefei-
ert (17). Augsburg gewann nur 
zwei der 26 Bundesligaspiele 
gegen Bayer, ist aber seit vier 
Heimspielen ungeschlagen.

Mainz - München
Wenn Mainz und die Bayern 
aufeinandertreffen, sind viele 
Tore fast schon garantiert. Im 
Schnitt fielen mehr als vier 
Treffer pro Partie.

Samstag, 18.30 Uhr

St. Pauli - Bremen
Zuletzt trafen sich beide 
Teams in der Zweitliga-Saison 
2021/22. Damals gab es jeweils 
ein 1:1. Die Bundesliga-Bilanz 
ist eindeutig: In 16 Spielen gab 
es nur einen Sieg des FC St. 
Pauli, vier Remis und elf Erfol-
ge der Bremer.

Sonntag, 15.30 Uhr

Heidenheim - Stuttgart
Die Gastgeber kassierten zu-
letzt sechs Pflichtspielnieder-
lagen in Serie. In der vergange-
nen Saison holte Vizemeister 
Stuttgart aus den zwei Spielen 
gegen den damaligen Aufstei-
ger Heidenheim aber nur 
einen Punkt.

Sonntag, 17.30 Uhr

Dortmund - Hoffenheim
In der Bundesliga ist der BVB 
zu Hause noch unbesiegt. Hof-
fenheim hat wettbewerbs-
übergreifend in den vergange-
nen sechs Auswärtsspielen 
kein Tor erzielt.

Sonntag, 19.30 Uhr

Leipzig - Frankfurt
In den 16 Bundesliga-Aufei-
nandertreffen von RB und der 
Eintracht gab es erst einen 
Auswärtssieg. Frankfurt ge-
wann im Januar in Leipzig mit 
1:0.

SC Freiburg - VfL Wolfsburg Fr 20:30
1. Bayern München 13 41:10 33
2. Eintracht Frankfurt 13 33:18 27
3. Bayer Leverkusen 13 30:20 26
4. RB Leipzig 13 21:14 24
5. VfL Wolfsburg 13 29:22 21
6. Borussia Dortmund 13 24:20 21
7. SC Freiburg 13 17:17 21
8. VfB Stuttgart 13 26:23 20
9. FSV Mainz 13 23:18 19

10. Werder Bremen 13 20:24 19
11. M'gladbach 13 19:18 18
12. Union Berlin 13 12:14 16
13. FC Augsburg 13 16:25 16
14. 1899 Hoffenheim 13 18:25 13
15. FC St. Pauli 13 11:17 11
16. 1. FC Heidenheim 1846 13 17:28 10
17. Holstein Kiel 13 13:33 5
18. VfL Bochum 13 10:34 2
å Champions League  å Europa League å 
Conference League å Relegation  å Absteiger

1. Bundesliga

14. SPIELTAG

Von Jan Mies

Zürich – Julian Nagelsmann 
verfolgte die Auslosung der 
Qualifikation zur WM 2026 
durchaus gespannt. Die Rück-
reise von Zürich nach 
Deutschland konnte der Bun-
destrainer aber gelassen ange-
hen. Die deutsche Fußball-Na-
tionalmannschaft hat für bei-
de noch mögliche Konstella-
tionen machbare Aufgaben er-
wischt. Auf dem Weg zur End-
runde in Amerika sind entwe-
der die Slowakei, Nordirland 
und Luxemburg die Gegner – 
oder Norwegen, Israel, Estland 
und die Republik Moldau. 

Die DFB-Auswahl gehe mit 
dem Selbstbewusstsein in die 
Partien, „dass wir da auch Ers-
ter werden wollen in der Grup-
pe, egal was kommt“, sagte 
DFB-Sportdirektor Rudi Völler 
vor der Auslosung. Ausschlag-
gebend für die Gruppeneintei-
lung ist das deutsche Ab-
schneiden im Viertelfinale der 
Nations League. Gewinnt 
Deutschland die K.-o.-Runde 
gegen Italien am 20. und 23. 
März, wird die Nationalmann-

schaft in die Gruppe A mit der 
Slowakei einsortiert. Als Ver-
lierer im Nations-League-Vier-
telfinale wären die Nationen 
um Norwegen mit Stürmer-
star Erling Haaland in der 
Gruppe I die Gegner. Das er-
gab die Auslosung der Qualifi-
kation am Freitag in Zürich.

Hintergrund ist, dass die 
Viertelfinal-Sieger im Juni das 
Nations-League-Finalturnier 
spielen – und keine Zeit für die 
europäische WM-Qualifika-
tion haben. In der treten ins-
gesamt 54 Nationen in zwölf 
Gruppen an. Die Gruppensie-
ger sind direkt für das Mega-
Turnier in den USA, Mexiko 
und Kanada mit 48 Teilneh-
mern qualifiziert. Die Grup-
penzweiten spielen Playoffs 
um vier weitere WM-Plätze 
mit den vier am besten plat-
zierten und noch nicht qualifi-
zierten Gruppensiegern der 
Nations League. Selbst wenn 
die DFB-Elf in ihrer Qualifika-
tionsgruppe nicht mal Zweiter 
würde, bliebe durch Rang eins 
in der Nations-League-Grup-
penphase die Chance auf die 
Qualifikation bestehen.

WM-Qualifikation  Deutschland erwarten
machbare Gegner – Gruppe noch offen

DFB-Elf startet in
klarer Favoritenrolle

Von Claas Hennig

Hamburg – Mittendrin, aber 
nicht dabei: Seit dem Niko-
laustag ist HSV-Spieler Bakery 
Jatta verheiratet. Doch bei der  
Hochzeitszeremonie in seiner 
etwa 5000 Kilometer entfern-
ten Heimat Gambia war der 
dienstälteste Profi des Ham-
burger Fußball-Zweitligisten 
gar nicht anwesend. Seine Kol-
legen hätten sich für ihn ge-
freut, aber ihre Scherze ge-
macht, berichtete der 26-Jähri-
ge dem „Hamburger Abend-
blatt“. „Hier ist es ja nicht nor-
mal, dass man heiratet, aber 
gar nicht bei der Hochzeit an-
wesend war“, sagte er ange-
sichts der für Deutschland un-
gewöhnlichen Umstände. 

„In unserer Kultur kann 
man auch heiraten, wenn man 
selbst gar nicht anwesend ist“, 
erklärte Jatta. Natürlich wäre 
er lieber dabei gewesen, „aber 
als Fußballprofi weit weg von 
der Heimat, ging das leider 
nicht“. Deswegen hätten seine 
Familie und die Familie seiner 
Frau Isatou Bojang eine große, 
muslimische Zeremonie ge-

Fußball  Bakery Jatta schließt Ehe und 
ist von Frau  5000 Kilometer entfernt

HSV-Profi fehlt bei
eigener Hochzeit

Von Niklas Graeber

Hamburg – Wenn der FC St. 
Pauli am Millerntor auf Wer-
der Bremen trifft, wird es für 
Johannes Eggestein eine Be-
gegnung mit der Vergangen-
heit. Der Nordrivale ist für ihn 
nicht irgendein Gegner. Er ist 
der Verein, bei dem der 26-Jäh-
rige die ersten Schritte in den 
Profifußball wagte. 

„Ich bin da auch ein Stück 
weit groß geworden“, sagt Eg-
gestein: „Mit 15 bin ich da rü-
ber ins Internat und dement-
sprechend auch eine lange 
Zeit dort gewesen. Deshalb ha-
be ich natürlich schon auch 
eine emotionale Bindung zu 
dem Verein und der Stadt.“

Schwierige Zeiten

Im Bundesliga-Duell an die-
sem Samstagabend (18.30 
Uhr/Sky) tritt Eggestein erst-
mals in einem Pflichtspiel 
gegen seinen Ausbildungsver-
ein an. Bei Werder galt er als 
großes Talent: 33 Tore schoss 
Eggestein 2015/16 in seiner 
letzten A-Jugend-Saison und 
durfte später auch in der ers-
ten Mannschaft ran. 

Unzufrieden wirkt Egge-
stein mit seiner Werder-Zeit 
nicht – schließlich habe er 46 
Bundesliga-Spiele für Werder 
absolviert, und durchaus Tore 
und Vorlagen geliefert, betont 
er. Stammspieler zu werden, 
gelang ihm jedoch nicht. „Da 
hat es sicherlich auch nicht 
nur mich erwischt“, sagt Egge-
stein. Die Konkurrenz im An-
griff sei hoch gewesen. Als er 
2021 nach einer Leihe aus Ös-
terreich zurückkehrte, war 
Werder noch in die 2. Liga ab-
gestiegen. „Das waren schwie-

rige Zeiten für einen jungen 
Spieler, da wirklich Fuß zu fas-
sen.“

Bruder Maximilian half 

Als „eigentlich der Einzige“, 
dem der Durchbruch als jun-
ger Spieler gelungen sei, fällt 
Eggestein sein Bruder ein. Als 
Johannes in die Werder-Ju-
gend kam, war der zwei Jahre 
ältere Maximilian schon zwei 
Jahre dort. Dieser ist mittler-
weile beim SC Freiburg eine 
feste Größe.

2021 verabschiedete sich 
„Jojo“ Eggestein endgültig aus 
Bremen und landete über den 
Umweg Belgien ein Jahr später 

beim FC St. Pauli. Es wirkt, als 
ob er sein fußballerisches 
Glück gefunden hat. 

Eggestein hat sich entwi-
ckelt, fußballerisch und als 
Persönlichkeit. Er sei der,  der 
auf dem Platz den Takt vor-
gibt, lobt Trainer Alexander 
Blessin. „Er hat da ein ganz fei-
nes Näschen und ist deswegen 
extrem wichtig.“ Sie müssten 
ihn nur noch öfter in eine 
Position bringen, wo er seine 
„wahnsinnige Abschlussstär-
ke“ ausüben könne, so Blessin.

Auch abseits des Platzes 
geht Eggestein voran. Nach 
Spielen ist er es, der sich den 
Medien stellt und die Partien 
analysiert. „Er ist ein sehr um-

gänglicher Typ. Sehr reflektie-
rend und klar im Kopf“, be-
schreibt ihn Blessin.

Psychologie und Kaffee

Abseits von Spielen und 
Training widmet sich Egge-
stein einem Psychologie-Stu-
dium. Sein Werdegang mit 
„Hindernissen und Herausfor-
derungen, wo man natürlich 
zwangsläufig auch ein biss-
chen ins Nachdenken kommt“, 
wären nicht weit entfernt vom 
Fach Psychologie, sagte er 
2023 im NDR-„Sportclub“.

Damit überzeugt Eggestein 
auch seinen Trainer, der in sei-
ner Spieler-Karriere ein Sport-
studium absolvierte:  „Er 
macht es ganz geschickt, so-
dass es ihn nicht zu sehr belas-
tet, aber ihn eher so ein biss-
chen pusht. Und so frühzeitig 
ein zweites Standbein aufzu-
bauen, macht schon Sinn“, 
sagt Blessin.

In der Kabine widmet sich 
Eggestein einer weiteren Lei-
denschaft: Kaffee. Vor einem 
knappen Jahr haben er und 
seine Mitspieler eine Espres-
somaschine angeschafft, um 
die sich die Mannschaft  gerne 
versammelt und über Fußball 
spricht. „Wie sieht man viel-
leicht die taktische Herange-
hensweise, oder das eigene 
Spiel? Das hilft dann natürlich 
schon beim Zusammenhalt, 
keine Frage“, sagt Eggestein.

Er hat auch schon „ein-, 
zweimal eine Barista-Schu-
lung gemacht, weil es mich 
einfach interessiert“, sagt Eg-
gestein. Als „der Barista 
schlechthin in Hamburg“, wie 
Teamkollege Hauke Wahl ihn 
beschreibt, will er sich aber 
nicht bezeichnen.

Fußball  Johannes Eggestein trifft mit St. Pauli auf Ex-Club Werder Bremen

Vom Talent zum Klassensprecher

Begegnung mit der Vergangenheit: Johannes Eggestein trifft 
auf seinen Jugendverein Werder Bremen. BILD: IMAGO/Szyza

plant, „bei der die Ehe dann – 
auch ohne meine Anwesen-
heit – offiziell wurde“.  Es han-
dele sich aber nicht um eine 
arrangierte Heirat, betonte Jat-
ta. Seine Frau stammt aus 
demselben Dorf wie er. „In 
unserem Fall haben sich unse-
re Herzen für die Hochzeit 
entschieden und glücklicher-
weise unsere Familien auch.“

Nach dem letzten Spiel des 
Jahres am 21. Dezember gegen 
den SpVgg Greuther Fürth 
reist er in seine Heimat und 
sieht seine Frau. Das Ehepaar 
will bald gemeinsam in Ham-
burg leben. Jatta kam 2015 als 
Geflüchteter nach Deutsch-
land. Seit 2016 ist er beim HSV. 
An diesem  Samstag (13 Uhr/
Sky) tritt er in der 2. Liga mit 
dem HSV beim SSV Ulm an.

 Ist nun verheiratet: 
Bakery Jatta dpa-BILD:  Fischer
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mand schrieb mir: Wenn du 
meinem Mädchen auf die Da-
mentoilette folgst, werde ich 
dich umbringen. Solche Nach-
richten führen dazu, dass ich 
mich neulich am Flughafen 
gefragt habe: Okay, beobach-
tet mich vielleicht jemand? 
Könnte genau diese Person ir-
gendwo in der Nähe sein? Das 
ist schrecklich“, sagte van Leu-
ven im Sport1-Podcast „Check-
out“.  Der Grund für die Dro-
hungen? Van Leuven, als 
Mann geboren, ist nach abge-
schlossener Transition auf der 
Women’s Series aktiv und hat 

 Dartspielerin Noa-Lynn van 
Leuven dpa-BILD: Healey

schaum, der Noa-Lynn ent-
gegengeschleudert wurde, ist 
völlig inakzeptabel.“ Porter 
sieht es als Aufgabe seines Ver-
bandes, dafür zu sorgen, „dass 
es ihr psychisch gut geht“.

Viel Zuspruch von Stars

Ein Großteil ihrer männli-
chen Kollegen stützt van Leu-
ven. Besonders von Ex-Welt-
meister Michael van Gerwen 
bekam sie viel Zuspruch. Kom-
mentator Elmar Paulke bewer-
tet van Leuvens WM-Premiere 
positiv. „Ich empfinde die Hal-
tung als wunderbar. Die sagen, 
Darts ist etwas für jeden. Ich 
finde das total klasse“, sagte 
Paulke.  Der Experte sieht da-
rin auch einen riesigen Ent-
wicklungsschritt des einst in 
der verrauchten Kneipe ent-
standenen Spiels mit den Pfei-
len. „Darts ist ja eigentlich ein 
Sport der Arbeiterklasse, der 
jetzt homosexuellen oder 
Transfrauen offen gegenüber 
ist. Das ist toll“, sagte Paulke.

der Frauenklasse störte. So wa-
ren Anca Zijlstra und Aileen de 
Graaf aus Protest aus der nie-
derländischen Nationalmann-
schaft zurückgetreten.  Der 
Hass im Netz wuchs, immer 
mehr Ärger führte zu schwe-
ren persönlichen Beleidigun-
gen gegen die Niederländerin. 
„Ich respektiere ihre Haltung, 
nicht mit einer Transfrau in 
einem Team spielen zu wollen. 
Aber das Thema wurde so rie-
sengroß, die Medien haben es 
noch größer gemacht“, sagte 
van Leuven. Sehr groß wird 
nun auch ihr WM-Auftakt 
gegen Landsmann Doets.

Die 28-Jährige selbst spricht 
zwar offen über ihre Persön-
lichkeit, ihre Jugend und auch 
ihre Gefühle vor und während 
der Transition. Mit Angriffen 
oder verbalen Retourkutschen 
hält sie sich aber zurück. Das 
übernimmt dafür Matt Porter, 
Geschäftsführer der PDC. Als 
van Leuven immer stärker 
dem öffentlichen Hass ausge-
setzt war, sagte er: „Der Ab-

auf diesem Weg  ihr WM-Ticket 
gelöst. Die Reise nach London 
war gepflastert von Eklats, Wi-
derständen und jeder Menge 
Kritik. Andere Spielerinnen 
fühlten sich durchs van Leu-
vens Teilnahme um ihre Ally-
Pally-Chance gebracht.

Kolleginnen treten zurück

Deta Hedman, selbst ehe-
malige WM-Starterin, trat zu 
einem Spiel gegen van Leuven 
nicht an und begründete dies 
später via X: „Dieses Thema 
sorgt für viel Angst in dem 
Sport, den ich liebe. Die Men-
schen können im Leben sein, 
wer immer sie wollen, aber ich 
denke nicht, dass biologisch 
geborene Männer im Frauen-
sport antreten sollten.“ 

Van Leuvens Start ist den 
Richtlinien der PDC entspre-
chend in Ordnung, nachdem 
ihre Transition bereits 2022 
abgeschlossen war. Doch Hed-
man war nicht die einzige Ath-
letin, die sich an van Leuven in 

Von Patrick Reichardt

London – Morddrohungen, 
Rücktritte, Boykott: Was Noa-
Lynn van Leuven in den ver-
gangenen zwölf Monaten pas-
siert ist, erleben andere Athle-
ten in einem ganzen Sportler-
leben nicht. Bei der Darts-WM 
in London wird die 28-jährige 
Niederländerin nun  im  gro-
ßen medialen Fokus stehen. 
Als erste Transfrau überhaupt 
tritt van Leuven auf der größ-
ten Darts-Bühne der Welt im 
Alexandra Palace von London 
an. Bevor sie an diesem  Diens-
tag (14.30 Uhr/Sport 1) gegen 
den Niederländer Kevin Doets 
spielt, gingen dutzende Inter-
viewanfragen quer durch 
Europa bei ihr ein. Van Leuven 
macht kein Geheimnis aus 
ihrer Geschichte. 

Bedroht im Internet

Offen erzählt sie von Nach-
richten, die sie in den vergan-
genen Monaten bekam. „Je-

Weltturnier  Niederländerin Lynn van Leuven (28) erstmals dabei und sorgt für große Aufmerksamkeit
Hitzige Debatte um Transfrau  vor Darts-WM

Ruanda wirbt um
Formel-1-Rennen
Kigali/dpa – Ruanda will künf-
tig ein Formel-1-Rennen aus-
richten. Präsident Paul Kaga-
me hat bestätigt, dass sich 
sein Land als Gastgeber für 
einen Grand Prix beworben 
hat. Die Gespräche  seien be-
reits in einem fortgeschritte-
nen Stadium, sagte Kagame 
am Freitag bei der Generalver-
sammlung des Internationa-
len Automobilverbandes FIA 
in der ruandischen Haupt-
stadt Kigali.  Bei einem Zu-
schlag würde das kleine ostaf-
rikanische Land eine Renn-
strecke im Distrikt Bugesera 
bauen, etwa 44 Kilometer von 
der Hauptstadt Kigali entfernt.

Ergebnisse
Fußball
Europa League, 6. Spieltag u.a. 
Olympique Lyon - Eintracht Frankfurt 
3:2, TSG Hoffenheim - FCSB Buka-
rest 0:0.

Biathlon
Weltcup in Hochfilzen, Frauen, 7,5 
km Sprint 1. Franziska Preuß (Haag) 
21:06,0 Min./1 Schießfehler, 2. So-
phie Chauveau (Frankreich) +7,7 
Sek./0, 3. Karoline Offigstad Knot-
ten (Norwegen) +10,1/0 – 5. Selina 
Grotian (Mittenwald) +30,2/1, 12. 
Vanessa Voigt (Rotterode) +44,7/1, 
29. Julia Tannheimer (Ulm) +1:10,6 
Min./2, 40. Julia Kink (Aschaffen-
burg) +1:26,3/2.
Männer, 10 km  1. Johannes Thing-
nes Bö (Norwegen) 24:23,1/1 
Schießf., 2. Sturla Holm Laegreid 
(Norwegen) +4,2/0, 3. Fabien Clau-
de (Frankreich) +6,8/0 – 8. Philipp 
Nawrath (Nesselwang) +22,0/0, 17. 
Justus Strelow (Hermsdorf) 
+59,6/1, 32. Philipp Horn (Franken-
hain) +1:33,3/2, 38. Simon Kaiser 
(Oberhof) +1:43,7/3.

Fußball
2. Bundesliga Männer

Karlsruher SC - Jahn Regensburg 4:2
Hertha BSC - Preußen Münster 1:2

1. Paderborn 07 15 27:21 27
2. 1. FC Kaiserslautern 15 29:21 26
3. Hannover 96 15 22:16 26
4. Karlsruher SC 16 32:30 26
5. SV 07 Elversberg 15 27:18 25
6. F. Düsseldorf 15 25:17 25
7. 1. FC Köln 15 28:22 25
8. Hamburger SV 15 33:22 24
9. 1. FC Magdeburg 15 24:21 24

10. Darmstadt 98 15 30:26 21
11. Hertha BSC 16 27:27 21
12. 1. FC Nürnberg 15 29:27 19
13. Greuther Fürth 15 23:28 17
14. Schalke 04 15 27:31 16
15. Preußen Münster 16 18:23 15
16. Braunschweig 15 16:32 13
17. SSV Ulm 15 15:19 12
18. Jahn Regensburg 16 7:38 8
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Regionalliga Nord Männer
Kickers Emden - Teutonia Ottensen 3:2
SSV Jeddeloh - 1. FC Phönix Lübeck abges.
SV Meppen - Eintracht Norderstedt Sa 15:00
VfB Lübeck - FC St. Pauli II Sa 17:00

1. TSV Havelse 21 47:23 50
2. Drochtersen/Assel 21 26:16 40
3. Kickers Emden 22 40:29 36
4. SV Meppen 20 40:20 33
5. Hamburger SV II 21 39:40 33
6. Werder Bremen II 21 50:39 32
7. BW Lohne 21 34:34 31
8. Weiche Flensburg 19 35:31 30
9. 1. FC Phönix Lübeck 19 39:29 29

10. VfB Lübeck 18 27:29 25
11. FC St. Pauli II 19 33:37 25
12. SSV Jeddeloh 19 27:32 25
13. Teutonia Ottensen 21 33:52 22
14. VfB Oldenburg 21 27:37 21
15. SV Todesfelde 20 16:32 21
16. Bremer SV 19 34:39 18
17. Eintracht Norderstedt 20 18:39 18
18. Holstein Kiel II 20 27:34 17
å Relegation å Absteiger

Von Patrick Reichardt

Titisee-Neustadt – Ein Sven 
Hannawald oder  Andreas Wel-
linger wird Pius Paschke in 
diesem Leben nicht mehr. 
Wenn sich der bescheidene 
Skispringer aus dem beschau-
lichen  Kiefersfelden in Bayern 
an den Schanzen dieser Welt 
bewegt, kreischen keine Tee-
nies. Auch bei Interviews, 
Fotowünschen und Auto-
grammen sind seit Jahren  an-
dere gefragt: Olympiasieger 
Wellinger oder der in seiner 
Sprache recht derbe Markus 
Eisenbichler zum Beispiel.

28. Platz bei Olympia

Doch das dürfte sich in den 
kommenden Wochen recht 
schnell ändern, denn: Der 34-
jährige Paschke ist derzeit der 
beste und erfolgreichste Ski-
springer der Welt. Und er 
könnte in weniger als vier Wo-
chen das schaffen, worauf die 
Schanzennation Deutschland 
seit Hannawald im Januar 
2002 wartet – einen Gesamt-
sieg bei der Vierschanzentour-
nee.  

„Man redet immer: Die 
Tournee schreibt ihre eigenen 
Geschichten. Mich würde es 
nicht wundern, wenn es jetzt 
diese Geschichte mit Pius wä-
re. Ich würde mich freuen“, 
sagt Hannawald, der Paschke 
als „eines von zwei Rennpfer-
den im deutschen Stall“ be-
schreibt. Das andere ist für ihn 
der Tournee-Zweite Wellinger, 
der im Sommer dominiert 
hat. Paschke hat keine auffälli-
gen Sponsorendeals wie Wel-
linger und auch kein Marken-
zeichen wie Martin Schmitt 
früher die lila Kappe. In seiner 
Vita wird bei den größten Er-
folgen unter anderem ein 28. 
Platz bei Olympia 2022 in Pe-
king gelistet.

 Gemeinsam mit Wellinger 
startete Paschke mit einem 
souveränen Sieg ins Weltcup-
Wochenende in Titisee-Neu-
stadt. Das Duo gewann das 

Wintersport  Pius Paschke glänzt in Gelb – Großer Favorit bei Vierschanzentournee

Später Sprung ins Rampenlicht

Super-Team-Format mit insge-
samt 873,3 Punkten vor Öster-
reich (850,0) und Norwegen 
(829,2). 

Das wohl spektakulärste 
Foto, das es von Paschke zu se-
hen gibt, findet sich bei sei-
nem Arbeitgeber. Der Ski-
springer posiert dabei in sei-
ner Uniform als Polizeiober-
meister in der Anlaufspur 
einer kleinen Sprungschanze. 
Der Blick konzentriert, voller 
Fokus nach vorn. 

Frisierter Oldtimer

„Ich habe mich in sämtli-
chen Bereichen Schritt für 
Schritt weiterentwickelt. Mir 
geht es körperlich sehr gut. 
Geistig bin ich jetzt reifer und 
klarer“, beschreibt Paschke sei-
ne eigene Entwicklung. Dem 
Vergleich mit einem frisierten 
Oldtimer stimmt er spontan 
zu: „Dem ist eigentlich nichts 
hinzuzufügen.“

Der Bayer hat mit 33 seinen 
ersten Weltcup-Sieg eingefah-

ren und stand in diesem Win-
ter bereits dreimal auf der 
obersten Stufe des Podiums. 
Paschke trägt beim Heim-
Weltcup in Titisee-Neustadt 
das Gelbe Trikot des Gesamt-
führenden und wird auch bei 
der Vierschanzentournee zu 
den Topfavoriten zählen. „Was 
jetzt mit Pius passiert, mag 
niemand glauben. Das wird 
immer noch unglaublicher“, 
sagt Hannawald  vor dem 
Heimspiel im Schwarzwald.

Springer wie Österreichs 
Weltrekordhalter Stefan Kraft, 
Tournee-Sieger Ryoyu Kobay-
ashi aus Japan oder Teamkolle-
ge Wellinger lässt Paschke der-
zeit hinter sich – oft relativ 
deutlich. Der Familienvater 
schafft in diesen Wochen end-
gültig den Sprung ins Ram-
penlicht und wird sich im 
nächsten Monat auf deutlich 
steigenden Medienrummel 
und eine ganz andere Situa-
tion einstellen müssen. 

Für Paschke, der einen äu-
ßerst dankbaren und genügsa-

men Eindruck macht, kann die 
Vierschanzentournee gar 
nicht schnell genug kommen. 
Doch seine derzeitige Top-
form muss er nach dem Heim-
Weltcup in Titisee und der Ge-
neralprobe in Engelberg in der 
kommenden Woche auch 
noch über Weihnachten kon-
servieren, bevor es am 29. De-
zember in Oberstdorf losgeht. 

Weihnachten als Gefahr

„Die Schwierigkeit ist, dass 
durch die Weihnachtsfeiertage 
der Rhythmus durchbrochen 
wird. Dann fängt auch immer 
der Kopf an, sich damit zu be-
fassen. Das bringt dich dann 
auch weg und kann blockie-
ren“, skizziert Hannawald die 
möglichen Gefahren.

Ob Richard Freitag, Olym-
piasieger Wellinger oder Lo-
kalmatador Karl Geiger: In den 
vergangenen Jahren sind im 
Wettkampf um den goldenen 
Adler schon einige deutsche 
Springer gestoppt worden. 

Jubel in Gelb: Pius Pascke führt nach drei Siegen die Weltcup-Wertung an. BILD: IMAGO

Kiel/DPA – Die Ausschreibung 
für den Neubau des Kieler 
Fußballstadions hat begon-
nen.  Die Landeshauptstadt 
Kiel ist Eigentümerin des Hol-
stein-Stadions, in dem das 
Bundesligateam der KSV Hol-
stein seine Heimspiele aus-
trägt. Derzeit erfüllt das Hol-
stein-Stadion nicht vollstän-
dig die Anforderungen der 
Deutschen Fußball Liga (DFL), 
sodass die Lizenz für den 
Spielbetrieb nur befristet und 
teilweise auf Grundlage von 
provisorischen Lösungen er-
teilt wurde. Das Stadion soll 
für den Spielbetrieb in der 
Bundesliga modernisiert wer-
den. Der bestehende Bebau-
ungsplan begrenzt die maxi-
male Zuschauerkapazität auf 
25 000 Plätze.

Bei der EU-weiten Aus-
schreibung geht es um Gene-
ralunternehmerleistungen für 
Planung und Bau. Der Teilnah-
mewettbewerb läuft bis zum 
15. Januar 2025. Nach Angaben 
der Stadt werden drei bis fünf 
Bewerber ausgewählt und  zur 
Abgabe eines Angebots aufge-
fordert. Mit dem Bau könnte  
noch 2025 begonnen werden.

Startschuss 
für Kiels 
Stadionbau

A

Emden/ddv – Zur letzten Partie 
im Jahr 2024 hat Kickers Em-
den im Nachholspiel der Fuß-
ball-Regionalliga Nord am 
Freitagabend Teutonia Otten-
sen zu Gast gehabt. Auf vier 
Positionen  veränderte Chef-
trainer Stefan Emmerling sei-
ne Startformation gegenüber 
der Niederlage (2:3) bei  Werder 
Bremen II. Doch wie so oft in 
dieser Saison mussten die Em-
der erst einmal einem Rück-
stand hinterherlaufen. Nach 
90 intensiven Minuten rauf 
und runter gab es einen 3:2 
(0:2)-Sieg von Kickers vor 
1600 Zuschauern.

Ottensen ging bis zur Pause 
durch Nick Gutmann (8. Mi-
nute) und Christian Stark (38.) 
mit 2:0 in Führung. Nach dem 
Wechsel erhöhte Kickers den 
Druck. Tido Steffens traf per 
Elfmeter (53.) und Kopfball 
(71.) zum Ausgleich.  Kurz vor 
dem Schlusspfiff der regulä-
ren Spielzeit traf dann auch 
noch David Schiller (89.) zum 
viel umjubelten 3:2-Sieg.

Kickers 
dreht 0:2 in 
ein 3:2-Sieg
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Unterstützung für 
Piloten 
beim Fliegen

Der Autopilot ist eine Ma-
schine, die die Piloten da-

bei unterstützt ein Flugzeug zu 
fliegen. Das Computersystem 
arbeitet aber nicht völlig allei-
ne. Es muss von den Piloten 
eingestellt werden. Er sorgt 
zum Beispiel dafür, dass die 
Flughöhe, die Geschwindigkeit 
und die Richtung immer genau 
eingehalten werden. Zudem 
gleicht er die Lage aus, wenn 
es windig ist oder das Flug-
zeug plötzlich durch ein Luft-
loch fliegt. Der Autopilot sorgt 
dafür, dass andere Computer 
Befehle kriegen und so zum 
Beispiel das Seitenruder oder 
das Höhenruder richtig einge-
stellt werden.

Blick in das Cockpit eines 
Flugzeugs. DPA-BILD: Peter Kneffel

In vielen Familien werden  
fleißig Weihnachtskekse ge-

backen. Und die sind nicht nur 
lecker, sondern sehen auch 
ganz individuell aus. Wie diese 
Rudolph-Plätzchen von Food-
Bloggerin Julia Uehren.

 „Rudolph the Red-Nosed 
Reindeer had a very shiny no-
se . . .“ Viele kennen das Lied 
und die Geschichte  von dem 
rotnasigen Rentier Rudolph, 
das der Weihnachtsmann 
nicht vor seinen Schlitten 
spannen wollte. Er hatte Angst 
die rote Nase würde die Kinder 
erschrecken. Aber dann 
schneite es an Weihnachten 
so sehr, dass der Weihnachts-
mann Rudolphs leuchtende 
Nase als Wegweiser brauchte. 

Passend dazu sind diese 
niedlichen Rentierkekse ein 
Hingucker auf dem Plätzchen-
teller.

Aber nicht nur das: Sie 
schmecken auch köstlich. Eine 
große Portion Kakao verwan-
delt den Teig in eine dicke 
Schokobombe. Die Kekse 
schmecken deswegen so ähn-
lich wie amerikanische Brow-
nies. Die Konsistenz ist aller-
dings luftig-leicht, wie man sie 
von Sandkeksen kennt.

Darüber hinaus ist das Re-
zept so einfach, dass auch 
Backneulinge gut damit zu-
rechtkommen. Eine kleine He-
rausforderung gibt es: Es 
braucht etwas Fingerspitzen-
gefühl, das Geweih aus den 
Mini-Salzbrezeln zu brechen.

Zubereitung
  1. Die Salzbrezeln so 
auseinanderbrechen, dass 
zwei „Y“-Formen für das Ge-
weih entstehen.

  2. Butter und Zucker mit 
einem Rührgerät schaumig 
schlagen. Mehl, Backpulver, 
Kakaopulver und eine Prise 
Salz dazugeben und mit 
sauberen Händen zu einem 
festen Teig kneten. Aus dem 
Teig ca. 30 gleich große Kugel 

Rotnasige Rentiere als 
Schoko-Plätzchen
Backen  Leicht zu backen sind die Kekse – Erinnern an Rentier 
Rudolph – Passt zu Advent und Weihnachten

formen.

  3. Das Backblech mit 
Backpapier auslegen und den 
Backofen auf 180 °C Ober- 
und Unterhitze vorheizen.

  4. Die Teigkugeln auf das 
Backpapier legen und etwas 
flach drücken. Die „Y“-Brezel-
stücke wie ein Geweih an der 
Oberseite in den Teig stecken.

  5. Die Plätzchen im Back-
ofen etwa 15-20 Minuten ba-
cken. Anschließend komplett 
abkühlen lassen.

  6. Einige Tropfen Wasser 
zum Puderzucker geben und 
glatt rühren. Damit werden Au-
gen und Nase am Rentier be-
festigt. Die Zuckeraugen und 

die roten Schokolinsen kurz in 
die Puderzuckercreme tunken 
und auf die Plätzchen setzen. 
Trocknen lassen.

P@ Mehr Rezepte  unter
loeffelgenuss.de

Gut zu wissen

Zutaten  für 30 Rudolph-
Plätzchen
60 Mini-Salzbrezeln (eventu-
ell ein paar mehr als Reser-
ve)
200 g Butter (Zimmertempe-
ratur)
100 g Zucker
250 g Weizenmehl (Type 
405)
1 Teelöffel Backpulver
5 Esslöffel (EL) Backkakao
1 Prise Salz
60 Zuckeraugen
30 rote Schokolinsen
1 EL Puderzucker

Rot leuchtet die Nase vom Schokokeks-Rudolph. Die Plätz-
chen passen gut in die Advents- und Weihnachtszeit und 
sind ganz leicht zu backen. DPA-BILD: Julia Uehren

Julia Uehren verrät das 
Keksrezept. BILD: Julia Uehren
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Findet die zehn Unterschiede

Neues von Sherlock Fuchs

Die Waldbank wurde vor 15 Minuten be-
raubt. Die Bankangestellte erklärte 
Sherlock Fuchs, dass ihr, während sie, 
wie von Harry Affe befohlen, einen Sack 
mit Geld befüllt hat, ein persönlicher 
Gegenstand in den Sack gefallen ist. 
Sherlock ist jetzt in Harrys Haus und will 
die Bankangestellte anrufen. Braucht er 
noch mehr Informationen, oder warum 
ruft er sie an?

Auflösung: Der persönliche Gegenstand 
der Bankangestellten war ihr Smart-
phone. Sherlock Fuchs ruft sie an, um 
den Klingelton zu hören, falls der Sack 
im Haus versteckt ist.

Buch-Tipp: Kein 
Handy - geht das?

Was für ein Experiment! 
Eine Woche ohne Han-

dy. Rosas Klasse, die Lehrerin 
Frau Pauli und die Eltern ma-
chen mit. Rosas Freunde, Lib-
by und Malik sind nicht gerade 
begeistert 
– bis sie 
Rosas 
Kater Dix 
kennen-
lernen. 
Der hat 
nicht nur 
eine fre-
che 
Schnauze, sondern auch ma-
gische Fähigkeiten und er 
weiß irre viel übers Internet 
und so . . .

„Hilfe! Eine Woche ohne Handy“  
von Thomas Feibel, Carlsen Verlag, 
3. Lesestufe 

BILD: Carlsen Verlag
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Aufgabe: Die einzige Möglichkeit 
war hier 28….Sb4, denn nach 
29.S:b7 Lf8 geht es nicht richtig 
weiter. Auf 28….Sd8 wäre 29.Sa6 
gefolgt und nach dem Partiezug ist 
es sofort aus. Was spielte Weiß?

Von Thomas Martschausky

Nach wechselhaftem Start 
mit zwei Entscheidungen 

endeten die nächsten sieben Be-
gegnungen allesamt unent-
schieden. 5:5 stand es im WM-
Match zwischen Dommaraju 
Gukesh und Ding Liren. Die 
Spannung wuchs und gleichzei-
tig gingen beide Spieler keine Ri-
siken mehr ein, denn bei nur 
noch vier ausstehenden Partien 
konnte jeder Fehler gravierende 
Folgen haben. Der 18-jährige In-
der vergab im Verlaufe des Wett-
kampfes mehrere Chancen zur 
Führung und erwischte den Ti-
telverteidiger in Runde 11 mit 
seiner Eröffnungswahl auf dem 
falschen Fuß, so dass der Chine-
se am Ende die Nerven verlor.

Weiß: Gukesh
Schwarz: Ding
Réti-System: 1.Sf3 d5 2.c4 d4 

3.b4 c5 (Das kam noch zügig) 
4.e3 Sf6 (Dafür nahm sich der 
Nachziehende schon eine Men-
ge Zeit) 5.a3 (Eine offenbar vor-
bereitete Fortsetzung, denn der 

Auflösungen

Skat: Spielverlauf: Skat: Kreuz-9-8, 
1. Kreuz-10, Herz-Ass, Kreuz-7 +21, 
2. Herz-9, Herz-Dame, Herz-7 -3, 3. 
Kreuz-Bube! Herz-8, Herz-König -6 
(-9), 4. Pik-7, Pik-König, Pik-Ass +15 
(+36), 5. Pik-9, Pik-8!, Karo-8 +0 
(+36), 6. Pik-Dame, Pik-10, Kreuz-
Ass -24 (-33), 7. Karo-7, Karo-Kö-
nig, Karo-9 -4 (-37), 8. Herz-Bube, 
Pik-Bube, Kreuz-Dame +7 (+43), 9. 
Karo-Ass, Karo-10, Karo-Bube -23 
(-60), 10. Kreuz-König, Herz-10, Ka-
ro-Dame +17 (+60). Spielt Hinter-
hand zum 3. Stich Pik-Lusche ge-
winnt der AS mit 61 Augen. Zieht 
der AS zum 5. oder 6. Stich Karo-
Ass erreicht er nur 58 Augen. 
Schach: 29.D:c6 und Ding ergab 
sich, denn er verliert mindestens 
eine Leichtfigur und die Stellung ist 
hoffnungslos, 1-0.
Bridge: Der erste Coeur-Stich wird 
in der Hand mit der 10 gewonnen. 
Um 9 Stiche zu erzielen, benötigt 

man 4 Stiche in Karo, je 2 in Pik 
und Treff sowie den schon erzielen 
Stich in Coeur. Fällt das Karo-Ass 
frühzeitig, so kann man sogar 3 
Treff-Stiche erzielen. Sollte jedoch 
Karo zweimal geduckt werden, be-
nötigt man ggf. den Treff König um 
zum Tisch zu kommen und die nun 
hohen Karten in Karo abzuziehen. 
Daher sollte man direkt mit dem 
entwickeln der Karo-Farbe begin-
nen. Ost gewinnt die dritte Runde. 
Nun folgt wahrscheinlich Treff, denn 
Ost will weder Coeur noch Pik spie-
len. Der Alleinspieler kann jetzt mit 
gutem Gewissen das Ass nehmen, 
die beiden hohen Karo-Karten und 
die Treff Dame abziehen und in der 
Hand zunächst 2 Pik abwerfen.  Je 
nach Abwurf von Ost wird er auf die 
letzte Karo-Runde Coeur oder Pik 
abwerfen. Seine beiden hohen Pik-
Figuren sichern den Kontrakt ab si-
cherlich ab.

Skat

Aufgabe: Wie war der weitere opti-
male Spielverlauf nach obigem Be-
ginn, wenn die Gegenpartei die Par-
tie mit 60:60 schlagen konnte?

Das Kartenbild:  Pik-Bube, 
Herz-Ass-10-König-9, Pik-

Ass-Dame-9, Karo-Ass-9.
Mittelhand spielt mit die-

sem Blatt Herz und hat Kreuz-
9-8 gedrückt. Vorhand hatte 
mit Herz-, Karo-Bube, Kreuz-
Ass-10-König, Pik-König, Herz-
8-7, Karo-König-8 ebenso ge-
passt, wie Hinterhand mit 
Kreuz-Bube, Kreuz-Dame-7, 
Pik-10-8-7, Herz-Dame, Karo-
10-Dame-7. Im 1. Stich kann 
der Alleinspieler (AS) sein 
Trumpf-Ass auf die Kreuz-10 
heimbringen. Den 2. Stich 
macht Hinterhand mit 3 Au-
gen in Trumpf.

Bb4 wird in vielen dieser Varian-
ten einfach nicht geschützt) 
5….Lg4 (Und hier hatte Ding be-
reits mehr als die Hälfte seiner 
zwei Stunden Bedenkzeit für die 
ersten 40 Züge verbraucht) 
6.e:d4 c:d4 7.h3 L:f3 8.D:f3 Dc7 
9.d3 (Interessant und stärker 
war 9.c5) 9….a5! 10.b5 Sbd7 (Hier 
zeigt sich das Problem: Schwarz 
erhält das perfekte Feld c5 für 
einen Springer) 11.g3 (Darüber 
dachte der Inder nun seinerseits 
eine Stunde nach) 11….Sc5 12.Lg2 
Sfd7 (Oder einfach 12….e5 nebst 
Ld6 und 0-0, wonach Schwarz 
prächtig steht) 13.0-0 Se5 14.Df4 
Td8 (Besser als 14….Sc:d3 15.De4 
mit Druck) 15.Td1 g6? (Richtig ist 
15….e6 16.b6 Dd6 mit Vorteil) 
16.a4! (Nur so ist der Drohung 
h7-h5 nebst Lh6 zu begegnen) 
16….h5 17.b6 Dd6 18.La3 Lh6 
19.L:c5 D:c5 20.De4 (Weiß pocht 
auf die lange Diagonale h1-a8) 
20….Sc6 21.Sa3 Td7 22.Sc2 D:b6 
23.Tab1 Dc7 24.Tb5 (Die weißen 
Züge liegen auf der Hand und 
der Lh6 ist deplatziert) 24….0-0 
(Beide Spieler hatten hier noch 
15 Minuten Restzeit und Gukesh 
überrascht mit einem Springer-
manöver) 25.Sa1 Tb8 26.Sb3 e6? 
(Richtig war 26….Td6) 27.Sc5 Te7 
28.Tdb1 Dc8??

Schach

Auf dem falschen Fuß
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Aufgabe: Guter Kontrakt – sicher 
gewinnen – Ausspiel: Coeur 4
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Auflösung des Rätsels

nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Einscannen &
STAUNEN!

Wir lieben unsere Heimat sehr und freuen uns, wenn wir mit Ihnen gemeinsam diese einzig-
artige Region unterstützen. Daher bieten wir eine große Produktauswahl direkt aus dem
Nordwesten und selbstverständlich in bester Qualität an!

Spezialmix Soft-Happen
Hirsch 100 g
Monoprotein. Getreidefrei. Mit Vital Kom-
plex. Hoher Fleischanteil. Ohne künstliche
Farb- und Aromastoffe. Ohne Zucker.
Ohne Fleischmehle.
Unsere Soft-Happen sind ein natürlicher,
artgerechter Snack, der sich besonders für
Hunde mit Futtermittelallergien sowie für
ernährungssensible Hunde eignet.

4,95 € (49,50 €/kg)

Spezialmix Fleischbällchen
Rind 100 g
Getreidefrei. Mit Vital Komplex. Hoher
Fleischanteil. Ohne künstliche Farb- und Aro-
mastoffe. Ohne Zucker. Ohne Fleischmehle.
Unsere Fleischbällchen sind ein natürlicher,
artgerechter Snack, der sich besonders für
Hunde mit Futtermittelallergien sowie für
ernährungssensible Hunde eignet.

4,95 € (49,50 €/kg)

Aus Dötlingen

Aus Dötlinge
n

Große Vielfalt direkt aus dem Nordwesten!
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

WETTER LÄNDER UND REGIONEN

Wolkenreich, zeitweise unbeständig, nasskalt
Aus starker Bewölkung fällt zeitweise Regen,

vereinzelt auch gefrierend oder mit Schnee. Nachmittags lockert der Himmel an
der See auf. Bei 4 bis 6 Grad weht der Südwestwind mäßig, an der See frisch.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen beginnt der Tag teils mitAuflockerungen, teils
auch schon dicht bewölkt. Später zieht erneut Regen vorüber. In der
kommenden Woche geht es wolkenreich und milder weiter.

Weißer
Nebel im
Winter,

da ist Frost
dahinter.

Aussichten:

Zurzeit schlafen viele Menschen schlecht.
Die Folgen sind Müdigkeit und Abgeschlagenheit. Da-
durch kann die Leistungsfähigkeit eingeschränkt sein.

Biowetter:

Westliche Richtungen mit
Stärke 5 bis 6, in Böen 6 bis 7 erreichend.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
1° bedeckt 5° Regen -1° heiter 10° Regen

Sonntag Montag Dienstag

So war das Wetter:

Südwest bis West mit Stärke 6, in Böen 7 bis
8 Beaufort erreichend.
Morgen:

7 GradNordseetemperatur:

Meist ist es stark bewölkt, und bereits am Vormittag
beginnt es an der Nordsee zu regnen. Im Tagesverlauf zieht
der Regen südostwärts und erreicht bis zum Abend die Mit-
te und den Osten, wo er in Schnee übergeht. Auch im Süd-
westen fällt ab dem Nachmittag örtlich Regen oder Schnee.

Lage:

Ab dem 13. gibt es Schnee-
fall bei milderem Wetter. Zur Mitte des Monats wird es käl-
ter. Ab dem 21. Dezember fällt kaum noch Neuschnee.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

12,4 (1912) -14,4 (1933)
12,9 (2014) -14,9 (2001)

Rekordwerte am 14. Dezember in Deutschland

Hochwasserzeiten

Viele Wolken,
Regen und Schnee. Bis 7 Grad.

Im Tagesverlauf
etwas Regen oder Schnee. Bis 3 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Im Tessin
Sonne, sonst im Tagesverlauf Regen
oder Schnee. Minus 1 bis plus 7 Grad.

Österreich, Schweiz:

Wechselnd be-
wölkt, anfangs Regen, später nur
noch einzelne Schauer. 4 bis 7 Grad.

Südskandinavien:

Wech-
selnd wolkig, im Tagesverlauf ver-
einzelt Schauer. 2 bis 10 Grad.

Großbritannien, Irland:

Im Norden wech-
selnd wolkig, trocken, sonst zum
Teil kräftiger Regen. 7 bis 18 Grad.

Italien, Malta:

An der Biska-
ya wechselhaft, sonst teils heiter,
teils wolkig, trocken. 10 bis 18 Grad.

Spanien, Portugal:

ImWesten
und Nordwesten Griechenlands ge-
bietsweise Regen, sonst häufig Son-
ne und trocken. 11 bis 18 Grad.

Wechselnd bis stark be-
wölkt, im Laufe des Tages Regen,
nachfolgend Schauer. 2 bis 9 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Teils locker, teils stark
bewölkt, gebietsweise Regen, im
Bergland Schnee. 3 bis 12 Grad.

Frankreich:

Am Mittelmeer
Wolken, meist trocken. Sonst häu-
fig Sonnenschein. 17 bis 25 Grad.

Israel, Ägypten:

Mix aus Sonne und Wol-
ken, nur geringe Wahrscheinlichkeit
für Regenschauer. Um 17 Grad.

Balearen:

Neben lockeren Wol-
kenfeldern häufig Sonnenschein und
weitgehend trocken. 21 bis 24 Grad.
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Kraft von sich abhielt, die an-
dere um dessen Kehle ge-
drückt.

Im nächsten Moment wur-
de Nellie grob gepackt, ihre 
Kapuze von ihrem Kopf geris-
sen.

,,Du hast ja ’n Balg’‘, stieß 
der Mann hervor. ,,Na, umso 
besser! Mehr Spaß für mich!’‘

Aus dem Augenwinkel 
nahm Nellie wahr, dass der 
Verletzte sich wieder aufrap-
pelte und eilig die Straße ent-
lang forthumpelte.

Nellie starrte in das ver-
narbte Gesicht über sich. Eine 
grobe Hand versuchte, das 
Bündel aus ihrem Arm zu zer-
ren, ein Knie stemmte sich auf 
ihre Brust.

Ein Schrei brach aus ihr he-
raus: ,,Lass mich los!’‘

Sie zog ihre rechte Hand 
hervor, über die ihr Cape gefal-
len war. Mit aller Kraft hob sie 

den Arm und schlug die dün-
ne, straff gespannte Säge auf 
den Nacken ihres Angreifers.

Einen, zwei Atemzüge lang 
meinte sie, ihn nicht getroffen 
zu haben. Die Zeit schien ste-
hen zu bleiben. Sie hörte Jus-
tus und den anderen Mann 
keuchen. Babs schrie lauthals. 
Mit einer Kraft, die direkt aus 
der glühenden Wut in ihrem 
Inneren zu kommen schien, 
hob Nellie erneut den Arm 
und schlug ein zweites Mal 
blind zu.

Da lockerte sich der Druck 
des Knies auf ihrer Brust. Aus 
dem Mund, der ihrem Gesicht 
so nah gekommen war, tropfte 
etwas Dunkles. Die vom Suff 
rotgeäderten Augen weiteten 
sich.

Nellie ließ die Säge los und 
stieß den Mann von sich, rap-
pelte sich unter seinem Ge-
wicht hervor, verfing sich in 

27.  FORTSETZUNG

Er hielt plötzlich ein Messer 
in der Hand und stach damit 
nach der Brust des Pferdes. 
Nellie sah das Weiße in Rubens 
panisch geweiteten Augen.

Justus hatte seine Axt wie-
der gehoben und ließ sie mit 
einer Bewegung, die mühelos 
schien, auf den anderen der 
beiden Männer niederfallen.

Nellie wusste nicht, ob er 
traf. Sie spürte, wie sie den 
Halt im Sattel verlor und zur 
Seite kippte, als Ruben erneut 
stieg. Das Pferd versuchte ver-
zweifelt, sich seinen Weg frei-
zukämpfen. Seine tödlichen 
Hufe standen sekundenlang 
in der Luft. Die Angst, mit Bar-
bara im Arm zu fallen, schlug 
im Bruchteil eines Augen-
blicks in Zorn um, in eine gera-
dezu unbändige Wut, die Nel-
lie herausschrie mit dem 
Atem, den sie angehalten hat-
te. Sie ließ die Zügel los, drück-
te ihr Kind fest an sich und 
stürzte zu Boden.

15
Im Fallen streifte sie mit 

der Hand den Sattel und griff 
blind nach der Säge, um sie 
aus der Halterung zu reißen. 
Der lederne Gurt riss mit 
einem scharfen Laut und gab 
das Werkzeug frei.

Ein stechender Schmerz 
schoss ihr in den Knöchel, ein 
dumpfer in ihren Oberschen-
kel, als sie hart auf der Erde 
aufschlug. Sie rollte sich zur 
Seite, Barbara fest an ihren 
Körper gepresst, den Rücken 
gekrümmt, um die Kleine 
nicht unter sich zu erdrücken. 
Sie zog den Kopf ein, um den 
Hufen des Pferdes auszuwei-
chen. Als sie ihn wieder hoch-
riss, sah sie Ruben davonga-
loppieren, so schnell seine 
kräftigen, alten Beine ihn tru-
gen. Hinter ihm stoben 
Matsch und Kieselsteine auf.

Eine Männerstimme brüll-
te einen unflätigen Fluch, 
außer sich vor Zorn oder 
Schmerz oder beidem.

Justus lag am Boden und 
hielt sich mit bloßen Händen 
den Anführer der Bande vom 
Leib, eine Faust um dessen 
Hand­gelenk geschlossen, wäh-
rend er das Messer mit aller 

ihren Röcken und kam end-
lich auf die Knie. Panisch löste 
sie den Stoff über ihrem Kind 
und sah in das vor Gebrüll rot 
angelaufene Gesicht. Rasch 
vergewisserte sie sich, dass 
Barbara nirgends blutete. 
Brüllen war gut, Brüllen hieß 
Leben.

Sie kam auf die Füße und 
taumelte von dem Mann am 
Boden fort in die Mitte der 
Landstraße, auf der noch im-
mer niemand zu sehen war.

Der Wegelagerer kauerte 
mit dem Gesicht nach unten 
seltsam verdreht auf der Seite 
in einer dickflüssigen Lache, 
die Nellie erst nach und nach 
als Blut erkannte. Immer nas-
ser wurden der Kragen und 
das speckige Wams des Frem-
den. Und Nellie erkannte, dass 
die Säge ihn in Nacken und 
Hals getroffen und jegliche 
Absichten, die er für sein Da-
sein noch gehabt haben 
mochte, beendet hatte.

Ihr Blick fiel auf die Stoß-
axt, die einige Schritte ent-
fernt auf der Straße gelandet 
war, als Justus sie im Kampf 
verloren haben musste. Nellie 

machte einen Schritt, bückte 
sich und griff danach. Sie war 
zu schwer. Nellie konnte die 
Axt, die Justus so mühelos ge-
schwungen hatte, nicht hoch-
heben.

Sie richtete sich auf.
An der anderen Seite der 

Landstraße rang Justus noch 
immer in tödlichem Kräfte-
messen mit seinem bewaffne-
ten Angreifer. Quälend lang-
sam drehte Justus die Faust 
des anderen Mannes, die das 
Messer hielt, von sich weg. Mit 
einem einzigen Ruck stieß er 
den anderen Arm von sich. 
Sein Knie zuckte hoch, und er 
drückte den fremden Körper 
nach hinten.

Justus rappelte sich auf und 
stand einen Moment keu-
chend da. Dann drehte er den 
Mann mit einem leichten Fuß-
tritt auf den Rücken. Das Mes-
ser steckte, wohin er es gesto-
ßen hatte. Die glasigen Augen 
starrten bereits ins Leere. Jus-
tus wandte sich ab. 

Er lief auf Nellie zu. ,,Geht’s 
dir gut, Mädchen?’‘
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tion im Spiel, wenn Stellmann 
„seinen Sigurd“ bzw. Wäscher, 
den er Ende der 1950er Jahr 
entdeckt und seitdem als 
­interessiert fragender Fan in-
tensiv begleitet hat, analysiert. 
Das Nibelungenlied ist dabei 
ebenso präsent wie die Varus-
schlacht oder die schaurige 
Opferritual-Figur Moloch. 
Dass „Sigurd“ in seinem rast-
losen Kampf gegen Raubritter, 
hinterlistige Fürsten und 
­allerlei Monster-Getier stets 
Erfolg hat, ist typisch für die-
ses Kunstgenre. 

Aber Stellmanns Schluss-
folgerungen aus den zahllosen 
selbst entdeckten Quellen ver-
mitteln zudem den Eindruck, 
dass sich Hansrudi Wäscher in 
seinem Comics-Universum 
nicht nur einer überborden-
den Fantasie bediente, son-
dern auch auf historische 
­Fakten vertraute.

Wäschers riesiges Werk

Kai Stellmanns Buch „Si-
gurd, der Drachentöter“ 
schwelgt in Fakten und De-
tails, anderes ist bei dem riesi-
gen Umfang von Wäschers 
Werk kaum möglich. Dennoch 
dürfte es für Menschen, die an 
Comic-, Kunst- und Kultur­-
geschichte Gefallen haben, 
eine reichhaltige Enzyklopä-
die mit Aha-Effekt sein.

lärwissenschaftlicher Betrach-
tung dieses Comics: Wäscher 
mochte ein Künstler gewesen 
sein, der einen extrem hohen 
Output an Geschichten hatte, 
die nicht durchgängig von 
bester zeichnerischer oder 
­inhaltlicher Qualität waren. 
Gleichzeitig nutzte Wäscher 
viele für ihn erreichbare Quel-
len aus Literatur, Film oder Co-
mic, um den gezeichneten 
Abenteuern Glaubwürdigkeit 
und Logik zu verleihen. 

Vorlagen für „Sigurd“ dürf-
te die Sagenfigur Siegfried 
sein, aber auch der US-Comic 
„Prinz Eisenherz“ oder diverse 
Mittelalter-Kinofilme (in den 
1940er und 1950er Jahren sehr 
populär) standen Pate. Stell-
mann versucht in seiner stil- 
und inhaltsanalytischen Do-
kumentation, hinter jedes 
­vermeintliche Geheimnis zu 
kommen – und ist dabei, auch 
dank penibler Recherche, un-
erwartet erfolgreich.

Natürlich ist viel Spekula-

Mensch & Lebensart 
 Die faszinierende Wunder-
welt der Vögel beschreibt die 
Cuxhavenerin Silke Hart-
mann in Blog und Büchern

REISE 
Letzte geteilte Stadt in Euro-
pa: Nova Gorica (Slowenien) 
und Gorizia (Italien) sind Kul-
turhauptstadt 2025

GARTEN
 Die Larven der Florfliegen 
gehören zu den erfolgreichs-
ten Nützlingen im Garten – 
sie reduzieren  Blattläuse

Gesundheit
 Menschen mit ADHS können  
sich besser konzentrieren, 
wenn gewisse Schlüsselkri-
terien erfüllt werden
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Zeitloser Held in glänzender Ritterrüstung
Sigurd-Comics  Hansrudi Wäscher zeichnet jahrzehntelang rastlos – Sammler Kai Stellmann forscht akribisch am Gesamtwerk

Von Klaus Fricke

Bremen – Eine steile These: 
Die 1950er Jahre waren die 
­goldene Ära der deutschen 
­Comic-Kultur. Noch steiler: 
Wenn es stimmt, dass Henry 
Ford Anfang des 20. Jahrhun-
derts die Fließbandproduk-
tion von Autos perfektioniert 
hat, dann tat Hansrudi Wä-
scher ab 1953 Vergleichbares 
für die Produktion deutsch-
sprachiger Bilderheftchen. 
Dritte Steigerung: Sigurd hat 
ab 1953 den Nibelungen als 
Phänomen der Popkultur lo-
cker den Rang abgelaufen.

„Schundliteratur“

Goldene Ära, Comics am 
Fließband und Sigurd, der 
Held im roten Wams und mit 
Langschwert – wie passt das 
zusammen? Das Bindeglied 
dieser Unvereinbarkeiten 
heißt Hansrudi Wäscher. Der 
Comics-Zeichner und -Autor 
erfand ab den frühen 1950er 
Jahren solche Figuren wie 
eben den mittelalterlichen 
­Ritter „Sigurd“, den Weltraum-
piloten „Nick“ oder den Tar-
zan-ähnlichen Dschungel­-
helden „Tibor“, die allesamt in 
dünnen, flachen „Piccolo“- 
Heften auftauchten und von 
der jungen Leserschaft geliebt 
wurden. Auch und vielleicht 
gerade, weil sie als „Schund­-

literatur“ galten.
Wäscher beschäftigte sich 

mit all seinen Helden quasi 
zeitgleich, produzierte zwi-
schen 1953 und 1968 für sei-
nen ersten Arbeitgeber, den 
Lehning-Verlag in Hannover, 
wöchentlich diverse auflagen-
starke Serienfolgen. Er kam 
­allein für Lehning auf 1124 Pic-
colo-Heftchen und 405 Groß-
bände. Anschließend arbeitete 
Wäscher, nun befreit von der 
Hektik der Fließbandproduk-
tion, für andere Verlage bis 
Mitte der 2010er weiter an 
­seinem riesigen Œuvre – mit 

Die Sigurd-Geschichten erschienen lange Zeit im damals beliebten Piccolo-Format BILD: Hansrudi Wäscher/becker-illustrators

Umschlagbild des Buches BILD: Kai Stellmann

„Sigurd“-Forscher Kai Stell-
mann Bild:  Angelika Vogel

Der Bremer Autor Kai Stell-
mann, der im Jahr 2020 eine 
quellenintensive Auseinan-
dersetzung mit Wäschers 
Weltraumhelden „Nick“ vorge-
legt hatte, ist in seiner Doku-
mentation „Sigurd, der Dra-
chentöter. Held der Nibelun-
gensage und der Edda“ noch 
hartnäckiger den Hintergrün-
den von Wäschers Fantasie-
welten auf die Spur gegangen.

Viele Quellen genutzt

Das Erstaunliche nach der 
Lektüre von Stellmanns popu-

„Sigurd“ als Opus magnum.
Den unzähligen „Sigurd“- 

Fans war der Name Hansrudi 
Wäscher damals indes kaum 
bekannt, und bis heute be-
schränkt sich seine Popula­-
rität vorwiegend auf den über-
lebenden Kreis der einstigen 
Leserschaft. Damit ist der ge-
bürtige Schweizer, der viele 
Jahre in der Nähe von Hanno-
ver lebte und arbeitete, ein 
vergessener Titan der Pop­-
kultur der jungen Bundes­-
republik – seine Bilderserien 
und mithin gesuchte Objekte 
wissenschaftlicher Exegese. 

Produktivster deutscher Comic-Zeichner

Hansrudi Wäscher (1928 
bis 2016) kam als Student 
der Gebrauchsgrafik in Han-
nover in Kontakt mit frühen 
Comics. Als freier Mitarbei-
ter des Lehning-Verlags, 
schuf Wäscher von 1953 
bis 1968 insgesamt 1124 
Piccolo-Hefte, 405 Groß­-
bände und 44 Kolibri-Hefte 
sowie 53 Zeitungsseiten. 
Außerdem zeichnete 
­Wäscher für Nachdrucke 
Hunderte neuer Titelbilder. 

Ab Mitte der 1980er-Jahre 
arbeitete er für den Hethke-
Verlag (Schönau) an neuen 
Abenteuern seiner alten 
Helden. Der mehrfach preis-
gekrönte Comic-Autor wurde 
1993 als produktivster 
deutscher Comic-Zeichner 
ins Guiness Buch der Rekor-
de aufgenommen.

Spannung ja, Humor eher 
nein – nach diesem Motto 
waren Wäschers Geschich-
ten konzipiert. „Sigurd“, 
„Akim“, „Tibor“, „Falk“ und 
„Nick“ hießen die ersten 
­Serien, später kamen 
­„Titanus“, „Gert“ und „Roy 

Stark“ hinzu, die durchweg 
abenteuerliche, zum Teil 
auch komplexe Ereignisse 
mit in der Regel gutem Ende 
für den Helden schilderten.

Das Buch
Kai Stellmann: „Sigurd, der 
Drachentöter“; Verlag Pega-
sos-Comics, Bremen (Ver-
trieb PPM-Medienvertrieb, 
Dörentrup); 368 Seiten mit 
zahlreichen farbigen Abbil-
dungen, 46 Euro (Hardcover 
mit Lesebändchen), ab En-
de des Jahres 2024 erhält-
lich im Buchhandel und im 
Versand.

Der Auflage liegt eine CD 
bei, die  Stellmann (72 Jahre 
alt) selbst produziert, kom-
poniert und betextet hat. 
Das Werk „Der ritter­liche 
Held und die böse Königin“ 
bietet ein vierteiliges musi-
calartiges Mittelalter-Mär-
chen. Multi-Instrumentalist 
Stellmann war u.a. in den 
1970er Jahren Schlagzeu-
ger der Deutsch-Pop-Band 
„Wolfsmond“ und spielt 
heute in Rock- und Rocka­-
billy-Bands in Bremen.
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Nach Sauna: Muss 
die kalte Dusche 
wirklich sein?

Hof/dpa/tmn – Kaltwassergüs-
se oder Eisbad: Darauf würden 
Sie nach dem wohligen Sauna-
Besuch am liebsten verzich-
ten? Lassen Sie es doch einfach 
– selbst die positiven Effekte 
des Schwitzens verpuffen 
nicht. „Man muss nicht so 
grob zu seinem Körper sein“, 
sagt Prof. Karl-Ludwig Resch, 
Vizepräsident des Verbandes 
Deutscher Badeärzte. „Bevor es 
zu einer Belastung wird, kann 
man auch versuchen, den Kör-
per sanft wieder auf die Nor-
maltemperatur zu bringen.“ 
Beispielsweise mit einer war-
men Dusche oder einem Bad 
in einem Becken mit 28 Grad 
Wohlfühltemperatur. Generell 
gelte: nur so viel Kühle, wie an-
genehm ist. Abkühlen „light“ 
ist besonders nach einem gan-
zen Tag im Wellnessbereich ge-
eignet, um auch danach die 
Entspannung genießen zu 
können. Wer aber die Sauna 
nach dem Sport nutzt, um die 
Muskelregeneration zu unter-
stützen, und danach wieder 
aktiv zu sein, der sollte ruhig 
die kalte Dusche wählen. 
„Dann ist es wichtig, dass ich 
den Entspannungsprozess 
durchaus beende.“

rer Nutzen wird bei einer Er-
nährung mit Gemüse, Voll-
kornprodukten, Nüssen, Fett 
aus pflanzlichen Quellen und 
Fisch erreicht. Der Einfluss der 
Ballaststoffe auf das Mikrobi-
om des Darmes (Mikroorga-
nismen) ist bedeutend. Da im 
Alter die Gefahr einer Mangel-
ernährung nicht selten ist, 
sollte man auf Fastenkuren in 
höherem Alter verzichten.

Das Thema Einsamkeit ist 
mittlerweile auch in der Poli-
tik angekommen. Wir wissen 
schon lange, dass ein aktives 
Sozialleben in Kombination 
mit Hobbys und Spielen einen 
wesentlichen Einfluss auf das 
Gehirn hat. Familie, Freunde 
und das Pflegen von Bekannt-
schaften können zur Gehirn-
aktivität einen guten Beitrag 
leisten.

Woche. Als besonders emp-
fehlenswert gelten die Sport-
arten: Badminton, Schwim-
men, Tennis, überraschend 
auch Fußball, so das Ergebnis 
einer dänischen Studie. 
Außerdem wird auch ein 
Krafttraining befürwortet, 
welches möglichst große 
Muskelgruppen umfassen 
sollte, nicht nur den Bizeps, 
und etwa zwei bis drei Mal pro 
Woche rund 45 Minuten 
durchgeführt werden sollte. 
Das Alter ist kein Ausschluss-
grund.

Eine besondere Bedeutung 
wird der Ernährung zugespro-
chen. Im Alter sollte der Ei-
weißanteil etwa 1 Gramm pro 
Kilogramm Körpergewicht be-
tragen. Mit einer gesunden Er-
nährung sollte man schon 
sehr früh beginnen. Besonde-

Hälfte der Muskelfasern erhal-
ten. Also ist Sport und körper-
liche Bewegung eines der bes-
ten Medikamente, um gesund 
alt zu werden. Mit dieser Mög-
lichkeit sollte man bereits im 
mittleren Alter beginnen. Da-
mit senkt man zum Beispiel 
das Risiko einer demenziellen 
Erkrankung. Es ist nachgewie-
sen, dass neben der Verbesse-
rung kognitiver Fähigkeiten 
auch das Gedächtnis profi-
tiert. Die Muskeln sind ein 
Organ welches Botenstoffe 
(Myokine) bildet, beispiels-
weise Irisin, welcher Entzün-
dungen hemmt und einen 
positiven Einfluss auf Nerven-
zellen hat. Die Empfehlung 
der Bundesregierung hin-
sichtlich der Bewegung lautet: 
150 Minuten Ausdauersport 
(Joggen, Nordic Walking) pro 

N icht nur die Gesundheits-
industrie, sondern auch 

die Wissenschaft versucht die 
Faktoren zu identifizieren, die 
darüber entscheiden, geistig 
aber auch körperlich mög-
lichst lange fit zu bleiben.

Die Gesundheit des Ge-
hirns hängt von einer Vielzahl 
von Einflüssen ab. Es werden 
immer wieder besondere Er-
nährungsformen, aber auch 
Krankheiten wie ein zu hoher 
Blutdruck und die Gesundheit 
der Gefäße neben einem be-
sonderen Lebensstil genannt. 
Welche genetischen Veranla-
gungen einen Einfluss haben, 
ist bislang nicht eindeutig er-
forscht. Man nimmt an, dass 
Gene in etwa 25 Prozent be-
stimmen, ob wir in Gesund-
heit alt werden können.

Im Jahr 2020 haben For-

Kolumne

Von Tom Nebe

Im Nordwesten – Erwachsene 
mit ADHS haben oft Probleme 
damit, ihre Zeit zu managen, 
Aufgaben zu priorisieren und 
ihre Aufmerksamkeit zu steu-
ern. Das liegt daran, dass die 
sogenannten Exekutivfunktio-
nen bei ihnen anders – nun ja: 
funktionieren. Exekutivfunk-
tionen umfassen kognitive Fä-
higkeiten wie das Arbeitsge-
dächtnis, das Zeitmanagement 
oder die Impulskontrolle.

Sie sorgen zum Beispiel da-
für, dass wir Informationen 
kurzfristig speichern und nut-
zen, Aufgaben angehen, 
durchhalten und beenden, 
aber auch Emotionen und 
Handlungen steuern können. 
Menschen mit ADHS haben 
oft Schwierigkeiten in diesen 
Bereichen. Das kann dazu füh-
ren, dass scheinbar einfache 
Aufgaben sie überfordern kön-
nen. Und auch dazu, dass sie 
prokrastinieren, also Dinge 
aufschieben und stattdessen 
etwas anderes tun. Für Betrof-
fene ist das häufig sehr belas-
tend. Was können sie tun, um 
weniger Stress und Frust zu er-
leben? Das erklärt die US-Psy-
chologin Peg Dawson in 
einem Webinar der Fachzeit-
schrift „Additude“.

4 Tipps zur  Motivation 

Es hilft zu wissen: Men-
schen mit ADHS fokussieren 
sich stärker, wenn Aufgaben 
vier Schlüsselkriterien erfül-
len, die ICNU. Was das heißt:

  I wie interessant. Bedeu-
tet: Aufgaben sind leichter zu 
bewältigen, wenn sie angeneh-
me Elemente enthalten. Die 
kann man einbauen. 

  Cwie challenging (heraus-
fordernd): Ist die Aufgabe eine 
Herausforderung? Hat sie 
Wettkampfcharakter? Das 
kann die Aufmerksamkeit er-
höhen.

  N wie neuartig Das kann 
eine neue Herangehensweise 
sein oder dass man etwas Neu-
es lernt.

  U wie urgent (dringend): 

Deadlines etwa helfen vielen, 
etwas Bestimmtes zu tun. Die 
kann man sich selbst setzen. 
Besser ist es aber, wenn es je-
mand anders macht. 

Tricksen erlaubt

Im Alltag muss und kann 
man da ein wenig tricksen. Ge-

schirr abspülen ist weder neu 
noch interessant – allenfalls 
dringlich (gleich kommt Be-
such!). Aber man kann es inte-
ressanter machen, indem man 
etwa dabei einen Podcast hört. 
Für viele ADHS-Betroffene ist 
es außerdem hilfreich und mo-
tivierend, sich nach dem Prin-
zip „Erst die Arbeit, dann das 

Vergnügen“ zu belohnen, so 
Dawson: „Finden Sie etwas, das 
Sie wirklich gern machen wol-
len und das Sie erst machen, 
wenn die andere weniger ange-
nehme Sachen erledigt ist.“

Routinen bringen Ruhe 

Auch das Etablieren neuer 

Gewohnheiten kann helfen, 
besser im Alltag klarzukom-
men. Dabei gilt: Beginnen Sie 
mit kleinen Veränderungen. 
Am besten etwas, das nicht 
länger als fünf bis zehn Mi-
nuten pro Tag dauert und das 
Sie quasi für immer (oder zu-
mindest so lange es nötig ist) 
tun wollen und können.

Sorgen Sie für regelmäßi-
ge Wiederholung: Studien 
zeigen, dass es zwischen 18 
und 254 Tagen dauert, bis 
sich eine Gewohnheit verfes-
tigt. Setzen Sie auf Konsis-
tenz und bleiben Sie dran, 
um die Gewohnheit zu stär-
ken. Nur mit Wollen und 
Selbstkontrolle allein funk-
tioniert das aber oft nicht, 
das gilt auch für Nicht-ADHS-
Betroffene. Dafür gibt es Ka-
lender, Alarme, Notizen, die 
dabei helfen, nichts zu ver-
gessen – und Gewohnheiten 
zu verfestigen.

Immer wieder vom eigentlich Wichtigen abgelenkt? Kleine Tricks können manchmal helfen. BILD: Pixabay

ADHS  Betroffenen Erwachsenen fällt die Konzentration oft schwer – Schriftliche Erinnerungen  helfen

Mit kleinen Tricks ins Tun kommen Knopfzelle 
verschluckt? 
Was Eltern 
tun sollten

Alle zehn Minuten ein Löffel-
chen voll Honig ist eine gute 
Erste-Hilfe-Maßnahme, bis 
man im Krankenhaus ist.
                                                             BILD: Pexels

Fortschritt statt „alles oder nichts“

Dabei ist es ganz wichtig: 
Fortschritt zählt. Erlauben 
Sie sich zwei „freie“ Tage 
pro Woche, um Ziele realis-
tisch zu halten. Wenn also 
an fünf Tagen die Betten ge-
macht oder das E-Mail-Post-
fach bearbeitet ist, reicht 
das.

Und verabschieden Sie sich 

von der „alles oder 
nichts“-Mentalität, rät Daw-
son: Wenn Sie einen 
schlechten Tag haben, wäh-
len Sie kleinere Teilziele, 
zum Beispiel fünf Minuten 
Sport statt 30 Minuten – 
statt es ganz zu lassen.

Schriftlich festhalten: Wer 
auch kleine Ziele auf-

schreibt – und diese Notiz 
gut sichtbar platziert – wird 
zwischendurch immer wie-
der an das Vorhaben erin-
nert.

Wertvolle Tipps auch zum 
Download gibt es unter:

https://gemeinsam-adhs-
begegnen.de

Gibt es sichere Daten, um gesund alt zu werden?

scher Faktoren genannt, die 
wesentlichen Einfluss auf die 
Gesundheit haben. Diese sind: 
Rauchen, Übergewicht, kör-
perliche Inaktivität, mangeln-
der oder schlechter Schlaf und 
Einsamkeit. Aus diesen Er-
kenntnissen resultieren Vor-
schläge, die nachweislich 
einen entscheidenden Ein-
fluss haben. 

Einer der wichtigsten Fak-
toren ist die körperliche Bewe-
gung. Man weiß, dass etwa ab 
dem 30. Lebensjahr die Mus-
kelmasse abnimmt, deutli-
cher noch nach dem 50. Ge-
burtstag. Im Alter von 80 Jah-
ren bleibt gerade noch die 

Dr. Gerd Pommer
Internist in
Oldenburg

Berlin/dpa/tmn – LED-Tee-
lichter, Grußkarten mit Musik, 
Fernbedienungen: Darin ste-
cken oft Knopfzellen. Und die 
können gefährlich werden, 
wenn ein Kind sie herauspult 
und verschluckt, so das Bun-
desinstitut für Risikobewer-
tung (BfR). Steckt die Batterie 
fest, kommt es durch den Kon-
takt mit der feuchten Schleim-
haut der Speiseröhre zu einem 
Stromfluss, schwere Verätzun-
gen können die Folge sein. Bei 
Verdacht auf Verschlucken 
sollte das Kind sofort ins Kran-
kenhaus. Trügerisch: In den 
ersten Stunden zeigen sich 
meist keine Symptome oder 
nur leichtes Unwohlsein. Spä-
ter kommen zum Beispiel Ap-
petitlosigkeit, Erbrechen, Fie-
ber oder Husten dazu. Als Ers-
te-Hilfe-Maßnahme eignet 
sich Honig: Das Universitäts-
klinikum Bonn (UKB) verweist 
auf Studien, die zeigen, dass er 
eine schützende Barriere zwi-
schen Gewebe und Batterie 
schafft. Am besten bis zum 
Krankenhaus alle zehn Minu-
ten einen Löffel Honig essen. 
Auch wenn die Knopfbatterie 
in der Nase oder im Ohr fest-
steckt, ist schnelle Hilfe ge-
fragt.
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Tipps & Tricks
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Matcha peppt Smoothies 
auf und findet sich so-

gar in Schokolade. Wer zu Mat-
cha-Latte, Matcha-Tee und Co. 
greift, sollte  einen gründli-
chen Blick auf die Zutatenliste 
und die Zubereitungs- und 
Verzehrempfehlungen auf der 
Packung werfen. Denn wäh-
rend die dem Grüntee-Pulver 
häufig nachgesagte gesund-
heitsfördernde Wirkung nicht 
nachgewiesen ist, können die 
verwendeten Teepflanzen je 
nach Anbaugebiet Aluminium 
oder sogar Blei aufnehmen.  
Für Kinder sind Produkte mit 
hoher Matcha-Konzentration 
nicht geeignet. Denn Matcha 
kann mehr Koffein als her-
kömmlicher Grüntee enthal-
ten. Je nach Rezeptur kommen 
Matcha-Getränke sogar an 
den Koffeingehalt eines Es-
presso heran.
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Typisch für Eisenmangel 
sind  Müdigkeit, Blässe, 

Konzentrationsstörungen und 
eine erhöhte Infektanfälligkeit. 
Um dem vorzubeugen, sollte 
man in erster Linie auf eine 
eisenreiche Ernährung setzen. 
Viel von dem Spurenelement 
stecken in Hülsenfrüchten wie 
Kidneybohnen und Linsen, in 
Vollkornprodukten, in Fleisch 
und in grünem Blattgemüse 
wie Spinat und Feldsalat. Damit 
der Körper das Eisen aus ihnen 
optimal aufnehmen kann, 
braucht es einen Helfer: Vita-
min C.  Wer es sich leicht ma-
chen will, trinkt zur eisenrei-
chen Mahlzeit eine Saftschorle 
oder ein Zitronenwasser.
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M it der  Winterzeit kommt 
die Erkältungszeit. Wie 

kann man sich und seine Fami-
lie vor Ansteckung schützen?  
Eltern können  dafür sorgen, 
dass das Immunsystem des 
Kindes – und auch ihr eigenes – 
möglichst gut arbeiten kann. 
Grundlagen dafür sind etwa 
viel Bewegung an der frischen 
Luft und eine ausgewogene Er-
nährung.  Vitamin C hilft eben-
falls. Teure Tropfen oder spe-
zielle Produkte müssen aber 
nicht sein: In einer ausgewoge-
nen Ernährung steckt genug 
Vitamin C. Viel von dem Vita-
min ist in Kohl, Paprika, Kartof-
feln, Zitrusfrüchten und Toma-
ten enthalten.

Von Sabine Meuter

München – Zimt, Nüsse oder 
etwa Anis: Der Duft in der 
Wohnung ist einfach unwider-
stehlich, wenn es ans Plätz-
chen backen für die Weih-
nachtszeit geht. Spritzgebäck, 
Vanillekipferl oder Zitronen-
herzen sind die Klassiker. Da-
neben locken noch unzählige 
weitere Sorten, oft gibt’s hier-
für uralte Familienrezepte. Al-
so nichts wie ran. Einige Tipps 
dazu.

Keine Kalorienbomben

Mit Zutaten wie Butter und 
Zucker können Plätzchen 
schnell zu kleinen Kalorien-
bomben geraten. Doch das 
muss nicht unbedingt sein. 
Oft kann man ohne Weiteres 
die im Rezept angegebene Zu-
ckermenge reduzieren, ohne 
dass die Plätzchen wesentlich 
an Geschmack verlieren.

Eine andere Variante: Zu-
cker lässt sich durch Erythrit 
austauschen. Vorsicht: nicht 
1:1 ersetzen,  Erythrit verändert 
die  Teigkonsistenz. Wer auf 
Erythrit setzt, sollte auf diesen 
Zuckerersatzstoff basierende 
Rezepte heraussuchen.

Als Ersatz für Zucker kann 
man auch Trockenfrüchte wie 
Aprikosen, Datteln oder Fei-
gen nehmen, klein schneiden 
und in den Teig geben. Auch 
für Butter gibt es Alternativen 
mit weniger Kalorien:  fettar-
me Margarine oder Joghurt-
Butter verwenden.

Glutenfreie Plätzchen

Wer Gluten, die unter ande-
rem in Weizenmehl stecken, 

Vorweihnachtszeit  Wissenswertes rund um die Leckereien und ein Rezept für Vanillekipferl

Tipps zum Plätzchen backen im Advent

nicht verträgt, muss nicht auf 
Plätzchen in der (Vor-)Weih-
nachtszeit verzichten. Es gibt 
glutenfreies Mehl speziell für 
Gebäck. 

Komplett glutenfrei ist bei-
spielsweise auch Eiweißge-
bäck mit Mandeln.

Keinen Teig naschen

Viele lieben es, beim Plätz-
chen backen rohen Teig zu na-
schen. Empfehlenswert ist das 
aber nicht, denn Eier im rohen 
Teig können Keime enthalten, 
die erst beim Backen unschäd-

lich gemacht werden.

Backen mit Zeitersparnis

Plätzchen selber backen 
und verzieren – das kann mit-
unter sehr zeitaufwändig sein. 
Wer im Alltag nicht mal eben 

einen Nachmittag lang in der 
Küche stehen kann, kann nach 
dem sogenannten „Drei-Tage-
Plan“ vorgehen: An einem Tag 
den Mürbteig herstellen, am 
nächsten Tag Plätzchen  aus-
stechen und backen und am 
nächsten Tag alles verzieren. 

Verwendet man 20 Prozent weniger Zucker als im Rezept angegeben, merkt man das dem Geschmack der Plätzchen meist 
nicht an. dpa-BILD: Christin Klose

Rezept für „Omas Vanillekipferl“ 

Zutaten für den Teig:   250 g 
Mehl, 70 g Zucker, 100 g 
gemahlene Mandeln, 200 g 
zimmerwarme Butter, 1 Va-
nilleschote oder 2 TL Vanil-
leextrakt oder 1 Päckchen 
Vanillezucker

Zubereitung:  Zutaten für 
den Teig in eine Rührschüs-
sel geben und zu einem 
glatten Teig verkneten. Aus 
dem Teig eine Kugel formen 

und abgedeckt mindestens 
eine Nacht in den Kühl-
schrank legen. 

Wenn es ans Backen geht, 
zunächst den Backofen auf 
170 Grad Ober- und Unter-
hitze vorheizen und mehrere 
Backbleche mit Backpapier 
auslegen. 

Teig kurz geschmeidig kne-
ten und zu einem Teigstrang 

mit dem Durchmesser einer 
Zwei-Euro-Münze formen. 
Den Teigstrang dann in etwa 
einen Zentimeter große 
Scheiben schneiden. Jede 
einzelne Teigportion erst zu 
einer kleinen Kugel rollen, 
anschließend zu einer Teig-
wurst, die zu den Enden 
spitz zuläuft. Daraus nun 
ein Kipferl formen.

Die Vanillekipferl aufs 

Blech setzen. Im vorgeheiz-
ten Backofen bei 170 Grad 
Ober- und Unterhitze für cir-
ca zehn Minuten backen – 
bis die Spitzen der Vanille-
kipferl goldig werden.

Kipferl kurz abkühlen las-
sen. Sobald sie lauwarm 
sind, in eine Mischung aus 
Zucker und Vanillezucker 
tauchen. Und dann genie-
ßen!

Weihnachtliches 
Geschenk

Berlin/dpa/tmn – Na gut, für 
Erdbeermarmelade ist es jetzt 
zu spät. Aber wie wäre es zum 
Beispiel mit einer Apfel-Physa-
lis-Marmelade? Wer   noch 
Sternanis mit ins Glas gibt, hat 
einen aromatischen Aufstrich 
mit weihnachtlichem Touch. 
Sie brauchen dafür: 250 g Phy-
salis, 250 g Apfel, 200 g Gelier-
zucker (3:1), 1 EL Zitronensaft, 
2-3 Zweige Zitronen-Verbene, 
nach Bedarf Sternanis

Die Früchte waschen, die 
Physalis pürieren und die Äp-
fel klein schneiden. Alles in 
einen Topf geben, Zucker und 
Zitronensaft dazugeben. Auf-
kochen und einige Minuten 
unter Rühren köcheln lassen.

Die Zitronen-Verbene wa-
schen, trocken schütteln und 
klein schneiden. Danach die 
Fruchtmasse pürieren, mit der 
Verbene vermischen und – 
eventuell mit einem Sternanis 
– in die Gläser füllen und fest 
verschließen.

Auch in den Wochen vor 
Weihnachten lassen sich 
noch köstliche Marmeladen 
zubereiten. dpa-BILD: Florian Schuh

REZEPT DER WOCHE

www.muddiskochen.de

Zutaten: Anleitung:

20 PORTIONEN

1 Stück Bio-Zitrone

3 EL Sahne

1 TL Vanillearoma

50 g Butter

1 Prise Salz

400 g weiße Schokolade

100 g Mehl

1. Die Hälfte der weißen Schokolade
in einem Wasserbad schmelzen,
nebenbei die Schale der Bio-Zitrone
raspeln. Die Zitronenraspeln zusam-
men mit der Sahne, der weichen
Butter, Salz und dem Vanillearoma
verrühren.

2. Geschmolzene Schokolade unter-
rühren und je nach Konsistenz
etwas Mehl hinzugeben, bis ein
knetbarer Teig entsteht. Den Teig
in Frischhaltefolie für 2 Std. in den
Kühlschrank stellen.

3. Mit der Hand kleine Bällchen aus
dem Teig formen, restliche weiße
Schokolade in einem Wasserbad
schmelzen.

4. Teigbällchen mit zwei Löffeln in das
Schokoladenbad geben, sodass sie
eine äußere Schokoladenschicht
erhalten, zum Abkühlen auf ein
Backblech geben. Wer mag kann
die Zitrone in kleine Stückchen
schneiden und auf den Bällchen
platzieren.

Dieses Gericht wurde in
einer Küche von Küchen
Meyer gekocht.

KÜCHEN

WIR LEBEN KÜCHE Bei uns finden Sie
Ihren Küchentraum!

kuechen-meyer.de

Beratungstermin ganz einfach
online vereinbaren:

oder telefonisch:
0441-2054680Werrastraße 5 | 26135 Oldenburg

ANZEIGE

@muddiskochen

muddiskochen Rezept der Woche:
Zitronen Bällchen

Zitronen Ballchen

:
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Am Stamm eines unserer Gar-
tenbäume zeigen sich ledrige, 
pilzartige Gebilde. Ist der 
Baum gefährdet?

Hierbei handelt es sich um 
Holz angreifenden Pilze mit 
härterer Konsistenz. Diese 
Auswüchse am Stamm sind 
Fruchtkörper von Nichtblät-
terpilzen, die erst auftreten, 
wenn der Pilz bereits jahre-
lang den Baum befallen hat 
und es meist schon zu ausge-
dehnten Fäulen gekommen 
ist. 

Ausgangspunkt dieser Holz-
fäulen sind Wunden an Wur-
zeln, Stamm oder Krone, be-
sonders häufige Einlasspfor-
ten sind jedoch unbehandelte 
Astabbrüche. Das Pilzmyzel 
zersetzt in der Folge die Zellu-
lose bzw. das Lignin des Hol-
zes und es kommt zu einer 
Braun- oder Weißfäule. 

Ist der Pilz erst einmal in den 
Baum gedrungen, gibt es kei-
ne direkten Gegenmaßnah-
men mehr. Durch gute Wund-
pflege lässt sich lediglich ein 
Schaden bei anderen Bäumen 
verhindern. Durch einen Fach-
mann, der eine Bohrprobe 
entnimmt, lässt sich der Fort-
schritt der Erkrankung be-
urteilen. 

Bevor vielleicht in einigen Jah-
ren die Gefahr eines Umbre-
chens Ihrer Baumes mit mög-
lichen Gefährdungen für 
Mensch oder Habe besteht, ist 
es zu erwägen, den Baum 
rechtzeitig zu entfernen. 
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Schnittmaßnahmen im Win-
ter sollten nicht bei starkem 
Frost erfolgen, da sonst leicht 
Quetschwunden entstehen. 

Bei einem strengen Frost 
können die Koniferen ihren 
Wasserbedarf wegen der feh-
lenden oder gefrorenen Bo-
denlösung nicht über ihre 
Wurzeln decken. Die in den 
Wintermonaten aber schon 
recht intensive Sonne führt zu 
einer nicht zu unterschätzen-
den Verdunstung. Die Nadel-
gehölze, hauptsächlich Fichte 
und Douglasie regulieren die-
sen Wassermangel, indem sie 
Nadeln abwerfen und so ihre 
Verdunstungsfläche verrin-
gern. Deshalb ist es vor An-
bruch der ersten lang anhal-
tenden Frostperioden, ratsam, 
seine Koniferen bei trockenem 
Boden ausreichend zu wäs-
sern. Dies kann auch zwischen 
den Frostperioden im Winter 
wiederholt werden. Damit die 
Bodenlösung bei starkem 
Frost nicht einfriert,  ist unter 
den Koniferen mit  organi-
schen Materialien zu mulchen.

D ie winterliche Ruhephase 
ist eine gute Zeit, viele 

Bäume und Sträucher zu 
schneiden, mit Ausnahme der 
frühlingsblühenden Gehölze, 
wie z. B. Flieder, Forsythie, 
Schneeball und Zierkirschen, 
die jetzt bereits ihre Blütenan-
lagen entwickelt haben. Diese 
Sträucher schneidet man am 

besten direkt nach der Blüte. 
Ziergehölze hingegen, die im 
Sommer und Herbst blühen, 
wie der winterharte Hibiscus, 
Rippenhortensie, Schmetter-
lingsstrauch (Buddleia) und 
Spiersträucher, werden im 
ausklingenden Winter einge-
kürzt bis stark zurückge-
schnitten. Bei Fächerahorn, 
Goldregen, Magnolie, Schein-
hasel und Zaubernuss sollte 
man nach Möglichkeit auf je-
den Schnitt verzichten. 

NWZ-Serie
Querbeet

Das grüne Lexikon

Lanzenrosette

Beim Kauf sollte man da-
rauf achten, Exemplare zu 

erstehen, die weder am Kolben 
noch an der Basis der Rosette 
faulende Stellen aufweisen; 
am besten ist es, wenn der Blü-
tenkolben gerade aus der Ro-
sette erscheint.

 Lanzenrosetten wachsen 
epiphytisch, sozusagen als 
Aufsitzerpflanzen, in Aushöh-
lungen an Bäumen und auf 
der Rinde; als „Zisternenpflan-
ze“ sammeln sie das Wasser in 
ihrer Rosette und gewinnen 
Nährstoffe aus verrottetem 
Pflanzenmaterial. 

Die Pflanzen werden bis zu 
60 cm groß, wobei die Blätter 
eine Länge von bis zu 30 cm 
erreichen. Lanzenrosetten eig-
nen sich gut für beheizte 
Wohnräume und fühlen sich 
wohl bei Temperaturen unter 
27 Grad Celsius; nachts darf 
die Temperatur bis 12 Grad ab-
fallen. 

Vom Lichtanspruch passen 
sie hinter jedes Fenster, da sie 
Sonne wie auch Schatten ver-
tragen. 

Der Ballen sollte stets 
feucht sein, und in der Rosette 
sollte immer ca. 2,5 Zentime-
ter kalkfreies Wasser stehen. 
Dies gilt mit Ausnahme einer 
Winterhaltung unter 20 Grad, 
da bei kühleren Temperaturen 
leichter Fäulnis einsetzt. 

Jede Rosette blüht nur ein-
mal; einige Wochen nach der 
Blüte stirbt die Pflanze ab. Es 
entstehen aber zur selben Zeit 
Kindel, die mit Wurzeln abge-
trennt und eingepflanzt wer-
den; nach zwei Jahren blühen 
die Nachkommen, und die 
Kultur beginnt von Neuem. 

Service

Blütenbegonien – 
Farbe im Winter

Zu den schönsten im Win-
ter blühenden Zimmer-

pflanzen gehören die Blüten-
begonien mit einer Vielfalt 
von Arten und Sorten. 

Beim Kauf lohnt es sich, da-
rauf zu achten, verzweigte, bu-
schige Exemplare mit schöner 
Wuchsform, vielen Knospen 
und zahlreichen Trieben zu er-
stehen. 

Die Pflanzen bekommen 
einen hellen Standort mit bis 
zu ein bis zwei Stunden Son-
neneinstrahlung, aber keine 
Mittagsprallsonne. 

Die ideale Wintertempera-
tur liegt um 18 Grad Celsius. 
Die Ballen sind immer gleich-
mäßig feucht zu halten, wobei 
eine Vernässung und Ballen-
trockenheit zu vermeiden 
sind; blühende Pflanzen brau-
chen mehr Feuchtigkeit als 
diejenigen, die eine Blühpause 
einlegen. 

Das Gießwasser sollte kalk-
arm und immer zimmerwarm 
sein; wöchentlich bis vier-
zehntägig fügt man während 
der Blüte etwas Volldünger 
bei. 

Der Experte Rät

Peter Busch
beantwortet 
Leserfragen

Vom Wacholder gibt es 
Dutzende von Arten und 

Sorten, die gerne im Ziergar-
ten als immergrüne Gehölze 
gehalten werden. Legt man je-
doch Wert auf die Früchte, 
lässt sich nur eine Art empfeh-
len.

Unser heimischer Wachol-
der, Juniperus communis, ist 
uns vor allen Dingen von ehe-
mals beweideten Heidegebie-
ten bekannt, wo er mit Vorlie-
be auf sandigen und trocke-
nen Böden wächst. Als Strauch 
entwickelt er sich bis zu einer 
Höhe von einem bis zu drei 
Metern; baumartig, mit meh-
reren Stämmen kann er im 
Laufe von vielen Jahren über 
10 Meter groß werden. Nach 
dem Nadelaustrieb im Mai er-
scheinen die kleinen, un-
scheinbaren Blüten, und da 
der Wacholder zweihäusig ge-
trennt geschlechtlich ist, an 
einem Busch immer nur weib-
liche oder männliche. Um 
Früchte zu ernten, braucht 
man deshalb von jedem Ge-
schlecht einen Vertreter, da-

verfärben sie sich blauschwarz 
bereift und können im Spät-
herbst gesammelt werden. 

Für den Garten besorgt 
man sich am besten Pflanzen 
aus der Baumschule. Eine Aus-
saat ist auch möglich; besser 
ist eine Vermehrung über 
Stecklinge, die man von 
männlichen und weiblichen 
Pflanzen im Winter nehmen 
kann. Im Garten bekommt der 
Wacholder seiner Vorliebe ent-
sprechend einen trockenen, 
sandigen Standort, der durch-
aus kalkhaltig sein kann. Von 
den Lichtansprüchen her ist 
ein sonniger bis schattiger 
Platz möglich; ein freier Stand 
lässt die Pflanzengestalt erst 
richtig zur Geltung kommen. 
Wichtig ist, dass er jahrelang 
ungestört wachsen kann und 
sein säulenartiger Stamm zur 
Geltung kommt. 

Hat man kein Interesse an 
den Beeren, werden die hän-
gengelassenen Früchte im 
Winter gerne von Amseln, Wa-
cholderdrosseln und Tauben 
angenommen.

mit eine Bestäubung stattfin-
det. Die Beeren, botanisch ge-
sehen sind es Zapfen, brau-
chen meist drei Jahre, um zu 
reifen. Erst im Jahr der Ernte 

Im Garten bekommt der Wa-
cholder seiner Vorliebe ent-
sprechend einen trockenen, 
sandigen Standort, der 
durchaus kalkhaltig sein 
kann. BILD: Peter Busch
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Von Peter Busch

F lorfliegen überwintern vor-
wiegend als Vollinsekten in 

frostfreien Schlupfwinkeln 
oder in Gebäuden. Trifft man 
die Tiere über Winter in ge-
heizten Räumen an, sollten sie 
vorsichtig, z.B. mit einem Stäb-
chen, in ein Gefäß und dann in 
frostfreie Keller oder Schup-
pen umquartiert werden. Im 
zeitigen Frühjahr sind dann 
Fenster oder Luken zu öffnen, 
damit die Tiere ins Freie gelan-
gen können. Fragt man sich, 
wozu dieser Aufwand sinnvoll 
ist, sollte man bedenken, dass 
die Larven der Florfliegen zu 
den erfolgreichsten Nützlin-
gen im Garten zählen, die die 
Blattläuse auf ein erträgliches 
Maß reduzieren. Damit im 
Frühjahr genug Larven zur 
Verfügung stehen, lohnt es 
sich auch, diese Nützlinge über 
Winter zu fördern. 

Eine pfiffige Idee, um die 

Florfliegen gezielt im Garten 
zu fördern, hat das Institut für 
Pflanzenkrankheiten der Uni-
versität Bonn entwickelt. Sie 
stellten im Herbst im Garten 
würfelförmige Kästen mit ca. 
15 Zentimeter Kantenlänge 
auf. Eine Seitenwand und der 
Boden wiesen schräge Lamel-
len auf, durch die die Tiere in 
das strohgefüllte Innere gelan-
gen konnten, ohne dass 
Feuchtigkeit in den Kasten 
kam. Bei Frost können diese 
Kästen dann in kühlen Räu-
men gelagert werden, um im 
Frühjahr direkt im Garten, z.B. 
an häufig von Blattläusen be-
fallenen Obstbäumen, aufge-
hängt zu werden. Durch diese 
Schutzmaßnahme hat sich die 
Überwinterungsrate der Flor-
fliegen in einem Experiment 
von 5 auf 95% gesteigert; ein 
Versuch, den es sich im Garten 
zu wiederholen lohnt.

Florfliegen legen ihre Eier 
meist an Triebspitzen in der 

Nähe von Blattlauskolonien 
ab. Jedes erwachsene Tier pro-
duziert etwa 20 Eier pro Tag. 
Diese kann man gut daran er-
kennen, dass sie einzeln auf-
recht an der Spitze eines dün-
nen Stieles an Blättern oder 
Rinde sitzen. Die sich daraus 
entwickelnden Larven, die 
entfernt denen der Marienkä-
fer ähnlich sind, haben einen 
großen, zangenartigen Kiefer. 
Mit diesen Mundwerkzeugen 
packen sie die Blattläuse und 
saugen sie aus. Neben Läusen 
aller Art verschmähen die Lar-
ven der Florfliege auch nicht 
Blattsauger, kleinere Raupen, 
Spinnmilben und Eier ver-
schiedener Insekten, sodass 
sie zu den wichtigsten Nütz-
lingen im Garten gehören, die 
für ein biologisches Gleichge-
wicht sorgen. 

Eine Voraussetzung ist na-
türlich, dass keine Gifte im Gar-
ten eingesetzt werden, da alle 
Nützlinge darauf äußerst sensi-

bel reagieren. Zu ihrer Verpup-
pung spinnen die Larven meist 
unter einem gewölbten Blatt 
oder unter einem Zweig einen 
weißen, ca. drei Zentimeter gro-
ßen Kugelkokon.

Zum Sommer entwickeln 
die Florfliegen dann ihre zwei-
te Generation. Florfliegen er-
kennt man gut an ihren zwei 
Zentimeter großen, netzartig 
gemusterten, durchsichtigen 
Flügeln und an den vorstehen-
den, metallisch leuchtenden 
Augen. Die Vollinsekten er-
nähren sich größtenteils von 
Nektar. Um die Tiere in den 
Garten zu locken, ist es emp-
fehlenswert, ihnen Nektar und 
Pollen anzubieten. Den größ-
ten Reiz auf diese Fluginsek-
ten üben Doldenblüten aus; 
deshalb sollten immer einige 
Kräuter, wie Petersilie, Dill, 
Fenchel oder Anis, im Kräuter-
garten zur Blüte gelangen, 
oder an Rändern sollte die Wil-
de Möhre stehen.

Insekten   Larven ernähren sich von Blattläusen – Wichtige Nützlinge im Garten

Florfliegen brauchen Kälteschutz
Haben Florfliegen im Garten einen Schutz, kommt es zu einer deutlich gesteigerten Überwinterungsrate. BILD: Peter Busch

Wacholderbeeren würzen deftig
Gewürze  Vielfalt an Arten und Sorten – Immergrüne Gehölze

Ziergehölzeschnitt
Winterarbeit  Nicht bei starkem Frost
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Hartmann startete auf Instag-
ram als „Vogelguckerin“ und 
merkte schnell, wie viele sich 
für Vögel interessieren, aber 
nicht viel über die Tiere wis-
sen. Da sie eine der ersten ist, 
die Reels über Vögel postet, 
wird eine TV-Produktionsfir-
ma auf sie aufmerksam. Silke 
Hartmann dreht die ARD-Do-
kumentation „Das Geheimnis 
der Vögel“. 

Heilsamer Gesang

Sie macht sich selbststän-
dig und zieht mit ihrem Mann 
nach Cuxhaven, weil sie 
„schon immer mal am Meer 
wohnen wollte.“ Ihr Haus steht 
ganz in Küstennähe. Während 
des Vogelzugs fliegen Tausen-
de Vögel darüber hinweg – viel 
zu tun für die Vogelguckerin. 
Außerdem bietet sie Vogel On-
line-Kurse und Vogelstim-
men-Bootcamps an und veröf-
fentlichte die Bücher „Die 
Superkräfte der Vögel“ – aus-
gezeichnet als Wissensbuch 
des Jahres 2024 – und für Kin-
der „Birding – Die Wunderwelt 
der Vögel“.

In dieser Wunderwelt stößt 
sie auf immer neue  wissen-
schaftliche Erkenntnisse: Et-
wa, dass es ein Irrglaube ist, 
dass nur Vogel-Männchen sin-
gen. „Weltweit ist es Standard, 
dass auch Weibchen singen. In 
Europa singen Weibchen we-
niger oder leiser und wurden 
übersehen“, sagt Silke Hart-
mann. Das sei wissenschaft-
lich seit zehn Jahren erwiesen, 
setze sich aber nur sehr lang-
sam durch. 

Oder dass die Beobachtung 
der Vögel am Futterhaus län-
ger eine positive  Wirkung auf 
Bewohner von Seniorenhei-
men hat als der Besuch von 
Hunden. „Grund dafür ist 
wahrscheinlich, dass die Vögel 
freiwillig kommen“, erklärt Sil-
ke Hartmann. Zudem tut uns 
Vogelgesang einfach gut und 
helfe sogar bei Depressionen – 
„vermutlich weil wir in unse-
rem tiefsten Inneren gespei-
chert haben, dass keine Gefahr 
droht, solange  Vögel singen.“

Von Heidi Scharvogel

Cuxhaven – „Als Kind dachte 
ich, dass ein Buntspecht etwa 
so groß ist wie eine Katze“, er-
zählt Silke Hartmann. Denn 
schon von klein auf ist sie von 
den Vögeln begeistert. Auf Ta-
feln im Wald hat sie Bunt-
specht und Co. bei Spaziergän-
gen mit den Eltern gesehen. 
Aber keiner aus ihrer Familie 
interessierte sich sonderlich 
für Vögel. Keiner hatte je einen 
Buntspecht zu Gesicht bekom-
men. Dabei ist der schwarz-
weiß-rote Vogel doch ziemlich 
auffällig. „Deshalb dachte ich, 
dass ich Hilfe brauche, wenn 
ich Vögel beobachten will“, er-
innert sich die 42-Jährige. 

Die Vogelkundler, die sie 
trifft, überschütten sie mit la-
teinischen Namen. Nicht sehr 
ermutigend. Der Kontakt reißt 
ab, nicht aber die Faszination. 
Immerhin gibt es bei den El-
tern ein Vogelbuch, wenn 
auch „kein besonders gutes“. 
Später kauft sie sich ein besse-
res. Das führt dazu, dass sie 
einen Vogel erkennt, der ihr in 
Göttingen über den Weg 
hüpft: „Ein Buchfink. Der sieht 
ja aus wie im Buch!“

Neuer Entdeckerblick

Inzwischen hat Silke Hart-
mann in Bremen Anglistik, 
Amerikanistik, Religions- und 
Kulturwissenschaften stu-
diert, zwei Auslandsemester 
sowie ein längeres Praktikum 
in Irland absolviert und bei 
Verlagen in der Wissenschafts-
kommunikation in Stuttgart 
und Göttingen gearbeitet. 

Der Buchfink führt dazu, 
dass die junge Frau genauer 
hinguckt – und plötzlich im-
mer mehr Vögel entdeckt: „Sie 
waren die ganze Zeit da, aber 
ich habe sie nicht wahrge-
nommen.“ Die verschüttete 
Begeisterung ist neu entfacht. 
Silke Hartmann taucht in die 
Welt der Vögel ein, lernt sie zu 
bestimmen und stellt fest, 
dass es wahre Wunderwesen 
sind. 

„Vögel haben mich immer 

drücken bietet eine Safari in 
Afrika ein Erweckungserleb-
nis: Silke Hartmann bemerkt, 
dass sie nicht nur Vögel, son-
dern auch andere Tiere häufig 
vor dem Guide sieht. „Deshalb 
wollten alle neben mir sitzen, 
damit sie mehr Zeit zum Foto-
grafieren haben“, erzählt sie 
schmunzelnd. Das erste Mal, 
dass andere positiv auf ihre 
Leidenschaft reagieren. „Vögel 
beobachten galt  in meinem 
Umfeld als irgendwie weird 
und altbacken. Nichts, was 
man rumerzählt.“

So richtig angefangen von 
den Vögeln zu erzählen hat sie 
während der Corona-Zeit. Silke 

fasziniert, weil sie anders sind. 
Sie haben Federn, einen 
Schnabel, können fliegen – 
diese Freiheit begeistert mich. 
Sie leben in einer Parallelwelt. 
Andererseits nehmen sie ihre 
Umgebung ähnlich wahr wie 
wir, nämlich vor allem mit 
den Augen und auch mit den 
Ohren“, so die Vogelguckerin. 

Je tiefer sie in die Materie 
einsteigt, umso spannender 
wird es. Ja, das Sehen ist für 
Vögel so wichtig wie für uns 
Menschen, aber Vögel sehen 
auch ultraviolette Strahlung 
und können das Magnetfeld 
der Erde wahrnehmen.

Neben vielen neuen Ein-

UV-Licht sehen, das Magnetfeld wahrnehmen – die Fähigkei-
ten der Vögel begeistern Silke Hartmann. BILD: Kai Paetzke

Leben  Cuxhavenerin Silke Hartmann ist Vogelguckerin und Buchautorin

Fasziniert von Vogel-Wunderwelt

Unser kostenloser Service:
 Haben Sie eine Frage oder 
möchten einen Rat? Dann 
schreiben Sie an: „Astro-Fo-
rum“, Journal-Redaktion, Wil-
helmshavener Heerstr. 260, 
26 125 Oldenburg (mit 1,70 
Euro Rückporto) oder schi-
cken Sie eine E-Mail mit Ge-
burtsdatum, Geburtsuhrzeit 
und Geburtsort  an:
 astrogesche@gmx.de. 

Zukunft der Tochter – Erneuerungen – Was mache ich falsch?
Wilma Gerdes 
beantwortet 
Leserfragen

Kolumne

Battle Royal – da hat man 
sofort die ‚Schicksalsjahre 

eines Prinzen‘ vor Augen, 
denkt an intrigante Höflinge, 
mobbende Thronfolger und 
die böse Stiefmutter. Hinzu-
kommen  Erkenntnisse durch 
sogenannte Adelsexperten, 
die Einblicke in wohlgehütete 
Geheimnisse gewähren.

Doch weit gefehlt. Da läuft 
kein rothaariger Prinz durch 
Kalifornien, sondern seltsame 
Wesen ringen um die Vorherr-
schaft auf einem explosiven 
Untergrund. Da sind zunächst 
die Echsen, von denen man 
dachte, sie hätten sich als 
Scholz, Lindner oder Habeck 
getarnt, um uns echsisch zu 
regieren. Dann treten die Nin-
jas an. Dass die gefährlich sind 
belegen Filme. Auch wildge-
wordenen Robotern ist man-
che Tücke zuzutrauen. Warum 
sich aber als vierte Gewalt 
Koalas ins Getümmel stürzen 
erschließt sich mir nicht.

Die kampfbereiten Figür-
chen der Spieler stehen auf 
einem in die Schachtel ge-
steckten Tisch. Er hat zwei 
Dutzend Aussparungen, die 
mit Pappteilchen abgedeckt 
sind. Karten geben vor, wie 

Tanz auf der Bombe

viele Figuren man in einem 
Zug wie weit versetzen darf. 

Stehen zu viele Männchen 
auf einem Feld werden sie aufs 
Nachbarfeld oder auch über 
den Rand geschubst. Dann 
wird gewürfelt. Das kann über 
Mehrheiten zu Gefangenen 
führen oder erlaubt, die unter 
dem Feld lauernde Gefahr zu 
versetzen. Das ist ein hoch-
schnellender Dorn, den man 
mit einem roten Knopf aus-
löst. Damit katapultiert man, 
was auf dem Feld steht, wild 
durch die Gegend. Das Ziel ist 
‚last man standing‘.

Da mischt sich Strategie 
mit Absurdität und Planung 
mit Chaos. Aber weil es so ein 
bizarrer Misch-Masch aus 
Ernst und schierer Gaudi ist, 
ist es ein taugliches, fetziges 
Familienspiel.

Tom Werneck 
empfiehlt neue
Spiele

Battle Royal  von Identity 
Games, Kosmos, 2 bis 4 
Spieler ab 8 J., ca. 30 Min., 
ca. 22 €
P@ kosmos.de

Seit einem Jahr ist meine Toch-
ter verwitwet. Die Witwenren-
te ist klein. Ihren Job kann sie 
nur halbtags ausführen, um 
ihre beiden Töchter zu versor-
gen. Finanziell ist es sehr 
knapp bei ihr. Sie wünscht sich 
einen verständnisvollen Part-
ner.
Agnes für Corinna, 41 Jahre, 
Leer, Sonne: Krebs, Aszendent: 
Jungfrau

Liebe Agnes, Corinna ist sehr 
liebevoll und feinfühlig. Sie 
bietet ihren Töchtern ein har-
monisches Familienleben mit 
einer guten Basis. Durch ihren 
Ideenreichtum kann sie den 
Alltag abwechslungsreich, oh-
ne große finanzielle Mittel, ge-
stalten. Auch im nächsten Jahr 
wird ihr Budget anfangs noch 
knapp sein. Ab Ende des kom-
menden Jahres wird sich ihre 
Situation verbessern. Mit 
einer neuen Beziehung sollte 
sie  noch vorsichtig sein, da sie 

die Vergangenheit noch nicht 
ganz abgeschlossen hat. 

Meine lange Ehe ist zu Ende 
gegangen. Nun muss ich mir 
ein neues, anderes Leben auf-
bauen in einer anderen Stadt. 
Auch beruflich will ich mich 
neu aufstellen. Doch das ganze 
Drumherum fällt mir sehr 
schwer.
Elvira, 56 Jahre, Hannover, 
Sonne: Wassermann, Aszen-
dent: Skorpion

Liebe Elvira, in Ihrem Geburts-
bild ist zu sehen, dass Sie sehr 
freiheitsliebend sind und sich 
ungern einengen lassen, be-
ruflich wie privat. Die Jahres-
schau zeigt Ihre Veränderung 
schon an. Im Laufe des nächs-
ten Jahres werden Sie viele 

Möglichkeiten sehen, Ihr Le-
ben neu aufzustellen, sodass 
Sie Ihre Bedürfnisse mehr in 
Ihren Alltag integrieren kön-
nen. Beruflich sind neue Ziele 
in Sicht, die Sie an Ihrem zu-
künftigen Wohnort anstreben 
können. Privat sollten Sie sich 
in nächster Zeit mit Ihren 
noch neuen Wünschen und 
Bedürfnissen langsam an-
freunden. 

Ich habe das Empfinden, dass 
ich mir ständig im Wege stehe. 
Ich brach mein Studium ab, 
weil ich so sehr an mir zweifel-
te. Nun befinde ich mich in 
einem Job, der mir nicht ge-
fällt.
Esther, 43 Jahre, Neuenburg, 
Sonne: Löwe, Aszendent: Skor-
pion

Liebe Esther, Ihr Geburtsbild 
zeigt, dass Sie sehr viel von 
sich erwarten und sich bei Ih-
nen ein enormer Druck auf-

baut. Dieses nicht ganz gesun-
de Verhalten hemmt und 
überfordert Sie. Dadurch mei-
nen Sie immer wieder zu 
scheitern, weil Sie Ihre zu ho-
hen Ziele nicht erreichen kön-
nen. Konzentrieren Sie sich 
mehr auf Ihre Stärken, Ihre Le-
bendigkeit und Ihre Intelli-
genz. Durch das Hinterfragen 
und Ihre angeborene Herzlich-
keit wäre eine Berufsrichtung 
denkbar, in der Sie mit jungen 
Erwachsenen arbeiten, die Hil-
fe benötigen. 

Ein Fragebogen  muss kei-
neswegs amtlich oder gar 
vertraulich sein. Nicht allein 
der französische Schriftstel-
ler Marcel Proust füllte in 
seinem Leben gleich mehr-
mals denselben aus – nur 

zum Vergnügen. Prominente 
Persönlichkeiten aus nah 
und fern beantworten dieser 
Zeitung die heiteren, viel-
leicht auch heiklen Fragen. 

Viel Spaß bei der Lektüre!

Name: Stephan A. Tölle, Nord 
Nord Mord – Sievers und das 
Geisterhaus , ab 14. Dezember 
in der ZDF-Mediathek, 23. De-
zember, 20.15 Uhr, ZDF

Alter: 48

Schuhgröße: 46

Was sind Ihre Stärken? Zuverlässigkeit, meine Bolognese.

Ihre Schwächen? Westfälische Sturheit,  Weingummi.

Wer bügelt Ihre Wäsche? Ich versuche es und scheitere oft.

Wie schätzen Sie sich als Autofahrer ein? Ich fahre nach 
Paragraf 1 der StVO.

Wohin reisen Sie gern? Zu Drehorten auf Fehmarn und Sylt.

Gehen Sie an einen FKK-Strand? Ich bin als Kind  auf einem 
in Südfrankreich „aufgewachsen“, aber jetzt durch damit.

Wie entspannen Sie sich? Beim Musizieren und kochen 
und mit lieben Freunden und meiner Familie um mich.

Außer Grünkohl esse ich gern ... Pommes Currywurst

Wen würden Sie gern kennenlernen? Helge Schneider, Sting 
und Harald Schmidt

In welchem Film hätten Sie gern mitgespielt? Die unendli-
che Geschichte

Was macht Sie wütend? Ungerechtigkeit, Intoleranz und 
das Heranwachsen antidemokratischer Parteien.

Ihr größter Wunsch? Gesundheit und Frohsinn und mit 
Helge Schneider im Jazztrio zu spielen.

Ihr Ideal oder Vorbild? Eine gesunde Mischung aus meinen 
Eltern und Charlie Chaplin

Ihre Lieblingslebensweisheit? „Draußen nur Kännchen“

Was singen Sie unter der Dusche? „Message in a Bottle“ von 
The Police

Nachgefragt
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TUI: Früher 
und mehr 
gebucht
Hannover/Berlin/TMN – Der 
Reiseveranstalter TUI vermel-
det steigende Nachfrage nach 
Sommerreisen im kommen-
den Jahr. „Der nächste Som-
mer wird so früh gebucht wie 
nie zuvor“, sagte TUI-Deutsch-
land-Chef Benjamin Jacobi. 
„Relax, return and rebook“ 
laute die Formel oft, also aus-
spannen, zurückkommen und 
erneut buchen. „Sonne, Strand 
und Meer sind definitiv ge-
fragt.“ Der Konzern reagiert 
nach eigenen Angaben mit 
400.000 Urlaubsmöglichkei-
ten zusätzlich – insbesondere 
in beliebten Reisezielen wie 
der Türkei, Griechenland, den 
Kanaren, Ägypten und Dubai.

Es ist die erste planmäßige 
Sommersaison seit der FTI-
Pleite. Der bislang drittgrößte 
Reiseveranstalter nach TUI 
und Dertour hatte im Juni In-
solvenz angemeldet und alle 
bereits gebuchten Reisen stor-
niert. Das lässt auch die Bu-
chungszahlen bei TUI steigen. 

360-Grad-Blick 
in Regenwald
Pforzheim/TMN – Riesenamei-
sen und Schildkröten, bunte 
Schmetterlinge und Vögel, Al-
ligatoren und Affen: Besuche-
rinnen und Besucher können 
im neuen 360-Grad-Panora-
ma „Amazonien – Faszination 
Regenwald“ im Gasometer 
Pforzheim in Baden-Württem-
berg so einiges entdecken. Es 
wurde vom Künstler Yadegar 
Asisi und seinem Team gestal-
tet.  Dank einer Tag- und 
Nachtsimulation und atmo-
sphärischer Geräuschkulisse 
könnten Besucher in den 
Kreislauf des Ökosystems Re-
genwald eintauchen, heißt es 
von den Veranstaltern. 

Nervenkitzel 
auf Hängebrücke
Rotenburg/TMN – Hessen ist 
um eine Attraktion reicher: 
Deutschlands zweitlängste 
Hängebrücke ist in Rotenburg 
an der Fulda eröffnet worden. 
Dort können Besucher Ner-
venkitzel und einen beeindru-
ckenden Ausblick auf dem so-
genannten Highwalk erleben. 
617 Meter lang und  bis zu 60 
Meter hoch ist das Bauwerk, 
das das Kottenbachtal über-
spannt. Die Brücke für etwa 
vier Millionen Euro verbindet 
die „Rodenberg Alm“ am Förs-
tergraben mit dem Teufels-
berg. 84 Tonnen Stahl wurden 
für die Konstruktion benötigt. 

Der 617 Meter lange  Hig-
hwalk. DPA-BILD: Christian Lademann

Deutschland  Im Holzland, im Saale-Unstrut-Kreis, steht wohl prunkvollste Barockkirche Thüringens

Das Holz und die Schönste im Land

Augustinerinnen, gegründet 
1132  und 1137 unter den Schutz 
von Papst Innozenz II. gestellt. 
Die Urkunde des Papstes gilt 
als Geburtsurkunde des späte-
ren Ortes. 1152 erfolgte die 
Grundsteinlegung für den Kir-
chenbau im romanischen 
Baustil, wo sie heute noch 
steht. Die imposante Pfeiler-
basilika bildet den Mittel-
punkt von Klosterlausnitz.

Moor und Heilwasser

Auf dem Weg den Kloster-
hügel hinab liegt ein char-
mantes Heimatmuseum im 
Alten Sudhaus. Das Fachwerk-
gebäude erinnert an die 300-
jährige Brautradition im Ort.

 Unten angekommen kann 
man rund um den romanti-
schen Schwanenteich flanie-
ren und hinauf bis in den Kur-
park spazieren. Mit gesundem 
Heilwasser zum Trinken und 
mit Naturmoor für Anwen-
dungen wurde Bad Kloster-
lausnitz im Herzen des Holz-

landes zum staatlich an-
erkannten Heilbad. 

Heute gibt es hier ein Kur-
mittelhaus und moderne Kli-
niken. Das Heilwasser der Kris-
tall-Therme bietet Solekon-
zentrationen bis zu 12 Prozent. 
Eine Besonderheit ist das Nat-
ronbecken: Das Baden darin 
fühlt sich wie ein mythischer 
Jungbrunnen an und hinter-
lässt eine weiche, vitalisierte 
Haut. Bei Wassertemperatu-
ren von 32 bis 36 °C kann man 
hier ganzjährig entspannen. 

Durch ein Waldwanderge-
biet mit einer alten Moorland-
schaft führt der Weg weiter 
nach Eisenberg. Die größte 
Stadt des Saale-Holzland-Krei-
ses zeigt sich beschaulich mit 
historischen Gassen und viel 
Kopfsteinpflaster. Vor einigen 
Monaten wurde hier ein rau-
schendes Fest gefeiert, zur 
750. Jährung des Stadtrechtes. 
Die Plätze waren voll, die Men-
schen fröhlich und in den 
Straßen hingen kunterbunte 
Sonnenschirme. 

Einer der Söhne aus dem 
Haus von Sachsen-Gotha-Al-
tenburg machte Eisenberg 
einst zu einer Residenzstadt:  
Christian bezog das von ihm 
umgebaute Schloss südlich 
der Altstadt, das fortan seinen 
Namen trug und nannte sich 
Herzog von Sachsen-Eisen-
berg. Im selben Jahr, 1677, hei-
ratete er. Doch nur wenige Ta-
ge nach der Geburt einer Toch-
ter verstarb seine Frau 1679 an 
Kindbettfieber. Im Gedenken 
an sie ließ er die wunderschö-
ne Schlosskirche an der Ost-
seite der barocken Dreiflügel-
anlage errichten. 

Barocke Schlosspracht

Herzog Christian ließ Eisen-
berg erblühen. Er legte eine 
Poststelle und eine Münzstät-
te an, gründete das Lyzeum, 
versorgte die Stadt mit Quell-
wasser durch von ihm erbaute 
Rohre und erließ den Unterta-
nen auf drei Jahre die Steuern. 

Schloss Christiansburg und 
die Schlosskirche gehören 
heute zu den barocken Meis-
terwerken in Thüringen. Der 
Schlossgarten vereinigt auf 
über zwei Hektar Architektur 
und Gartenkunst mit dem 
Schmuckstück eines 300 Jahre 
alten Bogengartens. 

Doch die Schlosskirche 
toppt alles. St. Trinitatis wird 
beschrieben als prunkvollste 
Barockkirche von Thüringen. 
Kaum eingetreten überwältigt 
einen die Pracht! In die Quer-
kirche ist eine zweigeschossi-
ge Orgel kunstvoll zu Altar 
und Kanzel eingegliedert. Er-
baut von Christoph Donat 
dem Älteren wurde sie 1733 
durch Tobias Heinrich Gott-
fried Trost, dem wohl berühm-
testen Orgelbauer zu Bachs 
Zeiten, überarbeitet und zählt 
heute zu den bedeutendsten 
Instrumenten des mitteldeut-
schen Raumes. 

Die gewölbte Chordecke 
wird von einem herrlichen 
Fresko ausgefüllt. Plastische 
Stuckarbeiten und Gemälde 
vollenden das Bild. St. Trinita-
tis, mit blumigen Stuckkrän-
zen eine der beliebtesten 
Hochzeitskirchen und bedeu-
tende Sehenswürdigkeit im 
Thüringer Holzland, zeigt sich 
fürwahr als schönste Barock-
Kirche im Freistaat.

Von Carolyn Martin

Klosterlausnitz – Warm ist 
das Holz. Risse und Furchen 
zum Anfassen: Mit den Fin-
gern die Maserung nachzeich-
nen, Rille für Rille die Struktur 
des Baumes nachfühlen, seine 
ganze gewachsene Lebensge-
schichte. In der Tischlerwerk-
statt, hell und licht mit Lär-
chenholz ausgekleidet, riecht 
es wundervoll nach Lehm und 
Holz. Die Zeit hält inne im Tal 
des Erlbachs. 

Inmitten des Waldes und 
der Felder, die bereits von Ge-
nerationen bewirtschaftet 
wurden, stehen alte knorrige 
Obstbäume. Die Streuobstwie-
se liegt hinter dem Holzwerk-
hof an einem von der Sonne 
beschienenen Hang. „Die Bäu-
me wecken Erinnerungen an 
vergangene Zeiten. Sie laden 
ein zur Entschleunigung, zur 
Träumerei“, erzählt Mathias 
Scheffel, „Den Rücken an 
einem Stamm gelehnt, kann 
man sich ganz der Stille und 
Geborgenheit hingeben, die 
von diesem Ort ausgeht.“ 
Kraftsdorf heißt der kleine 
Ort, wie passend. 

Der idyllische Flecken ge-
hört zum Thüringer Holzland. 
Auf dem Gelände eines über 
150 Jahre alten Bauernhauses 
im Erlbachtal arbeitet der 
Tischlermeister in seiner 
Werkstatt EINZ30 in der Tradi-
tion jahrhundertealter Hand-
werkskunst und schafft Unika-
te aus Massivholz. EINZ30 
steht für die Hausnummer an 
der Straße, die entlang des Erl-
bachs führt, bis zur Mündung 
in die Weiße Elster. Mathias 
Scheffel ist hier aufgewachsen, 
in dem ländlichen Idyll zwi-
schen Bad Klosterlausnitz und 
Gera. „Das Holz ist Teil meiner 
Heimat“. 

Ergonomisch mit Tradition

Sonnenlicht fällt hinein, 
auf die Hölzer, auf Wildkirsche 
und Roteiche, Esche und Ul-
me, alles heimische Arten aus 
der Region, auf Tischplatten 
mit Baumrindenkante und ge-
schreinerte Hocker. Tischler 
Scheffel nimmt einen fertigen 
Schemel und stellt ihn nach 
draußen auf die Terrasse: Ein 
Schusterschemel wie er früher 
lange im Thüringer Holzland 
hergestellt wurde, ergono-
misch geformt und wunder-
bar bequem. „Hier bekommen 
Wurzeln neue Triebe“, sagt er 
und setzt sich. 

Das Thüringer Holzland ge-
hört zur Region Saale-Unstrut, 
der bekannten Wein- und Kul-
turlandschaft im Herzen 
Deutschlands.  Die Region Saa-

le-Unstrut zeigt mit ihren Bur-
gen, Schlössern und Domkir-
chen die Zeit des Hochmittel-
alters zwischen 11. und 13. Jahr-
hundert. Das aufstrebende 
Handwerk, Tischler und Lei-
termacher, Tuchmacher und 
Sattler, Pechschmiede und 
Glasbläser bringen Leben in 
die Städte. Kirchen und Klös-
ter entstehen in romanischem 
Stil. 

Das Holzland selbst er-
streckt sich zwischen Gera, 
Stadtroda und Eisenberg auf 
sanften Höhenlagen bis zu 
400 Metern, bettet sich als 
waldreiche Gegend zwischen 
dem Elstertal und dem Saale-
tal. Wanderwege führen durch 
das Hügelland, zum Zeitz-
grund oder ins Eisenberger 
Mühltal. 

Räuber Hotzenplotz-Wald 

Der Wald im Thüringer 
Holzland hat sein Bestehen 
dem Boden zu verdanken: Die 
Böden der Saale-Elster-Sand-
steinplatte schienen für die 
Landwirtschaft nicht ergiebig 
genug – sodass früher hier 
nicht gerodet wurde und sich 
Mischwälder mit Eichen, Bu-
chen, Ahorn und Wildkirschen 
ausbreiten konnten. Noch 
heute findet man hier Lich-
tungen wie aus dem Märchen-
buch, als käme gleich der Räu-
ber Hotzenplotz aus dem Wald 
gehüpft. Tatsächlich wurde in 
der Region für den gleichna-
migen Film gedreht. 

Das keine zehn Kilometer 
entfernte Klosterlausnitz gilt 
als das Herz des Thüringer 
Holzlandes. Es hat seinen Ur-
sprung in einem Kloster der 

Die nach der Hausnummer benannte Tischlerei EINZ30 von 
Mathias Scheffel in Kraftsdorf. BILD: Tom Busch

Blick über den Schwanenteich auf Klosterlausnitz BILD: Tom Busch

Barocke Pracht im Überfluss in der Schlosskirche St. Trinita-
tis in Eisenberg. BILD: Tom Busch

Reiseinformationen

Bad Klosterlausnitz:  Kristall 
Therme mit 1000 m² Was-
serfläche, 11 Saunen, 12 
Prozent Sole-Außenbecken, 
364 Tage im Jahr geöffnet. 
P @  www.kristall-saunatherme-
bad-klosterlausnitz.de

Eisenberg:  Frühlingsmarkt 
im April, Sommerfest An-
fang Juni
P @  www.stadt-eisenberg.de/
tourismus

P@ Region Saale-Unstrut unter 
www.saale-unstrut-tourismus.de

Spannend:  SPIEGEL-Best-
seller über Legenden zu Ost-
deutschland, Erwartungen 
und Hoffnungen: „Freiheits-
schock. Eine andere Ge-
schichte Ostdeutschlands 
von 1989 bis heute“ von Il-
ko-Sascha Kowalsczuk, Ver-
lag C.H.Beck, ISBN: 978-3-
406-82213-1



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Sonnabend, 14. Dezember 2024 REISE

Kostenlos in Yosemite
Yosemite – Keinen Eintritt 
verlangen alle 400 National-
parks in den USA am 20. Janu-
ar, 19. April, 19. Juni, 4. August, 
27. September und 11. Novem-
ber 2025. Wie das Portal Reise 
vor 9 mitteilt, sind darunter 
auch so beliebte Schutzgebiete 
wie Grand Canyon, Everglades, 
Yosemite oder Yellowstone.  

Tschechische Lebkuchen
Prag – Vor Weihnachten 
herrscht in kleinen Lebku-
chen-Bäckereien in Tsche-
chien Hochbetrieb. Die Tradi-
tion reicht dort jahrhunderte-
lang zurück.  Neben der Böh-
misch-Mährischen Höhe ist 
Pardubice, knapp 100 Kilome-
ter östlich von Prag, eine wei-
tere Hochburg der Lebkuchen-
herstellung in Tschechien.

Registrierte Ferienhäuser
Rom/Kehl – Ab 1. Januar 2025 
müssen in Italien alle Hotels, 
Ferienhäuser und -wohnun-
gen eine CIN haben. Den 18-
stelligen Code mit den Buch-
staben IT am Anfang können 
Reisende auf der Website des 
Tourismusministeriums ein-
geben, um die Seriosität des 
Anbieters zu überprüfen. 

P @  bdsr.ministeroturismo.gov.it/
ricerca-cin 

Reisetipps

Von Silke Sullivan

London – Dass London eine 
Stadt ist, die sich konstant ver-
ändert, zeigt sich an einem 
ihrer historischen Orte: Der äl-
teste Fleischmarkt der Stadt 
steht vor dem Aus. Seit mehr 
als 800 Jahren wurde an dem 
Ort Handel getrieben, wie die 
britische Nachrichtenagentur 
PA meldete. In den kommen-
den Jahren soll der Smithfield 
Market geschlossen werden.

Die Markthalle, die auch 

Touristen gerne empfohlen 
wird, liegt in der Nähe der St. 
Paul’s Cathedral und des Fi-
nanzviertels. Auch der tradi-
tionelle Fischmarkt Billingsga-
te, der heute im östlichen 
Stadtteil Canary Wharf liegt, 
soll schließen.

Ursprünglich war ein Um-
zug beider Märkte weiter nach 
Osten geplant. Wegen gestie-
gener Baukosten und der In-
flation seien die Umzugspläne 
nun aber ad acta gelegt wor-
den, meldete PA. Stattdessen 

Ein Vertreter der Bezirks-
verwaltung sprach von „ent-
täuschenden Nachrichten“, 
man verstehe aber den finan-
ziellen Druck, unter dem In-
vestmentprojekte stünden. 
Die BBC zitierte einen Händler 
mit den Worten, bald würden 
die Leute Zutaten nur noch va-
kuumverpackt kaufen. Die ak-
tuelle Halle war 1868 eröffnet 
worden. Das Areal im Stadtteil 
Farringdon soll umgestaltet 
werden. Es soll unter anderem 
ein neues Museum entstehen.

Großbritannien  Auch traditioneller Fischmarkt Billingsgate soll schließen – Auf Areal Museum geplant

Londons Fleischmarkt nach 800 Jahren vor dem Aus

Von Ralf Johnen

Nova Gorica/Gorizia – Eine 
Kuh steht mit ihren Vorderbei-
nen in Jugoslawien, während 
sich ihre Hinterbeine auf ita-
lienischem Territorium befin-
den. Unter ihr ist eine Kalkli-
nie zu sehen, die als provisori-
sche Grenzmarkierung dient. 
Die Szene ist auf einem Foto 
festgehalten, das auf den 17. 
September 1947 datiert.

Ein Tag, an dem sich das Le-
ben in Gorizia dramatisch ver-
ändert hat, denn der weiße 
Strich steht für die Umsetzung 
der Beschlüsse der Pariser 
Friedenskonferenz, die die Sie-
germächte des Zweiten Welt-
kriegs im Februar des Jahres 
verabschiedet haben.

Sein Vater und dessen Brü-
der wussten, dass in Gorizia 
bald etwas passieren würde, 
wie Landwirt Mauro Leban vor 
Ort berichtet. Nicht aber was. 
Nun also wurden sie vor voll-
endete Tatsachen gestellt: Die 
Grenze würde parallel zur 
Eisenbahnstrecke Jesenice –
Triest verlaufen – mitten 
durch den Hof der Familie.

Wie der 64-Jährige erläu-
tert, konnten sich seine Vor-
fahren aufgrund der außerge-
wöhnlichen Konstellation für 
ein Land entscheiden. Ihre 
Wahl fiel auf den Verbleib in 
Italien. Doch ihre jenseits der 
Schienen gelegenen Felder ge-
hörten fortan zu Jugoslawien.

Kosmopolitischer Ort 

Immerhin, so Leban, ließen 
sich die Behörden darauf ein, 
den Verlauf des Grenzzauns so 
nachzujustieren, dass wenigs-
tens der Kuhstall italienisches 
Staatsgebiet blieb. Zudem er-
hielten die Familienmitglieder 
Sonderrechte: In den folgen-
den acht Jahren gehörten sie 
zu den wenigen Menschen, die 
die Grenze passieren durften – 
wenn auch nur zur Bestellung 
der Felder.

Diese Episode ist sinnbild-
lich für die bewegte Geschich-
te Gorizias, das bis zum Ersten 
Weltkrieg unter dem Namen 
Görz zur Doppelmonarchie 
Österreich-Ungarn gehörte. 
Schon damals war die Stadt 
kosmopolitisch, denn wäh-
rend man in den Ämtern 
Deutsch sprach, bestellte man 
seinen Kaffee auf Italienisch.

Die Harmonie fand 1915 ein 
jähes Ende, als sich die Habs-
burger vor den Toren der Stadt 
auf einen blutigen Stellungs-
krieg mit Italien einließen, der 

Selbstverständlichkeit.
Doch zurück zum Hof von 

Mauro Leban, wo ein Schlag-
baum in den Farben der italie-
nischen Trikolore die Erinne-
rung an die Teilung symbo-
lisch wachhält. Gegenüber in 
einem kleinen Dokumenta-
tionszentrum berichten Zeit-
zeugen per Videoeinspielung 
von den Jahren, als sie ihre Fa-
milienmitglieder nicht besu-
chen konnten, weil diese im – 
deutlich kleineren – Ostteil 
des alten Gorizia oder später 
in Nova Gorica lebten. Auch 
erzählen sie vom Misstrauen, 
das sich in den Jahren der 
Trennung zwischen vermeint-
lichen Faschisten und angebli-
chen Kommunisten aufgebaut 
hat.

Euphorie – Ernüchterung

Bis 1955 hatte die herme-
tisch abgeriegelte Grenze Be-
stand, danach ermöglichte ein 
Abkommen Verwandtenbesu-
che. Doch selbst nach dem Fall 
des Eisernen Vorhangs und 
der slowenischen Unabhän-
gigkeit blieb der Grenzzaun 16 
weitere Jahre stehen. Erst als 
das Land 2007 dem Schengen-
raum beitrat, wurde er abge-
rissen. Die letzte geteilte Stadt 
Europas war Geschichte.

Das anfängliche Miss-
trauen schlug schnell in Eu-
phorie um, da beide Städte 
von der offenen Grenze profi-
tierten. Nachdem Nova Gorica 
2020 den Zuschlag für die Kul-
turhauptstadt erhalten hatte, 
war denn auch schnell klar, 
dass es erstmals in der Ge-
schichte eine grenzübergrei-
fende Kulturkapitale geben 
würde.

Niemand konnte damals 
wissen, dass sich die politi-
schen Rahmenbedingungen 
im Vorfeld der Festivitäten 
abermals ändern würden: So 
hat die italienische Rechtsre-
gierung unter Führung von 
Giorgia Meloni am 20. Okto-
ber 2023 abermals Kontrollen 
an der Grenze zu Slowenien 
eingeführt.

Eine Praxis, der sich andere 
Staaten im vereinten Europa 
mittlerweile angeschlossen 
haben. Wer nun das jeweilige 
Nachbarland besucht, muss 
wieder Dokumente mit sich 
führen – und auf der italieni-
schen Seite der Übergänge 
warten erneut Carabinieri. So 
mag „Go borderless“ als Motto 
weiterleben. Doch in der Pra-
xis ist das Konzept bereits Ge-
schichte.

zwei Jahre dauerte und unzäh-
lige Menschen das Leben kos-
tete. Doch auch nachdem aus 
Görz Gorizia geworden war, 
blieb die Stadt begehrt. Minis-
terpräsident Tito hätte sie ger-
ne seinem kommunistischen 
Jugoslawien einverleibt. Weil 
die Siegermächte ihm dies 
verwehrten, beschloss er den 
Bau einer Stadt, die größer, 
schöner und moderner wer-
den sollte: Nova Gorica.

Eine Planstadt für Tito

Gut zwei Kilometer nord-
östlich vom Hof der Lebans er-
innert ein Modell an den ur-
sprünglichen Entwurf. Eine 
funktionale Planstadt mit 
einem alles überragenden Bau 
für die Kommunistische Par-
tei, der ersten Fußgängerzone 
des Landes und T-förmigen 
Appartementblocks. Ein Knie-
fall vor Tito, dem viele Zeitge-
nossen damals zujubelten, da 
er die Region vom Faschismus 
befreit hatte.

Die Pläne wurden nur zum 
Teil realisiert. Doch das 
13.000-Einwohnerstädtchen 
macht heute auch dank der 
1995 gegründeten Universität 
einen vitalen Eindruck. Touris-
tische Attraktionen befinden 

sich mit dem Franziskaner-
kloster Kostanjevica oder der 
Solkanbrücke in unmittelba-
rer Nähe. Das Bauwerk über-
spannt das grünliche Wasser 
des Isonzo (in Slowenien 
Soča), fußt auf dem weltweit 
größten Steinbogen und ge-
hört zur Trasse der ersten 
transalpinen Eisenbahn, die 
Görz seit 1906 mit dem Kai-
sertum verband.

Der dortige Bahnhof gleicht 
einem Palast, der zurzeit auf-
wendig restauriert wird. 
Grund dafür ist der Zuschlag 
für den Titel der Europäischen 
Kulturhauptstadt, den sich 
beide Städte 2025 gemeinsam 
mit Chemnitz teilen. Wie Pro-
jektleiter Marco Marinuzzi er-
läutert, schickte der turnus-
mäßige Ausrichter Slowenien 
Nova Gorica ins Rennen, das 
die Schwesterstadt unbedingt 
in die Festlichkeiten einbezie-
hen wollte. Gemeinsames 
Motto: „Go borderless!“

Auch am Bahnhof ist die 
Geschichte greifbar: Nach der 
Trennung fiel er zunächst an 
Jugoslawien, ehe er 1991 Be-
standteil des unabhängigen 
Sloweniens wurde. Das gegen-
überliegende Bahnhofshotel 
hingegen befand sich stets auf 
italienischem Boden. Zwi-

schen beiden Bauwerken brei-
tet sich die Piazza Transalpina 
aus, wo die zentrale Bühne der 
Hauptstadtaktivitäten stehen 
wird.

Wie im Schlaraffenland

Rund um den Borgo Castel-
lo putzt sich auch Gorizia fein 
heraus. Die Keimzelle der 
Stadt geht auf das 11. Jahrhun-
dert zurück und befindet sich 
weithin sichtbar auf einem 70 
Meter hohen Hügel. Dank 
mächtiger Pinien, kerzengera-
der Zypressen und ockerfarbe-
ner Palazzi wirkt sie nicht nur 
fotogen, sondern auch betont 
italienisch. Überhaupt scheint 
es, als hätten die Wirrungen 
der Geschichte Gorizia nicht 
viel anhaben können.

Die Stadt, mit immerhin 
35.000 Einwohnern, präsen-
tiert sich gepflegt und lebens-
freudig, wobei sie durch ihre 
Lage zu Füßen der Berge ein 
bevorzugter Ausgangspunkt 
für Radtouren und Wanderun-
gen ist. Die Produkte aus Fri-
aul-Julisch Venetien wecken 
zudem Assoziationen an ein 
Schlaraffenland: Burrata, San-
Daniele-Schinken und die 
Weißweine aus dem Collio 
sind in den Lokalen eine 

Von Bergen umgeben: Gorizia bietet sich als Startpunkt für Wanderungen an. DPA-BILD: Ralf Johnen

Slowenien/Italien  Nova Gorica und Gorizia tragen 2025 den Titel Europäische Kulturhauptstadt

Europas letzte geteilte Stadt: Nova Gorica Reiseinformationen 

Nova Gorica

Reiseziel: Nova Gorica liegt 
im Westen Sloweniens di-
rekt an der italienischen 
Grenze, die die Stadt vom 
italienischen Gorizia trennt.

Anreise:  Von München be-
nötigt man mit der Bahn 
(Umstieg in Verona und Ve-
nedig) etwa 9,5 Stunden. 
Mit dem Auto sind es rund 
5,5 bis 6 Stunden. Nächster 
Flughafen ist Triest.

Kulturhauptstadt 2025:  
Das Programm zu „Go 
2025!“ beginnt am Wochen-
ende des 7. bis 9. Februar. 
Der vollständige Inhalt wird 
noch bekanntgegeben. Ein-
zelne Programmpunkte sind 
in den nahen Großstädten 
Triest und Udine geplant. Zu 
den Highlights gehören Kon-
zerte von Robbie Williams 
und Sting. Das erwähnte 
Foto mit der Kuh kann im 
Haus der Stiftung Fondazio-
ne Cassa di Risparmio die 
Gorizia betrachtet werden.

Geführte Stadtrundgänge: 
in Nova Gorica buchbar über 
nova-gorica@vipavskadoli-
na.si; in Gorizia unter 
P @  explorefriuli.com 

P@ Weitere Auskünfte unter
vipavskadolina.si

P @  turismofvg.it 

Mauro Leban: Der Hof seiner 
Familie wurde durch die 
Grenze geteilt. BILD: Ralf Johnen

soll den Händlern ein Aus-
gleich gezahlt werden. Sie sol-

len aber bis mindestens 2028 
bleiben können.

Ein Mitarbeiter vom Smithfield Market wirft ein Stück Fleisch 
zu dem Käufer. DPA-BILD: Jonathan Brady
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RTL ZWEI

5.30 Kinderprogramm 6.15 Die Kin-
der von Bullerbü 6.40 Kinder-TV 6.50
Räuber Ratte. TV-Animationsfilm, GB
2017 7.20 Taylors Welt der Tiere 7.30
Pirate Academy 7.55 Robin Hood
8.15 Peter Pan 8.40 heute Xpress
8.45 Lassie 9.05 Bibi und Tina. Der
Birkenhof / Rettung für den Wanderzir-
kus 9.55 pur+. Magazin 10.25 heute
Xpress 10.30 sportstudio live
18.10 I J v SOKO Kitzbühel

Krimiserie. Grünes Feuer. To-
bias erholt sich nach dem
Autounfall mit Kroisleitner.
Nun macht Tobias seinen Va-
ter dafür verantwortlich, dass
er womöglich nie wieder Gi-
tarre spielen, und er nicht
mehr Chirurg werden kann.

19.00 JEBheute Nachrichten
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E B Magic

Moves Doku-Soap. Mit And-
reas Ehrlich, Christian Ehr-
lich. Die Ehrlich Brothers un-
terstützen Kinder mit halb-
seitiger Körperlähmung beim
Erlernen von Zaubertricks
zugunsten ihrer Motorik.

SOKO Kitzbühel
Die Polizisten Lukas Roither (Jakob
Seeböck, r.) und Nina Pokorny (Ju-
lia Cencig) ermitteln in einem
Mordfall unter Bergarbeitern, die in
Tirol nach Smaragden suchen.
Krimiserie 18.10 ZDF

7.05 Shaun das Schaf 7.10 ^ Rum-
pelstilzchen oder Das Zaubermänn-
chen. Märchen, DDR 1960 8.20 Che-
ckerin Marina 8.45 neuneinhalb 8.55
Luka und das magische Theater 9.50
Tagesschau 9.55 Giraffe & Co 10.40
Giraffe & Co. 11.30 Quarks im Ersten
12.00 Tagess. 12.15 Die Tierärzte
13.45 Tagess. 14.00 Der Nikolaus im
Haus. TV-Familienfilm, D/A 2008
15.30 I J B v Zurück aufs

Eis TV-Liebeskomödie, D
2022. Mit Inka Friedrich,
Stephan Zinner, Anouk Elias.
Regie: Hanno Olderdissen.
Die Polizistin Maren und
ihre Tochter Amelie sind ein
eingeschworenes Team. Als
sich Amelie verliebt und zu
ihrem Freund in eine andere
Stadt zieht, ist Maren
unglücklich. Was soll sie
nun mit sich anfangen?

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
17.52 IJB Wetter Nachrichten
18.00 I J Sportschau Magazin
18.30 I J B Sportschau
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Die große
Maus-Show Verrückte Expe-
rimente und faszinierende
Quizfragen. Zu Gast: Annette
Frier, Wincent Weiss, Jan Jo-
sef Liefers, Axel Prahl, Motsi
Mabuse, Michael Kessler.
Mod.: Esther Sedlaczek

23.25 I J B Tagesthemen
23.45 I J B Das Wort zum

Sonntag Sprecherin:
Johanna Vering (Münster)

23.50 I J B Ladies Night
Show. Zu Gast: Barbara
Ruscher, Malarina, Anny
Hartmann, Coremy. Mode-
ration: Daphne de Luxe

0.35 ^ I J B v Der einzige
Zeuge Kriminalfilm, USA
1985. Mit Harrison Ford,
Kelly McGillis, Lukas
Haas. Regie: Peter Weir

2.20 I B Tagesschau
2.25 I J B v Allmen und

das Geheimnis der Libellen
TV-Kriminalfilm, D 2016.
Mit Heino Ferch, Samuel
Finzi, Andrea Osvárt
Regie: Thomas Berger

3.55 I J B Ladies Night
4.40 I B Tagesschau
4.45 I J B Die Tierärzte

Dokureihe. Machtlos im OP

20.15 I J E B v Mün-
chen Mord: Die indische
Methode TV-Krimi, D 2024.
Mit Bernadette Heerwagen,
Marcus Mittermeier, Alexan-
der Held. Regie: Matthias
Kiefersauer. In einem Elite-
Internat wird die Schülerin
Kim ermordet. Die Kommis-
sare ermitteln diskret, da die
Tochter eines Staatssekre-
tärs verdächtigt wird. Kom-
missar Schaller versucht den
Fall durch eine indische
Trancemethode zu lösen.

21.45 I J B v Der Alte Krimi-
serie. Der Preis den ich zahle

22.45 I J E heute journal
23.00 I J EDas aktuelle

Sportstudio Magazin
0.25 I J E B v The Wag-

ner Brothers: Zwei Brüder,
ein Traum Dokumentations-
reihe. Brüder / Champions

1.55 ^ I J E B Mission:
Impossible III Agentenfilm,
USA/D/CHN/I 2006. Mit
Tom Cruise, Philip Seymour
Hoffman, Ving Rhames
Regie: J.J. Abrams

3.50 ^ I J E B Alibi.
com 2 Komödie, F 2023
Mit Philippe Lacheau

Die große Maus-Show
Esther Sedlaczek (Foto) führt durch
die Familienshow. Sie begrüßt An-
nette Frier, Wincent Weiss, Jan Jo-
sef Liefers, Axel Prahl, Motsi Mabu-
se und Michael Kessler.
Show 20.15 Das Erste

8.10 Zufälle gibt’s – Das große Weih-
nachtsglück. TV-Romanze, CDN/USA
2021 9.55 ^ Neun Kätzchen zu
Weihnachten – Eine samtige Besche-
rung 2. Komödie, CDN/USA 2021
11.40 Weihnachten auf der Alpa-
kafarm. TV-Romanze, CDN 2023. Mit
Kirsten Comerford 13.25 A Royal Cor-
gi Christmas – Weihnachten wird kö-
niglich. TV-Komödie, USA 2022
15.10 ^ I E B Tatsächlich

... Liebe Liebesfilm, GB/F/
USA 2003. Mit Hugh Grant,
Liam Neeson, Martine Mc-
Cutcheon. Regie: Richard
Curtis. In London schlägt
kurz vor Weihnachten die
Liebe zu: Unter anderem
verguckt sich der Premier-
minister in eine aparte
junge Frau, und eine Braut
merkt, dass ein Freund ihres
Mannes in sie verliebt ist.

17.45 I E B Gala Magazin
18.45 I E RTL Aktuell
19.05 I B Life – Menschen,

Momente, Geschichten
Magazin. Moderation:
Annika Begiebing

20.15 I E B Denn sie wis-
sen nicht, was passiert (5)
Show. Spontan, überra-
schend und turbulent feierte
das Show-Spektakel 2024
seinen siebten Geburtstag.
Die Gäste Günther Jauch,
Thomas Gottschalk und Bar-
bara Schöneberger wissen
nicht, was auf sie zukommt,
welche Spiele gespielt wer-
den oder wer die jeweilige
Sendung moderieren wird.
Stets unter den wachsamen
Augen des Schiedsrichters
Thorsten Schorn. Wer
ist heute zu Gast?

0.00 I E B Die Cindy aus
Marzahn Show (3) Über
sechs lange Jahre war es
merkwürdig still und farblos
in Deutschlands Comedyb-
ranche. Aber damit ist es
jetzt endlich Schluss! Cindy
aus Marzahn ist endlich wie-
der zurück! Dieses mega TV-
Comeback feiert die Prinzes-
sin in Pink im großen Holly-
wood-Stil zusammen mit
Deutschlands besten Come-
diennes und Comedians.

2.05 I E B Denn sie wis-
sen nicht, was passiert (5)

Denn sie wissen nicht,
was passiert
Diesmal werden Günther Jauch,
Barbara Schöneberger und Thomas
Gottschalk (v. l.) von Mike Krüger
und Victoria Swarovski überrascht.
Show 20.15 RTL

5.00 Auf Streife – Die Spezialisten
5.15 Auf Streife – Die Spezialisten
6.05 Auf Streife – Die Spezialisten
7.05 Unser Festtagsmenü 9.20 Die
Spreewaldklinik 12.55 Auf Streife –
Die neuen Einsätze. Doku-Soap
13.55 Auf Streife – Die neuen Einsät-
ze. Doku-Soap. Hilferuf im Netz 14.55
Auf Streife – Die neuen Einsätze. Do-
ku-Soap.Verhängnisvolle Liebe
15.55 E B Auf Streife –

Die neuen Einsätze Doku-
Soap. Mein größter Fan

17.00 E B Auf Streife – Die
neuen Einsätze Doku-Soap
Angriff auf Prostituierte.
Eine Prostituierte wird vor
einem Swinger-Club brutal
niedergeschlagen.

18.00 J E Das 1% Quiz –
Wie clever ist Deutsch-
land? Show. Es wird wieder
spannend und unterhaltsam:
Jörg Pilawa stellt 100 Kandi-
daten sowie Mirja Boes und
Hugo Egon Balder wieder
einzigartige Quizfragen. Wer
schafft es bis zur 1%-Frage?

19.55 E B SAT.1 :newstime

11.30 Brötchen, Brause, Baumaschi-
nen: Ein Dorfladen will wachsen 12.00
Ein Stern für die Welt – Lichterglanz aus
Herrnhut 12.45 Das gefährliche Ge-
schäft der Trüffeljäger – Trüffelkrieg im
Piemont 13.15 Indiens unbekannter
Südosten – Götter, Karma, Tempelhaar
14.00 Märchenweihnacht auf dem
Schloss – Der Weihnachtsmarktmacher
von Glücksburg 14.30 Landpartie
16.00 J B WaPo Berlin Krimi-

serie. Die 23 mit Koriander
16.50 J Neues aus Büttenwarder

Serie. Scheinheiliger
17.15 I J B Adelige Weih-

nachtszeit Reportagereihe
18.00 I J Nordtour Magazin.

U.a.: Rostocker Stadtrund-
fahrt mit zwei PS / Die Slot
Racer aus dem Harz / Back-
kurse im Café Herr Max /
Bier und Popcorn von der In-
sel Föhr / Lampen aus alten
Telefonen. Mod.: Thilo Tautz

18.45 I J DAS! Magazin
Zu Gast: Nathalie Pohl
(Extremschwimmerin)

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 ^ J E B Harry Potter
und die Heiligtümer des To-
des – Teil 1 Fantasyfilm,
GB/USA 2010. Mit Daniel
Radcliffe, Emma Watson, Ru-
pert Grint. Regie: David Ya-
tes. Harry, Ron und Hermine
müssen die letzten Horkruxe
finden und zerstören, um
Voldemort zu besiegen.

23.05 J E B Rückkehr nach
Hogwarts – 20 Jahre Harry
Potter Dokumentarfilm,
GB/USA 2022. Mit Daniel
Radcliffe, Emma Watson,
Ralph Fiennes. Regie: Eran
Creevy, Joe Pearlman, Gior-
gio Testi, Casey Patterson

1.15 ^ J E B Contact Sci-
Fi-Film, USA 1997. Mit Jodie
Foster, Matthew McCo-
naughey, James Woods. Re-
gie: Robert Zemeckis. Die
Astronomin Dr. Ellie Arroway
hat eine verschlüsselte
Nachricht aus dem All emp-
fangen. Die Wissenschaftle-
rin sicher, dass dies der Ver-
such einer Kontaktaufnahme
von Außerirdischen ist.

3.45 ^ J E B The Lead –
Blinder Ehrgeiz Thriller,
CDN 2020. Mit Kim Shaw

20.15 I J B Königliche Etiket-
te – Feinheiten des royalen
Protokolls Dokumentation

21.15 I J B Silvia – zur
Königin geboren Porträt

22.15 I J B Lass Dich über-
raschen am laufenden
Band Show. Der große Rudi
Carrell Abend. Mitwirkende:
Thomas Gottschalk, Günther
Jauch, Kai Pflaume, Jürgen
von der Lippe, Frank Elstner,
Florian Silbereisen, Jochen
Busse, Bernd Stelter, Mark
Keller, Beatrice Richter,
Marijke Amado. Modera-
tion: Bernhard Hoëcker

0.00 E Am laufenden Band
Show. Zu Gast: Twiggy,
Kurt Felix, Ursela Monn,
Ira von Fürstenberg, Rai-
mund Harmstorf, Marina
Langner, The Cooper Sisters.
Moderation: Rudi Carrell

1.35 Die Rudi Carrell Show
3.10 Die verflixte 7 Show. Holly-

wood. Mitwirkende: Nicole,
Stephan Remmler, LaToya
Jackson, David Halliday,
Peter Douglas, Anja Kruse,
Camilla Horn, Carola Höhn

4.50 I J E Galiciens
Küste – Muschelernte

Rückkehr nach Hogwarts –
20 Jahre Harry Potter
20 Jahre nach dem Kinostart des
ersten „Harry Potter“-Films treffen
sich Daniel Radcliffe (r.), Emma
Watson (l.), Rupert Grint wieder.
Dokumentarfilm 23.05 Sat.1

13.00 plus 14.15 Kroatiens Auenland
15.00 Wales – Großbritanniens wilder
Westen 15.45 Neuseeland – Glet-
scher,Vulkane und Kiwis. Dokumentar-
film, D 2019 17.15 Sündenbabel
Berlin 18.45 Jagd auf Dagobert – Vom
Verbrecher zum Volkshelden 19.30
persönlich 20.00 Tagess. 20.15 Tier-
kinder der Wildnis. Dokumentations-
reihe. Chico, der Kapuzineraffe / Chin-
ga, die Löwin / Ravi, der Bartaffe /
Lyca, die Wildhündin 23.15 Terra X-
History. Dokureihe 0.00 Das Schicksal
der Anne Boleyn. Historienserie

13.15 Die Hohe Tatra: Im Reich der
Bären (1/2) 14.00 Sport im Osten
15.55 aktuell 16.00 Sport im Osten
18.00 Transformer – Momente, die al-
les verändern 18.15 Unterwegs in
Sachsen-Anhalt 18.45 Glaubwürdig
18.54 Sandmann 19.00 Regional
19.30 aktuell 19.50 Quickie.
Show 20.15 Die schönsten Love-
Songs im Osten 22.20 Olafs Klub
Best-of 2024 23.05 Der Kommissar
und die Alpen: Sturz in den Tod. TV-
Kriminalfilm, I 2016. Mit Marco Gialli-
ni. Regie: Luca Brignone 0.35 Brisant

11.20 Zu Tisch ... 11.45 Leben an der
Nordsee (1/6) 13.15 Wilhelm der Er-
oberer. Dokumentarfilm, F 2013
14.45 Britanniens deutsche Dynastie
(1/2) 17.50 König Charles III. 18.35
Camilla – Geliebte. Gemahlin. Königin.
19.20 Journal 19.40 Harris Tweed –
Rückkehr einer Legende 20.15 Wil-
liam Shakespeare (1/3) Dokumenta-
tion. Der Bühnenarbeiter / Gefahren
des Ruhms / Des Königs Diener
23.05 Rhythmus im Blut – Sind Tiere
musikalisch? 23.50 42. Reihe. Brau-
chen wir Gott noch? 0.20 Kurzschluss

12.05 SpongeBob 12.35 Angelo!
13.50 TOGGO Touchdown 14.10
Teenage Mutant Ninja Turtles 14.40
Tom und Jerry 16.00 Tom und Jerry
16.35 Grizzy 17.10 Paw Patrol (3)
17.40 Rubble und Crew 18.15 Weih-
nachtsmann & Co. KG 19.10 Ange-
lo! 20.15 ^ Versprochen ist verspro-
chen. Komödie, USA 1996 21.55 Long
Lost Christmas – Wiedersehen zu Weih-
nachten. TV-Komödie, USA 2022
23.35 Designing Christmas – Renovie-
rung mit Herzklopfen. TV-Romantikko-
mödie, USA 2022 1.10 Teleshopping

9.30 My Style Rocks 12.00 Normal
12.30 Die Drei vom Pfandhaus 13.30
American Pickers – Die Trödelsammler.
Doku-Soap. Stargast / Pilzköpfe /
Ausverkauf / Die Traumfabrik 17.30
Darts: Weltmeisterschaft 19.30 Fuß-
ball: 2. BL – Vorberichte. 16. Spiel-
tag 20.30 Fußball: 2. Bundesliga. 16.
Spieltag: SV Darmstadt 98 – 1. FC
Kaiserslautern. Live 22.30 Fußball: 2.
BL – Analyse. 16. Spieltag 23.00 Po-
ker: World Series. $50K No-Limit
Hold’em Teil 1/2 0.00 Exatlon Germa-
ny – Die Mega Challenge. Show

8.30 Biathlon: Weltcup. 7,5 km Sprint
Damen 9.10 Biathlon: Weltcup. 10
km Sprint Herren 9.45 Ski alpin: Welt-
cup. Riesenslalom Herren, 1. Lauf
11.30 Biathlon: Weltcup. 7,5 km
Sprint Damen. Aus Hochfilzen (A)
12.00 Biathlon: Weltcup. 10 km Ver-
folgung Damen 13.00 Ski alpin: Welt-
cup. Riesenslalom Herren, 2. Lauf. Live
17.30 Langlauf: Weltcup. Sprint freier
Stil der Damen und Herren 19.00 Ski
alpin: Weltcup. Abfahrt Damen 20.30
Snooker: Scottish Open. Halbfinale.
Live 23.30 Snooker: Scottish Open

9.45 Die Schnäppchenhäuser – Der
Traum vom Eigenheim: Wir ziehen ein
10.40 Zuhause im Glück – Unser Ein-
zug in ein neues Leben (1) Doku-Soap
16.45 Quatermain und der Schatz
des König Salomon. TV-Abenteuerfilm,
D/USA/SA 2004. Mit Patrick Swayze.
Regie: Steve Boyum 20.15 ^ E.T. –
Der Außerirdische. Sci-Fi-Film, USA
1982. Mit Henry Thomas 22.30 ^
Das Dorf der Verdammten. Sci-Fi-Hor-
ror, USA 1995. Mit Christopher Reeve
0.20 ^ Underworld. Horrorfilm, USA/
GB/D/H 2003. Mit Kate Beckinsale

8.55 Blue Bloods. Krimiserie 10.45
Castle. Krimiserie. Die Eliten-Clique /
Die Hölle kennt keine Wut / Gefrore-
nes Blut / Voodoo / Reich und tot
15.25 Hawaii Five-0. Krimiserie.
Schein und Sein 16.20 newstime
16.35 Hawaii Five-0. Krimiserie. Ein
Cowboy auf dem Mars / Die Hula-
Tänzerin / Das Meisterwerk / Wailea
20.15 Navy CIS: Hawaii. Krimiserie.
Operation Iron Cloud / Der große
Fisch 22.15 Navy CIS: L.A. Krimiserie.
Das perfekte Opfer / Bis Sonnenunter-
gang 0.10 Hawaii Five-0. Krimiserie

14.35 Kunst & Krempel 15.05 Ober-
österreichs Wasserparadiese: Der Hall-
stätter See 15.10 Advent in Vorarlberg
16.00 Schneemann sucht Schnee-
frau. TV-Komödie, D 2002 17.30 Tan-
go im Schnee. TV-Liebesdrama, D/A
2009 19.00 heute 19.20 Bunter
Protest – Wände voller Kunst und Poli-
tik 20.00 Tagess. 20.15 The True Sto-
ry of Harry Styles 21.15 The True Story
of Miley Cyrus 22.00 Sarah Connor –
SWR3 Weihnachtskonzert 23.20 Das
Verhör in der Nacht. TV-Krimi, D 2020.
Mit Charly Hübner 0.50 lebens.art

5.40 CSI: NY (9) 6.30 Criminal Intent
– Verbrechen im Visier 11.45 Shop-
ping Queen 16.50 Der Hundeprofi –
Rütters Team 17.55 hundkatzemaus
19.10 Martin Rütters Tierheimhelden
(5) 20.15 ^ Santa Clause – Eine
schöne Bescherung. Komödie, USA/
CDN 1994. Mit Tim Allen, Judge Rein-
hold,Wendy Crewson. Regie: John Pas-
quin 22.20 ^ Death Race.Actionfilm,
USA/D/GB 2008. Mit Jason Statham,
Joan Allen, Ian McShane. Regie: Paul
W.S. Anderson 0.30 Medical Detecti-
ves. Dokureihe. Tödliche Arrangements

TAGESTIPPS 14.DEZEMBER

6.00 taff 6.55 Galileo 8.00 Superior
Donuts 8.25 EUReKA 9.20 How I Met
Your Father 12.05 Die Simpsons
15.05 The Big Bang Theory 16.50
Young Sheldon. Biblische Wörter und
ein paar Dollar / Ein Virus und ein ge-
brochenes Herz 17.45 newstime
17.55 Galileo Plus. Magazin. Inside
Selbstoptimierung 19.05 Galileo X-
Plorer. Magazin. Die Osterinsel – Para-
dies in Gefahr 20.15The Masked Sin-
ger. Show. Rateteam: Palina Rojinski,
Rea Garvey 23.40 Die ProSieben Af-
tershow 0.10 Die beste Show der Welt

10.05 Das Wunder Du 10.20 Sing-
Alarm 10.35 TanzAlarm 10.45Tige-
renten Club 11.45 Schmatzo 12.00
Chi Rho 13.35 ^ Lucia und der Weih-
nachtsmann. Familienfilm, DK 2018
15.00 Mascha und der Bär 15.05
Arthur und die Freunde der Tafelrunde
16.15 Simsalagrimm 17.55 Beutolo-
mäus und der wahre Weihnachtsmann
18.10 Der kleine Prinz und seine
Freunde 18.35 Tilda Apfelkern 18.50
Sandmännchen 19.00 Robin Hood
19.25 Checker Tobi 19.50 logo!
20.00 KiKA Live 20.10 Spellbound

12.00 Nigella – Kochen, essen, leben
13.15 Sweet und Easy – Enie backt
14.15 Gruß aus der Küche mit There-
sa & Victoria 14.50 Gruß aus der Kü-
che mit Theresa & Victoria 15.20 The
Taste 18.25 Die Haus-Stylisten – Ver-
schönern und verkaufen 19.15 Die
Haus-Stylisten – Verschönern und ver-
kaufen 20.15 Hochzeit auf den ers-
ten Blick. Doku-Soap. Experten: Sand-
ra Köhldorfer, Beate Quinn, Markus
Ernst 22.50 Homicide Hunter – Dem
Mörder auf der Spur 1.25 Homicide
Hunter – Dem Mörder auf der Spur

5.20 Arabellas Crime Time 5.45 All
Time Classics 5.50 Action Directors
(3) 5.55 Action Heroes (4) 6.00 Hour
of Power 6.55 Infomercial 13.05
Haus gesucht in Alaska 13.30 Star
Trek – Deep Space Nine 14.30 Came-
lot (5) 16.30 Relic Hunter. 20.15 ^
Im Fadenkreuz – Allein gegen alle. Ac-
tion, USA 2001. Mit Owen Wilson. Re-
gie: John Moore 22.20 ^ Priest – Der
Rächer. Action, USA 2011. Mit Paul
Bettany. Regie: Scott Stewart 0.00 Ca-
melot (5) Abenteuerserie. Gerechtig-
keit / Die Augen der Verstorbenen

Königliche Etikette – Feinheiten
des royalen Protokolls
Die royale Etikette folgt strengen
Regeln. Das Protokoll bestimmt
den Umgang mit Adeligen und
sorgt für klare Orientierung.
Dokumentation 20.15 NDR

13.10 Der Westen hilft – WDR 2 Weih-
nachtswunder 14.30 Lokalzeit live
16.00 aktuell 16.15 Im Nachtzug
durch Europa 16.30 Land & lecker
(5/6) 17.15 Schmeckt. Immer.
17.45 Kochen mit Martina und Moritz
18.15 Der Vorkoster 18.45 Akt. Stun-
de 19.30 Lokalzeit 20.00
Tagess. 20.15 NRW feiert Advent
2024 21.45 Durch meine Augen –
Mein Vater Howard Carpendale 22.30
Kassettenkinder – Unsere Kindheit in
den 80ern. Dokufilm, D 2018 0.00
Sarah Connor – Not So Silent Night

20.15 ZDF
München Mord: Die indische Methode: Re-
gie: Matthias Kiefersauer, D, 2024 TV-Krimi-
nalfilm. In einem Elite-Internat wird die Schü-
lerin Kim ermordet aufgefunden. Die Kommis-
sare ermitteln gegen die Tochter des Staats-
sekretärs Bilfinger, die Streit mit dem Opfer
hatte. Kim soll eine Affäre mit dem Sportlehrer
gehabt haben. Als die Ermittlungen stocken,
versetzt sich Schaller (Alexander Held) durch
eine indische Methode in Trance und liefert
nach Tagen den Hinweis. 90 Min. ^^^
20.15 Sat.1
Harry Potter und die Heiligtümer des Todes –
Teil 1: Regie: David Yates, GB/USA, 2010
Fantasyfilm. Harry, Ron und Hermine begeben
sich auf eine Mission: Einer Legende zufolge
bezieht der Magier Voldemort seine Macht aus
den Horkruxen. Um den Lord zu besiegen, gibt
es für die drei Freunde nur eine Chance: Sie
müssen die magischen Artefakte finden und
für immer zerstören. Doch das wird Voldemort
natürlich nicht zulassen. 170 Min. ^^^

20.15 VOX
Santa Clause – Eine schöne Bescherung:
Regie: John Pasquin, USA/CDN, 1994 Komö-
die. Nach einem Zwischenfall am Weihnachts-
abend findet sich der geschiedene Werbefach-
mann Scott (Tim Allen) mit seinem Sohn
Charlie auf einem Rentierschlitten wieder. Die
Reise endet am Nordpol. Dort erfährt Scott,
dass er der Nachfolger des Weihnachtsmanns
sei. Später vergisst Scott die Geschichte, bis
das nächste Weihnachtsfest bevorsteht und
er eine Wandlung durchmacht. 125 Min. ^^

20.15 RTL 2
E.T. – Der Außerirdische: Regie: Steven
Spielberg, USA, 1982 Sci-Fi-Film. Der zehn-
jährige Elliott (Henry Thomas) und seine Ge-
schwister Michael und Gertie freunden sich
mit einem Alien an, den sie in ihrem Schuppen
entdeckt haben. Die Kinder nennen das
schrumpelige Wesen E. T. und verstecken es
vor den Erwachsenen. Bald stellt sich heraus,
dass der Außerirdische krank vor Heimweh ist
und sterben wird, wenn er nicht wieder nach
Hause zurückkehren kann. 135 Min. ^^^

23.20 3sat
Das Verhör in der Nacht: Regie: Matti Ge-
schonneck, D, 2020 TV-Kriminalfilm. Die Phi-
losophieprofessorin Judith verpasst Heilig-
abend mit ihren Eltern, weil sie von einem Be-
amten abgefangen wurde. Der Verhörspezialist
Thomas konfrontiert sie mit dem Verdacht, sie
habe einen Bombenanschlag geplant. Das
Verhör wird zum Disput über die Rechtmäßig-
keit staatlicher Gewalt. 90 Min. ^^^

22.30 RTL 2
Das Dorf der Verdammten: Regie: John Car-
penter, USA, 1995 Sci-Fi-Horror. In dem Dorf
Midwich bringen zehn Frauen gleichzeitig Kin-
der zur Welt, genau neun Monate nachdem der
Ort in eine mehrstündige Bewusstlosigkeit
gefallen war. Die zehn Kinder sehen sich sehr
ähnlich, sind hochintelligent und auffallend
gefühlskalt. Als sich in der Gegend mysteriöse
Todesfälle häufen, haben die Wissenschaftler
Chaffee und Verner (Kirstie Alley) einen
schrecklichen Verdacht. 110 Min. ^^
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6.00 Kinderprogramm 6.20 Simon
6.35 Pettersson und Findus 6.50
Stockmann – Kleines Stöckchen auf
großer Reise. Animationsfilm, GB
2015 7.15 Bibi Blocksberg 7.40 Bibi
und Tina 8.10 Löwenzahn. Dokumen-
tationsreihe 8.35 1, 2 oder 3 9.03
Too toxic to handle 9.30 Katholischer
Gottesdienst. Freude im Herzen, Hoff-
nung im Blick 10.15 sportstudio live
18.30 J sportstudio reportage

Das Sportjahr 2024 – Me-
daillen, Bilder, Emotionen

19.00 I J E heute
19.10 I J Berlin direkt Maga-

zin. Mod.: Daniel Pontzen
19.30 I J E B v Faszina-

tion Erde Dokumentations-
reihe. Transsilvanien: Euro-
pas gruseliges Geheimnis.
Die Wildtierärztin Hannah
Emde erkundet die Tierwelt
Transsilvaniens. Mit verschie-
denen Experten beobachtet
sie Bären in den Urwäldern,
untersucht Fledermäuse
in Höhlen und beringt Stör-
che in einem Dorf. Mode-
ration: Hannah Emde

Rosamunde Pilcher:
Stadt, Land, Kuss
Flora reist mit ihrem Sohn Luke
(Leonard Conrads) auf Anraten der
Psychologin zu ihrer Mutter und
trifft dort ihre Jugendliebe wieder.
TV-Liebesfilm 20.15 ZDF

5.55 Kinder-TV 6.05 Tigerenten Club
7.05 ^ Der wunderbare Wiplala. Fan-
tasyfilm, NL 2014 8.35 Luka und das
magische Theater 9.30 Mit der Maus
10.03 Die Sterntaler. TV-Märchenfilm,
D 2011 11.00 Aschenputtel. TV-Mär-
chenfilm, D 2011 12.03 Presseclub
12.45 Europamagazin 13.15 Tages-
schau. Magazin 13.30 Weihnachten
für Einsteiger. TV-Komödie, D 2014
15.00 I J B v Weihnachten

... ohne mich, mein Schatz!
TV-Komödie, D 2012.
Mit Gesine Cukrowski
Regie: Dennis Satin

16.30 I J E Lieder
zum Advent Konzert

17.00 J B Brisant Magazin
17.45 I J B Tagesschau
18.00 I J Bericht aus Berlin
18.30 I J B Weltspiegel
19.15 I J B Sportschau

Fußball: Bundesliga; 2.
Liga:, 16. Spieltag: 1. FC
Köln – 1. FC Nürnberg, Ein-
tracht Braunschweig – SV
Elversberg, SpVgg Greuther
Fürth – Hannover 96.

20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Tatort: Man
stirbt nur zweimal TV-Krimi-
nalfilm, D 2024. Mit Axel
Prahl, Jan Josef Liefers, Björn
Meyer. Regie: Janis Rattenni

21.45 I J B Caren Miosga
22.45 I J B Tagesthemen
23.05 I J B ttt – titel, thesen,

temperamente Magazin.
U.a.: Wie kann man eine po-
tenziell schlechte Zukunft in
eine gute verwandeln? – Ide-
en für morgen mit dem His-
toriker Rutger Bregman und
der Politikphilosophin Liya Yu

23.35 I J B Druckfrisch
Magazin. U.a.: Christoph
Ransmayr: „Egal wohin,
Baby. Mikroromane”.
Moderation: Denis Scheck

0.05 ^ I J B v Plötzlich
Papa Drama, F/GB 2016.
Mit Ashley Walters, Gloria
Colston, Clémence Poésy
Regie: Hugo Gélin

1.55 I B Tagesschau
2.00 ^ I J B v Unterneh-

men Petticoat Komödie,
USA 1959. Mit Cary Grant

3.55 I B Deutschlandbilder
4.00 J B Brisant Magazin
4.40 I B Tagesschau
4.45 I J B Weltspiegel

20.15 I J E B v Rosa-
munde Pilcher: Stadt,
Land, Kuss TV-Liebesfilm,
D 2021. Mit Pina Kühr, Ian
Thomas McMillan, Günther
Maria Halmer. Regie: Stefan
Bartmann. Flora reist mit
ihrem Sohn zu ihrer Mutter
Liz nach Cornwall. Der Junge
leidet unter der Verhaltens-
störung ADHS. Kaum dort
eingetroffen, kommt es
zwischen Flora und Liz zu
Auseinandersetzungen.

21.45 I J E heute journal
22.15 IJ E B Sportler des

Jahres 2024 Gala aus dem
Kurhaus in Baden-Baden

23.45 I J E B v The Wag-
ner Brothers: Zwei Brüder,
ein Traum Dokureihe. Noma-
den / Entscheidungen

1.15 I J E B v Unter
anderen Umständen: Müt-
ter und Söhne TV-Krimi, D
2023. Mit Natalia Wörner,
Martin Brambach, Ralph
Herforth. Regie: Gunnar Fuss

2.45 I J E B v Unter
anderen Umständen: Mut-
terseelenallein TV-Krimi, D
2022. Mit Natalia Wörner

4.15 I J v Blutige Anfänger

ttt – titel, thesen, temperamente
Max Moor (Foto) hat u. a. folgende
Themen: Robbie Williams über
die Verfilmung seines Lebens
und Richard Powers’ Roman „Das
große Spiel“.
Magazin 23.05 Das Erste

6.05 Der Blaulicht-Report. Doku-Soap
7.15 ^ Tatsächlich ... Liebe. Liebes-
film, GB/F/USA 2003 9.55 Das Weih-
nachtsrätsel. TV-Romanze, CDN/USA
2020. Mit Taylor Cole 11.35 Traum-
mann fürs Weihnachtsfest gesucht. TV-
Romanze, CDN 2023. Mit Teri Hatcher
13.25 The Christmas Retreat – Eine
festliche Auszeit. TV-Liebeskomödie,
CDN 2022. Mit Rhiannon Fish
15.10 ^ I E B Liebe

braucht keine Ferien
Liebeskomödie, USA 2006.
Mit Cameron Diaz, Kate
Winslet, Jude Law. Regie:
Nancy Meyers. Die erfolgrei-
che Unternehmerin Amanda
und die Journalistin Iris
haben beide kein Glück in
der Liebe. Über eine Tausch-
börse tauschen sie während
der Weihnachtsferien ihr
Haus mit der jeweils ande-
ren. Dadurch ändert sich
beider Leben radikal.

17.45 I B Exclusiv – Weekend
Magazin. Moderation:
Frauke Ludowig

18.45 I E B RTL Aktuell

19.00 I B American Football:
NFL Week 15: Cleveland
Browns – Kansas City Chiefs.
Moderation: Florian Ambrosi-
us. Reporter: Mitja Lafere,
Florian Schmidt-Sommerfeld.
Experte: Patrick Esume

22.25 I B American Football:
NFL Week 15: Philadelphia
Eagles – Pittsburgh Steelers.
Moderation: Florian Ambrosi-
us. Reporter: Mitja Lafere,
Jan Stecker. Experte: Björn
Werner. Möglich: Eagles –
Steelers. Nach zwei Jahren
treffen die Vereine wieder
aufeinander. Das jüngste
Direktduell gewannen
die Eagles mit 35:13.

1.30 I CSI: Den Tätern auf
der Spur (4) Krimiserie
Der Duft der Frauen /
Ein fliegender Beweis /
Wie Kain und Abel. Der
18-jährige Barry Schickel
wurde erschossen. Sein
Mitschüler Dennis Fram
gerät unter Verdacht.

3.35 I B Der Blaulicht-Report
4.35 I B CSI: Den Tätern

auf der Spur (7) Krimiserie
Ein zweifelhafter Zeuge
Mit William Petersen

American Football: NFL
Browns – Chiefs. Gelingt den Gast-
gebern um Jameis Winston ein
Überraschungssieg? Sie treffen auf
die Chiefs, die ihre ersten neun
Spiele gewonnen haben.
American Football 19.00 RTL

5.20 Auf Streife 5.35 Auf Streife –
Berlin 6.40 Auf Streife – Berlin 7.40
Auf Streife – Berlin 8.40 Basis:Kirche –
Die Reportage 9.00 SAT.1-Frühstücks-
fernsehen am Sonntag 12.00 Rück-
kehr nach Hogwarts – 20 Jahre Harry
Potter. Dokufilm, GB/USA 2022
14.00 ^ Harry Potter und die Heilig-
tümer des Todes – Teil 1. Fantasyfilm,
GB/USA 2010. Mit Daniel Radcliffe
16.45 J E B The Taste on

Tour – Duell der Löffel
Doku-Soap. Voll auf
die Nuss: Tobi vs. Michi

17.30 J E B Unser Fest-
tagsmenü Show. Weihnach-
ten weltweit. Mitwirkende:
Christian Hümbs, Alexander
Herrmann, Alexander Kumpt-
ner, Bettina Schliephake-
Burchardt. Gäste: Janine
Kunze, Tim Bendzko, Ross
Antony, Paul Reeves, Lili Bu-
dach. Moderation: Angelina
Kirsch, Enie van de Meiklo-
kjes. Die Teams kreieren
Festliches zum Motto
„Weihnachten weltweit”.

19.55 E B SAT.1 :newstime

5.15 DAS! 6.00 Nordtour 6.45 Bec-
cas Bande 7.10 Die Tierärzte 7.55
Wiener Meister – Das hr-Sinfonieor-
chester spielt Beethoven und Schu-
bert 9.00 Nordmag. 9.30 H. Journal
10.00 S.-H. Mag. 10.30 buten un
binnen 11.00 Hallo Nieders. 11.30
Unsere Meere (4) 12.15 ^ Ferien auf
Immenhof. Heimatfilm, D 1957. Mit
Heidi Brühl 13.45 Wunderschön!
15.15 J B Hofgeschichten
16.00 J B Mandeln, Zimt und

Kerzenschein – Eine winter-
liche Kuchenreise durchs
Münsterland Reportage

16.30 IJ B Schmeckt. Immer.
Kochen und Backen mit Zora
und Theresa. U.a.: One-Pot –
Leckeres aus Topf und Back-
schüssel. Moderation: Zora
Klipp, Theresa Knipschild

17.00 I B Bingo! – Die Um-
weltlotterie Gewinnshow

18.00 I J B Nordseereport
18.45 I J B DAS! Magazin. Zu

Gast: Verena Altenberger
(Schauspielerin)

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 ^ J E B Gladiator
Historienfilm, USA/GB/
MLT/M 2000. Mit Russell
Crowe, Joaquin Phoenix,
Connie Nielsen. Regie: Rid-
ley Scott. Der Feldherr Maxi-
mus wird von Commodus,
dem Sohn des römischen
Kaisers, hintergangen. Jahre
später begegnen sich die
Beiden wieder in Rom.

23.20 ^ J E B Die glorrei-
chen Sieben Western, USA/
AUS 2016. Mit Denzel Wa-
shington, Chris Pratt, Ethan
Hawke. Regie: Antoine Fu-
qua. Der skrupellose Ge-
schäftsmann Bogue will
die Bewohner von Rose
Creek mit Gewalt enteignen.
Die Farmer wenden sich
an sieben Outlaws.

1.50 ^ J E B Cry Macho
Drama, USA 2021. Mit Clint
Eastwood, Horacio Garcia
Rojas, Daniel V. Graulau.
Regie: Clint Eastwood.

Rodeo-Star Mike soll den
Sohn seines Ex-Chefs
aus Mexiko zurückholen.

3.25 ^ J E B Die glorrei-
chen Sieben Western,
USA/AUS 2016

20.15 I J E Landpartie
Dokumentationsreihe
Weihnachten im Harz
Moderation: Heike Götz

21.45 I B Sportschau –
Bundesliga am Sonntag
14. Spieltag: 1. FC Heiden-
heim 1846 – VfB Stuttgart,
Borussia Dortmund – TSG
Hoffenheim, RB Leipzig –
Eintracht Frankfurt. Modera-
tion: Stephanie Müller-Spir-
ra. Zu Gast: Fredi Bobic
(Europameister 1996)

22.05 I J B Die NDR-Quiz-
show Show. Kandidaten:
Christina Schmidt, Adrian
Peters, Martin Quincke, Paul
Pingel, Silke Schopmeyer.
Moderation: Laura Karasek

22.50 I J B Sportclub
23.35 I J B Boris Herrmann –

Segeln am Limit Doku
0.20 I J B Quizduell –

Olymp Show. Zu Gast: Matze
Knop, Carmen Nebel. Mode-
ration: Esther Sedlaczek

1.10 I J B Caren Miosga
2.10 I J B Nordseereport

Reportagereihe. Weihnachten
auf Ostfriesisch – Hafen-
glanz und Lichtermeer

2.55 I J B NDR Talk Show

Gladiator
Als Commodus, Sohn des römi-
schen Kaisers, erfährt, dass Maxi-
mus (Russell Crowe) dessen Nach-
folger werden soll, lässt er Maxi-
mus als Sklaven verkaufen.
Historienfilm 20.15 Sat.1

11.15 Ukraine Krieg nachgehakt
11.30 persönlich 12.00 Presseclub
12.45 nachgefragt 13.00 diskussion
14.00 Das Schicksal der Anne Boleyn
16.15 Elisabeth I. Krieg dem Terror
17.00 Tierkinder der Wildnis 20.00
Tagess. 20.15 Macht der Götter –
Weltgeschichte der Religionen. Doku-
mentationsreihe. Der göttliche Funke –
Wie entstand der Glaube? / Ein Gott
für alle? – Warum der Glaube an einen
einzigen Gott? / Gott und die Mächti-
gen – Wie verändern Religionen die
Welt? 23.15 satire 0.15 gespräch

13.55 ^ Der dritte Prinz. Märchenfilm,
CS 1982 15.20 aktuell 15.25 ^ Der
Prinz hinter den sieben Meeren. Mär-
chen, DDR 1982 16.50 ^ Rumpel-
stilzchen oder Das Zaubermännchen.
Märchen, DDR 1960 18.00 aktuell
18.05 Brisant 18.52 Sandmännchen
19.00 Regional 19.30 aktuell 19.50
Kripo live 20.15 Die romantischsten
Weihnachtsmärkte Mitteldeutschlands
21.45 aktuell 22.00 Sports. 22.20
Living Bach. Dokumentarfilm, D 2023
0.15 Johann Sebastian Bach: Weih-
nachtsoratorium BWV 248. Konzert

12.05 Notre-Dame, die Jahrhundert-
baustelle (1/3) 14.45 ^ Der Mann,
der zuviel wußte. Thriller, USA 1956
16.40 Mythos Marrakesch – Magisch,
mystisch, mondän 17.25 Ludwig van
Beethoven: 9. Sinfonie 18.40 Zu Tisch
... 19.10 Journal 19.30 Die gefähr-
lichsten Schulwege der Welt 20.15 ^
Über den Dächern von Nizza. Krimiko-
mödie, USA 1955 21.55 Cary Grant –
Der smarte Gentleman aus Hollywood
22.50 Marius Petipas „Giselle” in
Amsterdam 0.50 Beatrice Rana spielt
Bach, Chopin und Debussy. Konzert

13.10 ^ Paw Patrol – Der Kinofilm.
Animationsfilm, USA/CDN 2021
14.30 Barbie – Zauberhafte Weih-
nachten. TV-Animationsfilm, USA
2011 15.45 Grizzy 17.10 Paw Pa-
trol – Helfer auf vier Pfoten (7) 17.40
Rubble und Crew 18.15 Weihnachts-
mann & Co. KG 19.10 Angelo! 20.15
Und täglich grüßt das Weihnachtsfest.
TV-Romantikkomödie, CDN 2021
22.00 Weihnachten auf dem Tanzpar-
kett. TV-Romanze, CDN 2021 23.40^ Versprochen ist versprochen. Ko-
mödie, USA 1996 1.20 Teleshopping

9.00 Bundesliga pur – 1. & 2. Bun-
desliga 11.00 Doppelpass 13.30
Bundesliga pur – 1. & 2. Bundesliga.
14. Spieltag, 1. BL & 16. Spieltag, 2.
BL 15.00 Poker: World Series. $50K
No-Limit Hold’em Teil 2/2 16.00 Po-
ker: World Series. $100,000 No-Limit
Hold’em 1/2 17.00 Poker: World Se-
ries. $100,000 No-Limit Hold’em 2/2
18.00 Poker: World Series. $250K
Super High Roller 1/2 19.00 Darts:
Weltmeisterschaft. Countdown 20.00
Darts: Weltmeisterschaft. 1. & 2. Run-
de. Live 0.00 Poker: World Series

8.30 Ski alpin: Weltcup. Riesenslalom
Herren, 1. Lauf. Aus Val d’Isère (F)
9.00 Ski alpin: Weltcup. Riesenslalom
Herren, 2. Lauf. Aus Val d’Isère (F)
9.45 Ski alpin: Weltcup. Slalom Her-
ren, 1. Lauf. Live 11.30 Biathlon: Welt-
cup. 4x6 km Staffel Damen. Live
12.50 Ski alpin: Weltcup. Slalom Her-
ren, 2. Lauf 18.45 Ski alpin: Weltcup.
Super-G Damen. Live 20.15 Snooker:
Scottish Open. Finale. Live 23.00 Bi-
athlon: Weltcup. 4x6 km Staffel Da-
men. Aus Hochfilzen (A) 0.00 Biath-
lon: Weltcup. 4x7,5 km Staffel Herren

5.40 Pokémon 6.10 Infomercial 9.10
X-Factor: Das Unfassbare 10.35
Sailor Moon 11.05 Dragon Ball 12.55^ E.T. – Der Außerirdische. Sci-Fi-Film,
USA 1982 15.10 „Die Schnäppchen-
häuser” Spezial (3) 17.15 Mein neuer
Alter (5) 18.15 GRIP 20.15 ^ Elysi-
um. Actionfilm, USA/CDN 2013. Mit
Matt Damon, Jodie Foster, Sharlto Co-
pley. Regie: Neill Blomkamp 22.20 ^
Mad Max: Fury Road. Actionthriller,
AUS/USA 2015. Mit Tom Hardy 0.40^ Jet Li’s – Fearless.Action, CHN/HK/
USA 2006. Mit Jet Li. Regie: Ronny Yu

8.40 The Mentalist 12.25 Wir sind die
Burnetts 13.05 Willkommen bei den
Reimanns. Dokureihe 15.00 Mein Lo-
kal, Dein Lokal. Reportagereihe. „Res-
taurant Nouille”, Rosenheim 16.00
newstime 16.15 Mein Lokal, Dein Lo-
kal 20.15 Willkommen bei den Rei-
manns. Dokumentationsreihe. Mit
Konny Reimann, Manuela Reimann
22.15 Abenteuer Leben am Sonntag.
Magazin. Die Formel 1 zieht ins Minia-
turwunderland ein 0.25 Rosins Res-
taurants – Ein Sternekoch räumt auf!
Show. „Zum Bräu”,Wald an der Alz

16.40 ^ Sabrina. Liebesfilm, USA
1954 18.30 Museums-Check 19.00
heute 19.10 Vom Partner überwacht –
Wenn aus Liebe Kontrollwahn wird
19.40 Schätze der Welt 20.00 Ta-
gess. 20.15 Die Anstalt. Show 21.00
Max Uthoff: Alles im Wunderland
21.45 Beste Bescherung. TV-Komö-
die, D 2013. Mit Friedrich von Thun
23.15 Eine stürmische Bescherung –
Weihnachten bei den vier Meerjung-
frauen. TV-Komödie, D 2007. Mit Han-
nelore Hoger 0.40 Roseggers Waldhei-
mat – Ein Jahr im Zauberwald. Doku

5.35 CSI: NY (5) 6.20 Criminal In-
tent – Verbrechen im Visier 15.00 ^
Santa Clause – Eine schöne Besche-
rung. Komödie, USA/CDN 1994. Mit
Tim Allen, Judge Reinhold, Wendy
Crewson. Regie: John Pasquin 17.00
auto mobil 18.10 Die Autodoktoren
19.10 Die Beet-Brüder. (1) Doku-
Soap. Neuwied 20.15 Kitchen Im-
possible (7) Show.Tim Mälzer vs. Hen-
drik Haase 23.40 Prominent! Maga-
zin. Moderation: Laura Dahm 0.25
Medical Detectives. Dokumentations-
reihe. Die Unterschrift des Täters

TAGESTIPPS 15.DEZEMBER

6.40 How I Met Your Father 8.30 Gali-
leo 11.40 Destination X 13.40 Joko &
Klaas gegen ProSieben (2) 16.25 taff
weekend 17.45 newstime 17.55 Ga-
lileo Stories 19.00 Tricksen, Schum-
meln, Täuschen – Das Millionenge-
schäft mit den Fußball-Talenten 20.15^ Escape Room: Tournament of
Champions.Actionthriller, USA/SA/H/
CDN 2021. Mit Taylor Russell 22.00^ The Black Phone – Sprich nie mit
Fremden. Horrorfilm, USA 2021. Mit
Mason Thames 0.05 ^ Violent Night.
Actionkomödie, USA 2022

13.30 ^ Pettersson und Findus –
Kleiner Quälgeist, große Freundschaft.
Kinderfilm, D 2014 14.55 Magic
Moves Kids (6/8) 15.45 Tobie Lol-
ness 16.35 Anna und die wilden Tiere
17.00 1, 2 oder 3 17.25 Hope Works
(10) 17.30 Ein Weihnachtsbaum auf
Abwegen. Animationsfilm, USA 2019
17.55 Beutolomäus 18.10 Der klei-
ne Prinz 18.35 Tilda Apfelkern 18.50
Sandmännchen 19.00 Robin Hood
19.25 pur+ 19.50 logo! 20.00 Team
Timster. Magazin 20.15 stark! 20.30
Schau in meine Welt! Dokureihe

9.50 Super-Makler – Top oder Flop?
10.45 Property Brothers – Renovie-
rung zum Verlieben 12.40 Million Dol-
lar Homes – Luxusmakler in L.A.
15.25 Die Super-Makler – Top oder
Flop? 17.15 Der Super-Doc – Einsatz
für 4 Pfoten 20.15 ^ Das Schwieger-
monster. Komödie, USA/D 2005. Mit
Jennifer Lopez. Regie: Robert Luketic
22.20 ^ Ein (un)möglicher Härtefall.
Krimikomödie, USA 2003. Mit Cathe-
rine Zeta-Jones. Regie: Joel Coen,
Ethan Coen 0.20 ^ Das Schwieger-
monster. Komödie, USA/D 2005

5.35 Arabellas Crime Time 6.00 Info-
mercial 10.30 Hour of Power 11.30
Infomercial 14.15 Action Heroes
14.20 Relic Hunter. Treibjagd / Nost-
radamus 16.15 ^ Collision Course.
Actionfilm, USA 2012. Mit Tia Carrere
18.05 ^ Masters of the Universe.
Fantasyfilm, USA 1987 20.15 A
Christmas Carol – Die drei Weih-
nachtsgeister. TV-Drama, USA 1999.
Mit Patrick Stewart 22.05 ^ Aliens –
Die Rückkehr. Sci-Fi-Film, USA/GB
1986. Mit Sigourney Weaver 1.10 ^
Priest. Actionfilm, USA 2011

Landpartie
Der Harz erstreckt sich über drei
Bundesländer und beeindruckt mit
Fachwerk und Schlössern. Wälder
und wilde Flussläufe sind auch im
Winter ein Wanderparadies.
Dokumentationsreihe 20.15 NDR

14.35 ^ Drei Haselnüsse für Aschen-
brödel. Märchenfilm, CS/DDR 1973
16.00 aktuell 16.15 Polarnacht –
Skandinaviens Wildnis im Winter
17.00 Hier und heute im Advent
17.45 Tiere suchen ein Zuhause im
Advent 18.45 Akt. Stunde 19.30
Westpol 20.00 Tagess. 20.15 Ein Jahr
auf unserer Erde (1/6) 21.45 Bun-
desliga am Sonntag 22.15 Zeiglers
wunderbare Welt des Fußballs 22.45
Der Dänemark-Krimi: Rauhnächte. TV-
Krimi, D 2021. Mit Simon Licht 0.15^ Ben is Back. Drama, USA 2018

20.15 Das Erste
Tatort: Man stirbt nur zweimal: Regie: Janis
Rattenni, D, 2024 TV-Kriminalfilm. Die Leiche
eines Anwalts liegt, vom Speer einer exoti-
schen Skulptur durchbohrt, im Wohnhaus von
Doreen Prätorius in Münster, die sich an nichts
erinnern kann – nicht einmal an die Ursache
ihrer Verletzungen. Ist sie das Opfer eines
Unfalls oder eine manipulative Persönlichkeit?
Kommissar Thiel (Axel Prahl, l.) und Professor
Boerne (Jan Josef Liefers) sind uneins über
Doreens Charakter. 90 Min. ^^^
20.15 Arte
Über den Dächern von Nizza: Regie: Alfred
Hitchcock, USA, 1955 Krimikomödie. Der
ehemalige Juwelendieb John Robie, früher
„die Katze“ genannt, führt mittlerweile ein ru-
higes Leben an der Côte d’Azur. Als ein Nach-
ahmer für Schlagzeilen sorgt, glaubt die Poli-
zei, die „Katze“ sei wieder aktiv. Robie bleibt
also nichts anderes übrig, als unterzutauchen
und den Täter selbst zu jagen. Dabei begegnet
er der Amerikanerin Frances. 100 Min. ^^

21.45 3sat
Beste Bescherung: Regie: Rainer Kaufmann,
D, 2013 TV-Komödie. Der Schraubenfabrikant
Karl Mailinger (Friedrich von Thun) hat Angst,
wegen Steuerhinterziehung verhaftet zu wer-
den, und flüchtet zu seiner jüngsten Tochter,
die hochschwanger ist und sich als Biobäuerin
versucht. Dort haben sich auch schon andere
Familienmitglieder eingefunden: Karls andere
Tochter hat sich kurz zuvor von ihrem Freund
getrennt, und sein Sohn ist mit Freundin und
Kind sogar aus Afrika angereist. 90 Min. ^^

22.00 Pro 7
The Black Phone – Sprich nie mit Fremden:
Regie: Scott Derrickson, USA, 2021 Horror-
film. Der 13-jährige Finney (Mason Thames)
wird vom maskierten „Greifer“ entführt und in
einem schalldichten Keller gefangen gehalten.
In dem Raum befindet sich in altes Telefon,
das mysteriöserweise trotz des durchtrennten
Kabels klingelt. Die Stimmen der früheren
Opfer des Serienmörders versuchen, Finney
bei der Flucht zu helfen, während seine
Schwester nach ihm sucht. 125 Min. ^^^

23.20 Sat.1
Die glorreichen Sieben: Regie: Antoine Fu-
qua, USA/AUS, 2016 Western. Der skrupel-
lose Geschäftsmann Bogue will die Bewohner
von Rose Creek mit Gewalt enteignen, um auf
ihrem Land nach Gold zu suchen. Die verzwei-
felten Farmer engagieren eine harte Söldner-
truppe aus sieben Outlaws vom Kopfgeldjäger
bis zum Auftragskiller, die Bogue Einhalt gebie-
ten sollen. 150 Min. ^^^

16.40 3sat
Sabrina: Regie: Billy Wilder, USA, 1954 Lie-
besfilm. Die Chauffeurs-Tochter Sabrina
(Audrey Hepburn, l.) kommt nach einem Auf-
enthalt in Paris als junge Dame zurück in die
USA. Der lebensfrohe Millionärs-Sohn David
ist von ihrem Aussehen und Charme hingeris-
sen. Er will sogar ihretwegen seine Verlobung
lösen. Sein besonnener Bruder Linus (Hum-
phrey Bogart) muss einschreiten, denn er ist
aus geschäftlichen Gründen an Davids Verlo-
bung interessiert. 110 Min. ^^^
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die Energieberatung der Ver-
braucherzentralen, die Auto-
play-Funktion auszuschalten.

ständige Herunterladen von 
Daten durch immer neu star-
tende Videos zu vermeiden, rät 

Beim Streamen macht man sich selten Gedanken über den 
Energieverbrauch – dabei besteht hier durchaus Einspar-
potenzial, wenn auch im kleinen Rahmen.dpa-BILD: Zacharie Scheurer

der Bildschirm des Geräts 
ständig an. Wer wirklich nur 
Musik hören will, kann daher 
besser einen Musikstreaming-
Dienst wie Spotify oder Apple 
Music nutzen.
  Offline-Funktion nutzen: 
Man kann Musik oder Videos 
herunterladen, um sie offline 
jederzeit abrufen zu können, 
anstatt sie jedes Mal aufs Neue 
zu streamen. Aber: Bei einigen 
Anbietern wie YouTube ist da-
zu ein Extra-Abo notwendig.
  Gemeinsam streamen: 
Wenn Sie und Ihre Freunde 
oder Familie dieselbe Serie 
schauen, warum nicht ge-
meinsam? Anstatt jeder für 
sich zu streamen, macht ein 
gemeinsamer Filmabend 
mehr Spaß! Und Energie spart 
es auch.

  Bildqualität reduzieren: 
„Je höher die Bildqualität, des-
to größer der Datenver-
brauch“, sagt Philip Heldt von 
der Verbraucherzentrale 
Nordrhein-Westfalen. Oft 
reicht HD-Qualität aus, um 
einen Film oder ein Video zu 
streamen. Full HD sieht besser 
aus, verbraucht aber auch 
mehr Daten – und somit Ener-
gie. Bei YouTube etwa kann 
man die Video-Qualität direkt 
beim Streamen reduzieren, 
von 1080p auf 720p oder 
480p.
  Musik richtig streamen: 
Auf YouTube kann man zwar 
auch Musik hören, jedoch 
wird laut der Energieberatung 
dabei mehr Energie ver-
braucht. Denn dadurch, dass 
Videos mitlaufen müssen, ist 

Düsseldorf/Mainz/dpa/tmn – 
Streaming gehört bei vielen 
zum Alltag, verbraucht aber 
auch Energie. Hier zu sparen, 
kann einfach sein. Es handelt 
sich zwar nicht um große Be-
träge, die sich auf der Strom-
rechnung bemerkbar machen. 
Wer aber im Sinne der Nach-
haltigkeit und seines Geldbeu-
tels beim Serienschauen oder 
Musikhören etwas weniger 
Ressourcen verbrauchen will, 
kann diese Tipps im Alltag be-
folgen.

So sparen Sie Strom

 Autoplay ausschalten: Ein-
mal nicht schnell genug ge-
klickt und schon fängt das 
nächste Video an - typisch für 
YouTube oder Netflix. Um das 

Technik  Serienmarathon oder Musik beim Kochen – Nachhaltig streamen ohne Komfortverlust
Eniergie – Einsparpotenzial in kleinem Rahmen

Von Andreas Müller

Berlin – PS5 Pro. Wie der Name 
andeutet, steckt hinter Sonys 
Anfang November 2024 er-
schienener Konsole kein ganz 
neues Modell. Vielmehr han-
delt es sich um eine aufgerüs-
tete Version der erfolgreichen 
PS5, die 2020 auf den Markt 
kam. Der Preis für die PS5 Pro 
ist mit 800 Euro stattlich. Da-
für verspricht Sony aber auch 
beste Technik.

Updates gehören dazu

Sonys Modellpolitik ist kein 
Novum. Nahezu jede Konsole 
bekommt in ihrem Lebens-
zyklus kleinere Updates, wie 
etwa eine höhere Energieeffi-
zienz, eine bessere Kühlung 
oder einen höher getakteten 
Prozessor. Damals lagen die 
Preise aber nicht so weit ausei-
nander wie jetzt; die günstigs-
te PS5 (Slim Digital Edition) ist 
mit 450 Euro nur etwa halb so 
teuer wie die PS5 Pro. Also die 
Frage: Lohnt sich der Kauf?

PS5 „Lame Duck“?

Um eins vorwegzunehmen: 
Die PS5 ist noch längst keine 
lahme Ente, die nur Pixelgrafik 
produziert. Besonders Sonys 
hauseigene Action-Abenteuer 
„God of War: Ragnarök“ oder 
noch mehr „Horizon: Forbid-
den West“ sind nach wie vor 
echte Hingucker. Sie lassen es 
in den Actionszenen krachen 
und bieten etwa wunderschö-
ne, detaillierte Landschaften.

Allerdings geht die Ge-
schwindigkeit, mit der die 
Konsole Bilder liefert, bei sol-
chen Games schnell in den 
Keller. Die Folge: Bildruckeln. 
Einzige Abhilfe: Den Perfor-
mance-Modus der PS5 ein-
schalten, um wieder flüssiger 
spielen zu können. Bei der PS5 
Pro soll der Trade-off zwischen 
grafischer Schönheit und Leis-
tung aber der Vergangenheit 
angehören. Sie soll beides lie-
fern können.

Schlank und teuer

Schick sieht sie aus, die PS5 
Pro. Schlank und schmal steht 
sie neben dem Fernseher, we-
niger wuchtig als die PS5. Das 

Technik  Sony-Konsole PS5 Pro im Test – Kann sie Maßstäbe setzen?

Schick, schnell und teuer zocken

liegt weniger am überarbeite-
ten Innenleben mit optimier-
tem Speicher und Prozessor 
sowie verbesserter Grafikein-
heit, sondern viel mehr am 
fehlenden Blu-Ray-Laufwerk.

Wer sich Filme oder ältere 
PS4-Spiele auf Blu-Ray-Schei-
ben anschauen oder spielen 
will, muss für ein externes 
Laufwerk noch einmal rund 
120 Euro investieren. Für 
einen Standfuß, der die Kon-
sole vertikal aufnimmt, kom-
men weitere 30 dazu. Macht 
zusammen schon 950 Euro. 
Da werden nicht nur Teenager 
mächtig schlucken müssen.

Einfacher Umzug

Die Einrichtung ist simpel. 

Wer von seiner alten PS5 auf 
die Pro umzieht, muss im We-
sentlichen nur einen QR-Code 
scannen, den Rest macht die 
Software. Auch Einstellungen 
und vor allem die Speicher-
stände der Spiele lassen sich 
komfortabel über WLAN oder 
USB-Sticks übertragen. Ganz 
nach individueller Situation 
ist die PS5 Pro in wenigen Mi-
nuten startbereit.

Vom Start weg unterstüt-
zen über 50 Spiele die neue 
Technik der PS5 Pro. Spielende 
werden da unweigerlich über 
den Begriff Raytracing stol-
pern. Vereinfacht ausgedrückt 
sorgt diese Technik für eine 
realistischere Darstellung von 
Licht und Schatten in Spielen. 
Die gab es zwar schon vorher, 

wurde aber durch die leis-
tungsschwächere Grafikkarte 
der PS5 ausgebremst. Das soll 
die Pro ändern.

Pro-Modus wählbar

Spiele wie etwa „Marvels 
Spider-Man 2“ bieten mehrere 
Einstellungsmöglichkeiten. 
Fans können zwischen einem 
schnellen Pro-Leistungsmo-
dus und einem Qualitätsmo-
dus wählen. Beides sieht auf 
der PS5 Pro besser aus und 
spielt sich flüssiger.

Andere Spiele wie „Alan 
Wake 2“ bieten auf der Pro 
automatisch höhere Grafik-
qualität als auf der normalen 
PS5. Besonders bei solchen 
Horrorspielen sorgen ein paar 

Details mehr für Atmosphäre 
und Spannung.

Kleine Zielgruppe

Spielende sollten aber 
trotzdem keine Wunder er-
warten. Die PS5 Pro ist keine 
neue Konsolengeneration, die 
ständig Wow-Momente liefert, 
sondern optimiert das be-
stehende Spielerlebnis.

Deshalb gibt es zwei Ziel-
gruppen: die einen, die das 
erste Mal mit dem Kauf einer 
PS5 liebäugeln und die ande-
ren, die sowieso nur das Beste 
und Schnellste zu Hause ha-
ben und nicht auf den happi-
gen Preis achten müssen. Wie 
Sony selbst sagt: Die PS5 Pro 
ist keine Konsole für jeden, 
sondern vor allem für „Spiele-
Enthusiasten“.

Ein Kann, kein Muss

Keine Frage: Unter der Hau-
be der PS5 Pro steckt State-of-
the-Art-Technik. Trotzdem ist 
die neue Sony-Konsole ein 
Kann und kein Muss. Nur wer 
unbedingt am absoluten obe-
ren Rand der aktuellen Konso-
lengeneration mitzocken will, 
braucht die PS5 Pro. Alle ande-
ren können  auf die PS6 warten.

Links die neue PS5 Pro ohne Laufwerk, rechts die PS5 Slim mit Blu-ray-Laufwerk. dpa-BILD: Sony Interactive Entertainment

Was dazu noch wichtig ist

Berlin/dpa – Selbst ein Action-
Spiel wie „Rise of Ronin“, das 
beim Erscheinen für seine 
rückständige Technik kritisiert 
wurde, profitiert von den neu-
en Licht- und Schattenspielen. 
In einer eigenen Liga spielt et-
wa das Rollenspiel „Final Fan-

tasy VII Rebirth“, das mit mehr 
Details und prägnanten Ac-
tionszenen für viel flüssigen 
Spielspaß auf der PS5 Pro 
sorgt.

Was uns beim Anspielen 
aufgefallen ist: Selbst Spiele, 
die offiziell nicht für die PS5 

Pro optimiert sind, profitieren 
von der schnelleren Technik. 
War ein Spiel wie „Space Mari-
ne 2“ im Qualitätsmodus auf 
der PS5 durch starkes Ruckeln 
kaum spielbar, wird es jetzt 
auf der Pro zum schnellen Ac-
tionkracher.

Selbst nicht optimierte Games profitieren Signal-Chats 
sortieren

Berlin/DPA/tmn – Signal-Nut-
zerinnen und -Nutzer bekom-
men ein neues Werkzeug an 
die Hand, das die Übersicht-
lichkeit erhöht: Ab sofort las-
sen sich die Chats in Ordnern 
organisieren, wie die Signal-
Stiftung als Entwicklerin des 
Messengers mitteilt.

Die neue Funktion muss in 
den Einstellungen unter 
„Chats/Chat-Ordner“ aktiviert 
werden. Dann lassen sich ver-
schiedenste Ordner erstellen, 
individuell benennen, etwa in 
Freunde, Familie oder Arbeit, 
und Chats können dann frei 
hinzugefügt werden.

 Zunächst steht das neue 
Feature nur für Android (ab 
Android-App-Version 7.22) zur 
Verfügung, soll aber auch für 
iOS kommen.

Der Messenger Signal be-
kommt ein neues Feature, 
mit dem sich Chats in Ord-
nern organisieren lassen. 

BILD: Zacharie Scheurer

Computerspiel: 
„Der kühne 
Knappe“ 

Berlin/dpa/tmn – Ein lebendi-
ges Bilderbuch? Das gibt es 
wohl nur in dem Spiel „Der 
kühne Knappe“.  Held der Ge-
schichte ist Jot, ein kleiner 
Knappe, der das schöne Land 
Mojo vor dem finsteren Zau-
berer Grummweil retten soll. 
Jot startet seine Reise auf den 
Seiten eines Kinderbuchs. 
Doch schnell führt es ihn hi-
naus, und er findet sich in 
einer dreidimensionalen, le-
bendigen Umgebung wieder. 
Fortan wechselt Jot zwischen 
den beiden Welten hin und 
her, was ähnlich abwechs-
lungsreich ist, wie die ver-
schiedenen Spielstile.

Die Übergänge von den fla-
chen, märchenhaften 2D-Illus-
trationen zur dreidimensiona-
len Welt sind den Entwicklern 
von Devolver Digital ausge-
zeichnet gelungen. Mit die-
sem Stil kann sich das Spiel 
von anderen Games abheben.

Die liebevoll gestaltete Er-
zählung voller Magie und Hu-
mor dürfte vor allem Kinder 
in ihren Bann ziehen. Doch 
auch für Fans der Plattformer- 
und Adventure-Genres dürfte 
das Game ein Highlight ein.
  Der „Der kühne Knappe“ 
kostet rund 30 Euro, hat eine 
USK-Freigabe von 6 Jahren 
und ist für PC, Playstation 5, 
Xbox Series X/S und Nintendo 
Switch verfügbar.

 Nachdem Jot das Buch ver-
lässt, muss er sich in einer 
3D-Welt  Herausforderungen 
stellen. dpa-BILD: All Possible Futures
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Ihre Ansprechpartnerin bei Fragen 
und Anregungen: Ulrike Stockinger

 Tel.  0441/99 88 2061
stockinger@infoautor.de

Trends

Undichte Stellen an Fenstern 
und Türen spürt man spätes-
tens an unangenehmer Zug-
luft. Auch schon kleine un-
dichte Stellen können dazu 
führen, dass es im Haus oder 
in der Wohnung einen Wär-
meverlust gibt.
Aber nicht immer sind die 
Türspalten und Fensterritzen 
auf den ersten Blick sichtbar. 
Wie stellt man also fest, ob 
man zum Fenster hinaus 
heizt? Ein einfacher Test zeigt, 
ob die Fenster undicht sind. 
Dafür kann man ein Blatt 
Papier zwischen Rahmen und 
geschlossenem Fens­terflügel 
einklemmen.
Lässt sich das Papier nicht he-
rausziehen, ist das Fenster 
dicht genug, schreibt die Ver-
braucherzentrale Nordrhein-
Westfalen.
Kann man das Blatt Papier je-
doch leicht herausziehen, soll-
te man die Dichtungen erneu-
ern oder die Fensterflügel neu 
justieren. Dichtungsbänder 
gibt es etwa aus Silikon oder 
Acryl. Bei Haus- und Woh-
nungstüren kann man nach-
träglich einfach ein Dich-
tungsprofil anbringen, um 
Heizverluste zu minimieren. 
Zusätzlich können Zugluft-
stopper eine gute Lösung sein. 
Wichtig dabei: Die länglichen 
Kissen müssen dicht an den 
Fensterritzen oder dem Tür-
spalt anliegen und etwas län-
ger als die Tür oder das Fenster 
sein.

dpa-BILD: Scheurer

Stuttgart/tmn – Auch wenn 
es draußen kalt ist, kann man 
aufs regelmäßige Lüften nicht 
verzichten. Stichwort: Schim-
melrisiko und Raumklima. 
Am effektivsten tut man das 
laut dem Informationspro-
gramm Zukunft Altbau durch 
ausgiebiges Querlüften. Denn 
lüftet man gleichzeitig durch 
mehrere Fenster, wird die 
warm-feuchte Raumluft be-
sonders rasch gegen trockene 
Außenluft ausgetauscht. 

Das ist demnach besonders 
in Küche und Badezimmer 
wichtig. Schließlich wird es 
hier durchs Duschen, Wäsche-
waschen oder Kochen oft 
recht feucht.

Und wie lange und oft soll-
te man lüften? Laut Zukunft 
Altbau im Winter am besten 
mehrmals täglich für fünf bis 
zehn Minuten. Der Verbrau-
cherzentrale Bundesverband 
rät, umso öfter zu lüften, je 
mehr Personen sich im Haus-
halt befinden und je aktiver 
sie sind. Im Winter bei niedri-
gen Außentemperaturen oder 
Wind reichten demnach drei 
bis fünf Minuten. Im Herbst 
könne der komplette Luftaus-
tausch zehn bis 20 Minuten 
dauern. Aus hygienischen 
Gründen sollte man mindes-
tens drei bis vier Mal pro Tag 
die Luft komplett austauschen 
– wenn man den ganzen Tag 
nicht zu Hause ist, zumindest 
morgens und abends. 

Fenster
weit auf
zum Lüften

Berlin/München/tmn – Auch 
Häuser müssen fit sein für die 
kalte Jahreszeit. Experten ver-
raten, was draußen und drin-
nen zu tun ist – und wie man 
schon mit kleineren Maßnah-
men rund um die Heizung 
Energie sparen kann.

 Energie sparen

Alles steht und fällt natür-
lich damit, wie gut die Hei-
zung eingestellt wurde. Aber 
nicht nur direkt an der Hei-
zungsanlage lässt sich etwas 
am Energieverbrauch drehen. 
Martin Brandis, Energieexper-
te beim Verbraucherzentrale 
Bundesverband, empfiehlt, 
einmal einen prüfenden Blick 
auf die Fenster zu werfen. „Da 
verziehen sich oft Beschläge 
und dann kann es sinnvoll 
sein, die mal von einem Fach-
betrieb nachjustieren zu las-
sen“, sagt der Experte. „Gege-
benenfalls sollten gleichzeitig 
auch Dichtprofile erneuert 
werden, falls die kaputt sind.“ 
Schließlich geht sonst wert-
volle Heizungswärme direkt 
durch die Fenster flöten.

 Heizung regulieren

„Das Wichtigste ist wahr-
scheinlich, die Regelung der 
Heizung richtig einzustellen“, 
sagt Brandis. Darüber wird ge-
steuert, welche Temperatur 
das Wasser hat, das durch das 
Heizungssystem zirkuliert. 
„Und bei den meisten Anlagen 
ist das Wasser, das in den Heiz-
körpern zirkuliert, zu heiß“, so 
der Energieexperte. Das kostet 
unnötig Energie und Geld.

Welche Vorlauftemperatur 
man bei der Heizung wirklich 
braucht, probiert man am bes-
ten aus. Einfach Stück für 
Stück ein wenig niedriger ein-

Immobilie  Die wichtigsten To-dos am Haus von der Dachrinne bis zur Heizung

Fit durch den Winter kommen

stellen und prüfen, ob es noch 
warm genug in den Räumen 
wird. „Irgendwann haben Sie 
den Punkt erreicht, der grenz-
wertig ist, und dann haben sie 
im Grunde den Punkt erreicht, 
an dem die Regelung richtig 
eingestellt ist“, sagt Brandis. 
Wie man die Einstellungen an 
der Heizungsregelung verän-
dern kann, lässt sich in der Re-
gel der Betriebsanleitung ent-
nehmen. Ist man unsicher, 
kann man aber auch einen 
Fachbetrieb zurate ziehen. 
Steht die jährliche Heizungs-
wartung ohnehin noch aus, 
rät Brandis, darauf zu achten, 
dass dabei auch die Funktions-
fähigkeit der Temperaturrege-
lung kontrolliert wird, auch 
die des Temperaturfühlers, 
der die Außentemperatur 
misst. „Tatsächlich kommt es 
immer wieder vor, dass Fühler 
nicht funktionieren und in 
diesen Fällen die Regelungen 
nicht richtig arbeiten.“

 Möbel rücken

Wer über den Sommer die 
Möbel umgestellt oder sich 
neu eingerichtet hat, sollte da-
rauf achten, dass Couch und 
Co. nicht direkt an einem 
Heizkörper stehen.

Und auch die Vorhänge 
sollten nicht über die Heizkör-
per fallen. Denn dann staut 
sich die Wärme dahinter und 
wird nicht richtig an den 
Raum abgegeben. Am besten 
stellt man etwa das Sofa so 
auf, dass es mindestens 30 
Zentimeter Abstand zur Hei-
zung hat.

 thermostate

Auch über die Thermostat-
köpfe der Heizkörper selbst 
kann man am Energiever-
brauch drehen. Mehr als 20 
Grad Raumtemperatur müs-
sen es meist nicht sein, das be-
deutet in der Regel Stufe 3 am 

Heizkörper. Und selbst die 
braucht es nicht immer durch-
gehend. „Eigentlich müssen 
Sie nur heizen, wenn Sie wirk-
lich da sind“, sagt Martin Bran-
dis. „Das heißt, sie können die 
Raumtemperaturen temporär 
absenken, also bei Abwesen-
heit und nachts, wenn Sie we-
niger Wärme brauchen als 
tagsüber.“ 

Wer am Abend gerne in ein 
warmes Zuhause zurückkom-
men möchte, kann aber auch 
mit programmierbaren Ther-
mostaten arbeiten.

 Dachrinnen, Fallrohre

Sie sollten nicht mit Laub 
verstopft sein. Denn läuft das 
Regenwasser wegen des gan-
zen hineingefallenen Laubes 
nicht mehr ab, kann das zu 
Folgeschäden durch Feuchtig-
keit führen, bei der die Bau-
substanz des Hauses Schaden 
nimmt. 

Energieverluste sichtbar machen: Das ist im Winter besonders gut mit einer Wärmebildka-
mera möglich. dpa-BILD: Hase

Sonnabend, 14. Dezember 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR.292 Wohnen & Leben
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Abkürzungsverzeichnis zu den Energiekennwerten in Immobilienanzeigen
Art des Energieausweises Wesentliche Energieträger FW = Fernwärme aus Heizwerk o. KWK BHKW = Blockheizkraftwerk
V = Verbrauchsausweis Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle EH = Etagenheizung EW = Erdwärme
B = Bedarfsausweis ZH = Zentralheizung OH = Ofenheizung Baujahr - Bj. 1997 oder 1997 = Baujahr 1997
Energiekennwerte Öl = Heizöl Hz = Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel Energieeffizienzklasse
z.B. 257,65 kWh = 257,65 kWh/(m²a) Gas = Erdgas, Flüssiggas E = Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix z.B. Kl. B = Energieeffizienzklasse B

Resthof in Alleinlage
in Visbek-Rechterfeld
Bj. ca. 1938, Öl-Hzg., Bedarfs-
ausw.: 99,30 kWh/(m²·a), EEK: C
Grundstück 6.835m², Haupthaus ca. 294m²
Wohnfläche, umfangreiche Nebengebäu-
de ca. 270 m² Nutzfläche – kombiniert
modernes Wohnen mit ländlichem Flair
und zahlreichen Nutzungsmöglichkeiten.

Ihr Ansprechpartner
LzO ImmobilienService
Hauke Rosenbusch
Tel. 0441 230-7309
Mobil 01520-8959817

Obj.-Nr. / FIO ID: 30969 / FIO-10517534460Kaufpreis:998.000,00 EUR

Wir suchen Grundstücke
Holen Sie sich jetzt das beste
Angebot bei uns!

Hauke Rosenbusch
Tel. 0441 230-7309 / 01520 8959817
hauke.rosenbusch@lzo.com

Qualitätsmanagement am Bau
Dipl.-Ing. Manfred Weber

www.QM100-Bau.de
Tel.: 0162 / 977 17 92

Mail: qm100-bau@ewe.net

Wir kaufen
Häuser & Grundstücke
in Oldenburg + Umzu

0441-93396-15
seriös + schnell
bei Direktzahlung

se
it 1
98
2

2-3 Zi. ETW (70-90m2) im EG
(od. Lift) in OL (Zentr., Nadorst,
Bürgeresch, Ehnern, Gertrudenv.
Donnerschw.) od. HUDE zur
Eigenn. gesucht ¤ Nr. 3850179
NWZ, PLZ 26110 OL. ¬A501618

Ärztin sucht für sich (separate
Wohnung bis 70m²) und Tochter-
familie (3 Personen) ein Haus,
ca. 200m² Wfl. mit Grundst. bis
800 m² in Oldenburg o. näherer
Umgebung. ‡ 0441/361 458 29

Familie sucht Haus in
Oldenburg Wir, eine freundliche
Familie mit zwei Kindern, suchen
ein neues Zuhause im
Stadtgebiet Oldenburg.
Idealerweise ein Haus mit
mindestens 4 Zimmern, gerne mit
Garten. Wir sind interessiert an
Kauf- oder Mietangeboten und
freuen uns über Ihre Nachricht!
‡ 015792314202 ¬A501483

Für einen bonitätsgeprüften
Interessenten suchen wir ein

ebenerdiges Haus mit Garage bis
400.000 Euro in Oldenburg/

Huntlosen/ Sandkrug. Wir freuen
uns über Ihre Kontaktaufnahme mit

unserem Büro - telefonisch oder
per Mail an info@knimmo.de.

‡ 0441-384441-10
www.knimmo.de

Grundstücke und Häuser in und
um Oldenburg sowie im Raum
Bad Zwischenahn und Rastede

auch mit Altbestand, zu kaufen gesucht!

Wird Ihnen Ihr Haus und Grundstück
zu groß und Sie möchten in Ihrer
gewohnten Umgebung bleiben?
Wir haben die Lösung, alt gegen
Neubauwohnung. Lassen Sie sich

von uns beraten!

Tel. 04493/1475 o. 0171/4114409

Weihnachtswunder gesucht
Familie sucht Eigenheim
(freistehendes EFH mit Garten),
mind. 4 ZKB, vorzugsweise
Bornhorst, Ohmstede, Etzhorn,
Donnerschwee, Nadorst. ‡ +49
1516 1664850 ¬A501467

Haus in Donnerschwee/Ziegel-
hofviertel/Eversten/innenstadt-
nah gesucht für Ärztin+Familie.
Ca. 110-150 qm Wohnfläche, ca.
300-600 qm Grundstück. Wir
freuen uns auf Ihre Nachricht:
‡ 0160/5578929
¤ inolzuhause@gmail.com
¬A501646

Haus/Grundstück Stadtrand OL
Wir suchen privat ab 1.000 m² ‡
0441-2047754 ¬A501190

Patchwork-Familie mit 3 Kin-
dern (5, 7 u. 7 J. alt) sucht
gemeinsames Zuhause (ab 5
Zimmer, >130m²) mit Garten
innenstadtnah in Oldenburg.
Wenn Sie Ihr Haus in gute
Hände geben und sicher sein
wollen, dass Leben einkehrt,
freuen wir uns auf Ihre Kontakt-
aufnahme! ‡ 0176/83365040
Schöne Adventszeit

Handwerker suchen Wohnung
zum Kauf Finanziell abgesicherte
Handwerksmeister suchen eine
1-4 Zi Wohnung, gerne
renovierungsbedürftig zum Kauf
für die private Altersvorsorge. ‡
04402/9769928 ¬A500816

Suche schöne Eigentumswoh-
nung in Oldenburg bis ca. 110
qm/3 Zimmer, im Obergeschoss
mit Balkon. ¤ Nr. 41768 NWZ,
PLZ 26110 OL.

Für einen Kunden suchen wir
eine Immobilie bis 1 Mio. €

oder auch einen Bauplatz, in
Oldenburg zum Kauf.
Wir freuen uns über Ihre

Kontaktaufnahme mit unserem
Büro - telefonisch oder per Mail an

info@knimmo.de.

‡ 0441-384441-10
www.knimmo.de

Wohnhaus von privat gesucht
(gern MFH, Gewerbe) in Old.
zentrumsnah. Ich möchte Ihr
Haus mit Leben füllen: Musik,
Psychotherapie, Mehrgenerat.?
‡ 0441 36176444 ¬A501635

PRIVAT: Suche kl. Haus oder
Wohnung in Oldenburg &
Umgebung. ‡ 04489/9252949

Steuerberater mit Familie sucht
schönes Haus mit Garten in OL,
RVI ‡ 04419608300 ¬A501502

SUCHE VON PRIVAT 2-3
Zimmer ETW in Oldenburg ‡
04403 6224009 ¬A500971

eit 1982

Hausbesichtigung
im weihnachtlichen Ambiente!

Grote Placken 3, 26215 Wiefelstede

Sonntag 15.12.2024
10:00 -13:00 Uhr

mr-wohnbau.de
l.: 0441-93 39 6 0

se

w.a
Tel

www
T

Schlüsselfertiges Bauen - alles
aus einer Hand Infos unter:
www.tm-bau.de

Wir suchen Höfe u. Resthöfe,
Acker- u. Grünland von 1 bis 100 ha.

Meyer Immobilien, 04402/9115-0

M

Grundstücke / Abrisshäuser gesucht!
Wir bieten: Diskretion u. schnelle Abwicklung

DÖPKER
Wohn- und Objektbau

Tel.: 0441/ 97 23 98-80 · info@wohnbau-doepker.de
www.wohnbau-doepker.de

Grundstücke in und um Oldenburg gesucht
Hanekamp GmbH &Co.KG

 04493/921092; 0151/19524046
info@hh-ing.com

Grundstücke in und um Oldenburg gesucht
Hanekamp GmbH &Co.KG

 04493/921092; 0151/19524046
info@hh-ing.com

Grundstücke in Oldenburg,
auch größere oder mit Alt-
Immobilien zu kaufen gesucht
04494/1358, Fax 04494/8340

1 Wohnwagenstellplatz in
Westerloy zu vermieten. ‡
04488-3595.

WoWohnen zuhause ist.
Wir machen’s möglich:
Vermietung mit und ohne B-
Schein. Sofort oder später. Für
Singles, Paare, Familien und
Senioren. Allein oder als WG.

0441 9708-181/-221
gsg-oldenburg.de

Einliegerwohnung in OL-
Ofenerdiek! 2ZKB, 56m2, EG,
Terrasse, EBK von Bosch in
Oldenburg-Ofenerdiek an ältere
Dame mit Freude am Garten ab
sofort zu vermieten. 500,-€
Kaltmiete zzgl. 40,-€
Nebenkosten. PKW-Stellplatz
vorhanden. ‡0441/601464
¬A501542

Elsfleth, Deichstr. 24, Single-
Whg., ab 01.03.2025, DG, 2 ZKB
(42,5 m²), Keller, PKW-Stellpl.,
KM 360 €, NK 140 €, Kaution
360 €. ‡ 0441/20057260 o.
0176/62179029

Eversten, nahe Tonkuhle, ab
1.2.25, 3 Zi., Küche V-Bad, 99,5
m². 2. OG, Gäste-WC, Kamin,
Dachterrasse, EBK gg. Zahlung
an Vormieter, Garage möglich,
900 € KM, 120 € NK + Energie,
2 MM Kaution, keine Tiere, nicht
WG-geeignet. ‡ 0441/502404

Nordenham, Reithfelder Str.,
Whg. 100 m², zum 01.02.2025
zu verm., EAiA ‡ 04734/109844

Oberwohnung in Friesoythe
Stadt, 3ZKB, ca. 90qm, Stell-
platz, NR, keine Haustiere ¤ Nr.
3849944 NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A501601

2 bis 3 ZKB(B) in Oldenburg
gesucht Er, 39J, berufstätig IT,
NR, sucht schöne und gepflegte
2 bis 3 ZKB(B) mit EBK (kein
Altbau und DG) bis zu 1000€
warm. ‡ 015161337331
¬A501478

5-Zimmerwohnung oder Haus
zur Miete gesucht! Wir suchen
zusammen mit unseren drei
Kindern (13, 9 und 3 Jahre) ein
neues Zuhause in Oldenburg.
Idealerweise ist die Whg./Haus in
den nächsten Monaten bezugs-
frei und befindet sich in zentraler
Lage. Wir haben keine Haustiere
und rauchen nicht. Wir freuen
uns über Ihre Rückmeldungen!
‡ 0163/1705719 ¬A501727

Ärztin su. 3-4 ZKB o. Haus zur
Miete o. zum Kauf in OL o.
Rastede. ¤ Nr. 41839 NWZ,
PLZ 26110 OL.

Bankkfm. 59J. sucht 3 ZKBB od.
Terr. 60-70 qm EBK ruhig. zentr.
in OL, NR, bis 990 € warm ‡
015223723431 ¬A501842

Beamter, 45m, sucht gepflegte 3
ZKB
Suche schön und ruhig gelegene
Wohnung (Einliegerwohnung, kl.
Haus, DHH) in OL, Siedlungslage
mit kl. Garten u. Terrasse,
zwischen 60-80 m². Ich freue
mich auf Ihr (auch
perspektivisches) Angebot! ‡
0176 55687859 ¬A501696

Dipl.-Betriebswirt, Bankkauf-
mann, Mitte 50, NR, sucht Ein-
liegerwohnung. Erledigungen für
ältere Leute gerne möglich, in
OL, ‡ 01577/5768920

Ich (Katze) suche für mich und
meine Dosenöffnerin eine 1 - 1,5
ZKB mit EBK im EG bis zu einer
WM v. 600 €. ‡ 0174-6968823

OL-Zentral, helle 3 ZKBB, ab
01.02.25 o. später, bis ca. 1.200
€ WM. Akademikerin, NR, keine
Haustiere/Instrumente, Schufa/
Finanzen top. ‡ 0177/7577330

Polizeikommissaranwärterin
sucht zu sofort 1-2-Zi.Whg mit
EBK in Oldenburg Bloherfelde,
Eversten, Wechloy oder City.
WM max. 500 EUR. ‡ 01577
2042415 ¬A501693

Rentnerin sucht 50 m² Wohnung
in Rastede, Parterre oder
Fahrstuhl. ‡ 0441/2050090.

Ruhige alleinst. Rentnerin su.
3-Zi.-Whg. oder Senioren-WG in
OL + 40 km. ‡ 0177/4930239

Sozialarbeiterin sucht 2-3ZKBB
berufstätige Sozialarbeiterin,
frisch 30 Jahre alt sucht eine 2-
3 Zimmerwohnung, ab 50qm, ab
01.02.25. Wichtig: mit
Abstellraum und Balkon oder
Terrasse, gerne Stadtrand aber
kein muss. ‡ 01723892899
¬A501498

Suche Mietwohnung Mit70gerin
sucht 60-80qm Wohnung in
grüner Nähe, evtl. Fahrstuhl in
Oldenburg, stadtnah. ¤ Nr.
3853434 NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A501756

Wohnen auf Zeit!
Für Firmenmitarbeiter suchen

wir ständig gut möblierte Whg. in
zentraler Lage von Oldenburg.

HomeCompany
Local Home GmbH & Co KG
oldenburg@homecompany.de

‡ 0441-20572475

Wohnung in OL Stadt gesucht!
Ich suche nach einer 1-2 ZKB
ab 02./03.25, gerne mit Außen-
bereich, für sehr zuverlässige,
ordentliche, freundliche Mieterin.
Keine Haustiere, Nichtraucherin,
SCHUFA. WBS, Mietbürschaft
mögl! ¤ Nr. 3851731 NWZ, PLZ
26110 OL. ¬A501719

Wohnung/Haus gesucht
Junges zuverlässiges Paar (29,
Biologin & 31, Gärtnermeister)
sucht Wohnung/Haus ab 85 qm.
Wichtig wären ein Balkon/Garten,
ein Schuppen/Keller sowie Platz
für 2 Autos & 1 Transporter mit
Anhänger. ‡ 015221079450
¬A501694

Gesiebter Mutterboden
gute Bodenqualität, 
günstig abzugeben.

Bodo Westerholt GmbH
Telefon 0 44 02 / 86 98 - 0

Antiker wunderschöner
Weichholztisch Ca. 140 Jahre
alt mit 2 Einlegeplatten auf 240
cm ausziehbar und 6
passenden Stühlen ‡ 0177
3156779 ¬A501496

Firma Wagner kauft an: alte u.
neue Pelzmode, Abendgarderobe,
Trachtenmode, alte Möbelstücke,
Silberbestecke, Porzellan, Hand-
taschen, Taschenuhren, Teppiche,
Zinngeschirr, Fotoapparate,
Musikinstrumente, Militaria,
Bernstein und Schmuck jeglicher
Art, seriöse Abwicklung, bitte alles
anbieten. ‡ 0159/01702497.

Gemälde gesucht. ‡ 04403-3121.

Grammophon, Plattenspieler
mit Schelllack-Platten, Stand-
uhr, Tisch- + Wanduhren, Radio,
Lampen und viele Ölgemälde
und Zeichnungen (modern +
klassisch). ‡ 0441/85315

Nordenham, zu verschenken:
Singer Nähmaschine, antik, auf
Holzgestell ‡ 04731-80697.

Rarität Antiker Pfeifenständer,
England 19.Jh., Rosenholz, H. 90
cm 380€ ‡ 04403/9840134
¬A501633

Suche alte Prospekte, Fotos,
Literatur von Landmaschinen,
Traktoren, LKWs, Autos und
Tankstellen. ‡ 04261/848152

Hochw. 3er Dickledersofa u.
Sessel mit Motor, solides
Raumausstatter-Handwerk,
Topzust., wie neu, keine
Gebrauchsspuren, aus rauch-
u. tierfr. Haush. zu verk., NP
7500 € (Rechnung vorh.), VHB
Sessel 500 € Sofa 900 €. ‡
0175/5249467, Oldenburg

Mahagoni Vitrine, von 1890,
2m h, 38 cm t, 91 cm br, 450 €
VHB ‡ 01525/5287876

Schlafzimmerschrank, neu, H
225 / B 200 / T 57 cm, 4-türig,
weiß, 290 €. ‡ 04456/ 578

Sitzbank-Eichentruhe, Vintage,
Elfenbein, VH; Eichentisch, mit
Ablage, VH. ‡ 0160/99049014

Miele Geschirrspüler, Gefrier-
schrank, Kühlschrank u. elektr.
verstellbare Lederliege, günstig
abzugeben. ‡ 0172/1777619.

Profilbleche, 2. Wahl ab Werk, 
Restposten, auch auf Maß,

 0 42 22 94 21-2 87

Trapezbleche u. Dachpfannen-profile
zu verkaufen. Fa. Müller ‡
04488/77376, 0172/9028384

Kaminholz, ofenfertig, auf Palette
Tel. 0441/36106881 · www.bodes-holzexpress.de

10-12 m³ Feuerholz zu
verkaufen. ‡ 04488/6657

Kaminholz zur Abholung in OL,
SRM 120 €. ‡ 0171/5256905

Prüm Zimmertüren Buche, CPL
Oberfl., Rundkante mit Türfutter
Rundkante, originalverp., 73,5
cm re. mit 125 mm; 86 cm li.
mit 125 mm; 86 cm li. mit 100
mm; 86 cm re. mit 145 mm.
Bodentreppe 3tlg., 70 x 130 cm,
Verkauf erf. unter Auschluss jegl.
Gewährleist. ‡ 04731-88896.

www.bunjes-littel.de

Baum-, Strauch-, Hecken- u.
Buschschnitt m. Abfuhr ‡ OL 664505

Bäume fällen, schreddern, fräsen,
roden mit Abfuhr. OL/664505

Baumpflege und Fällarbeiten m.
Seilklettertechnik v. Fachmann inkl.
Abfuhr.Kostenl.Angeb. 0441/18138985.

Bosch ALS 29, Laubsauger/
Blaser, 220 V, 2x benutzt, 55,-
€; Solo Kettensäge 620,
Schnittl. 40 cm, 220 V, 1800
W, 45,- €; Kärcher Hochdr.-
reiniger, mit Zubehör, 220 V,
50,- €; Alu-Schiebeleiter, 3tlg., 7
Sprossen, ca. 4,80 m, 50,- €;
Kabeltrommel, außen, ca. 40 m,
20,- €, alles Abholung in OL, ‡
0176/62337738

Ital. Ess-& Kaffeegeschirr 38-
teilig, mit Müslischalen, Sberna
Deruta. 120,00€ ‡
04403910247 ¬A501476

Karaffe, geschliffenes Blei-
kristall, 25 cm hoch, 15 €.
‡ 04454/604

Immobilienmarkt

Suche Immobilien 
zum Kauf

Verkauf Häuser

Landschaftliche 
Objekte und Resthöfe

Suche Grundstücke 
zum Kauf

Garagen und 
Stellplätze

Vermietungen 
allgemein

Vermietungen 
Wohnungen

Suche Immobilien 
zur Miete

Haus und Garten

Antiquitäten 
und Raritäten

Einrichtung 
und Mobiliar

Haushaltsgeräte

Baustoffe und 
Baubedarf

Kamine und Öfen

Hausbau und 
Renovierung

Alles für 
den Garten

Haushaltsartikel 
und Dekoration
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Trends

Arbeitsrecht

Wer bereits ein Endzeugnis 
vom Arbeitgeber erhalten hat, 
hat keinen Anspruch auf ein 
zusätzliches Zwischenzeugnis. 
Das zeigt ein Urteil des 
Arbeitsgerichts Erfurt (Az.: 4 
Ca 1505/23), auf das die 
Arbeitsgemeinschaft Arbeits-
recht im Deutschen Anwalt-
verein (DAV) hinweist. Ein Zwi-
schenzeugnis sei grundsätz-
lich nachrangig gegenüber 
einem Endzeugnis. 

Tipps

Spendenbeiträge,  Fortbil-
dungsausgaben oder Gesund-
heitskosten: Im Prinzip haben 
die meisten Steuerpflichtigen 
etwas abzusetzen. Und bei der 
Steuererklärung 2020 lohnt 
auch der Blick in die Vergan-
genheit,  Denn wer diese vor 
Jahresende noch  freiwillig ab-
gibt, kann zumeist Kapital da-
raus schlagen, heißt es bei der 
Lohnsteuerhilfe Bayern. Am 
31.12.2024 läuft diese Frist end-
gültig ab. 

Auch bei Gehaltserwar-
tungen macht sich die 
schlechte wirtschaftliche 
Stimmung in Deutschland be-
merkbar. Fast die Hälfte der 
Beschäftigten (47 Prozent) 
rechnet 2025 nicht mit einer 
Gehaltserhöhung, so das Er-
gebnis einer Umfrage im Auf-
trag der Arbeitgeberbewer-
tungsplattform Kununu. 46 
Prozent der Befragten gaben 
in Umfrage an, das eigene Ge-
halt in nächster Zukunft gar 
nicht erst  mit dem Arbeitge-
ber verhandeln zu wollen.

dpa-BILD: Hörhager

Was ist eine . . .

Bookerin? Ihr Ziel ist die per-
fekte Show: Bookerinnen  pla-
nen, organisieren und kalku-
lieren Veranstaltungen. Sie 
sind dabei Ansprechpartnerin 
für zwei Seiten: die der Künst-
ler, beziehungsweise deren 
Managements und die der ört-
lichen Veranstalter.
In der Regel haben Booker ein 
Portfolio an Künstlern, etwa 
Musiker oder Autoren. Diese  
werden dann Veranstaltern 
angeboten. Im Weiteren sind 
sie die Schnittstelle zwischen 
allen Bereichen, die für die Or-
ganisation einer Tournee oder  
Einzelveranstaltung erforder-
lich sind. Dazu gehören Strate-
gie, Marketing, Kalkulation 
und Produktion.
Ein Weg in den Beruf kann die 
Ausbildung zur Veranstal-
tungskauffrau/-kaufmann 
sein, manch einer geht aber 
auch über ein Studium, etwa  
Kulturwissenschaften. 
Die Verdienstmöglichkeiten   
variieren  stark und sind etwa 
von der Größe der Agentur ab-
hängig. Eine erste  Orientie-
rung kann der Ausbildungsbe-
ruf Veranstaltungskauffrau/
-kaufmann bieten. Laut Agen-
tur für Arbeit liegt das mittlere 
monatliche Vollzeit-Bruttoent-
gelt (Median) bei 3.367 Euro. 

Von Amelie Breitenhuber

Düsseldorf/München – Akku 
leer, Kopf voll: Termine, Dead-
lines und soziale Verpflichtun-
gen stressen uns zum Jahres-
ende oft besonders. Mit diesen 
sechs Tricks kommen Sie pro-
duktiver durch die turbulente 
Zeit vor dem Fest.

  1. Diszipliniertes Zeitma-
nagement:

Die Aufgabenliste zum Jah-
resende ist naturgemäß lang, 
häufig fallen Kolleginnen und 
Kollegen krankheitsbedingt 
aus. Da heißt es jetzt: Prioritä-
ten im Fokus behalten und 
nicht abschweifen, rät Cathari-
na Stahn vom Institut für An-
gewandte Arbeitswissenschaft 
(Ifaa). Wichtig: Realistische 
Ziele setzen und Zeitpuffer 
einplanen. Man weiß schließ-
lich nie, was noch dazwischen-
kommt. Jetzt haben die Aufga-
ben Priorität, die mit einem 
konkreten Datum versehen 
sind oder etwa wichtige Kun-
denanfragen betreffen.

Anderes kann womöglich 
auch bis zum neuen Jahr war-
ten. Bastian Hughes, Karriere-
coach aus München, empfiehlt, 
Deadlines kritisch zu hinterfra-
gen. „Muss das  wirklich bis 31. 
Dezember fertig sein? Oder ist 
das einfach Wunschdenken 
und eigentlich fehlt mir noch 
viel zu viel dafür?“

  2. Auf  eigenen Arbeitstyp 
Rücksicht nehmen:

Menschen unterscheiden 
sich darin, wie sie auf die glei-
che Anforderung oder Situa-
tion reagieren, sagt  Stahn. Je 
nachdem, was für ein Arbeits-
typ man ist, muss man anders 
mit Stresssituationen umge-
hen. Wer etwa am besten 
unter Druck arbeitet, sollte 
sich „externes Commitment“ 
einholen, rät  Hughes – und er-
klärt das an einem Beispiel. 
„Das funktioniert, wenn ich 

mit einem Kunden vereinba-
re: Bis zum Datum X habe ich 
dir das geliefert. Weil ich dann 
wirklich Kräfte mobilisieren 
kann, diese Dinge auch fertig-
zukriegen“, so der Coach und 
Podcaster. 

  3. Grenzen setzen und um 
Hilfe bitten: 

Merkt man, dass die Aufga-
benliste im Beruf bis zum 
Weihnachtsurlaub einfach 
nicht zu schaffen ist, heißt es: 
Grenzen setzen. „Es ist keine 
Schande, Kolleginnen und 
Kollegen um Hilfe zu bitten 
oder zu fragen, ob Aufgaben 
getauscht werden können“, 
sagt  Stahn. Die Führungskraft 
sei eine gute Anlaufstelle für  
solche Problemstellungen.

Dabei kann es auch um Ver-
pflichtungen gehen, die nicht 
direkt etwas mit den eigenen 
Aufgaben zu tun haben. Die 
Weihnachtsfeier, das Team-
wichteln, der Punschabend: 

Während den einen solche 
Events beim Abschalten hel-
fen, funktioniert das bei ande-
ren weniger. „Hier gilt es, auf 
den Bauch zu hören: Was tut 
mir in dem Moment wirklich 
gut? Und dann auch genau so 
entscheiden“, empfiehlt Stahn. 

  4. Akkus zwischendurch 
aufladen:

Wer nicht völlig gestresst 
im Weihnachtsurlaub ankom-
men will, sollte auch davor re-
gelmäßig für Ausgleich sorgen 
– mit Dingen, die den „Akku 
wieder aufladen“ können, sagt  
Stahn. Etwa Sport, Freund-
schaften, Familie oder Hob-
bys. „Denn es ist unrealistisch, 
dass es im Berufsleben nicht 
immer wieder zu turbulenten 
Zeiten kommt.“

Auch im Arbeitsalltag hel-
fen regelmäßige Pausen bei der 
Regeneration. Wichtig aber: 
„Sich vom PC wegzudrehen 
und das Handy in die Hand zu 

nehmen, um Weihnachtsge-
schenke zu suchen, ist keine 
Pause für den Kopf“, sagt Mat-
his Uchtmann, der sich als 
Coach auf das Thema Zeitma-
nagement spezialisiert hat. Das 
Gehirn ist weiterhin damit be-
schäftigt, Informationen auf-
zunehmen, zu bewerten und 
Entscheidungen zu treffen.

  5. 2025 besser planen:
Sie wollen künftig stress-

freier durch den Advent kom-
men? „Prinzipiell gibt es die 
Möglichkeit, die stressauslö-
sende Situation an der Wurzel 
zu packen“, so  Stahn. Das kann 
heißen, frühzeitig alle Aufga-
ben zu erledigen, die schon 
vor der heißen Phase erledigt 
werden können oder sich 
Unterstützung oder auch ein 
Gespräch mit dem Chef zu su-
chen. Das Team kann auch da-
rüber brainstormen, wie das 
Jahresende 2025 anders oder 
besser gestaltet werden kann.

  6. Mit leerem Schreib-
tisch in den Urlaub - und 
endlich abschalten:

Um das Gedankenkarussell 
vor dem Urlaub zu stoppen, rät  
Stahn zu einem  Trick. „Sie erle-
digen vor dem Urlaub alles, 
was dringend zu erledigen ist.“ 
Alle anderen Aufgaben 
schreibt man auf eine Liste. 
„Ein wichtiger Schritt für Ent-
spannung ist aber, diese Liste 
physisch und psychisch in eine 
Schublade zu legen und sie erst 
dann wieder herauszuholen, 
wenn der Urlaub vorbei ist.“

Schließlich sei es Zeit, den 
eigenen Arbeitsplatz, das 
Mailpostfach, „alles, worauf 
man Einfluss hat“ aufzuräu-
men. Damit stelle man sicher, 
im neuen Jahr „bei null frisch 
zu starten“. Und nun fehlt 
Hughes zufolge nur noch 
eines: die Abwesenheitsnotiz 
einstellen und sich anschlie-
ßend entspannt in die Feierta-
ge verabschieden.

Wer die richtigen Prioritäten setzt, kann die Zeit bis zum Weihnachtsurlaub weniger gestresst überstehen. dpa-BILD: Scheurer

Jahreswechsel  Sechs Tipps, wie Beschäftigte produktiver durch die Zeit bis zum Fest kommen

Entspannt(er) durch die Vorweihnachtszeit

Von Amelie Breitenhuber

Bremen – Haben Sie auch 
schon alle Urlaube für 2025 ge-
plant? Oder gehören Sie eher 
zum Typ „Last Minute“ und 
wissen noch gar nicht, wann 
Sie sich freinehmen möchten? 
Manche Arbeitgeber planen 
am liebsten voraus – und for-
dern ihre Beschäftigten auf, al-
len Urlaub schon jetzt für das 
gesamte kommende Jahr zu 
beantragen. Aber ist das er-
laubt? 

Nein, der Arbeitgeber kann 
zwar verlangen, dass Arbeit-
nehmer ihren Urlaub frühzei-
tig planen – aber das darf 
nicht für den gesamten An-
spruch gelten. Eine bestimmte 
Zahl an Urlaubstagen müssen 
Beschäftigte schließlich auch 
für unvorhergesehene Fälle 
zurückhalten können.

Der Arbeitgeber darf in der 
Regel maximal 60 Prozent des 
Jahresurlaubs vorgeben, er-
klärt die Arbeitnehmerkam-

mer Bremen. Die verbleiben-
den 40 Prozent können Be-
schäftigte somit zur individu-
ellen Planung nutzen. 

Wie die Kammer vorrech-
net, wären es bei einer Fünf-
Tage-Woche und dem gesetzli-
chen Mindesturlaub von 20 
Urlaubstagen pro Jahr insge-
samt 8 Urlaubstage, die frei 
verplanbar bleiben müssen. 

Es sind aber auch immer 
Ausnahmen von dieser Rege-
lung denkbar – etwa, weil in 
der zweiten Jahreshälfte be-
sonders viele Aufträge anste-
hen. Und: Der Urlaub muss 
ganz normal beantragt wer-
den. Heißt: Der Arbeitgeber 
kann die Urlaubswünsche 
unter bestimmten Umstän-
den auch ablehnen, so die 
Arbeitnehmerkammer. Etwa, 
wenn Kolleginnen und Kolle-
gen mit Kindern zu Ferienzei-
ten Vorrang haben oder drin-
gende betriebliche Belange 
gegen die freien Tage spre-
chen.

Recht  Arbeitgebern sind Grenzen gesetzt

Jetzt schon Urlaub
für 2025 verplanen?

Von Elena Hartmann

Saarbrücken – Der Start in 
einen neuen Job ist oft mit 
Freude verbunden, gleichzei-
tig sorgt die Probezeit für Un-
sicherheit und viel Druck. Wer 
diese Regelungen kennt, kann 
die Phase selbstbewusster an-
gehen. 

Wichtig: Die Probezeit 
dient Arbeitnehmern und 
Arbeitgebern dazu, festzustel-
len, ob die Zusammenarbeit 
funktioniert und im Zweifels-
fall das Arbeitsverhältnis mit 
einer kurzen Kündigungsfrist 
von in der Regel zwei Wochen 
wieder zu beenden. Eine Pro-
bezeit gilt aber nicht automa-
tisch, wie Anke Marx, Juristin 
bei der Arbeitskammer des 
Saarlandes erklärt. Sie muss 
ausdrücklich im Arbeitsver-
trag vereinbart werden.

Ob eine Probezeit verein-
bart wurde oder nicht hat im 
Übrigen auch keinen Einfluss 
auf den Kündigungsschutz. Der 

Kündigungsschutz  tritt grund-
sätzlich erst nach sechs Mona-
ten ein. Diese sechs Monate 
gelten als sogenannte Warte-
zeit, in der eine Kündigung 
grundsätzlich ohne Angabe 
eines Grundes möglich ist.

Die Probezeit und die War-
tezeit überschneiden sich also 
zeitlich häufig, sind jedoch 
rechtlich voneinander zu tren-
nen. Die Probezeit dient ledig-
lich der Abkürzung der gesetz-
lichen Kündigungsfrist (vier 
Wochen zum 15. oder zum En-
de des Kalendermonats).

Arbeit  Wichtige Regeln erklärt

Was bei Probezeit
zu beachten ist

Die Probezeit dient dazu, zu 
prüfen, ob die Zusammen-
arbeit passt. dpa-BILD: Scheurer

Düsseldorf/KNA – Ununter-
brochenes Arbeiten führt laut 
einer Studie zu mehr Zufrie-
denheit als das phasenweise 
Erledigen von Aufgaben über 
den Tag verteilt. Wer seinen 
Job etwa für die Betreuung 
von Kindern oder die Pflege 
von Angehörigen unterbricht, 
hat demnach eine schlechtere 
Work-Life-Balance. Das ist das 
Ergebnis einer Studie der ge-
werkschaftsnahen Hans-Bö-
ckler-Stiftung .

Zwar führt „fragmentiertes 
Arbeiten“ laut Studie dazu, 
dass Aufgaben effizienter erle-
digt werden. Zugleich aber 
schade dies der Gesundheit. 
Sich die Arbeit über den Tag  zu 
verteilen, habe „massive Aus-
wirkungen auf die Erholung, 
den Schlaf, die Konzentra-
tions- und Leistungsfähigkeit, 
aber auch auf Gesundheit und 
Wohlbefinden“. Bislang sei das 
gestückelte Arbeitsmodell 
aber ein Randphänomen. Nur 
4 Prozent der Beschäftigten 
unterbrächen ihre Arbeit häu-
fig. Bei 10 Prozent komme das 
manchmal vor.

Studie: Gestückelte
Arbeitszeiten
bedeuten Stress

Sonnabend, 14. Dezember 2024
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Bist du bereit für den Job, den du verdienst?

Sozialarbeiter*in (m/w/d)
für das Teilhabemanagement Eingliederungshilfe
(EG S 12 TVöD)

Die kreisfreie Stadt Wilhelmshaven sucht:

Interesse geweckt?
Dann finden Sie alle Infos hier:

www.wilhelmshaven.de/Jobs

Hildesheim

Göttingen

Lüneburg

Wunstorf

Bad
Rehburg

Königslutter

Brauel

Osnabrück

Bad
Zwischenahn

Moringen

BREMEN

HANNOVER

HAMBURG

Maßregelvollzugszentrum Niedersachsen
– Personalabteilung –
Mannenstraße 29, 37186 Moringen

www.mrvzn.niedersachsen.de

Für die Klinik für Forensische
Psychiatrie und Psychotherapie
der Karl-Jaspers-Klinik in Bad
Zwischenahn, als vom Land
beliehener Träger zur Durch-
führung des Maßregelvollzugs,
suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine/einen

■■ Pflegefachfrau/Pflegefachmann (m/w/d)
unbefristet in Vollzeit. Die Eingruppierung erfolgt in Entgeltgruppe
KR 8 TV-L.

Sind Sie interessiert?
Mehr Informationen über die Stelle und das MRVZN finden Sie
über den QR-Code oder direkt auf unserer Homepage.

Ihre schriftliche Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen senden Sie bitte bis
zum 03.01.2025 per E-Mail an poststelle@
mrvzn-moringen.niedersachsen.de oder per
Post an:

DER BÜRGERMEISTER

Stadt Cloppenburg FB 1 - Interner Service und Finanzen
Sevelter Straße 8, 49661 Cloppenburg

www.cloppenburg.de

B. Eng. / M. Eng. / Bauingenieur
(m/w/d)Tiefbau

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist bei der Stadtverwaltung eine un-
befristete Vollzeitstelle (39 Std./Woche) im Fachbereich 3 - Hoch- und
Tiefbau zu besetzen. Es handelt sich um eine Sachbearbeitungsstelle
im Sachgebiet Tiefbau.
Einstellungsvoraussetzung ist ein abgeschlossenes Hoch- bzw. Fach-
hochschulstudium (Abschluss: Diplom/Master/Bachelor) der Fachrich-
tung Bauingenieurwesen. Bei Vorliegen der persönlichen Vorausset-
zungen erfolgt eine Entgeltzahlung nach Entgeltgruppe 11 TVöD-VKA.

Bauzeichner (m/w/d)
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist bei der Stadtverwaltung eine unbe-
fristete Teilzeitstelle (36 Std./Woche) im Fachbereich 3 - Hoch- und Tief-
bau zu besetzen. Es handelt sich um eine Stelle als Bauzeichner im
Sachgebiet Tiefbau.
Einstellungsvoraussetzung ist abgeschlossene Berufsausbildung zum
Bauzeichner oder eine vergleichbare Qualifikation. Bei Vorliegen der
persönlichen Voraussetzungen erfolgt eine Entgeltzahlung bis nach Ent-
geltgruppe 6 TVöD-VKA.
Weitere Informationen zu diesen Stellen können Sie den ausführlichen
Stellenausschreibungen auf der Homepage der Stadt Cloppenburg unter
www.karriere.cloppenburg.de entnehmen. Dort haben Sie die Möglich-
keit sich direkt über das Online-Bewerberportal bei uns zu bewerben.

Der Landkreis Oldenburg sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt im Amt für regionale Entwicklung und Naturschutz
eine bzw. einen

Landschaftsökologin / Landschaftsökologen (m/w/d)
als

Regionalmangerin / Regionalmanager (m/w/d)
Fördermittelakquise und Umsetzung von

Förderprogrammen
(Entgeltgruppe 11 TVöD, befristet, Teilzeit, 26 Wochenstunden)

Ausführliche Informationen zum
Anforderungsprofil, Aufgabenbereich finden Sie unter:

www.oldenburg-kreis.de

Wir freuen uns auf
Ihre Bewerbungen
bis zum 05.01.2025!

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unseren Standort
Lohne einen

Abwassermeister (w/m/d) für
die Anlagenkoordination
Kläranlagen
Nähere Informationen erhalten Sie auf unserem Karriereportal
unter www.karriere.oowv.de.

Der OOWV ist bundesweit einer der großen
Wasserver- und Abwasserentsorger. Mit Weitsicht und
innovativen Ideen meistern wir die damit verbundenen
Herausforderungen. Kompetent und engagiert leisten wir
einen wertvollen Beitrag zur hohen Lebensqualität
in unserer Region.

Gehen Sie mit uns in die Zukunft.

karriere.wesermarsch.de

Passt. Genau. In meeein Lebeeen.

Engagieren Sie sich für die Menschen aus der Region und
profitieren Sie von attraktiven Rahmenbedingungen – damit Ihr
Job gut in Ihr Leben passt.

Unterstützen Sie unseren Fachdienst 32 – Sicherheit und
Ordnung – zum nächstmöglichen Zeitpunkt. Gesucht wird ein*e

Sachbearbeiter*in
im Bereich Einbürgerungen

Die Stelle ist unbefristet in Vollzeit zu besetzen und
wird nach Entgeltgruppe 9c TVöD/VKA vergütet.

Schauen, ob‘s passt – informieren
und bewerben unter:

Wir suchen zur Verstärkung für unseren Notar Holger von Seggern in Ganderkesee einen

Notarfachangestellten/Notarfachwirt (m/w/d)
in Vollzeit/ Teilzeit

Aufgabenbereich/Anforderungsprofil:
• Entgegennahme von Aufträgen
im Notariat

• Vorbereitung, Entwurf und Abwicklung
notarieller Urkunden

• Kontakt zu Urkundsbeteiligten, Behörden
und Gerichten

• Berufserfahrung ist wünschenswert,
aber auch Berufseinsteiger sind
willkommen.

Die Vergütung für die ausgeschriebene
Stelle liegt über dem Durchschnitt.
Flexibles Arbeiten möglich.

Wenn Sie gerne engagiert, selbständig
und zuverlässig arbeiten und dabei auch Verant-
wortung übernehmen senden Sie uns bitte
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen,
gerne auch per E-Mail:
vonseggern@rdg-recht.de

Ganderkesee
Markt 1, 27777 Ganderkesee, Tel.: 0 42 22 - 22 22
Delmenhorst
Lange Straße 85-86, 27749 Delmenhorst, Tel.: 0 42 21 - 96 38 00

www.rdg-recht.de

Bei der Gemeinde Rastede sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt
folgende Stellen zu besetzen:

• Stab – Servicebereich Haushalt und Finanzen:
Sachbearbeitung Vollstreckung im Außendienst (m/w/d)

(unbefristet, Teilzeit, EG 9a TVöD)

• Fachbereich Schule, Sport, Kultur und Jugend:
Küchenkraft (m/w/d)

(unbefristet, Teilzeit, EG 1 TVöD)

Alle weiteren Informationen finden Sie
auf der Internetseite:

www.rastede.de/verwaltung/stellenangebote

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung!

Die Gemeinde Großenkneten sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Mitarbeiter/in (m/w/d) für das
Projekt- und Fördermittelmanagement

Die Stelle ist unbefristet und im Rahmen einer
Vollzeitbeschäftigung mit 39 Wochenstunden bei einer
Vergütung bis zur Entgeltgruppe 10 TVöD zu besetzen.

Nähere Informationen zu der Stellenausschreibung finden
Sie unter www.grossenkneten.de.

Bei Fragen hilft Ihnen Herr Jochens,
Tel. 04435 600-111, gerne weiter.

NWZ−JOBS.DE 
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Wir suchen per sofort oder später:

Zahntechniker (m/w/d)
gerne auch Jungtechniker (m/w/d)

für alle Bereiche
Wir bieten Ihnen:

• ein interessantes und vielseitiges Arbeitsfeld

• flexible Arbeitszeiten

• umfassende Möglichkeiten zur Fort- und Weiterbildung

• eine leistungsgerechte Vergütung plus Zusatzleistungen

• einen sicheren und gut erreichbaren Arbeitsplatz

Sie erwartet ein zukunftssicherer Arbeitsplatz
in einem modernen, innovativen Dentallabor.
Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen.
Zuschriften unter Chiffre 41844 an die NWZ
Oldenburg, 26125 Oldenburg

Servicemitarbeiter
im Bereich Kasse (w/m/d),
Fachangestellter für
Bäderbetriebe (w/m/d),

in Teil-/Vollzeit oder als Minijob

Zur Verstärkung u
nseres

Teams suchen wir zu so
fort:

DE IN JOB MIT ERLEBN IS -GARANT I E !

Jetzt bewerben!

Alle weiteren Infos auf
www.olantis.com/jobs/

Am Schloßgarten 15
26122 Oldenburg
Tel.: 0441 - 36 13 16 - 0
info@baeder-oldenburg.de

Content Creator (w/m/d),
in Vollzeit,

hybrider Arbeitsplatz

Zur Verstärkung u
nseres

Teams suchen wir zu so
fort:

DE IN JOB MIT ERLEBN IS -GARANT I E !

Alle weiteren Infos auf
www.olantis.com/jobs/

Am Schloßgarten 15
26122 Oldenburg
Tel.: 0441 - 36 13 16 - 0
info@baeder-oldenburg.de

Jetzt bewerben!Ihre Top-Gastronomie und Event-Location
für BINGO-Frühstück, Frühstücksbuffet am Wochenende,

Das Krininal Dinner und stylische, private Feiern

KOMM IN UNSER TEAM!
Stv. Leitung Gastronomie (w⁄m⁄d), in Vollzeit
(Schwerpunkt Operatives Geschäft ⁄ Serviceleitung)

Stv. Bereichsleitung Küche (w⁄m⁄d), in Vollzeit
Servicemitarbeiter (w⁄m⁄d)
für die HavenLounge, in Teilzeit
oder als Werkstudententätigkeit

Koch (w⁄m⁄d), in Vollzeit Jetzt bewerben!

www.leuchtturm-oldenburg.de

zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

LEITUNG (m/w/d)
DES RECHNUNGSPRÜFUNGSAMTES
Sie sind u.a. verantwortlich für die Prüfung von Jahresabschlüssen
und Vergaben sowie die Überwachung der Stadtkasse.
Vorausgesetztwird die Laufbahnbefähigung für die Laufbahn-
gruppe 2, 1. Einstiegsamt sowie Verwaltungserfahrung und
fundierte Kenntnisse im kommunalen Haushaltswesen.
Sie erwartet eine unbefristete Stelle in Vollzeit mit einer
Eingruppierung in Besoldungsgruppe A 12.

Interessiert?
Auskünfte zur Stelle erteilt Ihnen Herr
Sven Hinderks (Telefon 04731/84-231,
E-Mail: sven.hinderks@nordenham.de).

Bewerbungen senden Sie bitte per E-Mail im
PDF-Format bis zum 12.01.2025 an:

personal@nordenham.de

Ausführliche Stellenausschreibung unter:
www.nordenham.de

Wir suchen

Jetztbewerben Weitere InformationenzuunserenStellenanzeigenunter
www.devries-group.de/unternehmen/karriere

dekoVries GmbH • Schultze-Fimmen-Str. 2 • 26689 Apen
Augustfehn II • 04489 935 07-0 • www.deVries-group.de

Mitarbeiter:in für:
• Buchhaltung
• Lagerlogistik

•Performance Markt-
platz Manager:in
•Hausmeister:in

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG
(m/w/d)

WIR BILDEN AUCH AUS!WIR BILDEN AUCH AUS!

GROUP
WIRWACHSEN STETIGWEITER

Wir, die dekoVries GmbH, sind
ein mittelständisches Unter-
nehmen aus dem Raum Am-
merland. Als deutschland-
weiter Marktführer im Be-
reich Strandkörbe und Gar-
tenmöbel sorgen wir seit über
20 Jahren für Urlaubsgefühl
in den eigenen vier Wänden.

Die Gemeinde Hatten (Landkreis Oldenburg) sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt

• einen Erzieher (m/w/d)
Darüber hinaus sucht die Gemeinde Hatten zum
01.04.2025

• einen Sachbearbeiter (m/w/d) für den
Fachbereich Bauen und Planen

Nähere Informationen erhalten Sie auf der
Internetseite der Gemeinde Hatten:

http://hatten.de/stellen

Die Gemeinde Barßel sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)
für die Aufgabenbereiche Wohngeld sowie Bildung und Teilhabe.

Alle Details zum Stellenangebot und zu den Vorteilen, die die Gemeinde
Barßel als Arbeitgeber bietet, finden Sie auf unserer Website unter:
www.barssel.de/karriere/#stellen.

Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 04499 / 8129 zur Verfügung.
Die Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen senden Sie
bitte bis zum 12.01.2025 über unser Online-Formular
www.barssel.de/karriere/#bewerbung oder per Post an:
Gemeinde Barßel
Personalamt
Postfach 11 62
26671 Barßel
Wir freuen uns, Sie kennenzulernen!

... IMMER IN BEWEGUNG.

Die Stiftung St. Vincenzhaus sucht für die Förderschulemit
dem Bereich Geistige Entwicklung und Lernen (staatl.
anerkannte Ersatzschule) zum nächstmöglichen Zeitpunkt
ein*e

Förderschullehrer*in
(m/w/d) in Voll- oder Teilzeit

Weitere Angaben zu den Stellen- und Anforderungsprofilen
finden Sie auf unserer Internetpräsenz:
www.vincenzhaus.de unter der Rubrik Jobs.

ST. VINCENZHAUS
Frau Niehaus
St.-Michael-Str. 18
49661 Cloppenburg
Tel.: 04471 / 88 05 - 13
Internet: www.vincenzhaus.de
eMail: niehaus@vincenzhaus.de

Der Betrieb Niedersächsische Landesmuseen Oldenburg sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/n Mitarbeiter/in (m/w/d) für die Verwaltung,
Innerer Dienst am Landesmuseum Natur & Mensch
Oldenburg.
Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle.
Die Stelle ist bedingt teilzeitgeeignet mit Vergütung nach Entgelt-
gruppe 5 TV-L.
Alle weiteren Informationen entnehmen Sie dem vollständigen
Ausschreibungstext unter
https://www.landesmuseum-ol.de/jobs.html oder
www.naturundmensch.de/jobs.
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung – ohne Portraitfo-
to – als eine PDF Dateimit dem Stichwort „Verwaltung LMNM“ bis
zum 12.01.2025 an den Personalleiter der Niedersächsischen Lan-
desmuseen Oldenburg, Herrn Angelopoulos, unter bewerbung@
landesmuseen-ol.de.

Die Gemeinde Wardenburg sucht SIE zum nächstmöglichen Zeitpunkt für
folgende Stellen:

Ausführliche Stelleninformationen finden Sie auf der Inter-
netseite der Gemeinde Wardenburg www.wardenburg.de/
aktuelles/stellenangebote. Bei Interesse bewerben Sie sich
bitte bis zum 04.01.2025 über das Online-Bewerbungsportal
der Gemeinde Wardenburg..

Sachbearbeiter für Grundabgaben
und Gebühren (w/m/d)

Reinigungskraft für die Kinder-
tagesstätte Tungeln (w/m/d)

NWZ−JOBS.DESonnabend, 14. Dezember 2024
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Haushaltshilfe-Team su. Kolleg-
in in Minijob/Teilzeit in OL +
guter Lohn/Fahrtkosten. Vor- o.
nachmittags. ‡ 0172/4223022

Suche für Privathaushalt in
Rastede eine Verwaltungskraft,
1 x pro Woche, ‡0152/
36769342

Suche Stallhilfe für Ponyhof mit
zwei Pferden im Stadtnorden auf
Minijob-Basis für 1-2 h pro Tag
‡01716447531 ¬A501579

Zuverl. Putzhilfe in Ofenerdiek
gesucht, ca. 3 Std./Wo., ¤ Nr.
41832 NWZ, PLZ 26110 OL.

Altenpflegerin mit Herz und viel
Erfahrung sucht eine neue,
seriöse Stelle als 24 Std
Senioren Betreuerin /
Haushaltshelferin ‡ 015 901
489 862 ¬A500968

WIR MIT DIR – Dein Start. Deine Zukunft.

LANDKREIS
CLOPPENBURG
WIR ISTHIER.

Du bist auf der Suche nach einem interessanten Studienplatz in
einem Beruf, in dem dein Engagement, dein Verantwortungsbe-
wusstsein und deine Teamfähigkeit gefragt sind? In unserer
Kreisverwaltung findest du die vielfältigen und abwechslungsrei-
chen Aufgabenbereiche, nach denen du suchst!

Der Landkreis Cloppenburg bietet
• Duale Studienplätze Bachelor of Arts „Verwaltungswissenschaft“
an der HSVN Niedersachsen in Hannover
zum 01. August 2025

• Stipendium für den Studiengang „Öffentliche Verwaltung“ an der
Hochschule Osnabrück
zum 01. September 2025

Weitere Informationen und Wissenswertes über
Studium und Stipendium findest du über den
QR-Code auf unserer Landingpage unter
https://ausbildung.lkclp.de.

Wir freuen uns auf deine aussagekräftige
Bewerbung über unser Online-Bewerbungspor-
tal unter https://karriere.lkclp.de.

Für Fragen stehen wir dir gern zur Verfügung:
• Frau Horstmann, Amt für Zentrale Aufgaben und Finanzen
(Tel. 04471/15-637)

• Frau Bruns, Amt für Zentrale Aufgaben und
Finanzen (Tel. 04471/15-542)

Stadt Jever
Der Bürgermeister
Fachabteilung Innerer Service
Am Kirchplatz 11 | 26441 Jever

www.stadt-jever.de

Bei der Stadt Jever ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die
unbefristete Stelle als

Bauingenieur (m/w/d) oder
staatlich geprüfter Techniker (m/w/d)

in der Abteilung 4 – Stadtentwicklung, Bauen und Klimaschutz
zu besetzen. Die Eingruppierung erfolgt bei Erfüllung der
persönlichen Voraussetzungen nach Entgeltgruppe 11 des
Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD). Zudem kann
eine monatliche Fachkräftezulage gewährt werden.

Nähere Einzelheiten zu dem Stellen- und Anforderungsprofil
finden Sie auf der Internetseite der Stadt Jever
(www.stadt-jever.de) unter der Rubrik „Stellenangebote“.

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üb-
lichen Unterlagen bis zum 04. Januar 2025 an die Stadt Jever,
Fachabteilung Innerer Service, Am Kirchplatz 11, 26441 Jever.

Jan Edo Albers | Bürgermeister

Raumpfleger/in f. 2 x wöchentl.
(ca. 4 Std. pro Woche) f. Praxen-/
und Gruppenräume (Rosenhaus),
gesucht, ‡ 0441/36147337

ZFA gesucht in Teil-/Vollzeit.
Du liebst den Umgang mit
Menschen, arbeitest gerne in
einem herzlichen Team & hast
Lust auf eine moderne Praxis?
 Dann komm zu uns - wir freuen
uns auf Dich! Mail: termin@za-
ahlborn.de‡044829805600
¬A501508

Stellengesuche

Stellenmarkt

Ausbildungsplatz- 
angebote

Stellenangebote 
Privat

Schenken  Schenken  
Sie Kindern  Sie Kindern  
eine liebevolle  eine liebevolle  
Familie. Familie. 

Weltweit brauchen  
Kinder unsere Hilfe.  
Als SOS-Pate helfen Sie 
nachhaltig und konkret.

Jetzt Pate werden:  
sos-kinderdorf.de

Deine

ist nur einen  
Klick entfernt!

Traumkarriere
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Wenn Ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Habt den Mut von mir zu erzählen und zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen Euch,  
so wie ich ihn im Leben auch hatte.

Nach schwerer Krankheit entschlief meine liebe Ehefrau, 
Schwester und Schwägerin

Doris Mülschen 
geb. Kolschen

geb. 6. 5. 1955    gest. 9. 12. 2024

Wir sind unendlich traurig:

Dein Dieter

Bernd und Karin

Rainer und Petra

Neuenburg, im Dezember 2024

Die Beisetzung findet im kleinen Kreis statt.

Enno Eilers 
In stiller Trauer:
Deine Hella

Maik mit Jan
Rosi mit Familie

sowie alle Angehörigen
26340 Neuenburgerfeld, Röbendiekenstraße 27

Bestattungen Hobbie, Zetel

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem Du einst so froh geschafft.

Siehst die Blumen nicht mehr blühen;
weil Dir die Krankheit nahm die Kraft.

Schlafe nun in Frieden, ruhe sanft
und hab für alles vielen Dank.

* 4. März 1940   † 7. Dezember 2024

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet im engsten Kreis statt.

Wir müssen Abschied nehmen von:
Gastwirt 

Walter Steffmann 
* 18. Juli 1936    † 6. Dezember 2024 

In Liebe und Dankbarkeit 

Holger und Andrea 
mit Domenic 

Ralph und Michaela 

und alle Angehörige 

Die Urnen-Trauerandacht findet statt am Freitag, dem 
17. Januar 2025, um 11 Uhr in der St.-Gertruden 
Kapelle, anschließend ist die Beisetzung.  

Traueranschrift: Fam. Steffmann c/o Bestattungsinstitut 
Fritz Hartmann, Steinweg 8, 26122 Oldenburg 

 

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief heute
mein lieber Mann, Bruder und unser Schwager

AAxxeell JJaassttrroocchh
** 3300.. 11.. 11995599 †† 1177.. 1111.. 22002244

Wir vermissen Dich

DDeeiinnee RReennaattee
IInnggoo uunndd DDoorriiss
WWaalltteerr uunndd UUrrsseell

Traueranschrift: Frau Renate Jastroch,
c/o NOVIS Bestattungen,

Alexanderstraße 85, 26121 Oldenburg

Die Beisetzung fand auf Wunsch von Axel
im engsten Familienkreis statt.

SALE
Light-Flanell
Hemd

69.95 49.95*

Mo-Fr 9.30-18.30 | Sa 9.30-16Uhr

*

PROSPEKT

ONLINE

ANSEHEN:

mode-w.de

Wool-Mix
Troyer

99.95

79.95*

Denim

119.95

89.95*

Anzeigen-Service
Nordwest-Zeitung
Oldenburg, Wilhelmshavener Heerstr. 260            9988-4444
Abo-Service
Nordwest-Zeitung 9988-3333
Oldenburg, Wilhelmshavener Heerstr. 260 
 

Notruf
Polizei 110
Rettungsdienst
Feuerwehr
Notarztwagen 112

Krankenwagen

192 22

H elfer in
schweren Stunden.

Kompetenz im Trauerfall

Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 8:00 bis 18:00, So. 10:00 bis 12:00

Orchideenschau
bis zum
24. Dezember

Hagenstr. 27
Varel

www.gaertnerei-lameyer.de

- Weihnachtssterne
in unterschiedlichen
Farben

- Viele tolle
Geschenkideen...

für die Glückwünsche und
Geschenke anlässlich meines
100. Geburtstages. Ich habe
mich sehr darüber gefreut.

Herzlichen Dank

Neerstedt, im Dezember 2024

Bernhard Hausmann

Maria Ihmels
(Mariechen) geb. Hoffmann

Unser Herz will dich halten,
unsere Liebe dich umfangen.
unser Verstand muss dich gehen lassen.
Deine Kraft war zu Ende und
deine Erlösung eine Gnade.

* 27.04.1931 † 27.11.2024

Mit einem Herzen voll Trauer und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied

Klaus † und Angelika Ihmels
Dieter † und Inge Ihmels
Brigitte und Fritz † Siggelkow
Rochus Ihmels
Sandra Behler und Bernd Kempermann

Die Trauerandacht findet statt am:
Mittwoch, dem 18.12.2024, um 11:30 Uhr,
in der Friedhof Kapelle Bockhorn

Familienanzeigen

Zeitungsleser wissen mehr!

Ihr Nachlass
ö�net Augen!
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Wort zum Sonntag

Hoffnungsträger*in

„Avez-vous peur du futu-
re?“ (Haben Sie Angst 
vor der Zukunft?) war 

vor Kurzem die Einstiegsfrage 
in meinem Französischkurs. 
Trotz unserer begrenzten Aus-
drucksmöglichkeiten über-
raschte mich die Hoffnungslo-
sigkeit, die durch einige Ant-
worten schimmerte. 

Hoffnungslosigkeit ist die 
vorweggenommene Niederla-
ge (Karl Jaspers). Hoffnung da-
gegen ist die Überzeugung, 

die Kraft und die nötigen Fä-
higkeiten zum Erreichen mei-
ner Ziele zu haben. Sie ist der 
Glaube an die Möglichkeit an-
ders sein und etwas anders 
machen zu können. Mit ihr 
können wir Perspektiven und 
Handlungsspielräume erken-
nen, während wir ohne sie 
blind für eventuelle Lösungen 
sind, selbst wenn diese existie-
ren. Somit ist Hoffnung zwar 
zukunftsorientiert, sollte uns 
aber nicht glauben machen, 
dass wir immer alles im Griff 
haben werden. Das Leben 
bleibt auch für den Hoff-

aus der Hand genommen wer-
den, dann entwickeln wir ein 
Gefühl der Selbstwirksamkeit 
und Zuversicht. Wenn ich zu-
sätzlich überzeugt bin, dass 
mein Leben einen Sinn hat, es 
einen eklatanten Unterschied 
macht, ob es mich gibt oder 
nicht, kann sich daraus eine 
grundlegende, mein Leben 
tragende Hoffnung entwi-
ckeln. Als Hoffnungsträger*in 
besitze ich dann eventuell 
eine Art „Möglichkeitssinn“ 
und kann auch anderen, Ver-
zagten und Hoffnungsloseren, 
einen Freiraum zum Denken 

und Handeln eröffnen. (Betti-
na Wittmann-Stasch) 

Und einen dieser ganz be-
sonderen Hoffnungträger fei-
ern wir in diesen Tagen: Jesus, 
geboren in den Banlieue der 
Antike, wird auch noch heute, 
gut 2000 Jahre später, in vie-
len Teilen der Welt gefeiert 
und angebetet, weil er den 
Menschen ungewöhnliche, 
heilende Wege aufgezeigt hat. 
- Wenn das nicht Hoffnung 
macht … ! 

Alke Solling  ist  Schulseelsorgerin 
an der IGS Flötenteich in  Oldenburg

nungsvollen, im-
mer ein Stück weit 
unkontrollierbar 
und eventuell auch 
chaotisch. Der 
Schriftsteller Václav 
Havel geht daher 
davon aus, dass 
Hoffnung eher auf 
der Gewissheit be-
ruht, dass etwas 
Sinn hat, nicht da-
rauf, dass es gut ausgehen 
wird.

Doch woher schöpfen wir 
Hoffnung? Als Neugeborene 
sind wir alle offen für Hoff-

nung. Wir müssen 
darauf vertrauen, 
dass wir gepflegt, 
ernährt und geliebt 
werden. Im Laufe 
unseres Lebens ma-
chen wir dann viel-
fältige Erfahrungen 
und entwickeln da-
raus unsere Grund-
einstellung zum Le-
ben. Wenn wir erle-

ben, dass wir Anforderungen 
gerecht werden können und 
dass uns Wege aufgezeigt wer-
den, wenn wir Hilfe benötigen, 
uns aber nicht die Lösungen 

VON 
Alke Solling
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Wir trauern um unsere geliebte Mu�er,
Schwiegermu�er und Großmu�er

Wir haben ihr viel zu verdanken. Sie war eine starke Frau.
Das Andenken der Verstorbenen sei zum Segen.

Ihre Seele sei eingebunden in das Bündel des Lebens.

Rolf und Dr. Elisabeth Schlesinger, geb. Tomei*s
Jonas Schlesinger

Kathrin und Jacob Heinroth, geb. Schlesinger

Aus familiär-gesundheitlichen Gründen wird die Trauerfeier
zur Urnenbeisetzung im engeren Familienkreis zu einem

späteren Zeitpunkt sta�finden müssen.

Traueranschri45 Familie Schlesinger, Tietjenstraße 19, 28359 Bremen

geboren 6.12.1926 in Emden gestorben 4.12.2024 in Bremen

Rena Hillina Tomei*s
geb. Kramer

 

Als der Berg zu hoch wurde 
war es Zeit zu gehen. 

 Margrit Hagestedt 
geb. Otte 

* 29. August 1936 

† 6. Dezember 2024 

Wir denken an Dich. 

Deine Familie 

Die Traueransprache mit anschließender Beisetzung 
der Urne findet am Dienstag, dem 17. Dezember 2024, 

um 12 Uhr in der Friedhofskapelle Eversten, 
Zietenstraße, Oldenburg statt. 

Kondolenzanschrift: 
Familie Hagestedt c/o Bestattungshaus Marks, 

Hundsmühler Straße 174, 26131 Oldenburg 

 

Menschen, die wir lieben, 
bleiben für immer, 

denn sie hinterlassen Spuren 
in unseren Herzen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
unserem Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager, 
Onkel und Vetter 

Jürgen Reuter 
* 5. 5. 1938     † 11. 12. 2024 

Arnd und Petra Reuter 
Jonas und Gesche 
Ihno, Rina 
Imke und Matthias Viebach 
Christian, Anna, Neele, Jantje 
und alle Angehörigen 

26345 Bockhorn, Lehmweg 7 

Die Trauerandacht findet am Freitag, dem 20. Dezember 
2024, um 10 Uhr in der Auferstehungskapelle zu 
Bockhorn statt; anschließend Beisetzung. 

Bestattungsinstitut Reinders, Bockhorn 

 

Wir nehmen Abschied von unserem ehemaligen Mitarbeiter

Franz-Wilhelm Lutz
der am 04.12.2024 im Alter von 78 Jahren verstorben ist. Herr
Lutz war 39 Jahre am Braker Hafen beschäftigt. In dieser Zeit
haben wir ihn als hilfsbereiten und zuverlässigen Mitarbeiter
und Kollegen schätzen gelernt. Wir werden Herrn Lutz in
bleibender Erinnerung behalten. Unser tiefes Mitgefühl gilt

seiner Familie und seinen Angehörigen.

Geschäftsführung, Betriebsrat und Mitarbeiter
der Firma J. MÜLLEREr war ein Freund wie niemals ein Freund war,

keiner war treu wie er.

KlausWollschläger
Wir nehmen Abschied

Monika und Eckhard
Olaf und Britta mit Jakob und Jonte

Elfriede Cramer

Während ihrer 65-jährigen
Zugehörigkeit zu unserem
Gesangverein hat sie sich 44 Jahre im
Vorstand für die Belange des Vereins
eingesetzt, davon 17 Jahre als
1. Vorsitzende.

Wir vermissen sie sehr und werden sie stets in guter
Erinnerung behalten.

GV Einigkeit Oldenburg-Donnerschwee e.V.

Mit großer Betroffenheit nehmen wir Abschied von
unserer 2. Vorsitzenden

Klaus
Danke für die jahrelange Freundschaft.

Wir haben soviel zusammen erlebt.

Du fehlst uns

Ralf & Doris

Hans Gerd & Resl

Wir trauern um unseren Freund

Schon ein ganz kleines Lied
kann viel Dunkel erhellen.
Franz von Assisi

Unsere Fidi ist eingeschlafen.

Elfriede Cramer
* 18. April 1936 † 7. Dezember 2024

Wir werden sie sehr vermissen.

Ihr Schwager Menso
Ihre Nichten und Neffen

Lilli

Osternburg

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung
findet statt am Dienstag, dem 17. Dezember 2024,

um 12 Uhr in der Ohmsteder Kirche, Rennplatzstraße.

Traueranschrift: Marten Alberts
c/o Bestattungshaus Petra Paul, Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

Nach schwerer Krankheit
nehmen wir Abschied von

Franz-Wilhelm Lutz
* 13.04.1946 † 04.12.2024

In Liebe:
Tammo und Tanja

und alle Angehörigen

Traueranschrift:
Tammo Lutz, Allensteiner Straße 7, 26316 Varel

Landwehr Bestattungen

Ursula König
geb. Pargmann

* 24. Juli 1943   † 28. November 2024

Ähnlich den Ästen eines Baumes 
wachsen wir alle in verschiedene 
Richtungen, unsere Wurzeln 
jedoch halten uns zusammen.

Nun ruhe sanft in Frieden, hab tausend Dank für deine 
Müh, wir werden Dich immer in unseren Herzen tragen.

In liebevoller Erinnerung:
Reiner und Brigitte

Ute und Reiner
Jürgen und Martina

Peter und Sonja
sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: Ute Hülstede, 
Reitlander Straße 11, 26937 Stadland

Die Trauerandacht mit Urnenbeisetzung 
findet im engsten Kreis statt.

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

KlausWollschläger
* 25. Januar 1940 † 7. Dezember 2024

Wir werden Dich nie vergessen

Katrin und Jörg mit Mila
sowie alle Angehörigen

Familie Nortrup
26135 Oldenburg, Bremer Heerstraße 153 a

DieTrauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung
findet statt am Donnerstag, dem 19. Dezember 2024,

um 10 Uhr in der Andachtshalle auf dem
Waldfriedhof Ofenerdiek, Schafjückenweg.

Bestattungshaus Petra Paul
Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

Jürgen Reuter

Gemeinde Bockhorn Freiwillige Feuerwehr Bockhorn

Thorsten Krettek
Bürgermeister

Stefan Bieling Ortsbrandmeister
Florian Tetz Gemeindebrandmeister

Der Verstorbene war seit 1957 Mitglied der Ortswehr
Bockhorn und von 1970-1992 Gemeindebrandmeister der
Freiwilligen Feuerwehr Bockhorn. Ihm wurden die
Sturmflut-Gedenkmedaille, das Deutsche Feuerwehr-
ehrenkreuz in Silber und das Niedersächsische
Ehrenzeichen für 25-jährige Dienste im Feuerlöschwesen
verliehen.
Durch seine langjährige ehrenamtliche Tätigkeit hat er
sich hohe Verdienste um die Freiwillige Feuerwehr
Bockhorn erworben.
Die Gemeinde und die Freiwillige Feuerwehr Bockhorn
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Bockhorn

Nachruf

Am 11. Dezember 2024 verstarb
im Alter von 96 Jahren

Herr Hauptbrandmeister

Natürliche
Trauer
verlangt
nach
aussen
geweinte
Tränen.
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* 18. 12. 1953         † 8. 12. 2024

Dein Hans-Georg

Plötzlich zerteilt ein einziger Tag das Leben in ein
davor und danach. Plötzlich ist alles grau und still,
Erinnerungen kommen und ein trauriges Gefühl.

Plötzlich merkt man, dass es nichts Schwierigeres gibt, 
als den Menschen loszulassen, den man liebt.

geb. Riebold

Du fehlst uns.

Nadine und Tobias mit Anna und Sophie
Regina und Günter mit Patrick und Niklas

Die Urnentrauerfeier mit anschließender Beisetzung findet 

am Freitag, dem 17. 1. 2025 um 11:00 Uhr am Andachtsplatz im 

Friedwald Hasbruch, Treffpunkt Parkplatz 3 statt. Ulrike war ein 

fröhlicher Mensch, von schwarzer Kleidung bitten wir abzusehen.

Beerdigungsinstitut Oetken, Ganderkesee.

Hanna
* 15. 7. 1926 † 7. 12. 2024

geb. Hoffmeyer

Wir nehmen Abschied von unserer lieben

In unseren Herzen lebst Du weiter.

Grete, Malte & Antje

Achim &Wiesia

Liane & Edmund
im Namen aller Angehörigen

Kondolenzpost bi�e an das Trauerhaus Massek
c/o Besta�ungshaus O�,

Baumgartenstraße 3, 26180 Rastede

Die Trauerandacht findet sta� am Donnerstag,
dem 19. Dezember 2024, um 13.30 Uhr

in der St.­Ulrichs­Kirche zu Rastede.
Im Anschluss erfolgt die Beisetzung.

Massek

Von Blumen­ und Kranzspenden bi�en wir abzusehen.

Niemals mehr können wir sie um Rat fragen,
nie mehr uns mit ihr freuen, nie mehr mit ihr lachen.
Hier fehlt ein Mensch für immer und wir begreifen,

dass wir das Liebste verloren haben.

Nach langer schwerer Krankheit nehmen wir Abschied
von meiner lieben Frau, unserer herzensguten Mutter,
meiner lieben Oma, sowie Schwester, Schwägerin,
Tante und Cousine

Ilse Marieanne Reil
geb. Harms

* 27.2.1947 † 8.12.2024

In Liebe und großer Dankbarkeit:
Erwin
Andreas
Bettina und Ruben
Leandro und Emelie
Uwe und Ute
und alle Angehörigen

Munderloh
Anschrift: Familie Reil c/o Bestattungshaus Lüschen,
Sandhatter Str. 44, 26209 Hatten
Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 27. Dezember 2024, um 14.00 Uhr in der
St.-Ansgari-Kirche in Kirchhatten statt. An Stelle zugedachter
Blumen und Kränze bitten wir auf Wunsch der Verstorbenen um
eine Spende für das Laurentius-Hospiz der mission: lebenshaus
gGmbH, IBAN: DE33 3702 0500 0004 4724 02; Stichwort: Ilse Reil

Tief traurig müssen wir schweren Herzens von  

unserer liebevollen, fürsorglichen Mutter, 
Schwiegermutter und Oma Abschied nehmen

Renate Beckermann
geb. Iben

* 24. Oktober 1937   † 9. Dezember 2024

Sie war ein ganz besonderer Mensch und  
wird immer in unseren Herzen bei uns sein.

In Liebe und Dankbarkeit:
Ulf und Marion mit

    Timo und Thea

Rieke und Jens

Imke und Thorsten mit

    Christoph und Nane

Jannis

Ehemals Huntlosen

Traueranschrift: Familie Beckermann  
c/o Bestattungen Schwindt,  

Bümmersteder Straße 19, 26209 Hatten

Die Trauerandacht mit anschließender  
Urnenbeisetzung findet statt am  

Donnerstag, dem 19. Dezember 2024,
um 14 Uhr in der  

St.-Briccius-Kirche zu Huntlosen statt.

Was Du hast gegeben, 
dafür ist jeder Dank zu klein. 
Du hast gesorgt für deine Lieben 
von früh bis spät, tagaus, tagein. 
Du warst im Leben so bescheiden, 
viel Müh und Arbeit kanntest Du, 
mit allem warst Du stets zufrieden, 
nun schlafe sanft in ewiger Ruh. 

Traurig müssen wir Abschied nehmen von unserem lieben 
Vater, Schwiegervater und Opa 

Heino Kickler 
* 13. April 1940     † 9. Dezember 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Claudia und Michael mit Jonas 

Jens 

Kondolenzanschrift: Familie Kickler 
c/o Anja Graalmann Bestattungen & Trauerhilfe 
Burgstraße 3 × 27798 Hude 

Die Trauerandacht findet statt am Mittwoch, dem 18. 
Dezember 2024, um 13.00 Uhr in der St.-Elisabeth-Kirche 
Kirchstraße 3 × 27798 Hude; anschließend ist die 
Beisetzung. 

 

Nie mehr bist Du da, wo wir Dich sahen 

und Deine Stimme hörten. 

Es bleiben uns Spuren Deines Lebens, 

Gedanken, Bilder und Erinnerungen. 

In liebevoller Erinnerung und in aller Stille 

verabschieden wir uns von 

Erika Duhm 
geb. Ebken 

* 16. November 1939     † 11. Dezember 2024 

In stiller Trauer: 

Dein Gerold 

Egon und Waltraut 

26655 Westerstede-Tarbarg, Asteder Straße 39 

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen. 

Einschlafen dürfen, wenn die Kraft zu Ende geht.

Traurig, Dich zu verlieren, 

erleichtert, Dich erlöst zu wissen,

dankbar, mit Dir gelebt zu haben.

Nach würdevoll durchlebter Krankheit 

müssen wir Abschied nehmen von 

meiner lieben Frau, meiner Mutter, 

Schwiegermutter, Oma und Uroma 

Elfriede Riemann
geb. Schröder

* 3. Februar 1940    † 5. Dezember 2024

In Liebe und Dankbarkeit:

Manfred Riemann

Torsten und Britta Riemann

Josephine und Mirco

mit Lias und Lasse

Patricia und Lars

Trauerhaus: Manfred Riemann, 

Bahnhofsallee 15, 26209 Hatten

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung

 fi nden im Familienkreis statt.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von  

Hans-Hermann Deimann 
* 18. Mai 1949       † 3. Dezember 2024 

Im Namen aller Angehörigen: 

Finn 

Karin und Heiko 

Karin und Wolfgang 

Kondolenzanschrift: H. Deimann 
c/o Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe 

An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 

Die Trauerfeier findet statt am Montag, dem 
23. Dezember 2024, um 11.00 Uhr in der 

Auferstehungskirche × Friedhofsweg 75 × Oldenburg; 
anschließend ist die Urnenbeisetzung. Von Trauerkleidung 
und Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen. 

Statt Blumen und Kränze bitten wir um 
eine Spende für „Sierra Leone ViB e.V.“ 
IBAN: DE77 2805 0100 0009 1151 14 

mit dem Hinweis: Hans-Hermann Deimann. 

 
 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

Magda Thomsen geb. Neehuis

In Liebe und Dankbarkeit:

Oldenburg, im Dezember 2024

Kondolenzanschrift: Familie Thomsen c/o Bestattungsinstitut 
Werner Welp, Zeughausstraße 30, 26121 Oldenburg

Reinhard, Annika, Steffen, 
Joschua, Tamino, Felian & Ajuna

* 23. Februar 1957 † 6. Dezember 2024

Statt Karten

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
dann leuchten die Sterne der Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von meiner lieben

Frau unserer lieben Mutter, Oma, Uroma, Schwester…

Marianne Hanje
* 29.01.1950 † 12.12.2024

in liebevollem Gedenken

Friedrich
Michael und Andrea
Thomas und Doris
Sabine und Dennis
Enkel & Urenkel

sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: C/o Bestattungsinstitut H.Milde,
Sandhörn 2a, 26197 Großenkneten/Ahlhorn

Die Heiligemesse findet auf Wunsch der Familie im
engsten Kreis statt.

Von Beileidbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

(Bestattungsinstitut H. Milde, Gemeinde Großenkneten)

Völlig unerwartet mussten wir von unserer lieben
Schwester, Schwägerin u.Tante Abschied nehmen. Ihr
großes Herz, und ihre Führsorge werden für immer in

unserer Erinnerung bleiben.

Magda Thomsen
* 23.02.1957 † 06.12.2024

In tiefer Trauer: Peter Mrochen

Helmut Mrochen, Ursel Krause sowie alle Angehörigen

Wer einen Fluss
überquert,

muss die eine Seite
verlassen.

Mahatma Gandhi
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Aus unserem Leben bist Du gegangen, 

  in unseren Herzen lebst Du weiter. 

 

Mit einem Herzen voller Trauer, aber dankbar für die 

gemeinsame schöne Zeit nehmen wir Abschied von 

unserer lieben Mama, Oma und Uroma  

Barbara (Bärbel) Rother 
geb. Laufer 

* 27.12. 1933          † 11. 12. 2024 

 

In Liebe: 

Andrea und Heinz 

Linda und Dennis mit Julius 

Tillman und Nicole 

Dorit und Oliver 

Frank und Susanne 

Jan 

Tim 

Dunja 

Theresa mit Joyce 

Timon und Jolin 

Levin 

 

27798 Hude, Auerhahnweg 4 

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt. 

Beerdigungsinstitut Backhus 

Traueranschrift:
Familie Holthusen c/o Bestattungshaus Behrens-Funke

Diekweg 48, 26160 Bad Zwischenahn

Wir haben im engsten Familienkreis Abschied genommen.

Kerstin und Frank Holthusen
Ute und Torsten Drescher

und alle, die an Sie denken

In Liebe und Dankbarkeit
haben wir Abschied

von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter und Tante genommen.

Mütter sterben nicht.
Mütter gleichen alten Bäumen,

die Schutz und Sicherheit geben.
So wie ein Stein den Wasserspiegel bricht,

zieht ihr Leben in unserem Kreis.
Mütter sterben nicht.
Sie wechseln Räume.

Sie leben in uns und gehen durch unsere Träume.

geb. Brumund

Marga Meyer
* 14. Juni 1939 † 3. Dezember 2024

Statt Karten

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht
mehr selbst gestalten kann, ist der Weg zur Freiheit

und Trost für alle.
Hermann Hesse

Volker Jaskowsky
* 29. 4. 1939 † 28. 11. 2024

In liebevoller Erinnerung und stiller Trauer:

Deine Regina
Ralph

Ilona und Reinhold
sowie alle Angehörigen

Traueranschrift:
Regina Jaskowsky, c/o NOVIS Bestattungen,

Alexanderstraße 85, 26121 Oldenburg

Die Trauerandacht findet statt, am Mittwoch, dem
18. Dezember 2024, um 10 Uhr in der Andachtshalle auf
dem Waldfriedhof, Schafjückenweg 22 in Oldenburg.

Im Anschluss erfolgt die Urnenbeisetzung.

 

 
Traurig verabschieden wir uns von unserer  

lieben Mama und Schwiegermutter, Oma und Uroma, 
Schwester, Schwägerin und Tante 

 
 

Helga Wykhoff 
geb. zu Jeddeloh 

* 17. Juni 1939             † 6. Dezember 2024 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 

Traueranschrift: 
Linda Janßen, Warmloger Weg 17, 26188 Edewecht-Portsloge 

 
Wir nehmen im engsten Familienkreis Abschied. 

 
Bestattungsinstitut Hans-Jürgen Matthiesen, Edewecht 

 

Wir sind unendlich dankbar für die Zeit,  
die wir mit Dir verbringen durften und  

tragen Dich für immer in unseren Herzen. 

Linda und Lothar 
Kai und Bea 

Timo und Julia  
mit Leon und Henri 

Jürgen 
Jan und Steffi mit Freja 

Lisa und Patrick mit Emmi und Lilli 

Rolf und Bea 

sowie alle Angehörigen 

 

 
Einschlafen dürfen, wenn man müde ist, 

und eine Last fallen lassen dürfen,  
die man lange getragen hat. 

 
,,Du bist nicht mehr dort wo du warst. 

Aber du bist überall, wo wir sind.‘‘ 
 

Erwin Czerwinski 
* 13. 8. 1936                    † 7. 12. 2024 

 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 

 
Heike 

Bärbel und Dieter 
Holger und Sabine 
Enkel und Urenkel 

 
Traueranschrift: Holger Czerwinski, 

Brüderstraße 33 A, 26188 Edewecht 
 

Die Trauerandacht mit anschließender  
Urnenbeisetzung findet am  

20. Dezember 2024 um 10.30 Uhr  
in der Kirche zu Petersfehn statt. 

 
Von Beileidsbekundungen am Grabe  

bitten wir abzusehen. 
 

 
Behrens Bestattungshaus, Friedrichsfehn/Edewecht 

 

Du bist von uns gegangen,
aber nicht aus unseren Herzen.

* 29.09.1946

Du wirst uns in guter Erinnerung bleiben. Wir danken dir
für all die Zeit und Momente, die Du in Deinem Leben
mit uns geteilt hast.

† 25.11.2024

Frank und Hilke mit Niklas und
Rieke mit Till
Ralf mit Kevin und Rebecca
Jörg mit Lea und Lio
sowie alle Angehörigen

Traueranschrift:
Ralf Koopmann, Oldenburger Str. 265, 26180 Rastede

Die Trauerandacht in der St. Ulrichs-Kirche zu Rastede mit
anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem
18. Dezember 2024 um 10.30 Uhr statt.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserer lieben
Mutter, Oma, Schwester und Schwägerin.

Hannelore Koopmann
geb. Hinrichs

In Liebe und Dankbarkeit schauen wir auf ein langes
und erfülltes Leben zurück

Werner Hellemann
* 02.08.1934 † 03.12.2024

Irmtraut Hellemann
Dorothea mit Julian, Inga-Lena und Anjo
Mathias und Christine mit Jara und Timo

Christina

Traueranschrift: Dorothea Rehn, Sudermannstraße 94, 29313 Hambühren

Statt Karten

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der für uns da war, ist nicht mehr da.

Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,
die uns niemand nehmen kann.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Gisela Schwitalla
geb. Mildenberger

*18. März 1941 †10. Dezember 2024

In stiller Trauer
Manuela und Franz-Josef Budde

und alle Angehörigen

Traueranschrift:
Manuela Budde, Overlaher Straße 48, 26219 Bösel

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Wenn der Baum des Lebens aufgehört hat zu blühen, 
wachsen die Knospen der Erinnerung. 

Heinz Behnken 
* 1. April 1930          † 4. Dezember 2024 

Deine Ursula  

Hildburg und Fritz Meyer 

Dieter Behnken 

Rita† und Burghard† Förster 

Christa und Hans-Hermann Suhr 

Rolf† Behnken 

Axel und Christa Behnken 

Ulf Behnken 

Deine Enkel, Urenkel und Ururenkel 

Kondolenzanschrift: Familie Behnken 
c/o Anja Graalmann Bestattungen & Trauerhilfe 

Burgstraße 3 × 27798 Hude 

Die Trauerfeier findet statt am Donnerstag,  
dem 2. Januar 2025 um 11.00 Uhr im Friedwald  

Hude-Hasbruch × Linteler Straße. Wir treffen 
uns am Parkplatz T2. 

 

† Rolf Beckemeyer
Als langjähriger, ehemaliger Schulleiter hat Herr

Beckemeyer die Entwicklung der Graf-von-Zeppelin-
Schule wesentlich geprägt und sich mit großem

Engagement für die Schule eingesetzt. Wir werden
Herrn Beckemeyer ein ehrendes Andenken bewahren

und sind in Gedanken bei seiner Familie.

Mario Kahlen
1. Vorsitzender

Stephanie Lüdtke
Schulleiterin (komm.)

Im Namen des FörderkreisIm Namen des Kollegiums

Die Graf-von-Zeppelin-Schule trauert um ihren
ehemaligen Schulleiter

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Der plötzliche Tod nahm meine Frau, meine liebe Mama,
unsere Oma und Uroma aus unserer Mitte.

* 27. Mai 1943 † 2. Dezember 2024

Dein Hans mit Familie

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Lore Brumund
geb. Behrens

Traueranschrift & Gedenkseite: Familie Brumund
c/o Bestattungshaus Ott, Baumgartenstraße 3, 26180 Rastede
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Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann, 

ist Freiheit für die Seele und ein Trost für alle. 

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter,  

Schwiegermutter, Oma und Uroma 

Marianne Wiechmann 
geb. Meenken 

* 28. Mai 1933       † 6. Dezember 2024 

Monika und Charly 

Rita und Heinz 
Wera und Jens mit Henri 
Heinrich und Vera mit  
Hinnerk und Fritz   

Rena und Dieter 
Miriam und Tom 

 

Traueranschrift: Jens Wiechmann 

Am Südesch 20, 27801 Dötlingen 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 19.12.2024, um 10 Uhr in der Benthullener 

Kirche statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt anschließend auf dem Benthullener Friedhof. 

Bestattungshaus Nils Martens, Inh. Bettina Büsing, Wardenburg 

 

Elke und Carsten 
Verena mit Juliana und Levin 
Christian und Julia 
Christoph und Nane mit Mia, 
Micah, Juna und Aaron 

Jens und Sandra 
Marek und Dana mit Paula 
Pia und Joey 

 

Wir haben unsere liebevolle und fürsorgliche Mutter, Oma und Uroma verloren 

Irma Bruns 
geb. Hagestedt 

* 16. Juni 1928     † 7. Dezember 2024 

Wir werden Dich und Deinen leisen Humor sehr vermissen. 

Volker und Christelore 

Elke und Ulli 

Maren und Andreas mit Lieke 

Saskia 

Timm 

Deine Schwester Meike 

und alle Angehörigen 

Trauernschrift: Familie Bruns c/o  
Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe × An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 

Die Trauerfeier zur Einäscherung findet statt am Mittwoch, dem 18. Dezember 2024,  
um 12:00 Uhr in der Andachtshalle im Bestattungshaus Otto Osterthum 

An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg. 

 

 

 

 

 

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist Erlösung eine Gnade. 
 

Wir nehmen Abschied von 
 

Ursula Els-Meyer 
* 18. Juli 1944        † 11. Dezember 2024 
 

In stiller Trauer 
 

Ursula und Ludger Kellermann 

Lena und Andreas 
 

Kondolenzanschrift: Familie Kellermann, 

c/o Bestattungshaus Reinke, 

Heemstraße 11a, 27793 Wildeshausen 
 

Die Trauerfeier zur Beisetzung findet am 

Donnerstag, dem 19. Dezember 2024, um 14.00 Uhr 

in der Friedhofskapelle Wildeshausen statt. 
 

Von Blumen und Kränzen bitten wir abzusehen. 

In Liebe und Dankbarkeit
Christel

Annegret u. Roland mit Amelie u. Adrian u. Dominik
Roland u. Ana mit Nele u. Bastian mit Romi, Jonte, Sergio u. Gilberto

Elsbeth u. Christian mit Jan-Ole u. Brit-Marie
Walter u. Rita

Nach schwerer Krankheit verstarb 
unsere Mutter und Oma

Heidemarie Brumloop
* 5. August 1946       † 6. Dezember 2024

In stiller Trauer:

Stephanie und Sebastian mit Anton 

Jan-Hinrich und Daniela mit  
Friederike, Lasse Johann und Levke Marie

Michael und Marina mit  
Sebastian, Marcia, Jasper und Ennie

Die Trauerfeier findet im Kreise der Familie statt.

Trauerhaus: Familie Brumloop c/o Bestattungen B. Barghorn, 
Ringstraße 332, 26180 Rastede/Loy

Wir verabschieden uns in tiefer Trauer und Dankbarkeit 
von meinem geliebten Mann, 

meinem Vater, Schwiegervater und Opa

Wolfgang Half
* 11. Juli 1939    † 4. Dezember 2024

In Liebe:

Deine Margret

Olav und Christiane

Marvin und Laura

Timo

sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: Familie Half c/o
Bestattungshaus Hilbers, Wiesenstraße 7, 26340 Zetel

Die Trauerandacht fi ndet am Mittwoch, dem 8. Januar 2025, 
um 11.00 Uhr in der Auferstehungskirche Varel statt.

Die Seebestattung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im 
engsten Familien- und Freundeskreis.

In Wolfgangs Sinne bitten wir von Blumen- und Kranzspenden 
abzusehen, aber gerne um Zuwendungen an die DGzRS unter 

dem Stichwort „Wolfgang Half“ bei der Sparkasse Bremen, 
IBAN DE36 2905 0101 0001 0720 16.

 

Im nächsten Leben finde ich Dich früher … 
dann kann ich Dich länger lieben … 

 

Jörn Claussen 
 

* 19. Juni 1948     † 1. Dezember 2024 
 

In Liebe 

Deine Chérie 
 

Elisabeth Claussen, 
Heidplackenweg 1, 27801 Dötlingen 

Auf Wunsch meines Mannes, 
findet die Beisetzung in aller 
Stille auf hoher See statt. 

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig, 

erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen. 

Lasst mir einen Platz zwischen euch, 

so wie ich ihn im Leben hatte. 

 
Wir haben einen lieben Menschen verloren. 

 

Rainer Hohlen 
* 14.04.1946 † 30.11.2024 

Du wirst uns fehlen. 

 

Natalia 
Marco 

Christoph und Alicia mit Lennard 
Jenny mit Aaron 

 
Traueranschrift: 

Haus des Abschieds · Aug. Stolle & Sohn 
z. Hd. Familie Hohlen 

Alexanderstraße 186 · 26121 Oldenburg 

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Seebestattung 

im engsten Familienkreis statt. 

Es gibt Momente im Leben, da steht die Welt
plötzlich still und wenn sie sich weiterdreht,
ist nichts mehr so, wie es war.
Am 20. November stand sie für uns still.

* 20. Juli 1953 † 20. November 2024
Heiko Oltmanns
In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied:

Deine Sabine
Julia und Lev Ben
Sascha
sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: Sabine Oltmanns
c/o Bestattungshaus Speckmann,
26133 Oldenburg, Brandenburger Straße 4

Die Trauerandacht zur Urnenbeisetzung findet
statt am Samstag, dem 28. Dezember 2024,
um 15.30 Uhr im FriedWald Hude-Hasbruch,
Linteler Straße, Treffpunkt T3.

Maria Ramin

* 21. 06. 1938 † 03. 11. 2024

Ihrem Wunsche entsprechend hat die Beisetzung im
engsten Familienkreis stattgefunden.

Nach einem langen, arbeitsreichen Leben ist meine
liebe Frau, unsere herzensgute Mutter,

Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester und
Schwägerin friedlich eingeschlafen.

Wir sind ihr dankbar für all die Liebe und Fürsorge, mit
der sie unser Leben bereichert hat.

Wir sind unendlich traurig.

In Liebe und Dankbarkeit
Walter Ramin und Familie

geb. Hirschberg
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Liebe heißt loslassen.

Wir wussten, dass du gehen musstest, 

doch als du gingst, verloren wir mit dir ein Stück von uns.

Holger Bartels
* 14. Januar 1945             † 10. Dezember 2024

In Liebe und Dankbarkeit:

Deine Monika

Björn und Maike
mit Tjomme und Sverre

 Svenja und Elisa

Stephan und Nicola
mit Charlotte

sowie alle Angehörigen

Sandkrug, im Dezember 2024

Die Trauerfeier fi ndet am Samstag, dem 21. Dezember 2024, um 11 Uhr
 in der Kapelle auf dem Neuen Friedhof zu Kirchhatten statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis.

In Holgers Sinne bitten wir von Blumen und Kränzen abzusehen und stattdessen 
um eine Spende an den „Förderverein Freiwillige Feuerwehr Sandkrug“, 

IBAN: DE06 2806 6214 6004 8476 00, Stichwort: Holger Bartels.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus, 
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus. 

(Joseph von Eichendorff) 
 

Gerold Schröder 
* 20. 12. 1939          † 30. 11. 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Helga 
Angela 

Malte 
Merle und Lucas 

Britta und Uwe 
Joshua und Sophie 
mit Ruben und Frieda 
Janis und Lea 

und alle Angehörigen 
 

früher Wehnen, Quittenweg 
Traueranschrift: 
Familie Schröder, c/o Bestattungshaus Sascha Behrens, 
Scharreler Damm 2, 26188 Edewecht. 
Die Beisetzung fand im engsten Kreise statt. 

 
 
 

Inge Oetken

Jan-Gerd und Petra mit
Patricia und Vincent
Jan-Niklas und Julie
Thies und Soyeong

Traueranschrift: 
Jan-Gerd Oetken, Finkenstr. 7, 26340 Neuenburg

Bestattungen Hobbie, Zetel

Erinnerungen, die unser Herz berühren,
gehen niemals verloren.

* 22. Oktober 1934   † 11. Dezember 2024
geb. Lammers

Die Trauerandacht mit anschließender Beisetzung 
findet statt am Mittwoch, den 18.12.2024 

um 11:00 Uhr in der Kapelle zu Bredehorn.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von:

Kerstin
sowie alle Angehörigen

ist am 10. 12. 2024 verstorben.

Holger Bartels

Holger Bartels GmbH
Geschäftsführung und Mitarbeiter

Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann,
steht in den Herzen seiner Mitmenschen.

Wir trauern mit seiner Familie um einen
liebenswerten Menschen. Er wird uns

immer unvergessen bleiben.

Unser Firmengründer

Erika Iden 
geb. Leja 

* 8. April 1942   † 28. November 2024 

 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir nach kurzer 

und schwerer Krankheit Abschied. 

 

Sieghard und Petra Feike geb. Iden 

mit André und Julia 

Klaus und Andrea Iden 

Kim und Tobias Weinzierl 

Kristof Iden und Myriam Lünsbrink 

Friedrich und Dörte Hinrichs geb. Iden 

Katrin und Marc Fricke 

Felix und Marina Schoenfelder 

mit Bent und Liam 

und Angehörige 

 

Traueranschrift: 

Haus des Abschieds · Aug. Stolle & Sohn 

z. Hd. Trauerhaus Iden 

Alexanderstraße 186 · 26121 Oldenburg. 

 

Die Trauerfeier und Beisetzung haben 

im Familienkreis stattgefunden. 
  

 

NACHRUF

Am 27. November 2024 verstarb unsere langjährige Mitarbeiterin

Frau

Gunda Hahn
Die Nachricht von ihrem Tode erfüllt uns mit tiefer Trauer.

Mit ihrem unermüdlichen Engagement,
ihrer hohen Professionalität und ihrer Persönlichkeit hat sie

unser Team über viele Jahre bereichert.

Wir werden Frau Hahn in guter Erinnerung behalten.
Ihren Angehörigen gilt unser Mitgefühl.

AWL Steuerberatungsgesellschaft mbH
Geschäftsleitung

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Bernhard Heinrich Buß

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel
unserer Trauer leuchten.

* 8. 5. 1941 † 6. 12. 2024

In liebevoller Erinnerung:

Frauke
Simone und Michael, Patrick, Lisa

Louis, Chloé, Filip
Gisela

Tina

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Vater, unserem Opa, Uropa,

meinem Bruder und Onkel

Holger Bartels

...und immer sind da Spuren deines Lebens

Heinfried und Conny Nietfeld

Jantje, Lars und Tamme Wein

Rieke, Tobias, Daaje und Jelle Gips

Sinje Nietfeld und Armin Kahnert

Tomke Nietfeld und Florian Grothaus

Wir nehmen Abschied von unserem
allerbesten Freund und Ersatzopa

* 8. Mai 1941 † 6. Dezember 2024

Man sieht die Sonne untergehen,
und erschrickt doch, wenn es dunkel wird.

Ich danke allen, die ein Stück des Weges an meiner Seite gingen und 
mit ihrer Liebe und Wertschätzung mein Leben bereichert haben.

Danke, dass ich solange Hand in Hand mit meiner geliebten Frau Waltraud 
durchs Leben gehen durfte.

Bernhard Heinrich Buß
Oldenburg, im Dezember 2024

Kondolenzanschrift: Familie Buß c/o 
Bestattungsinstitut Werner Welp, 

Zeughausstraße 30, D-26121 Oldenburg

Die Trauerfeier und die Beisetzung �nden auf 
meinen Wunsch im kleinen Kreis statt.

† 

 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von  

unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma 

HHeellggaa  KKaahhlleenn  
ggeebb..  NNaaggeell  

**  2222..  JJuunnii  11994411            ††  2277..  NNoovveemmbbeerr  22002244  

 

Du durftest in Frieden heimgehen. 

Deine Kinder 

Bernd und Bettina 

Gitta und Egon 

Ralf und Anke 

Jens und Nevis 

Enkel und Urenkel 

Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden. 

Kondolenzanschrift; Familie Kahlen c/o Bestattungshaus 

Marks,  Hundsmühler Straße 174,  26131 Oldenburg 

 
 

Alle heute erschienenen 
Traueranzeigen finden Sie  
morgen auf unserem  
Onlineportal.

 
nordwest-trauer.de
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Das Schönste, 

was ein Mensch hinterlassen kann, 

ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, 

die an ihn denken.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem 

lieben Mann, unserem Vater, Schwiegervater, Bruder und Opa

Viehhändler

Fritz Tepe
* 17. Februar 1941        † 7. Dezember 2024

In liebevoller Erinnerung:

Monika

Wolfgang und Anita

Victoria

Andreas und Viddene

Sophia und Christi an

26169 Friesoythe, Brakestraße 20

Die Lichterandacht für Fritz halten wir am Mitt woch, dem 18. Dezember 2024, um 19:00 Uhr 
in der Heilig-Kreuz-Kapelle in Friesoythe.

Die Urnenbeisetzung erfolgt am Donnerstag, dem 19. Dezember 2024, um 15:00 Uhr auf 
dem katholischen Friedhof in Friesoythe; anschließend ist die Auferstehungsmesse in der 

St.-Marien-Kirche.

Anstelle freundlichst zugedachter Kränze und Blumen bitt en wir um eine Spende für den 
Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst der Malteser in Friesoythe“.

Bestatt ungshaus Sadelfeld, Saterland

 

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben  
nicht mehr selbst gestalten kann, 
ist der Weg zu Freiheit und Trost für alle. 

Hermann Hesse 

Fahrlehrer 

Rolf Müller 
* 27. September 1939     † 3. Dezember 2024 

Ein erfülltes und bis zuletzt  
selbst bestimmtes Leben ist zu Ende. 

Gerda Müller geb. Veit 

Jens und Anja mit Max 

Dagmar und Mirco 

sowie alle Angehörigen 

Rita Wandscher mit Familie 

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Müller 
c/o Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe 
An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 

Die Trauerfeier findet statt am Dienstag, dem 17. Dezember 2024, um 13.00 Uhr in 
der Kirche Heilige-Drei-Könige × Litteler Str. 6 × 26203 Wardenburg; im Anschluss ist 
die Beisetzung. 

Wir bedanken uns beim Behandlungsteam der internistischen Intensivstation (E14) im 
Klinikum Oldenburg und dem Malteser Hilfsdienst Sandkrug für ihre einfühlsame 
Betreuung und ihren Einsatz. 

Anstelle freundlich zugedachter Blumengrüße bitten wir um eine Spende für die  
Malteser Sandkrug × IBAN DE90 2805 0100 0000 3339 55, mit dem Hinweis: „Rolf 
Müller“.  

In dem Moment, in dem Du erkennst, 

dass den Menschen, den Du liebst, 

die Kraft zum Leben verlässt, wird alles still. 

Hier fehlt ein Mensch für immer und Du begreifst, 

dass Du das Liebste verloren hast. 

 

Plötzlich und unerwartet müssen wir Abschied nehmen 

von unserer lieben Mutter und Schwiegermutter 

Brigitte Scholz 
geb. Fiderius 

* 21. Mai 1949     † 4. Dezember 2024 

 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Oliver und Nicole Scholz 

 
 

Traueranschrift: Oliver Scholz 

c/o Haus des Abschieds · Aug. Stolle & Sohn 

Alexanderstraße 186 · 26121 Oldenburg 

Die Trauerfeier findet statt am Mittwoch, dem 15. Januar 2025, 

 um 12 Uhr in der Feierhalle auf dem Waldfriedhof Ofenerdiek. 

Anschließend ist die Urnenbeisetzung. 

 

Voller Dankbarkeit müssen wir Abschied nehmen  
von unserem ehemalige Seniorchef  

Fahrlehrer 

Rolf Müller 
* 27. September 1939     † 3. Dezember 2024 

Über seine aktive Tätigkeit für das Unternehmen hinaus 
begleitete Rolf uns immer gerne mit Rat, Tat und Schaffen. 

In ehrenvollen Gedenken. 

Das Team der Fahrschule Müller Wardenburg: 

Stephan und Martina Ewers 
Kerstin Knoblauch 

Klaus-Peter Claasen 
Dennis Hartmann 

Heinz Meyer 
Markus Barg 

 

Du hast viele Spuren der Liebe und Fürsorge hinterlassen, 
und die Erinnerung an all das Schöne mit Dir wird stets in uns lebendig sein.

Nicht unerwartet, aber doch zu schnell, mussten wir Abschied 
nehmen von unserer geliebten Mutter, Schwiegermutter, 

Tante und Cousine

geb. Sporn

* 14. Juli 1950   † 26. November 2024

In liebevoller Erinnerung:
Matthias und Dana Prost

Pascal Prost 
sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: 

Kondolenzanschrift: 
Familie Prost c/o Bestattungsinstitut Werner Welp, 

Zeughausstraße 30, 26121 Oldenburg

Erika Ingrid Prost

Wir haben in aller Stille Abschied genommen und Erika 
auf dem Waldfriedhof Ofenerdiek bestattet.

Oldenburg, im Dezember 2024

Mit dem Tod eines geliebten Menschen verliert man vieles,
aber niemals die mit ihm verbrachte Zeit.

Hans-Joachim Behnje
* 07.11.1955 † 30.11.2024

In stiller Trauer
Stephan und Bianca

Leon
Larissa und Pascal

Milena und Florian mit Felian
Lene

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 20. Dezember 2024, um 10.00 Uhr in derAndachtshalle auf dem

Waldfriedhof Ofenerdieck statt.

Traueranschrift: Stephan Behnje, Lindenstraße 46, 28816 Stuhr

Wir sind für Sie da auf nordwest-trauer.de: Alle Traueranzeigen ǀ Kondolenz ǀ Branchenbuch ǀ Trauerchat ǀ Ratgeber

Alle heute erschienenen 
Traueranzeigen finden Sie 
morgen auch online auf 
nordwest-trauer.de
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Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig. 
Erzählt lieber von mir und traut euch zu lachen. 

Laßt mir einen Platz in eurer Mitte, 
so wie ich ihn im Leben hatte. 

In Dankbarkeit für ein langes und erfülltes Leben nehmen wir Abschied 
von meinem lieben Ehemann, unserem Vater, Schwiegervater und Opa 

Walter Schwecke 

* 27. Dezember 1934      † 9. Dezember 2024 

Du wirst immer in unseren Herzen bleiben 

Deine Margrit 

Torsten und Hsuen-Ju 
mit Jakob und Lena 

Kirsten 
Patrick und Anna 

Britta und Hugo 

Kondolenzanschrift: Familie Schwecke 
c/o Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe 

An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet statt am Freitag, dem 
27. Dezember 2024, um 10.00 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche auf dem 

Alten Osternburger Friedhof; Cloppenburger Straße 17 × 26135 Oldenburg. 

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir 
um eine Spende an die DemenzHilfe Oldenburg e.V. 

IBAN DE83 2806 1822 3200 1584 00 × mit dem Hinweis: Walter Schwecke. 

 

Mit Fried und Freud ich fahr dahin, in Gottes Wille;  
Getrost ist mir mein Herz und Sinn, sanft und stille,  

wie Gott mir verheißen hat:  
der Tod ist mein Schlaf worden. 

(Martin Luther 1524) 

Oberstaatsanwalt a.D. 

Werner Möhn 
*  5. Februar 1932     † 6. Dezember 2024 

In liebevollem Gedenken 

Helga Möhn geb. Behrens 
Insa Willmann-Harjes geb. Möhn und Tobias Harjes 
         Elisabeth und Anna 
         mit Matteo und Mio Jakob 
         Raphael und Christina 
         Jonathan und Melissa 
         Elias und Krystin 
Ulrike Möhn und M. Fiaz Butt 
Beate Möhn 
Felicitas Möhn 
Rudolf Möhn 
Eva Rhode und Alan Watson 
sowie alle Angehörige 

Die Trauerandacht findet am Donnerstag, dem 19. Dezember 2024, um 10.00 Uhr in 
der Dreifaltigkeitskirche Osternburg statt. Anschließend erfolgt die Beisetzung.  

Statt freundlich zugedachter Blumengrüße bitten wir im Sinne des Verstorbenen um 
eine Spende an „v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel“,  
IBAN: DE48 4805 0161 0000 0040 77 mit dem Hinweis: Werner Möhn. 

Traueranschrift: Frau Helga Möhn c/o Bestattungsinstitut Fritz Hartmann, Steinweg 8, 
26122 Oldenburg 

 

Walter „Druga“ Druivenga 
21. September 1932

08. Dezember  2024

*

In tiefer Trauer, aber mit vollem Herzen nehmen wir Abschied 

von unserem geliebten 

Nach einem langen Leben, das von viel Freude, einer großen Familie und 

bedingungsloser Liebe geprägt war, ist er nun von uns gegangen. 

Wir werden deinen klugen Rat, dein herzliches Lachen und vor allem deine liebevolle 

Art sehr vermissen!

Gute Reise Druga

Die Trauerfeier findet am 20.12.2024 um 12:00 Uhr 
in der St.Ulrichskirche in Rastede statt. 
Anschließend lädt die Familie alle Trauernden ab 13:00 
Uhr in den Dorfkrug Hankhausen im Loyer Weg 91, 
26180 Rastede-Hankhausen ein. 

Kondolenzanschrift: Familie Druivenga c/o 
Bestattungshaus Paul, Petra Paul 

Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

„Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe diese drei; 

aber die Liebe ist die größte unter ihnen.“
Korinther 13.13

In Liebe 

seine Ehefrau Hannelore, 

seine Kinder Olaf, 

Kerstin, und Cord, 

seine Schwiegerkinder 

Christina, Olli und Katja, 

seine Enkelkinder 

Kyra, Felix, Marvin, 

Tjark, Tarek, Mathilda 

und Anna und seine 

Urenkelkinder 

Frieda & Paul,

Michel und Fenna 

sowie weitere Verwandte

und Freunde

Im Sinne des Verstorbenen bitten wir statt freundlich 

zugedachter Blumen und Kränze, um eine Spende an 

das Projekt „Luftsprung“

Universitätsmedizin Göttingen
IBAN: DE98 2605 0001 0000 0014 20
Kennwort: Luftsprung - Walter Druivenga 

Der Tod ist das Tor zum Leben.

Nach einem arbeitsreichen Leben, gab mein lieber Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Bäckermeister

Franz Bröring
* 25. August 1934 † 2. Dezember 2024

sein Leben in die Hand seines Schöpfers zurück.
Der Herr gebe ihm die ewige Ruhe.

Deine Ehefrau Maria
Franz Bröring junior
Maria u. Andreas Bartels
Christa u. Arnold Beckmann
Sabine u. Ludger Dieker
Enkel u. Urenkel

26689 Augustfehn, Weißdornstr. 15 (ehemals Varrelbusch)

Das Seelenamt findet statt am Mittwoch, dem 18. Dezember 2024, um 14.00 Uhr
in der kath. Kirche St. Johannes d. T. in Augustfehn, Hauptstr. 433. Anschließend
erfolgt die Urnenbeisetzung auf dem kath. Friedhof.
Von Kranz- und Blumenzuwendungen bitten wir abzusehen.

„Ich kann nicht lang bleiben“, flüstert der Glücksmoment.
„Aber ich lege dir eine Erinnerung ins Herz.“

Unsere Herzen sind schwer, aber die Erinnerungen
an die schönen Momente trösten uns sehr.

Und so lassen wir dich gehen, und können dich und Opa
in unseren Gedanken tanzen sehen.

Inge Hellwig
geb. Sommer

* 1. Dezember 1936 † 7. Dezember 2024

Du bleibst unvergessen
Kerstin

Mirco und Jenny mit Emilia und Elisa
Sören

Anneliese mit Familie

Unser herzlicher Dank gilt dem Team vomWohnbereich 2
der Caritas Alten- und Pflegeeinrichtung Marienhort.

Traueranschrift: Kerstin Heeren, Auf dem Drohen 6, 26203 Wardenburg

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung findet statt am Donnerstag, dem
19. Dezember 2024, um 10 Uhr in der Kapelle auf dem Friedhof Eversten, Zietenstraße.

Bestattungshaus Petra Paul, 26125 Oldenburg, Großer Kuhlenweg 71

Am 9. Dezember 2024 verstarb der ehem. geschäftsführende Vorstand unserer
Genossenschaft, Herr

Walter Schwecke
Oldenburg

im Alter von 89 Jahren.

Walter Schwecke wurde 1971 zum geschäftsführenden Vorstand der damaligen BÄKO
Oldenburg-Ostfriesland eG berufen und stand der Genossenschaft bis 1999 vor.

In dieser Zeit hat er durch sein großes Engagement über fast drei Jahrzehnte
maßgeblich zumWohle und zum Erfolg der BÄKO beigetragen und ist auch nach
seinem Ausscheiden unserem Hause immer eng verbunden geblieben. Mit ihm
verlieren wir eine herausragende Persönlichkeit, einen hochgeschätzten Ratgeber
und nicht zuletzt einen väterlichen Freund, der unsere Genossenschaft nachhaltig
geprägt hat.

Nicht nur durch sein großes Engagement hat sichWalter Schwecke in den Jahren
seinesWirkens Anerkennung und Respekt verdient. Integrität, Glaubwürdigkeit
und Zuverlässigkeit zeichneten ihn in besonderemMaße aus. Die EBÄKO eG ist ihm
zu großem Dank verpflichtet und wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken
bewahren.

EBÄKO eG
Vorstand, Aufsichtsrat und Mitarbeitende
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Imke Köhne
Goldschmiedemeisterin

Du warst einzigartig.

Swenja, Sabine, Maja,
Kerstin, Katharina,

Daniel

Imke Köhne
* 4. März 1959 † 8. Dezember 2024

In Liebe

Johannes Köhne
Doris Köhne

Heinke & Rüdiger Salfeld
Harm Köhne

Wiebke & Friedhelm Wulf
Hergen Köhne
und Familien

Oldenburg, im Dezember 2024

Die Trauerfeier an der Urne findet statt am Donnerstag, dem 19. Dezember 2024, um 13 Uhr in der Auferstehungskirche, Neuer Friedhof,
Friedhofsweg 75, 26121 Oldenburg. Die Beisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende für das Hospiz St. Peter,
IBAN DE49 2802 0050 1162 7692 00, mit dem Hinweis: Trauerfall Imke Köhne.

Kondolenzanschrift: Familie Köhne c/o Bestattungsinstitut Werner Welp, Zeughausstraße 30, D-26121 Oldenburg

 

 
 Wir nehmen Abschied von 

Harmine Herks 
geb. Gerdes 

* 31. August 1942         † 26. November 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Dein Werner 
sowie alle Angehörigen 

Jeddeloh I 

Die Beisetzung hat im engsten Familienkreis stattgefunden. 

 Bestattungsinstitut Hans-Jürgen Matthiesen, Edewecht 

 

Statt Karten

Eben noch im Leben – voll mittendrin.
So fühlbar nah – grad‘ noch vorhin.

Ganz selbstverständlich – wie das so ist.
Es kam alles anders – jetzt schmerzlich vermisst.

Helmut Werner
*10.7.1947 †12.12.2024

Danke für die liebevollen Erinnerungen
und die gemeinsame Zeit.

Deine Karin
Frank und Agnes
Kerstin und Marco
Philipp und Theresa

Nona und Lukas, Nick und Jessica,
Bennet, Jette, Joey

26676 Barßel, Ankerstr. 13

Die Lichterandacht halten wir am Freitag, 20.12.24,
um 18.00 Uhr in der Friedhofskirche St. Ansgar in Barßel.

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt
im engsten Kreis statt.

Bestattungen Blömer, Elisabethfehn

Wenn du bei Nacht den Himmel anschaust,
wird es dir sein, als lachten alle Sterne,
weil ich auf einem von ihnen wohne,
weil ich auf einem von ihnen lache.
Antoine de Saint-Exupéry

Helga Brigitte Dinkelbach
geb. Klagge

* 10. September 1936 † 9. Dezember 2024

In Liebe und Dankbarkeit:
Joe und Britta

Susanne und Andreas
Florian und Norma
Ole und Jule

Emke und Mimi

Traueranschrift:
Joe Dinkelbach, Lechterstraße 23, 27804 Berne

Die Trauerfeier findet statt am Freitag,
dem 20. Dezember 2024, um 14 Uhr Sophienkirche,

Ulmenstraße 29, 26135 Oldenburg.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze
bitten wir um eine Spende an die

Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
IBAN DE81 2505 0000 1070 0220 29,

mit dem Hinweis: Helga Brigitte Dinkelbach.

Mario Lück
Du warst einer der Besten.

Avend, Ben, Dominik, Elias, Hassan, Jan,
Jona, Jonah, Jonathan, Linus, Louis, Maiko, Moayad,

Rayan, Tjarek, Tom B., Tom H.,Tom S., Yordis
und Andreas

Die Mannschaft und Eltern der JFV Varel B1-Junioren

Mit tiefer Betroffenheit verabschieden wir uns
von unserem Trainer, der uns leider viel zu

früh verlassen hat.

Mario Lück

Über mehrere Jahre war er in unseren Vereinen mit viel
Engagement und Leidenschaft als Trainer tätig.

Die Vorstände

JFV Varel e.V.

TuS Obenstrohe e.V. TuS Büppel e.V.

Unser Mitgefühl gilt seiner Lebensgefährtin und der Familie.

Fassungslos und tief betroffen
nehmen wir Abschied von

Mario Lück

Wenn wir unseren Körper verlassen, frei von Schmerzen und
allem, was uns quälte dann können wir, leicht wie ein
Schmetterling, heimkehren. .

* 13.06.1970 † 10.12.2024

Wir trauern!

Yannick
Jasmin & Jan
Gerd & Gisela

Rainer mit Liara
Eckhard & Kerstin mit
Jacqueline & Stephan,

Cedric & Esther,
Geraldine & Marco und
Eldrick & Jannemarie

Wolfgang & Maren
mit Lavinja, Cheyenne & Janelle

Regina & Holger
mit Elias und Matheo

Die Trauerandacht findet statt am Freitag, den 20.12.2024,
um 14 Uhr in der Andachtshalle zu Wiefelstede. Anschließend

erfolgt die Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis.

Traueranschrift: Bestattungen Helmut Warns,
Kortebrügger Str. 12A, 26215 Wiefelstede

Ganz leise, allein und ohne ein
Wort gingst du für immer von

uns fort. Du hättest ein
längeres, zufriedenes Leben

verdient gehabt.Mario Lück

Wo Worte fehlen, das Unbeschreibliche zu beschreiben,

wo die Augen versagen, das Unabwendbare zu sehen,

wo die Hände das Unbegreifliche nicht fassen können,

bleibt einzig die Gewissheit, dass Du für immer in unseren

Herzen weiterleben wirst.

* 13.06.1970 † 10.12.2024

Deine Petra

mit Mailo

Franziska & Eike

Ursel

Holger & Heike

Frank & Ilona

Herke & Hannah

Traueranschrift: Petra Hüper-Rath,
Steenkamp 13, 26316 Varel

Die Trauerandacht findet am Freitag,
den 20.12.2024 um 14:00 Uhr, in der Andachts-
halle zu Wiefelstede statt. Anschließend erfolgt die
Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis.

Unfassbar für uns alle nehmen wir Abschied in Liebe und
Dankbarkeit.

Heinz Fischer
Er war 1984 unser Schützenkönig. Wir sind dankbar für

seine 60-jährige Vereinstreue.

Schützenverein Langenberg von 1920 e. V.

Zur Teilnahme an der Trauerandacht treffen sich die
Vereinsmitglieder am Dienstag, den 17. Dezember um 13

Uhr in der St.-Elisabeth-Kirche zu Hude.

Wir trauern um unseren ältesten
Schützenbruder
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STATT KARTEN 

Weißt du, warum wir dich nie vergessen werden? 
Wir haben deine Stimme im Ohr, dein Bild im Kopf 

und dich immer im Herzen. 

Walter Bruns 
* 22. Juni 1937      † 18. November 2024 

Wir danken allen, 
die ihm im Leben ihre Zuneigung und Freundschaft schenkten, 
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und fühlen 

und ihre Anteilnahme zeigten. 
Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren, 

aber es ist tröstend, zu erfahren, wie viele ihn gern hatten. 

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Dörte Kramer 
für ihre tröstenden Worte 

sowie dem Bestattungshaus Marks für die gute Begleitung. 

Margot Bruns und Kinder 

Oldenburg, im Dezember 2024 

 
 

 

Wir möchten Danke sagen, 

für die übergroße Anteilnahme 

beim Heimgang unserer lieben Mama, 

Schwiemu, Oma und Uroma 

 

Brunhilde Görrissen 

Für die Große Unterstützung 

Für die angebotene und gegebene Hilfe 

Für die liebevollen Worte, ob gesprochen 

oder geschrieben 

Für die mehr als großzügigen Geldgrüße 
An unser Team des Friesischen Pflege-

zentrums Accum, 

Für die so liebevolle und fürsorgliche  

Betreuung 

An das Beerdigungsinstitut Backhus in 

Hude, 

Für die wundervoll ausgerichtete Trauer-

feier 

Und ein ganz herzlicher Dank gilt Frau 

Pastorin Wielage  

Für die ganz spezielle und wunderbare 

Andacht. 

Im Namen aller Angehörigen 

Maike Fischer 

Ulrike Polack 

 Accum, im Dezember 2024 

 
 

D 

a 

n 

k 

e 

für die riesige Anteilnahme, die tröstenden Worte,
die herzlichen Umarmungen, die vielfältigen
Aufmerksamkeiten und die wundervolle Trauerfeier.
Wir sind überwältigt davon, wie sehr Tom
gewertschätzt wurde.

Danke

Thomas "Tom" Schwalm
* 26.02.1956 † 26.10.2024

Uli, Svenja, Imke, Jan, Jonah, Luca
und alle Angehörigen

Oldenburg, im Dezember 2024

Statt Karten

Erinnerungen sind kleine Sterne, 
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Anni Jochens 
geb. Coldewey

* 3. August 1935   † 4. Oktober 2024

Herzlichen Dank sagen wir allen,
die sich in s�ller Trauer mit uns verbunden fühlten

und ihre Anteilnahme durch tröstende Worte, 
liebevolle Karten und Zuwendungen zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt der Pastorin Annemarie Testa
für die einfühlsame Gestaltung der Trauerfeier, sowie der 

musikalischen Begleitung durch Herrn Michael Emser 
und dem Besta�ungsins�tut Hobbie, Zetel

für die liebevolle Begleitung.

Marion, Bärbel und Kers�n mit Familien

Bredehorn, im Dezember 2024

Margarete Kreye 
geb. Stolp 

* 27.5.1938            † 13.10.2024 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich 

mit uns verbunden fühlten, gemeinsam mit uns 

Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf so 

vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt der AWO am Flötenteich, 

Herrn Dr. Berthold für die ärztliche Versorgung 

und dem Haus des Abschieds · Aug. Stolle & Sohn 

für die gute Betreuung. 

Im Namen aller Angehörigen 

Helwig Kreye 

Oldenburg · im Dezember 2024 

 

 

Wir haben im engsten Familien- und Freundeskreis 

Abschied genommen von

Torsten Wertenbruch
* 5. Januar 1962          † 2. Dezember 2024

Danke sagen wir

- unseren Freunden für die Unterstützung in der 

  gesamten Zeit

- für jede stille Umarmung, lieb geschriebene Karte und

  Spende zugunsten des Haven Hospiz Bremerhaven

- Martin Röker für die harmonische Andacht

- Gebauer Bestattungen für die gute Betreuung

Im Namen aller Angehörigen:

Erika Wertenbruch und Kinder

Brake, im Dezember 2024

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Marlis Salzmann
* 02.06.1939 † 10.10.2024

Deine Kinder

geb. Hagemann

sagen wir allen, die gemeinsam mit uns Abschied
nahmen und auf so liebevolle Weise ihre Anteilnahme
durch Worte, Karten, Umarmungen und Blumen zum
Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt der Trauerrednerin Ulla Otto
für die einfühlsamen Worte, Herrn Recksiedler für die
gesamte Organisation sowie dem Pflegeteam des St.
Martins Heims in Zetel.

Rosi Schonvogel
Statt Karten

* 28. September 1946 † 29. Oktober 2024

Familie Schonvogel

Herzlichen Dank

Allen, die sich in unserer Trauer mit uns verbunden fühlten und
ihre Anteilnahme auf so vielfältige und liebevolle Art zum
Ausdruck brachten, danken wir von ganzem Herzen.

Als Du gegangen bist, war noch keiner bereit dafür,
wir dachten es wäre noch so viel Zeit.

Marion Knecht

* 06.01.1951 † 19.11.2024

Im Namen aller Angehörigen:
Manfred Knecht, Claudia Meißner,
Sascha Knecht, Annika Küpker

Brake, Theodor-Storm-Str.24

geb. Michels

Danksagung

Danke an alle, die mit uns Abschied genommen
haben. An die liebevollen Worte, Umarmungen,
Karten. Pfarrerin Schaer-Pinne für die liebevolle

Trauerbegleitung. KS Paul Brady für seine Stimme
bei der Trauerfeier und dem Beerdigungsinstitut

Speckmann für die würdevolle Begleitung.

Hugo Schultz
* 12.04.1933 † 04.11.2024

Danke an die Pflegeengel aus Garrel für die
liebevolle Betreuung.

Familie Norbert Schultz
Familie Arnold Schultz

Tweelbäke im Dezember 2024

Statt Karten

für die lieben Gedanken und persönlichen Worte,
für die geteilten Bilder und Erinnerungen,

für die liebevoll ausgewählten Karten,
für die Begleitung bei der Verabschiedungsfeier und

für die wertvolle Unterstützung in den letzten Monaten.

Bedanken möchten wir uns auch für die großzügigen Spenden
an das Musikalisierungsprogramm "Wir machen die Musik".

Matthias hätte sich sehr darüber gefreut.

Sieglinde Hoffmann
Grete, Johanne und Marthe mit Familien

Herzlichen Dank

Höven, im Dezember 2024

Matthias Hoffmann
* 02.08.1951 † 28.10.2024

In den Tagen des Abschieds haben wir eine überwältigende
Anteilnahme erfahren, die uns tief berührt hat. Für die vielen

Zeichen der Verbundenheit danken wir von Herzen.

Reinhold Jonat
* 09.05.1940 † 25.10.2024

In Liebe und Dankbarkeit:

Familie JonatFamilie Jonat

Unser besonderer Dank gilt der Hospizhilfe Nordenham e.V.,
die uns mit so viel Einfühlungsvermögen begleitet hat,

Herrn Pastor Röker und dem Bestattungshaus Seyen für die
ermutigenden und tröstenden Worte sowie die würdevolle

Gestaltung der Trauerfeier.

Statt Karten

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten, die gemeinsam mit uns Abschied
nahmen und ihre überaus große Anteilnahme
auf so liebevolle und vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Werner Pawellek
* 22.04.1942 † 29.10.2024

Franziska
Stephan & Heide

Markus
Matthias & Susanne

mit AidenVarel 14.12.2024

Wir sagen allen Danke, die gemeinsam mit uns Abschied nahmen
und ihre große Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten. Ein besonderer Dank geht an Dr. Andreas
Brüning mit seinem Team und an alle Spender für die großzügige
Unterstützung des Tierschutzvereins Ammerland e.V.

Wenn ihr mich sucht, dann
sucht in eurem Herzen.
Wenn ihr mich dort findet,
dann lebe ich in euch weiter.

Dipl.-Ing. Charlotte Uhlhorn
* 03.07.1933 † 21.08.2024

Im Namen aller Angehörigen:
Dr. Gunther Uhlhorn

Danksagung
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Dein größter Wunsch ist in Erfüllung gegangen – der Kreislauf schließt sich und  
Du bist wieder bei deiner geliebten Frau. 

In unseren Erinnerungen, Gedanken und Gesprächen wirst auch Du immer bei uns sein. 

Herbert Meischen 
* 24. März 1932   † 4. November 2024 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns in diesen schweren Stunden begleitet haben. 
Wir waren überwältigt von der großen Anteilnahme,  

die uns auf so vielfältige Weise entgegengebracht wurde. 

Ein besonderer Dank gilt den Nachbarn und ehemaligen Nachbarn aus der Jaderlangstraße, 
Herrn Pastor Deecken und dem  Musiker Michael Emser, sowie  

dem Bestattungshaus Fred Janßen. 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Die Kinder nebst Angehörigen 

Jaderberg, im Dezember 2024 

 

Gerd Ahrens 
* 7. 6. 1932     † 23.10. 2024 

 

 

Herzlichen Dank! 

In den Tagen des Abschieds durften wir erleben, 
wieviel Freundschaft und Anerkennung meinem 
Verlobten, unserem Vater, Schwiegervater, Opa und 
Uropa entgegengebracht wurde. 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die ihre Anteilnahme 
zum Ausdruck brachten und die gemeinsam mit uns 
Abschied nahmen. Dies war uns ein großer Trost. 

Ein besonderer Dank gilt dem Beerdigungsinstitut 
Backhus für die professionelle Unterstützung, der 
Neuapostolischen Kirche in der Gemeinde Oldenburg, 
für den schönen und würdigen Rahmen zum Trost-
gottesdienst sowie dem Team vom Hotel Heide für die 
schöne Kaffeetafel. 

Im Namen aller Angehörigen 

Elisabeth Sikka und Ingo Ahrens 

Hude, im Dezember 2024 

 
 

Im Namen aller Angehörigen:
Gerald und Sabine mit Kindern
Arend und Margitta mit Kindern

geb. Beermann

* 30. 12. 1934       † 2. 11. 2024

Nordenham, im Dezember 2024

Vielen Dank für die entgegengebrachte Anteilnahme, 
die auf so liebevolle Weise durch Wort, Karten, Blumen 

und Zuwendungen zum Ausdruck gebracht wurde.
Es war uns ein großer Trost zu erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft

und Wertschätzung unserer lieben Nana entgegengebracht wurde.

Waltraut Bähtz
Oldenburg, im Dezember 2024

sagen wir allen, die ihre Anteilnahme auf 
so vielfältige und liebevolle Weise zum 

Ausdruck brachten.

Heiko Bähtz
Petra Bähtz geb. Bruns

Im Namen der Familie:

geb. Hallerstede

* 7. Oktober 1931   † 28. Oktober 2024

Herrn Pastor Nico Szameitat danken wir für 
die einfühlsame und persönliche Trauerrede 

und dem Bestattungsinstitut Werner Welp für 
die gute Betreuung und für die schöne 

Ausschmückung der Kapelle.

,  

 

Allen, die uns persönlich und 

schriftlich gezeigt haben, 

wie sehr sie sich mit uns verbunden 

fühlen, danken wir aufrichtig. 

 
 

Christa Müller 
 

Die Kinder 

mit ihren Familien 
 

 

Günther Müller 
* 18. 9. 1935      † 22. 11. 2024 

 

 

Heinefelde 10 

27793 Wildeshausen 

Richard
Dedering
* 21. Oktober 1929
† 3. November 2024

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten, danken wir recht herzlich.

Unser Dank gilt weiterhin Herrn Pastor Johannes
Rohlfing für die tröstenden Worte und
dem Bestattungshaus Behrens-Funke für

die würdevolle Begleitung.

Danksagung

Friesoythe, im Dezember 2024

Im Namen aller Angehörigen
Anja Behnen

 

Hilde  
Bullerdiek 

geb. Braams 

*30.1.1936    
 †25.10.2024 

Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer mit 
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf 
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 
Ein besonderer Dank geht an Frau Pastorin Hollatz 
und gilt ebenfalls dem Bestattungshaus  
Rohde & Borchardt sowie dem Ammerland-Hospiz. 
 

Familie Bullerdiek  
Bad Zwischenahn, im Dezember 2024 

 

Die Liebe hört niemals auf.
1. Kor. 13,8

Andreas Menge
* 7. März 1963 † 4. November 2024

Worte können nicht beschreiben, wie sehr er uns fehlt
und sie können nicht ausdrücken, wie sehr es uns
rührt, dass so viele Menschen an uns denken,

mit uns trauern und Andreas vermissen.
Für alle Zeichen der Anteilnahme bedanken wir

uns von ganzem Herzen.

Gretchen de Boer und Familie Menge
Oldenburg und Varel

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren,
aber es ist tröstend zu erfahren, wie viel Liebe,

Freundschaft und Verbundenheit meinem Mann,

Frank Janßen
* 26. August 1963   † 17. Oktober 2024

Im Namen aller Angehörigen
Manuela Janßen

entgegengebracht wurde.

Danke an alle, die mit uns fühlen und ihre Anteilnahme auf
so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten sowie an alle,

die uns in dieser schweren Zeit begleitet haben.
Wir danken besonders für die würdevoll gestaltete Trauerfeier.

Statt Karten

Friedo Röben
* 1. Mai 1932    † 13. November 2024

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt Tanja und Martin Nickelsen für 
die liebevolle Betreuung und würdige Bestattung.

Im Namen aller Angehörigen:

Deine Familie

Brake, im Dezember 2024

Karl-Heinz Schröder 

* 10. Juli 1956          † 24. Oktober 2024 

Danke sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so 

vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Vieth für die 
würdevolle Trauerfeier sowie dem Bestattungsinstitut 

Wilkens für die einfühlsame Betreuung. 

Irmtraud Schröder 
und Kinder  

Ahlhorn, im Dezember 2024 

 

Herbert Kruse
* 20. 4. 1951 † 5. 11. 2024

Herzlichen Dank sagen wir allen,
die gemeinsam mit uns Abschied nahmen

und all jenen, die ihre liebevolle Anteilnahme
auf so vielfältige Art zum Ausdruck brachten.

Heidi Kruse
mit Kindern und Enkeln
Elisabethfehn, im Dezember 2024

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen,
die gemeinsam mit uns Abschied nahmen
und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise
durch Worte, Karten und Zuwendungen
zum Ausdruck brachten.

Hermann
Lüken

* 27.01.1942
† 22.09.2024

Im Namen aller Angehörigen:

Hildegard Lüken

Kampe, im Dezember 2024

Statt Karten
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nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Gerard: Skulptur „Partnerschaft“
118,00 €

„MOIN mit Kuh“ - Der Hoodie
von XS - XXXL UNISEX
49,00 €

Einscannen &
STAUNEN!

Spiel Ostfriesland, fertig, los!
2. Auflage
34,90 €

NEU!

Gutscheinbuch.de
Schlemmerblock Oldenburg/
Ammerland & Umgebung 2025

23,99 €

ab 3 Stk. - 14,99 €/Stk.

Top-
Angebot!

Nordwest-Fotokalender 2025
29,90 €

Geschenk-Set „Wir schenken uns
nichts“ (weihnachtlich)
39,95 €

, /
ab 6 Stk. - 9,99 €/Stk.

Goldplättchen Glücksschwein
Aus reinem 9999 Gold!

99,95 €

Für verschiedene Regionen erhältlich!
5

Baumhänger Oldenburg
6er Set

14,95 €

Tragbarer TV
Sprachverstärker Oskar

269,00 €

Glühwein Heimatliebe
13 % vol., 0,75 l

6,50 € (8,67 €/l)Top-
Seller!
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NORDWEST-ZEITUNG, NR.292 Leserforum

Leserbriefe
geben die Meinung des Ver-
fassers wieder. Einsendungen 
sollten nicht länger als 60 
Druckzeilen à 27 Anschläge 
sein. Aufgrund der Vielzahl der 
Einsendungen kann nicht jede 
Zuschrift veröffentlicht wer-
den. Briefe ohne Angabe des 
Namens werden nicht abge-
druckt. Bitte geben Sie außer-
dem Ihren Wohnort und Ihre 
Telefonnummer an. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen 
vor. Gegenderte Texte geben 
ausschließlich den Sprachge-
brauch der Verfasser wieder 
und werden als solcher über-
nommen. Leserbriefe per 
E-Mail erreichen die Redaktion 
unter der Adresse: 
leserforum@nwzmedien.de

Sprechblasen

Die Berliner 
Senatorin für 
Wirtschaft, Energie 
und Betriebe, 
Franziska Giffey 
(SPD), und Kai 
Wegner (CDU), 
Regierender 
Bürgermeister von 
Berlin, unterhalten 
sich bei einer 
Plenarsitzung im 
Berliner 
Abgeordnetenhaus.
dpa-BILD: von Jutrczenka

Das fiel NWZ-Leserinnen und Lesern ein:

Adventsplätzchen sind alle weg, Franziska. Ich habe aber noch ‘ne Dose mit frischen Allgemeinplätzchen!
Michael Blaeser,    Oldenburg   

Wenn wir weiterhin rote Zahlen produzieren, kommen wir auf keinen grünen Zweig!
Gisela Meyer,    Obenstrohe   

Kai, versprochen ist versprochen!
Dieter Rethmeier,    Ganderkesee   

Nein Franziska, auch wenn du noch so traurig schaust – ich verrate dir nicht, was du zu Weihnachten be-
kommst.
Marlies Renz,    Varel 

Als Senatorin für Energie sollten Sie schon dafür sorgen, dass Ihr persönlicher Akku geladen ist, Frau Gif-
fey!
Dennis Stolle,    Ganderkesee  

Wer hat diesmal den originellsten Spruch?

    Schicken Sie Ihren Vorschlag (bitte mit 
Bankverbindung) für die     „Sprechblasen“ an 
die    Ð-Politikredaktion, Wilhelmshavener 
Heerstraße 260, 26125 Oldenburg.    
    Die fünf originellsten Sprüche werden mit je 
10 Euro honoriert.     Einsendeschluss ist Mitt-
woch, 18. Dezember. Sie können Ihre Vor-
schläge auch per E-Mail     übermitteln.    
@ E-Mail:      sprechblasen@NWZmedien.de    

Der britische Premierminister  Keir Starmer 
und Vize-Premierministerin Angela Rayner 
beim Besuch einer Baustelle  in der  Graf-
schaft Cambridgeshire (England) 

Imago-Bild: Avalon.red 

 Kritik an Porträt
der AfD-Chefin
Alice Weidel
Betrifft: „Wofür steht Alice 
Weidel? – Porträt: AfD-Vorsit-
zende nominieren Kanzlerkan-
didatin“, Meinung, 9. Dezem-
ber

Wer aufgrund der vielver-
sprechenden Artikelüber-
schrift „Wofür steht Alice Wei-
del?“ ein aufschlussreiches 
Porträt der AfD-Vorsitzenden 
erwartet hatte, sah sich nach 
der Lektüre getäuscht. Die viel 
gepriesene Hauptstadtkorres-
pondentin Mey Dudin hat an-
getrieben von ihrer offensicht-
lichen Gefangenheit im links-
grünen Mainstreamjargon 
nicht das angekündigte Por­-
trät geliefert, sondern statt-
dessen ein reines Feindbild ge-
zeichnet. 

Während die sexuelle 
Orientierung inzwischen kei-
ne Rolle mehr spielen sollte, 
stellt sie die Autorin im Fall 
von Weidel sogar voran und 
wiederholt diese Petitesse 
auch noch mehrmals. Alles 
läuft darauf hinaus, die hoch-
kompetente AfD-Frontfrau 
nicht objektiv ins Bild zu set-
zen. So werden zum Beispiel  
ihre von bemerkenswerter 
Rhetorik getragenen Reden 
und ihr resolutes Eintreten für 
die Regeln des bereits in Auf-
lösung befindlichen Rechts-
staats verächtlich gemacht. 
Insgesamt beschränkt sich 
dieses unwürdige „Porträt“ 
auf reine Diskreditierung der 
Person Weidel und ihrer Par-
tei. 

In einem objektiven Porträt   
(...) würde nicht unerwähnt 
bleiben, dass Alice Weidel als 
einzige politische Kraft nach-
vollziehbare Lösungen zur 
Verhinderung unseres Abstur-
zes aufzeigt und konsequent 
vertritt: Grenzen zu, Asylrecht 
wieder anwenden, Ukraine-
abenteuer beenden, Heizungs-
gesetz und CO2-Besteuerung 
sofort aufheben, Atomenergie 
reaktivieren, Entwicklungshil-
fe drastisch einhegen, Gender-
wahnsinn beenden, Bürger-
geld abschaffen, Nordstream 
wieder in Gang setzen, Steu-
ern runter usw.

Rainer Schütte 
Hatten
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Unverständnis
über Medienhype
bei „Klaasohm“
Betrifft: „Borkumer feiern 
friedliches ,Klaasohm‘ – Repor-
tage: Nach Kritik: Nikolaus-
brauch findet ohne ,Frauen-
schlagen‘ statt – Hunderte 
Menschen auf Insel unter-
wegs“, Im Nordwesten, 7. De-
zember

Öffentlichkeit und Medien 
haben offenbar keine wichti-
geren Themen als  „Klaas­ohm“ 
auf Borkum! Obwohl die Sach-
lage auf „Wikipedia“ schon seit 
Jahren dargestellt ist, der 
„Spiegel“ und „Mare“ darüber 
bereits 2013 berichtet haben, 
es eine ausführliche Master-
arbeit gibt, auf westfriesischen 
(niederländischen) Inseln 
ähnlich gefeiert wird, geriert 
sich der gebührenfinanzierte 
NDR als großer Aufklärer und 
alle Medien trampeln hinter-
her, wobei die angeblich seriö-
sen beziehungsweise die 
„Qualitätspresse“ keineswegs 
anders agiert als die soge-
nannten Sozialen Medien. Von 
den Hintergründen, Ursprün-
gen und Regeln des Klaas­-
ohms wird jedenfalls so gut 
wie nicht oder nur in Ansät-
zen berichtet. 

Es ist einfach lächerlich, ein 
riesiges Polizeiaufgebot auf 
die Insel zu schicken und da-
mit die Sache weiter aufzuhei-
zen, als ob nicht Politik, Polizei 
auf der Insel, Bürgerschaft und 
Verein in der Lage wären, ihre 
Angelegenheiten selbst und 
zufriedenstellend zu lösen! 
Nein, die vereinigte „woke“ 
Community macht sich auf 
den Weg und bringt die Insel 
in Verruf.

Fernseh-, Rundfunk- und 
sonstige Medienleute sollten 
nach diesem „Erfolg“ das 
nächste Ziel für eine Kampag-
ne ansteuern und die entsetz-
lichen Verfehlungen in eini-
gen Teilen der Schweiz bei 
Neujahr anprangern. Dort 
wird sogar gepeitscht!

Dr. Michael von Teichman
Wilhelmshaven

Zu den Protesten von  VW-Beschäftigten 
Betrifft: „Streik: Emder VW-
Werk steht zwei Stunden still – 
Krise: 4500 Beschäftigte zogen 
vors Haupttor – Massive Vor-
würfe gegen Vorstand“, Titel-
seite, 3. Dezember

Es ist schon erstaunlich, 
wie groß der Aufschrei der 
dort Beschäftigten ist. Was 
stellen sich diese vor, Rettung 
mit Milliarden auf Kosten des 
Steuerzahlers? Über Jahrzehn-
te wurden weit überhöhte 

Löhne an diese Leute bezahlt, 
für was, für Beschäftigung am 
Band (?), bis auf die Ausnahme 
der Ingenieure.

Natürlich haben die Vor-
stände in den Jahrzehnten zu 
hohe Margen kassiert. Nur 
hätte man jedes Jahr darauf re-
agieren können. Aber nichts 
ist passiert, der Absatz war da, 
die hohen Prämien wurden 
von allen mitgenommen. 

Jetzt bricht der Absatz ge-
waltig ein, die anderen (asiati-

schen) Nationen haben aufge-
holt, nun kommt das Gejam-
mer, rettet uns, damit wir wei-
ter arbeiten/produzieren kön-
nen... egal, auch Fahrzeuge auf 
Halde... Hauptsache wir behal-
ten unsere gut dotierten Stel-
len. 

Dass in vielen Ländern das 
deutsche Automobil nicht 
mehr interessant ist, hängt 
mit vielen Tatsachen zusam-
men; auch die operativen 
Sanktionen spielen eine große 

Rolle. Warum sollte jemand in 
einem Land, das unter Um-
ständen sanktioniert wird, ein 
deutsches Auto kaufen, wenn 
die Gefahr besteht, zukünftig 
keine Ersatzteile zu bekom-
men?

Also macht mal nicht so 
viel Wind, bekanntlich erntet 
man Sturm hinterher, und 
fangt an euch umzuorientie-
ren.

Peter Kahrig
Oldenburg

Über Syrien und Flüchtlinge 
Betrifft: „Wie geht es für 
Flüchtlinge weiter? – Regie-
rungswechsel: Wer eine rasche 
Rückkehr von Deutschland 
nach Syrien fordert und wer 
abwartet“, Hintergrund, 10. De-
zember

„Wie geht es für Flüchtlinge 
weiter?“, titelte die Ð nur 
zwei Tage nach Assads Flucht 
aus Syrien, als sei dies die 
zentrale Frage in Bezug auf die 
Ereignisse in Syrien. Für die 
bekannten migrationspoliti-
schen Scharfmacher scheint 
sie dies in der Tat zu sein. So 
forderte AfD-Chefin Alice Wei-
del, dass die Geflüchteten um-
gehend das Land verlassen 
müssen. Jens Spahn von der 
CDU schlug vor, Maschinen zu 
chartern und 1000 Euro an 
diejenigen zu verteilen, die 
nach Syrien zurückkehren. Als 
Begründung wird u. a. ange-
führt, die Menschen seien vor 
Assad geflohen und der sei ja 
nun weg. 

Ja, die Menschen sind auch 
vor den Schergen Assads ge-
flohen, aber sie sind vor allem 
vor dem Krieg geflohen, der 
seit 2011 in Syrien tobt und 
noch lange nicht zu Ende ist. 
Im Süden Syriens fliegt Israel 
Luftangriffe, im Norden hält 
die Türkei syrisches Territo-
rium besetzt und bombardiert 

die syrischen Kurden. Unter-
stützt wird sie dabei von der 
„Syrischen Nationalarmee“, 
einer von der Türkei finanzier-
ten und ausgerüsteten Miliz, 
die am Boden gegen die Kur-
den vorgeht.

Die wirklich zentrale Frage, 
die sich für die deutsche Poli-
tik stellt, ist: Was muss getan 
werden, dass in Syrien wirk-
lich Frieden einkehrt und die 
Menschen dort ihr Leben in 
Freiheit und Sicherheit selbst-

bestimmt gestalten können. 
Und dazu gehört als Erstes, 
Druck auf die Türkei und Israel 
auszuüben, dass sie endlich 
ihre Finger von Syrien lassen.

Gerd Hunke
Oldenburg

c

Betrifft: „Was der Sturz Assads 
bedeutet – Syrien: Machthaber 
flüchtet vor Blitzoffensive der 
Rebellen nach Moskau – Ex-
Präsident erhält Asyl“, Nach-
richten, 9. Dezember

Für mich stellt sich bei die-
sem Thema nur eine Frage: 
Wie kann es bei der weltwei-
ten Vielzahl der Geheimdiens-

te, Überwachungssatelliten im 
Orbit, Aufklärungsflügen etc. 
möglich sein, dass innerhalb 
kürzester Zeit ein Staat, der 
halb so groß ist wie Deutsch-
land, im wahrsten Sinne des 
Wortes überrannt wird? Auch 
dahinter muss ein ausgeklü-
geltes System von Vernetzung 
und Organisation stehen. 

Inwieweit die, für unsere 
Medien doch wohl völlig über-
raschende (?) Übernahme Sy-
riens nun neue Perspektiven 
im Nahen Osten für die Welt, 
die Flüchtlingskrise, diverse 
Regime darstellt, wird sich 
auch erst im Laufe der Zeit he-
rauskristallisieren. Warten wir 
es ab und harren der Dinge, 
die da kommen. Schlussend-
lich können wir Bundesbürger 
an der großen weltweiten 
Stellschraube nur im Internen 
drehen. 

Hoffen wir für die Men-
schen der verschiedensten 
Kulturen, dass sie ihrer Hei-
mat Strukturen verleihen kön-
nen, um zumindest die Jahr-
zehnte währende Regierungs-
form zu mildern, sofern es di-
verse Weltmächte, Regierun-
gen und Religionen im Brenn-
punkt der Nahostkrisen öf-
fentlich oder aus dem Hinter-
grund agierend zulassen.

Jutta Eilebrecht 
Harkebrügge

Nach dem Ende des Assad-Regimes: Syrer warten am Öncü-
pinar-Grenzübergang in der Nähe der südtürkischen Stadt Ki-
lis darauf, von der Türkei nach Syrien zu gelangen. dpa-BILD:  Hamra

Weitere Leserbriefe
finden Sie auf  der 
nächsten Seite.
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Gedanken zu  Energiepolitik und Stromkosten 
Betrifft: „,Wir stärken die 
Wettbewerbsfähigkeit ganz 
Deutschlands‘ – Interview: Co-
Vorsitzender Stefan Dohler 
über die Pläne der Regional-Al-
lianz ,Powerhouse Nord‘“, Im 
Nordwesten, 11. Dezember 

Im Grunde ist die jetzige 
Bundesregierung gerade vom 
Bürger abgewählt worden. Zu-
sätzlich zum milliardenteuren 
Heizungsgesetz kommt die 
kommunale Wärmeplanung, 
die vom Bund mit 500 Millio-
nen Euro finanziert werden 
soll und von vielen als unnöti-
ges bürokratisches Monster 
gesehen wird. Es wird hände-
ringend um eine neue billige, 
energetische (Strom und Gas) 
und wettbewerbsfähige Aus-
richtung gerungen für die 
Indus­trie, Betriebe, Handwerk 
und Endverbraucher, damit 
nicht alles den Bach runter 
geht. Der Strompreis wird im 
Wettbewerb in Richtung 18 
Cent/kWh liegen müssen, der 
für Gas/flüssige Brennstoffe 
bei 6 Cent/kWh, um im Wett-
bewerb mithalten zu können. 
Billiger, überschüssiger Wind-
strom wird hierbei eine erheb-
liche Rolle spielen. 

Jetzt wurde in den Medien 
gemeldet, dass Deutschland 
dieses Jahr bereits rund 16,5 
Milliarden kWh Atomstrom 
aus dem Ausland eingeführt 
hat. So viel wie noch nie. Nach 

meiner Rechenart wird man 
so den dringend notwendigen 
Strompreis nicht nach unten 
bekommen, sondern er könn-
te nach oben gehen. Wo ist der 
billige zusätzliche Strom für 
die Energiewende (E-Auto, 
Wärmepumpe, KI usw.)? 

Sicher ist die Wasserstoff-
Herstellung in Norddeutsch-
land eine gute Idee und sollte 

auch weiterverfolgt werden. Es 
ist aber zu befürchten, dass 
hierdurch eine weitere drin-
gend nötige Strompreisabsen-
kung (billige Strom-Abschöp-
fung im Sommer für alle) für 
Niedersachsen und ganz 
Deutschland behindert wer-

den könnte. Hier sollten EWE 
und Powerhouse Nord vor-
sorglich nochmals genauer 
hinsehen.

Heinz Müller
Wiefelstede

c

Betrifft: „Windbranche blickt 
optimistisch in die Zukunft – 
Energie: Stimmung im Offsho-
re-Bereich eingetrübt, aber 
auch noch deutlich positiv“, 
Wirtschaft, 10. Dezember 

In dem Ð-Artikel heißt es 
unter anderem: „Entgegen 
dem allgemeinen Trend in der 
Industrie blickt die Windbran-
che optimistisch in die Zu-
kunft.“ Das mag sicherlich sein 
– aber: Es ist doch schon jetzt 
absehbar, dass Windenergie 
an Land nicht in dem gesetz-
lich vorgesehenen Umfang 
ausgebaut wird. 

Die Versorgungssicherheit 
ist gefährdet. Der Netzausbau 
liegt insgesamt 6.000 km an 
Leitungsnetzen und sieben 
Jahre hinter der Planung zu-
rück. Bis 2030 sollen doch be-
reits 80 Prozent des Stroms in 
Deutschland aus erneuerbarer 
Energie kommen. Da fragt 
man sich jetzt aus heutiger 
Sicht: Woher? Denn auch bei 
Photovoltaik liegt man aktuell 
(...) hinter der Zielvorgabe. Al-
les kein Wunder: Man möchte 
sich die Rendite ja auch nicht 
erst „im Himmel abholen“. 

Heinz Schnitker
Kirchhatten

Windkraftanlagen in der Wesermarsch. Das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) sieht vor,  
dass der Anteil der erneuerbaren Energien am Bruttostromverbrauch in Deutschland bis 
2030 mindestens 80 Prozent betragen soll. dpa-ArchivBILD: Dittrich 
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Leasing-Rückläufer, Gebraucht- u.
Jahreswagen als PKW + LKW www.Ford-Vowinkel.de

Ford Focus AUTOMATIK
ACC, PANO, NAVI, RFK, BEH.
WSS & SITZE 92 kW, EZ 08/
20, Rot, 52TKM, Benzin, Klima,
20.750 € ¬ 82561C9
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

Ford Mondeo AUTOMATIK,
Titanium, Turnier, LED, AHK,
NAVI, RFK, PDC 110 kW, EZ
10/19, Schwarz, 75TKM,Diesel,
Klima, 20.950 € ¬ 8627E74
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

HYUNDAI KONA Iron Man
Edition 4WD AUTOMATIK
130 kW, EZ 04/19, grau,

41.382 km, Benzin, RFK, Head-
Up, AHK, 21.990 € ¬ 84C8028
Autohaus Rehm GmbH & Co.KG

www.autohaus-rehm.de
Gewerbestraße 11

26316 Varel
‡ 04451 5454

HYUNDAI i30 2.0 T-GDi N Per-
formance 202 kW, EZ 02/19,
grau met., 67.472 km, Benzin,
Navi, SHZ, Temp., PDC, RFK,
Allwetter, 23.490 € ¬ 85C5B79
Autohaus Rehm GmbH & Co.KG

www.autohaus-rehm.de
Gewerbestraße 11

26316 Varel
‡ 04451 5454

Ford Focus ST-LINE X, AHK,
18''LM, NAVI, BEH. WSS &
SITZE 92 kW, EZ 11/20, Rot,
100TKM, Benzin, Klima, Navi,
SHZ, 15.950 € ¬ 85EEA33
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

Ford Puma 1.0 EcoBoost Hy-
brid Aut. TITANIUM 92 kW, EZ
11/23, weiß, 2.393 km, Klima,
Navi, EPH, Temp., Alu, 22.990
€ ¬ 80A7B7B

Autohaus Brau GmbH
www.ford-brau.de

Hauptstr. 41-45
26122 Oldenburg
‡ 0441 93021-0

Ford Focus Turnier 1.0 Eco-
Boost ST-LINE 92 kW, EZ 06/
24, weiß, 11.541 k, Klimaaut.,
Navi, EPH, Temp., Alu, SHZ,
eFH, 24.690 € ¬ 8255FC9

Autohaus Brau GmbH
www.ford-brau.de

Hauptstr. 41-45
26122 Oldenburg
‡ 0441 93021-0

Mazda MX-5 1.8 Center-Li-
ne 93 kW, EZ 12/12, met.,
67.690 km, Benzin, SHZ,
13.400 € ¬ 842110D

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

Mazda 6 Kombi Center-Line
2.0 SHZ BT PDC NAVI
AHK 121 kW, EZ 09/13, met.,
133.843 km, Benzin, Navi,
SHZ, Temp., 12.900 € ¬ 87AB-
DD8 Auto Küpker GmbH

www.auto-kuepker.de
Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

Mercedes-Benz EQE 350 215
kW, EZ 03/22, 10.806 km, Elek-
tro, AMG Line Premium+,
MATTLACK, Night, AIRMATIC,
59.900 € ¬ 81226F1

Paul Lüske GmbH
www.mercedes-lueske.de

Emsteker Str. 95
49661 Cloppenburg
‡ 04471/880755

Mercedes-Benz EQA 250 140
kW, weiß, EZ 09/23, 17.501
km, Elektro, Progressive, Le-
der, Verkehrszeichen-Assist,
34.900 € ¬ 82E7063

Paul Lüske GmbH
www.mercedes-lueske.de

Emsteker Str. 95
49661 Cloppenburg
‡ 04471/880755

Mercedes-Benz EQB 350
4M 215 kW, EZ 08/23, 12.396
km, Elektro, AMG line, 360°,
Pano, Burmester, Keyless,
42.900 € ¬ 8653EB6

Paul Lüske GmbH
www.mercedes-lueske.de

Emsteker Str. 95
49661 Cloppenburg
‡ 04471/880755

Mitsubishi Space Star Select+
1.2 MIVEC ClearTec 5-Gang
52 kW, EZ 08/24, weiß met.,
1.982 km, Benzin, SHZ, Temp.,
14.900 € 5,1l/100km (komb.),
CO2 116g/km (komb.), CO2-
Klasse D ¬831810A

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Von Privat: Mitsubishi Space Star,
violett, EZ 7/19, 38 TKM, 85 PS,
Start/Stopp, Sitzheizung, NAVI,
Klima, TÜV 8/26, 7900 € VHB. ‡
04451/81194 o. 0174/4008443

MB 123, 240 D, 300 D, Automatik,
von privat gesucht. ‡ 0175/
5900215

LYNK&CO 01 1.5 TD PHEV
Navi 360° Kamera ACC 192
kW, EZ 03/23, blau met.,
23.350 km, Hybrid (Benzin/
Elektro), 26.850 € ¬ 86ACB7B

Autogalerie Schlickel GmbH
www.schlickel.de
Am Patentbusch 11
26125 Oldenburg

‡ 04 41 - 390 390

Ford

HyundaiMazda Mercedes-Benz Mitsubishi

Oldtimer

Weitere Marken 
und Fahrzeuge
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www.uwe-stiftung.de

Kranken Kindern helfen 
Gemeinsam für ein  
neues Kinderzentrum.  
Bitte helfen Sie mit!

55
2Online spenden unter www.kinder-bethel.de
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Zahl der woche

50 PROZENT  weniger Reich-
weite stellte die US-Anwalts-
vereinigung Vaziri Law Group 
in ihrer Liste unzuverlässiger 
E-Autos im Winter fest. Bei der 
Reichweite an eisigen Tagen 
zeigten Tesla Model Y, X und S 
deutlich über 50 Prozent Ver-
luste. Zudem lassen dort di-
verse Unfälle nach Einschät-
zung der Anwalts-Gruppe Be-
denken hinsichtlich des Fahr-
verhaltens bei Glatteis auf-
kommen.

TIPP

KINDERSITZ mit integriertem 
Airbag revolutioniert die Kin-
dersicherheit im Auto. Durch 
diese Technologie bietet der 
vorwärts ausgerichtete Anoris 
T2 i-Size (ca. 800 Euro) rund 50 
Prozent mehr Schutz als ande-
re vorwärts ausgerichtete Sit-
ze, ist mindestens so sicher 
wie rückwärts gerichtete. Da-
für bekam Hersteller Cybex 
gerade die EU-Auszeichnung 
SAFETYBEST 2025.

Subaru
Forester neu
Ende Januar
Friedberg/as – Die knapp 4,7 
Meter lange 6. Generation des 
Allrad-Bestsellers ist trotz etli-
cher technischer Neuerungen 
beim Preis nicht viel teurer ge-
worden – los geht es ab 40490 
Euro. Alle Forester-Varianten 
haben das weiter verbesserte 
Eyesight-System an Bord. Vier 
Kameraaugen, Frontradar und 
diverse Sensoren überwachen 
wichtige Funktionen und den 
Verkehr rundherum. Das über-
zeugte die kritischen Augen 
beim Euro NCAP Test, dort gab 
es fünf Sterne, mehr geht 
nicht.

Der Vierzylinder-Boxer leis-
tet nun 136 statt 150 PS. Das 
Mildhybrid-Aggregat unter-
stützt ein kleiner E-Motor (16,7 
PS), so ist wie bisher knapp 
190 km/h möglich. Der Spurt 
auf 100 dauert 12,2 Sekunden. 
Sein Normverbrauch liegt laut 
WLTP-Zyklus je nach Ausstat-
tung zwischen 7,0 und 9,1 Liter 
Super (CO2: 159 - 205 g/km).

Elektro-Fahrkomfort ohne Ladepausen
GEFAHREN  Mit viel Raffinesse im Stil edler französischer Luxusmarken

Von Edda stahn

RÜsselsheim – Die Pariser 
Automarke DS Automobiles 
erarbeitete sich in den vergan-
genen Jahren einen guten Ruf 
im Bereich Komfort und extra-
vagantes Design, hebt sich so 
von den Mitbewerbern ab. Die 
Palette aus aktuell vier Model-
len ergänzt 2025 noch der rein 
elektrische DS 8.

Kompakte Premiumklasse

Stark gefragt ist der optisch 
sehr elegante DS 4, eine gelun-
gene Mischung aus Limousine 
und SUV-Coupé. 4,4 Meter 
Länge sorgt für ein gutes 
Platzangebot, das Ladeabteil 
packt 430 bis 1240 Liter.

Der Wagen wurde von den 
Designern außen wie innen 
mit Raffinesse und viel Liebe 
zum Detail bestückt, was ihn 
rundum edel aussehen lässt. 
Wer auf LV und Dior steht, 
wird begeistert sein, egal, ob 
Sie oder Er. Los geht es als Va-
riante Pallas. Wir fuhren den 

scheiben, die den Innenraum 
angenehm beruhigen.

Die Motorisierung

Angeboten wird der DS 4 
(ab 36300 Euro) als Benziner 
und Diesel mit je 130 PS, Hyb-
rid-Benziner (136 PS) und 
Plug-in-Hybrid (224 PS). Eine 
auch beim Preis interessante 
Variante ist unser Hybrid-
Benziner. Die Batterie füllt 
sich während der Fahrt, Aufla-
den per Kabel entfällt. Den 
Dreizylinder (136 PS) unter-
stützt ein E-Motor. Die zusätz-
lichen 28 PS helfen zusam-
men mit der Doppelkupp-
lungs-Automatik besonders 
bei niedrigen Touren: spritzi-
ger anfahren, stärker be-
schleunigen. Der Verbrauch 
liegt laut WLTP bei 5,2 Liter 
Super (CO2: 117 g/km). 

Die zusätzliche Lithium-Io-
nen Batterie (0,9 kWh) ermög-
licht über kurze Strecken rein 
elektrisches Fahren, im Stadt-
verkehr addiert sich das auf 
bis zu 50 Prozent.

Hybrid-Benziner als „Etoile“ 
(ab 43800 Euro). Hier kamen 
zu den immer serienmäßigen 
Details (z.B. 2-Zonen-Klimaan-
lage, Einparkhilfe vorne und 
hinten, Rückfahrkamera, 
Schaltpaddel am Lenkrad­, be-
heizbare Außenspiegel, 19 Zoll 
Alufelgen) noch Head-up-Dis-
play, elektrische Sitze, Alu-Pe-
dale, Matrix-LED-Licht oder 
feine Innenausstattung in 

schwarzem Alcantara dazu.
Das Multimediasystem er-

freut durch gute Übersicht, 
mit der Sprachbedienung las-
sen sich viele Funktionen akti-
vieren und einstellen. Ein ech-
tes Highlight ist das optionale 
Premium-Soundsystem von 
Focal (690 Watt). Das ver-
wöhnt aus 14 Lautsprechern. 
Den Hörgenuss optimieren 
akustisch gedämmte Seiten-

DS–Modelle fallen auf unseren Straßen mit ihrem extrava-
ganten Erscheinungsbild auf, auch der DS 4. BILD: JEAN GERMAINS

Von Achim stahn

Mallorca – Bei Opel war die-
ses Jahr gefüllt mit vielen neu-
en Modellen, auch 2025 geht 
das so weiter. Den Anfang 
macht vor dem nächsten Mok-
ka der Frontera. Ein bekannter 
Name, doch der Neue hat mit 
seinem 1991 vom Band geroll-
ten Namensgeber nicht viel 
gemeinsam. War ein echter 
Geländewagen, entsprechend 
ruppig und ziemlich laut auf 
der Straße. Das hinderte ihn 
nicht daran, schon kurz nach 
dem Start meistverkaufter 
Offroader in Europa zu wer-
den.

Ein gelungenes Format

Diesen Erfolg will sich auch 
der neue Frontera gerne ho-
len, allerdings in der Welt 
kompakter SUV. Das Zeug da-
zu hat er allemal, vom Format 
über Technik bis hin zum schi-
cken Auftritt rundherum. Mit 
knapp 4,4 Meter Länge liegt er 
genau zwischen dem Mokka 
und Grandland. Wer will, be-

Dachreling plus Dachzelt und 
Leiter. 240 Kilogramm an 
Dachlast sind möglich.

Die Motorisierung

Los geht es mit drei An-
triebsquellen. Der 1,2 Liter 
Hybrid-Turbobenziner inklu-
sive 48-Volt-Technologie (+ 28 
PS) startet mit 100 oder 136 PS 
ab sehr attraktiven 23900 
Euro. Auch vollelektrisch geht 
es auf niedrigem Level ab 
28990 Euro los. Der Stromer 
(113 PS) packt mit seinem Akku 
(44 kWh) laut WLTP 305 Kilo-
meter. An einer Schnelllade-
säule (100 kW) füllt sich der in 
rund 26 Minuten von 20 bis 
80 Prozent. Ab 140 km/h ist 
Schluss, der stärkere Hybrid 
schafft 190 km/h, verbraucht 
laut WLTP 5,2 Liter (C02: 118 g/
km). Die später folgende zwei-
te E-Variante soll 400 Kilome-
ter packen. 

Unabhängig vom Antrieb 
genießen die Passagiere dank 
hervorragend abgestimmtem 
Fahrwerk ein hohes Maß an 
Komfort.

SCHON GEFAHREN   Neuer Frontera ist geräumig, unkompliziert und bezahlbar

Dieser Opel kommt im Frühjahr 
Der neue Opel Frontera soll im Februar 2025 im Handel stehen, als E-Variante und Verbrenner. BILDer: Achim Stahn

stellt ihn mit sieben Sitzen, 
das ist bei so einer Größe be-
achtlich. Fahrer und Passagie-
re blicken auf zwei 10 Zoll gro-
ße Displays. In der Basisver-
sion nicht, statt Multimedia 
Touchscreen (Foto oben) gibt 
es dort eine clevere Halterung 
zum Einklemmen des Smart-
phones und zur Nutzung sei-
ner Funktionen. Neu ist das 
Lenkrad, immer an Bord die 
kabellose Smartphone-Aufla-
destation.

Sehr komfortabel sind vor-
ne die patentierten Intelli-Se-

ats mit mittig verlaufender 
Vertiefung. Damit lassen sich 
Alltag und lange Touren sehr 
bequem durchfahren.

Erfreulich viel Platz bietet 
auch der Laderaum. Der 
schluckt bereits in Normalstel-
lung 460 Liter, bei umgeklapp-
ten Fondsitzen sogar bis zu 
1600 Liter. Die Ladekante ist 
niedrig (77 cm), wer will, packt 
die gerade gekaufte Waschma-
schine hinten rein.

Clevere Idee: Wer mal „out-
door“ übernachten möchte, 
ordert seinen Frontera mit 

Erfrischende Optik auch innen, tadellose Übersicht und Be-
dienung, Sitze mit hervorragendem Langstreckenkomfort.

Trends

Neues SUV-Coupé
Made in China
Stuttgart/as – Die chinesi-
sche Marke BYD legt aktuell 
tüchtig zu, erweitert ihre Mo-
dellpalette nun um den Seali-
on 7. Schlanke und fließende 
Linien plus aerodynamisches 
Profil sorgen für einen sportli-
chen Auftritt mit leicht futu-
ristischem Touch. Optisch ist 
er ein Eyecatcher, nachdem 
man sich umdreht. Über 4,8 
Meter Länge und knapp drei 
Meter Radstand ermöglichen 
ein großzügiges Passagierab-
teil, auch der Laderaum (520 
bis 1789 Liter) ist schluckfreu-
dig.

Angeboten wird das rein 
elektrische SUV-Coupé mit 
umfangreicher Serienausstat-
tung ab 47990 Euro. Die Va-
riante mit Heckantrieb (313 PS) 
rollt laut WLTP mit ihrer Batte-
rie (82,5 kWh) bis 482 Kilome-
ter weit. Mit Allrad (530 PS) 
und größerem Akku (91,3 
kWh) sind bis zu 502 möglich. 
Damit braucht der Wagen 4,5 
Sekunden für den Spurt auf 
100, ist 215 km/h schnell.

Das Design kommt aus der 
Feder von Wolfgang Egger 
(vorher Audi). bild: BYD

Riesig: Das geräumige Lade-
abteil schluckt bis zu 1731 
Liter. BILD: ANDRE TILLMANN

Buch: Profi-Tipps
für zukünftige Biker
KÖnigswinter/as – Auch heute 
ist der Traum vom eigenen 
Motorrad groß, doch ebenso 
groß sind die Fragezeichen auf 
dem Weg dorthin und danach. 
Wer darüber und das eigene 
Bike nachdenkt, muss in der 
Regel erst den passenden Füh-
rerschein machen. Danach 
tauchen viele weitere Fragen 
auf. Fahrinstruktor Ulrich 
Thomson kennt sie alle. Er 
zeigt in der überarbeiteten 4. 
Auflage seines Handbuchs 
(ISBN: 978-3-96664-904-9, 
Heel Verlag, 28 Euro), wie man 
Maschine, Straße und Verkehr 
optimal beherrscht. Von Fahr-
schul-Auswahl über Beschrei-
bung der Motorradtypen und 
richtiger Ausrüstung bis Fahr-
situationen im Alltag, Wetter- 
und Landschaftsbedingungen. 
Hier wird detailliert erklärt, 
was der perfekte Biker wissen 
muss, Übungen inklusive.

Sicher und doch zügig unter-
wegs zu sein ist der perfekte 
Schlüssel zu wahrem Fahr-
spaß. BILD: HEEL VERLAG

FIAT DOBLO:  Dem Transpor-
ter für das Gewerbe folgt nun 
die Pkw-Variante. Der Kombi 
soll Fahrdienste und Familien 
ansprechen. Er ist als Diesel 
mit 102 und 131 PS erhältlich, 
der stärkere Motor alternativ 
auch mit einer 8-Gang-Auto-
matik. Die Preise für diesen 
schluckfreudigen Italiener mit 
zwei Schiebetüren hinten be-
ginnen ab 28977 Euro.

BILD: fiat
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Opel Mokka X Innovation Ka-
mera LED Navi 103 kW, EZ 09/
19, orange met., 54.800 km,
Benzin, Navi, SHZ, Temp.,
16.400 € ¬ 811C86F

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

Opel Grandland GS Rückfahr-
kamera Sitzheizung Klimaau-
tomatik Navi 96 kW, EZ 02/
24, schwarz met., 11.503 km,
Benzin, WFS, Temp., 25.890 €
¬833B0E5

Autohaus Hansa GmbH
www.hansa-rastede.de

Raiffeisenstr. 68
26180 Rastede
‡ 04402 1088

Opel Corsa Facelift mit Rück-
fahrkamera Klimaanlage Sitz-
heizung Allwetterreifen Blue-
tooth 74 kW, EZ 03/24, weiß,
21.775 km, Benzin, WFS, Tem-
pomat, 16.890 € ¬840F990

Autohaus Hansa GmbH
www.hansa-rastede.de

Raiffeisenstr. 68
26180 Rastede
‡ 04402 1088

Opel Crossland Innovation
mit AHK Sitzheizung Klima-
automatik 81 kW, EZ 09/18,
schwarz met., 72.356 km, Ben-
zin, WFS, Tempomat, 12.950 €
¬86A027B

Autohaus Hansa GmbH
www.hansa-rastede.de

Raiffeisenstr. 68
26180 Rastede
‡ 04402 1088

VW Passat Variant 1.5 eTSI
Business 110 kW / 150 PS, EZ
03/24, silber met., 4.900 km,
Hybrid (Benzin/Elektro), Klima,
Navi, RFK, AHK, Temp., SHZ,
Massagefunktion, Front Assist,
Light Assist, LED-Scheinwerfer,
36.990 € ¬85D7F06

Autohaus Hoppe GmbH
www.autohaus-hoppe.com

Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

Peugeot 208 Allure 1.2 Pure-
Tech LED APP Kamera Key-
less EZ 03/23, 10tkm, Benzin,
74 kW, 1Hd, Schalter, Tempo-
mat, 17.450 € ¬ 850A4F4

Auto Wessel e.K.
Inh. Martina Wessel
www.AutoWessel.de
Rembrandtstr. 10-12

49681 Garrel
‡ 04474/939320

AUTOHAUS FRANK VOIGT
Skoda Exklusiv-Partner für Verkauf und Service
Bloherfelder Straße 242 – 244, 26129 Oldenburg
Tel.: 0441-20573-0, verkauf@autohaus-frank-voigt.de

Skoda Superb Style DSG
TSI 110 kW, EZ 06/19, 66.960
km, Benzin, Euro 6 Navi, SHZ,
AHK, ACC, Canton, Xenon, ZV,
u.v.m., 25.500 € ¬ 81F0CE9

Autohaus Frank Voigt GmbH
www.autohaus-frank-voigt.de

Bloherfelderstr. 242-244
26129 Oldenburg
‡ 0441 20573-0

Skoda Fabia Drive 1.0 TSI 85
kW, EZ 06/24, 10 km, Benzin,
SHZ, Temp. LED, Bluetooth,
Apple CaPlay + Android Auto.
u.v.m., 22.500 € 5,4l/100km
(komb.), CO2 122g/km

(komb.), CO2-Klasse D
¬8517AFD

Autohaus Frank Voigt GmbH
www.autohaus-frank-voigt.de

Bloherfelderstr. 242-244
26129 Oldenburg
‡ 0441 20573-15

Skoda Scala Ambition 1.0
TSI 85 kW, EZ 07/20, 76.911
km, Benzin, SHZ, Temp., Euro
6, LED, Klima, PDC, Smartlink,
u.v.m., 14.900 € ¬ 8531B86

Autohaus Frank Voigt GmbH
www.autohaus-frank-voigt.de

Bloherfelderstr. 242-244
26129 Oldenburg
‡ 0441 20573-15

Autohaus Schmidt + Koch GmbH
Donnerschweer Straße 336 | 26123 Oldenburg
Tel. 0441/93 11-120/-130 | bue@schmidt-und-koch.de

Wenn

dann

VW Caddy 1.0 TSI BT PDC Kli-
ma 75 kW, EZ 08/20, rot,
67.375 km, Benzin, Temp.,
17.900 € ¬ 8558B4F

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

VW Golf Sportsvan Comfort-
line Tempomat Panorama 81
kW, EZ 04/15, blau, 127.850
km, Benzin, Temp., 10.600 €
¬ 86F5B57

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

VW Passat 1.5 TSI Business
OPF 110 kW / 150 PS, EZ 12/
19, grau met., 57.000 km, Ben-
zin, Klimaaut., Navi, RFK,
WFS, Temp., LED-Scheinwer-
fer, Regensensor, Außenspie-
gel elektr. verstell- und heizbar,
19.990 € ¬80D96E7

Autohaus Hoppe GmbH
www.autohaus-hoppe.com

Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

VW Golf VIII Move 110 kW /
150 PS, EZ 12/23, schwarz
met., 20.000 km, Diesel, Navi,
Klimaaut., RFK, SHZ, WFS,
Temp.,AHK, LED-Scheinwerfer,
Light Assist, Lane Assist, Front
Assist, , 28.290 € ¬812A1EC

Autohaus Hoppe GmbH
www.autohaus-hoppe.com

Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

VW Caddy 2.0 TDI BMT
Comfortline 110 kW / 150 PS,
EZ 08/19, blau met., 114.600
km, Diesel, Klima, Radio, Bi-
Xenon Scheinwerfer, SHZ,
WFS, Temp., Front Assist,
AHK, Luft Zusatzheizung,
22.480 € ¬85B87C9

Autohaus Hoppe GmbH
www.autohaus-hoppe.com

Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

VW T-Roc Sport LED ACC AID
APP SHZ DAB+ Keyless EZ
04/21, 98tkm, Diesel, 110 kW,
1Hd, Automatik, Lenkrad be-
heizbar, 24.500 € ¬ 84FE8A7

Auto Wessel e.K.
Inh. Martina Wessel
www.AutoWessel.de
Rembrandtstr. 10-12

49681 Garrel
‡ 04474/939320

VW Tiguan Highline TDI, Autom.
schwarz, 32.600 km, AHK, nur
28.950 €. ‡ 04454/9796230

OPEL ASTRA Kombi 1.2 Ele-
gance 96 kW, EZ 02/20,
schwarz met., 53.420 km, Ben-
zin, Navi, SHZ, Temp., PDC,
RFK, 15.990 € ¬ 818B02B
Autohaus Rehm GmbH & Co.KG

www.autohaus-rehm.de
Gewerbestraße 11

26316 Varel
‡ 04451 5454

Volvo XC40 T5 R-Design Re-
charge Plug-In Hybrid 192
kW, EZ 12/20, schwarz met.,
32.165 km, Hybrid (Benzin/
Elektro), 29.550 € ¬ 83E69D9

Autogalerie Schlickel GmbH
www.schlickel.de
Am Patentbusch 11
26125 Oldenburg

‡ 04 41 - 390 390

Volvo EC40
rundum sportl i ch -elegant
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Suche PKWs0441 /18162461

Bastler sucht PKW Auch mit
Mängel oder ohne Tüv alles
anbieten WhatsApp Email
möglich autobastler@gmx.net
01628845656 ¬A501617

Suche älteres Auto, gerne aus
Rentnerhand. ‡ 0441/97239040

Suche teilintegr. Wohnmobil mit
franz. Bett, Fahrradträger,
technisch einwandfrei, ohne
Feuchtigkeitsschäden, max. 10
Jahre alt. ‡ 0162/1782977

Wir kaufen Ihr Auto egal ob
Motorschaden, Unfallwagen,
hohe km, kein TÜV. Rufen Sie
uns einfach an. Ein Anruf scha-
det nicht. Wir sind 24h für Sie
erreichbar.‡ 0163/7940925

Wir kaufen Ihr Wohnmobil &
Wohnwagen! Rufen Sie uns an!
Auto-Kayser GmbH & Co. KG
Jaderberg 0 44 54 / 14 56

Kaufe Wohnwagen und Wohn-
mobile. ‡ 04473/930115.

Touring Eriba Hymer Troll 530
Bj.2016 neuw., kaum benutzt.
Hallenfhrz. Zwei Fahrh. Mouver.
Neupreis aktuell. ca. 40.000,-
21.500€ ‡ 0441505355
¬A501695

Wohnmobil Knaus Vantastic,
Bj. 9/2013, 65 Tkm, L 6,70 m,
3,5 t, 96 kW, 2 Einzel-
betten, TÜV 7/2026, div. Zubeh.,
39500,- €. ‡ 04458/918064.

www.fassbender-caravaning.de
Wohnwagen Eriba, Reisemobile
der Marken Carado, Hymer und
Niesmann & Bischoff. ‡
0441/2050380

Kawasaki Z900 2024 *Tages-
zulassung* 92 kW, EZ 10/24,
Jetzt zum Aktionspreis! Beein-
druckende Performance, agiles
Handling und modernes De-
sign. Perfekt für Fahrspaß auf
jeder Strecke!, 8.990 €
¬854549C
Rolf Berentelg GmbH & Co.KG

www.berentelg.de
Meppener Str. 22
49716 Meppen
‡ 05931 98860

Yamaha Tracer 9 Midnight
Black 2024 87 kW, EZ 11/24,
Drehmomentstarker 900 cm³-
Motor, innovative Technologien
und hoher Komfort. Perfekt für
dynamische Touren und lange
Strecken!, 11.990 €
¬80F43D5
Rolf Berentelg GmbH & Co.KG

www.berentelg.de
Meppener Str. 22
49716 Meppen
‡ 05931 98860

Yamaha MT-09 Kraftvoller 889
cm³-Motor, modernes Design
und topaktuelle Technik. Erlebe
dynamisches Fahren mit Kom-
fort und Innovation!Komm vor-
bei und lass dich überzeu-
gen.Yamaha Händler für die
Region, 11.199 € ¬8761DF6
Rolf Berentelg GmbH & Co.KG

www.berentelg.de
Meppener Str. 22
49716 Meppen
‡ 05931 98860

Peugeot

Skoda

VW

Opel

Volvo

Kaufgesuche

Wohnmobile und 
-wagen

Motorräder und 
Roller

Weil Versand nicht 
von Versanden kommt.
Die CITIPOST: schnell, korrekt, zuverlässig.

www.citipost-nordwest.de
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